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Š: 
Means pee Einzeigen-Breis 25 Pig. die Zelle. 


* * Ki 
È Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebühr, 
K Reel tle 60 Pf. 
durch die Voſt e eee, T Mk. 2, An arleitices Organ und Allgemeiner Ay (l ef Bellagegebühr: Geſammtauflage m Sir. pro Tauſend 
| el 0 Soch m e und Poſizuſchlag. Theilauflage höbere Preiſe. 


'oſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660, 
Poſtzeitung H uw” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: ernſprech⸗Auſchluß Redakti . 506 dition , 316. Tagen kann nicht verbürgt werden. 
d NEE 94 Kop. See 30 Kop. e .. koni. folia K 555 Nr SN £ Cepe t kr 055 be o Für 1 Re RY wird 
D tatt erſcheint tägli mittags 5 Ata * * und Telegramme nur mit genaner Ouellen⸗Augade = eine Garantie übernommen. 
ſch änlich Nachmittags gegen 5 Uhr „Danziger enee Nachrichten“ — geſtattet.) Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 


Berliner Rebacttiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht. Berent, Bohnſact, Bröſen, Bütom Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
J. Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brani, Br, Stargard, Schellmühi, 
a A . | Schidlitz, Schöneck, Etadigebiet Danzig, Steenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichfelmünde, Zoppot. 


Unsere geehrten 
Postabonnenten 


ersuchen wir, falls es noch nicht ge- 
schehen, das 


Abonnement pro 1. Quartal (902 


nunmehr gefälligst 


— sofort == 


bestellen zu wollen, da andernfalls die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ nicht 
pünktlich nach Neujahr eintreffen. 


Sämmtliche Postämter und alle Land- 
briefträger nehmen Bestellungen zum 
Preise von 

Mk. 2,— von dex Post: abgeholt 
„ 2,42 frei ins Haus 
entgegen. 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des Romans und 
unseren Wandkalender für 1902 kosten- 
los nachgeliefert. ; 


um 19. Jahrhundert entrollte. 
Senat der Univerſität hat nun in 
geſtrigen Sitzung zwei Studierende 


Mundſpitzen, hier muß gepfiffen werden, denn weder à rouant gehalten — ſie ging von Hand zu Hand. Bis 
der Portier oder d Laternenanzünder würden zu einer Kee W Nachtftunde og aller: 
ſich mit pem 8 open Händedrücken dings maßvoll pointirt — wenigſtens nach den im 
Und das Beſte Ce? herrſchenden Anſchauungen. Es kamen 
Pointirungen von „höchſtens“ 20 000 bis 25 000 Kr. vor. 
Aber auch bei bieſem Spiel hatte der polniſche Ariſtokrat 
bereits zwiſchen 300 000 und 400 000 Kr. verloren. Nun 
kam an den ungarischen Sportsmann die Reihe, die 
Bank zu halten. Da machte der polniſche 
Ariſtokrat einen Einſatz von 100000 Kr. Der 
Ungar erhob Vorſtellungen gegen ein ſo hohes Spiel, 
der Pole beharrte aber auf feinem Einſatz und — verlor 


1901. 
über ſeine vielerörterte Aeußerung denkt. Von ſozial⸗ neben einer nicht unerheblichen Steigerung des] Kundgebung betheiligt haben, auf Androhung der Ent⸗ 
demokratiſcher Seite wird bei der Etatsberathung auf Anleihebedürfniſſes, aljo der Reichsſchulden, vermehrte fernung von der Univerfität und mehrtägige Karzerſtrafe 
die dem Völkerrecht Hohn ſprechende Kriegführung Anforderungen an die Kaſſe der Bundesſtaaten, aller: 9 Ein bene a e Sege 
der Engländer in Südafrika hingewieſen und an|dings nicht in Form einer Erhöhung der Matrikular⸗ en on En he f 
die deutſche Regierung die Anfrage gerichtet werden, obf beiträge, Im Gegentheil, nach der recht nergmidten| Ueberhaupt ſcheint es uns an die Zeit, daß der Frage 
fie nicht in der Lage und gewillt fei, insbeſondere auf Grund Etatsauſſtellung wird fogar eine Ermäßigung derſdes Studirens von Ausländern an deutſchen Hochſchulen 
der Beſchlüſſe der Haager Friedens konferenz im Verein letzteren um rund drei Millionen Mark gegen das Bor: An näher PZ werde. SCH einer Base 
mit den anderen Mächten gegen das barbariſche Ver⸗ jahr herausgerechnet. Doch ift dies nur eine ſcheinbare reel p RZE D ee 
fahren der Engländer Einſpruch zu erheben. Obwohl Erleichterung, ganz abgeſehen von der diesmaligen den einzelnen Abtheilungen ift das Mißverhältniß noch 
man in beiden Fällen die Antwort ungefähr im Voraus Vermehrung der Reichsanleihen zur Balancirung des 179555 d ſtudiren e 205 8 SCH 
a anten t ird man ihr d in mi j : i $ ; RER usländer ektrotechnik. ir enken 
e RRSO ERA mit 5 PR 1997 geringen rechneriſchen Ermäßigung ſelbſtverſtändlich nicht daran, den Ausländern etwa das 

pannung entgegenſehen, i abet anzu [dev Matrikularbeiträge ſteht ein Weniger von Studium auf unſeren Bildungsftätten verwehren zu 
ſchlagenden Ton ankommen wird, aus dem vielleicht 27 Millionen Mark gegenüber, das die Einzel⸗ wollen, aber wir meinen, daß die Honorare und Ge⸗ 
bemerkenswerthe Schlüſſe zu ziehen ſein werden. ſtaaten im neuen Rechnungsjahre an Ueber- bühren für dieſe Ausländer höher bemeſſen werden 
Zwei Fragen, die ſonſt jedenfalls bei der dies- weiſungen aus Zöllen, aus der Tabakſteuer und der 8 m e n Fall = Sept ian Aa 
maligen Etatsberathung eine große Rolle gejpielt Branntwein⸗Verbrauchsabgabe ſeitens der Reichskaſſe EN für die Ausländer. N 
haben würden, die Zolltariffrage um das erhalten werden. Was ihnen alfo das Reich an direkten ; ** 
Inſterburger Duell, werden nunmehr wohl] Umlagen weniger abnehmen wird, das wird es ihnen D es ESA Oane di 
ganz ausſcheiden, da fie bereits vorher den Gegenſtand gleichzeitig neun Mal weniger aus den Reichseinnahmen „Deutſche Tagesztg.” behauptet, daß der aller⸗ 
eingehender Erörterungen im Reichstage gebildet haben zuwenden können. Die Verſchlechterung der Finanzlage des arena erdbeer e e nad 
Dagegen wird der Fall Kroſigk ſicher deſto um:|des Reiches ift demnach unbeſtreitbar und es ift zu[die eingehenden Telegramme vor ihrer Drucklegung 
ſtändlicher behandelt werden und darüber hinaus im verſtehen, wenn man namentlich ſeitens der A eatas GEN Et EH erklärt 55 
Allgemeinen auch die Handhabung der neue nſdavon beſonders ſchwer betroffenen Finanzminiſter Telegraphenbureau, daß Met: Behauptungen unwahr 
Militärſtrafp rozeß ordnung. In letzterer der Einzelſtaaten eifrig nach Mitteln der Abhilfe BNS de Odie Bid. aa isc Wsi. 
Hinſicht dürften auch von den Vertretern ſolcher Parteien, Umſchau hält. Dieſe Frage muß natürlich auch die bewerbes der Direktor der erſteren Geſellſchaft, Mantler, 
die an dem Zuſtandekommen dieſer Militärſtrafreform allgemeine Berathung des Reichsetats beherrſchen. Von SL aich en kündet daß ein ſolches Vorlegen der 
hervorragend betheiligt waren und für alle Einzelheiten der⸗ſonſtigen Fragen, die noch aufgeworfen und erörtert] Depeſchen nicht ſtartfindet. A 
ſelben geſtimmt haben, manche gewichtige Bedenken geltend werden dürften, ſei nur die Entblößung unſerer E S ee ee dat baf = 
gemacht werden. ; Die Wreſch ener Schul⸗soſtafrikaniſchen Station von Kriegsſchiffen Behauptung des Blattes, das Haus Bleichröder genieße 
krawalle und die deutſchfeindlichen Kund erwähnt, worauf in Kolonialtreiſen mehrfach abfóltigiin Bezug auf die Mittheilung der Depeſchen des Wolff- 
gebungen in Oeſterreich und Rußland, dielhingemiejen worden ift. e e e eee WE 
ſſich daran angeſchloſſen haben, find zwar bereits im Sy wird es, wie man ſieht, der bevorſtehenden Etats⸗ S . He PEPINA 
Reichstage anläßlich der von den Polen und ver⸗ berathung im Reichstage an ausgiebigem und inter Ein für die Eiſenbahn verwaltung anläßlich des 
ſchiedenen Zentrumsmitgliedern eingebrachten Inter⸗eſſantem Stoffe nicht fehlen. Paderborner Unglücks febr belaſtendes Moment 
e Vë, osa. Da aber iee Bel ee] 
ms ſprechung noch nicht beendet wurde und ſobald i UR: feld een Ee ere r 
f } SE 4 ! ; nntes elektriſches 
Intereſſaute Enge. auch keine Ausſicht vorhanden ift, daß dieſem Gegen, Politiſche Tagesüberſicht Stocking Be, jondern dafz die Sia 
Wenn der deutſche Reichstag am 8. Januar feinejftande eine neue beſondere Sitzung gewidmet d von einem en den ej ba ve Rise? 
, ir ird er werden wird, jo dürften die Polen wahrſcheinli Eine kaiſerliche Vertrauenskundgebung ift dem [weiter gegeben werden. Wegen der geringen Zuver⸗ 
ZANE A MEDIAC 70 PRE R D die Gtat35 5 6 ` 75 ee Miniſterialdirektor Althoff zu Theil e Erfläſſigkeit dieſes Syſtems aber ijt feit 1898 durch die vom 
in die erſte Leſung des Reichshaushaltsetats eintreten. die Etat erathung benüßen, um as, was ſie noch auf hat das Bild des Kaiſers mit der eigenhändigen[ Bundes trathe erlaſſene Betriebsordnung 
Es geſchieht zum erſten Male, daß der Reichstag die[dem Herzen haben, der Welt zu künden. Da ungefähr Widmung „Wilhelm I R. Die ſchlechteſtenffür alle Bahnen mit ſchneller Zugfolge die elektriſche 
erſte Etatslefung nicht vor Weihnachten bereits erledigt zu derſelben e Sec Etatsberathung im preußiſchen grid ch te 9 d 8 01 cht, woran die Wespen 5 h e zel c dy GN 2 5 ri ge n. here 
hat. Indeſſen entſprach dieſes einem Beſchluß, den der Abgeordnetenhauſe tattfinden wird, wohin dieſe Er⸗ nagen. Weihnachten 1901“ erhalten. Herr Sache „wirklich ſo daß auf dieſer wichtigen Bahnlinie 
Seniorenkonvent bereits am 6. December gefaßt hatte. örterung eigentlich auch weit eher gehört, fo könnte es sroda Le im Fall Spahn der Berather des Kaifers ka Ta ee BE E RER, 
Man wollte damals in Reichstagskreiſen willen, daß ſich ereignen, daß ungefähr dieſelben Reden zu gleicher Als Bertrauenstund gebung für Althofffdie Kataſtrophe verantwortlich zu machen. 
hierfür ein dringender Wunſch des Reichs- Zeit im deutſchen Reichstage und im preußiſchen Mb- hatte Prof. Schmoller ein Liebesmahl der Berliner J. Berlin, 28. Dec. (Privat ⸗ Tel.) 
kanzlers maßgebend geweſen ſei. Graf Bülow, fo geordnetenhauſe zu hören ſein werden. ee e ee angeregt. Wie die „Kreuzztg.“]“ Das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken wird im 
erzählte man, habe unter der Hand mitgetheilt, daß Unter den ſonſtigen Gegenſtänden, die bei der bevor⸗ "TEA ARCH A AU LI e Miniſter 177 ns x Althof preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorausſichtlich in einer 
ihm eine Hinausſchiebung der Etatsberathung ſehr will⸗ ſtehenden Etatsberathung im Reichstage zu umfangreichen Jin der Wohnung Schmwollers zugedachten Liebesmahl] Interpellation zur Sprache gebracht werden. 
kommen wäre. Man wollte auch den Grund dieſer] Erörterungen Anlaß geben werden, dürfte die Finanz abgelehnt. = 
Anregung willen. Es hieß, Graf Bülow wünſche diejlage des deutſchen Reiches wohl an erfier Stelle Gegen vier Punkte des Mandſchurei⸗Abkommens 
Erörterung der Chamberlain'ſchen Schmähung des deut⸗ ſtehen. Sie hat bereits verſchiedene deutſche Einzel: mit Rußland haben die chineſiſchen Bevollmächtigten 
ſchen Heeres von 1870/71 im Reichstage fo weit als Landtage beſchäftigt, namentlich den bayeriſchen und Einwendungen erhoben. Erſtens könnten ſie Rußlands 
d > A SECH SE ` ŚCI Forderung, daß es ausſchließlich das Recht haben will, 
möglich hinauszuſchieben, da er eine Abkühlung der ſächſiſchen, und überall ift die Nothwendigkeit einer geſetz⸗ alle chineſiſchen Truppen in den Provinzen auszubilden, 
deutſchen Leidenſchaften durch dieſen Aufſchub er: lichen Neuordnung des Verhältniſſes zwiſchen den Finanzen die Stärke der chineſiſchen Garniſon feſtzuſetzen und den 
hoffte. Es ift indeſſen vorauszuſehen, daß gleichwohlſdes Reiches und der Einzelſtaaten betont worden. Zwar Militärgouverneur zu ernennen, nicht annehmen. Zweitens 
die Beſprechung jenes Chamberlain'ſchen Aus⸗ſiſt das diesmalige ſogenannte Reichsdefizit, in Folge <A nn Wren N Pa cad 
falls bei der bevorſtehenden Etatsberathung einen |ftarter Abſtriche des Bundes raths, ſchließlich nicht fo Drittens machen ſie geltend, daß die chineſiſche Re⸗ 
ſehr breiten Raum einnehmen wird und daß die Ver⸗ hoch ausgefallen, wie die erſten Meldungen erwarten gierung nicht damit einverſtanden ſein kann, die Gruben 
treter wohl aller deutſchen Parteien die Gelegenheitfließen. Aber immerhin ift das Bild, das der vor: in der Mandſchurei ohne Rußlands Zuſtimmung und 
ergreifen werden, um dem engliſchen Kolonialminiſterfliegende Reichshaushaltsetat von der Geſtaltung der Setheiligung nicht zu erichließen oder lediglich ruſſiſches 
Set ie das deutſche Volk ü i d Meichsfinanzen Bietet 5 S Kapital bei irgend welchen Unternehmungen dieſer Art 
eutlich zu jagen, wie das deutſche? al "a pn und E E euch genug. zeigt heranzuziehen. Viertens werden ähnliche Einwände 
Allerlei und Anderes. 
Zwiſchen den Jahren. — Magenverſtimmung nud Katzen 
fammer. — Neujahrsfreuden. = Die dankbaren Zeitungs: 
frauen. = Zenſurlaunen. = Geſchrittene Ballets. 
Berlin, 27. December. 
Das Weihnachtsfeſt iſt in der üblichen Weiſe vor⸗ 
übergegangen, für Kinder wie für Erwachsene. Die 
Kleinen haben ſich, wie Pflicht und Sitte es erheiſchen, 
an zu viel Pfefferkuchen und Marzipan den Magen ver⸗ 
dorben, während bei den Großen dieſer Zuſtand fir, 
wie immer, mehr in der Form des Katzenjammers 


äußerte. u einem ſolchen Katzenjammer pflegen i S 
meiſtens drei Urſachen zuſammengewirkt zu haben: ger Meere e padnie p oe 
Nerger, daß man jo viel hat ſchenken müſſen, der In⸗ B vor einem fo hohen Einſatz. Man ſprach darüber bin 


rimm, daß man ſelbſt unbrauchbare Sachen geſchenkt ie Mitſpi i 
ekommen hat, und Burgunderpunſch. Ster ſpielt und ber, die migvieng beibeiligten Dé an den Wer. 


den Jahreswechſel eine hervorragende Rolle. Er wird $ À 1 j 1 e i 

hnli 6 i auch dieſes Spiel verlor der poln i ; 

Seiöfierhändlig bleibt KE en e? trotzdem Kg et den gleichen Einſaz zaj GRA. 
5 T d e 

Bn Me, Sans ih nid Bilnuen "geben enen gu 200000" gu, die 


jahrsrauſch holen will. Burgunderpunſch ift nicht 
obligatoriſch, jo beliebt er immerhin ſein mag, jund in 
dieſe Frage des intimſten Familienlebens, die ſozuſagen 
ein unantaſtbares Menſchenrecht bildet, hat ſogar die 
Polizei noch nichts hineinzureden. Man kann daher an 
Stelle des Burgunderpunſches auch Gilka, Champagner 
oder Pilſener Bier ſetzen, ohne befürchten zu müſſen, 


1500 000 Kr. von dem polniſchen Ariſtokraten. 

Trotz dem Hazardſpielverbot im Jockeyklub wird in 
dieſen vornehmen Räumen doch decht hoch gejeut, 
beſonders in einem Salon, in dem man das Baccarat 
bevorzugt. In dieſem Salon, von deſſen grüner Tapete 


8 irgendwie verantwortlich gemacht be en ſich, wie in den übrigen Spielräumen, das Plakat ab⸗ 
erden. „ N tanzen, ſond ebt: „Ra 522 St.⸗G. darf ni i Deng 
Findet ini bei all 5 8 Beſchäftigungen, ſich darüber d auch = ża fo wiel Auſſehen dka a 
die fich pato chen den Ja oe e pt) gehören] Pas! verluſt vorgefallen. Die Verluſte und Gewinne find im 
noch Zeit dazu, ſo kann m rechtzeitig über⸗ oderner allgemeinen, abſolut betrachtet, hoch genug. Gleichwohl 


legen, wie man es dies Mal eigentlich mit der Ver⸗ 
theilung der Trinkgelder halten will. Am Neujahrs⸗ 
tage muß man Trinkgelder geben, und ſelbſt hart ge⸗ 
ſottene Geizhälſe, die ſich in Geſellſchaften ſtets damit 


x i a \ wird auch hier nur felten bis zu Einfügen gegangen, die 
d Die Harmlofen Dom Wiener Jockeyklub. man ſelbſt tm Verhältniß zu der Situation der Epieler als 
Ueber den Millionen Spielverluſt im Wiener Jock e euch ań Lee d ; eg e 
A $ s odey=|odet auch Papier fi int ti Kl 
jak TR ST, 1 Dienfimäbgen klub, von dem wir ſchon mehrfach berichteten, wird de den Gpieltijden In Jockeykluß gë 80 95 
or d ii panh zu drücken, müſſen an dieſem Tage hlt „M. Fr. Pr.“ von wohlunterrichteter Seite gemeldet: Spieler — es ift wohl überflüffig, zu ſagen, daß die 
unweigerlich ins Portemonnaie greifen. Hier hilft kein! gottſträflichen Reime, Es wurde Baccargt geſpielt und die Bank wurdel Herren im Frack mit weißer Kravatte erſcheinen en ift. 


im Leben des Einzelnen natürlich auch am bevorſtehen⸗ [ 200000 Kr. vereinbart und vom Bankhalter angenommen. 


hatte im ganzen 2 075 000 Kr. gewonnen, darunter 
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„die Marken übernimmt, folgt dieſe nach Aufhebung des 
Spiels dem Klub gegen einen rothen Bon aus, der im 


erhoben gegen die vorgeſchlagenen Beſchränkungen hin⸗ gleichzeitig von mehreren Seiten unter ſchweres Feuer 
tli des künftigen Baues von Zweigeiſenbahnen fürſ genommen. Gie folen über 100 Todte und Ber 


ie Zeit, wo Rußland die Schanhalkwan Niutſchwang wundete gehabt haben, darunter den Oberſten Simon. 


d a eigentlichen Beſitzern wieder ausge⸗ De Wet ſoll 200 Gefangene gemacht haben, perſonal erlitt leichte Hautabſchürſungen, der Materialſchaden Bildung von Kreis vereinen. Es wurde 
at. 1 
während der Reſt des engliſchen Lagers flüchten konnte. 


iſt bedeutend ſchließlich eine Uebereinſtimmung dahin erzielt, daß die 

pri er ane ee e aj. ROB oe Sałek Poni ne PO 
tu aben, über andere Vorſchläge z andeln, Sehr ſchwer find auch die Verluſte der Engländer Die Warthe ſteigt und zeigte geſtern früh bei Poſen d ; 

a Y Leſſar, den zuffiichen Geſandten, gebeten, ſich bei dem Kampf der Boeren mit General Spens geweſen 260 Meter. Side Ueberſle des Berdyhowec Dammes find qm. Der Turulehrerinnen: Berein veranftaltet in den 

zu den oben erwähnten vier Punkten zu äußern. der Telegraph meldet uns darüber: bereits überſchwemmt, Pogorzelice und Schrimm melden träge. So ſprach in der letzten Verſammlung des 


Wintermonaten für ſeine Mitglieder belehrende Vor⸗ 
e Standerton, 28. Dec. (W. TB.) i ać alei 
b binner rdproze Ke weiteres Steigen. Vereins Fräulein Anna Miſch über das Thema 
Ag oc esta Kia R Ac E a o eh Die Verluſte der Abtheilung der berittenen In⸗] Die Rheinhöhe beträgt bei Köln gegenwärtig 3,78 Meter. yA t Hem gymna tit für Sprechen und Singen und 
räumen der „Nationalztg.“ und iu der Wohnung | fanterie unter General Spens, welche im Bezirke Ermelo] Das Waſſer ift feit geſtern früh um 1,40 Meter geftiegen, die ihre geſundheitliche Bedeutung“. Die Dame, welche 
von Boeren überraſcht wurde, betrugen 10 Todte und Moſel bei Trier tft um 2,15 Meter gełtiegen. (Geſanglehrerin ift, bezeichnete als den Zweck der Athem⸗ 
Der neue Bürgermeiſter von Metz. gymnaſtik Erlernung der natürlichen Einathmung zur 
15 Verwundete. 3 Tandeögerzft Kalſerlichen Statthalter voll- Stärkung der Lunge und Erlernung des kunſtgemäßen 
Um dem engliſchen Volte wenigſtens einen kleinen Durch lande herrliche, vom Zo £ Ausathmens. Nicht nur für den Sänger, ſondern auch 
Sen angeſichts aller der Hiobspoſten der letzten Tage zogene Verordnung vom 23. d. Mid, ift der bisherige eb für Jeden, der wiel und laut ſpricht, ſei die Erlernung 
zu bieten, ift Reuters Bureau beauftragt worden, mit⸗ geordnete Juſtizrath Ströver zum Bürgermeiſter für eine der Athemgymngſtik wichtig. 
zutheilen, daß die Engländer einige Boeren gefangen ſſechsjährige Dauer und Architekt Heiſter zum Beigeordneten * Krieger⸗Verein Schidlitz. Zum erſten Male, 
genommen haben, darunter den Feldkornet Dutoin. der Stadt Metz ernannt worden. ſeit ſeinem Beſtehen, feierte der noch junge Krieger⸗ 
London, 28. Dec. (W. T. ⸗B.) Flüchtig geworden, verein Schidlitz am Sonntag in dem reich dekorixten 
Oberſt Clapman griff am 16. bei Babango in Natal, z Zwickau, 28. Dee. (Privat⸗Tel.) Der Gemeinde: Vereinslokale bei Herrn Gaſtwirth Seeger das Weih⸗ 
i Vorſtand von Etkartsbach, ein Gutsbeſitzer, iſt nach bedeutender|Tachtöieft. Der Vorſitzende, Herr Hauptmann a. D. 
an der Grenze von Transvaal, eine Boerenabtheilung i à A 17 Cer 5 0 Wulff, eröffnete die Feier mit einer erhebenden 
an; er nahm 5 Mann gefangen und erbeutete Vor- Unterſchlagung amt cher Gelder flüchtig g en. Die Höhe 
räthe; die Boeren wurden verſprengtz; ſpäter jedoch 


e Rede über das Weihnachtsfeſt. Auf der in einen Wald 
der unterſchlagenen Kaſſebeträge betrügt bereits die Summe umgewandelten Bühne De von Kindern das liebliche 
wurden ſie durch Grobelaars Kommando verſtärkt 

und ſollen ſich jetzt im Sabenithal verſchanzt haben. 


von ca. kę a Mk. Weihnachtsmärchen „Die Tannenfee“ in anerkennens⸗ 
Selbſtmord werther Weiſe geſpielt. Sodann folgte ein lebendes 
| beging der Kaſſirer der „Alpine Montangeſellſchaft“ Petritſch Bild „die Krippe, umgeben von den heiligen drei Königen“ 
Dieſe Depeſche lohnte doch auch kaum die Depeſchen⸗ in Wien; er hatte wegen Sittlichkeitsvergehens eine Vorladung demnächſt Deklamationen und Sologeſang. Andächtig 
gebühren. vor das Landgericht erhalten. j 
Während die Engländer nicht müde werden, Boeren 
unter der falſchen Anſchuldigung, engliſche Verwundete 


folgten die Anweſenden, namentlich die etwa 100 Kinder, 
Ertrunken den einzelnen Aufführungen. Der Herr Vorſitzende 

erſchoſſen zu haben, hinzurichten, mehren ſich die bekannt 

werdenden Fälle, daß die Engländer ihrerſeits die 


verwundeten Boeren kaltblütig abſchlachten. „Daily 
Mail“ berichtet aus Amſterdam, General Kemp habe 
an Präſident Krüger einen Bericht geſandt, worin die 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. Nr. 303 


Eiſenbahnunfall. 10 Mk. für das Mitglied zu erheben. Die Verſammlung 
Bei Niederlahnſtein ſtieß geſtern ein vangivender leerer ſerklärt ſich hiermit ohne Debatte einverſtanden. e 
Perſonenzug mit einem Poſtwagen zuſammen; das Poft- Eine längere Debatte entſpann ſich ſodann über die 


„Klar ift aber zwelerlei: Ueberall, wohin ſich ein Muse 
läufer des Gumbinner Mordprozeſſes erſtreckt, werden 


der einzelnen Aufführungen, Kameraden Goddeng 
in herzlicher Weiſe. Nach einigen Weihnachtsliedern 
be: erſtrahlte der etwa 20 Fuß hohe Weihnachtsbaum in 
a Die Sep, hellſtem Lichterglanze und ſpannte die Erwartung der 
Konſtantinopel, 28. Dec. (Tel.) In Smyrna iſt] Kinder aufs Höchſte. Von den Eltern oder Bekannten 
Ermordung eines verwundeten Hoeren durch die Eng- heute ein Peſtfall feſtgeſtellt worden. geführt, gingen ſie unter den feierlichen Klängen eines 
länder durch Augenzeugen beſtätigt wird. Si dem Schweres Brandunglüd. Weihnachtsliedes paarweiſe zu dem unter dem Weih- 
Bericht heißt es weiter, daß der verwundete Boer fih] Moskau, 28. Dec. (Tel) In einem Gebäude der nachtsbaume ſtehenden Tiſche, woſelbſt jedes Kind eine 
unmittelbar nach dem Gefecht in eine Farm flüchtete, Petersburger Verſicherungsgeſellſchaft brach um 3 Uhr Nach: große volle Düte mit freudeſtrahlendem Geſichte in 
wo er von engliſchen Soldaten entdeckt und getödtetſnittags 3, 5 trengter Arbeit der Empfang nahm. Später begann der Tanz. Das Felt 
wurde, n De as nach angeitrengter Do verlief in würdigſter Weile, 

Im übrigen bedarf es dieſer Feſtſtellungen im Einzelnen [Feuerwehr bewältigt wurde. 30 Feuerwehrleute lagen: bd Ber Vergnügungsbund der Gewerkvpereine 
nicht. Den prägnanteſten Beweis für die Thatſache, daß längere Zeit bewußrlos, wurden aber ſpäter durch Leitern der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 9. D. 
gerettet und ins Spital geſchafft. feiert am Sylveſterabend im Gewerbehauſe einen Ball, 

Für die Gheſcheidung des Großherzogs von Heſſen zu welchem Theilnehmerkarten an den im Anzeigentheil 
find, wie der „Schleſ. gt.“ aus Darmſtadt geſchrieben wird, angegebenen Stellen erhältlich find. 14 e 
die gerichtlichen Vorbereitungen mit äußerſter Vorſicht be Der Weſtpreußiſche Reiterverein hält an 
trieben und allen Mitwirkenden bis herab zum Diener bei 11. Me SE 3 GH D et 
ftrengfier Strafe Verſchwiegenheit beſonders auferlegt worden. GA eneralsBetjamniung ab. E er 
Daher wußte kein Unbetheiligter die Zeit der Urtheilsver⸗ 


ſchuhe, wobei die dünne Eisdecke brach und die Armen um das 
Leben kamen. 


w 

Die ſogenaunte Einigkeit zwiſchen Chile und 
Argentinien, die übrigens von unterrichteter Seite 
tar? in Zweifel gezogen wird, wäre um ein Haar 
bereits wieder ernſtlich in die Brüche gerathen, da 
Thile das gemeinſam unterſchriebene Protokoll! 
gefälſcht hatte. Wie der „New Pork Herald“ aus 
Buenos Aires meldet, hat einem dort eingetroffenen 
Telegramm zufolge der argentiniſche Geſandte Portela 
entdeckt, daß der chileniſche Miniſter des Aeußern Janez 
ein Wort in dem Protokoll gefälſcht habe. Portela, ſo 
heißt es in dem Telegramm weiter, habe das Protokoll 
in dem Glauben unterzeichnet, daß es eine genaue 
Abſchrift des von beiden Regierungen feſtgeſetzten 
Protokolls ſei. Portela fordere nun Abänderung dieſes 
Wortes mit dem Hinzufügen, wenn Chile dieſes nicht 
bewillige, werde er Santiago verlaſſen und alles bisher 
Geſchehene für nichtig erklären. 

Das argentiniſche Blatt „Nacion“ theilt nun mit 
Bezug auf dieſen Zwiſchenfall mit, daß der Miniſter 
des Aeußern Alcorta endgiltig dem Protokoll zugeſtimmt 
habe und fügt hinzu, der Zwischenfall betreffend die 
Aenderung eines Wortes im Protokoll habe nicht die 
Bedeutung, die ihr einige Blätter beimeſſen. Was 
es mir dieſem offiziöſen Beſchwichtigungsverſuch auf Dë 
hat, wird man ja recht bald erfahren. 

Sehr komplizirt würde die Lage in Argentinien 
übrigens werden, wenn das vielfach verbreitete Gerücht, 
in Buenos Aires e gejtern eine Revolution 
ausgebrochen, Beitätigung finden würde. 

z Bnenos Aires, 28, Dec. 

Die Stadt ift ruhig jedoch Hr um Kundgebungen vor- 
zubeugen viel Polizei aufgeboten. 


treunt erklärt. Eine Begründung erfolgte nicht. 
Der Wormſer Kaſſendieb Franz Gelz 
ift geſtern in Turin verhaftet worden. 
Der Geeſtemünder Fiſchdampfer „Sonntag“ 
rettete 8 Mann von der in der Nordſee geſunkenen norwegiſchen 


Mikado.“ 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Morgen 
MA i: finden, wie üblich, zwei Vorſtellungen ftatt; 
es iſt dies der letzte Sonntag mit dem gegenwärtigen 
Enſemble, da am 1. Januar neue Debuts folgen. Am 
81. December findet nach der Vorſtellung Sylveſter⸗ 
ball, am 1. Januar gleichfalls nach der Vorſtellung 
Neujahrsball bot, Am Sonnabend, 4. Januar, 
wird der erſte Elite Maskenball abgehalten, 
verbunden mit großem Künſtler⸗Kaſtüm⸗Balfeſt unter 


Drahtloſe Telegraphie. 

Halifax. 28 Dec. (Tel.) Marconi hat geſtern ver- 
ſchiedene Stellen zur Anlage der geplanten Station für draht⸗ 
loſe Telegraphie bei Kap Treton beſichtigt. Er erklärte, die 


2 „ Station werde ſicherlich errichtet und, wie er hoffe, mit der 
A 

ER „AU! abs debil Guo Ra W f Anlage derſelben im Februar begonnen werden. Praktiſche 
wurde mit einer Abtheilung von 18 Mann in Samar Verſuche mit transatlantiſcher Uebermittlung würden drei 
don einer großen Zahl Bololeute angegriffen. In dem] Monate ſpäter unternommen werden. 
darauf folgenden Handgemenge wurden 7 Amerikaner g. Waſhington, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Marine⸗ Mitwirkung des geſammten Perſonals. 

getödtet und Hauptmann Schöffel ſowie 6 Mann ver- Verwaltung hat einleitende Schritte ergriffen, die draht Sonntagskonzerte. In einer ganzen Reihe unſerer 
wundet. Die Bololeute wurden ſchließlich mit ſchwerenloſe Telegraphie auf ihren Kriegsſchiffen einzuführen. bekannten und beliebten Säle finden morgen Konzerte 
Verluſten zurückgeſchlagen. Der deutſche 26. Juriſteutag ſtatt. U. a. ſpielt im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus 


wird am 10.—12. September nächſten Jahres in Berlin ſtatt⸗ die Theil'ſche Kapelle, im Cafs Grabow die Lehmann ſche 
Deutſches Reich. 


finden. Kapelle, im Schlachthofs⸗Börſenſaal die Schierhorn'ſche 
— Der Kaiſer beſuchte am erſten Feiertage mit — — ii 


Kapelle, im Etabliſſement Jäſchkenthal die Kapelle des 
2. Leibhuſaren⸗Regiments. 

dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich auf N e 

A ra a, R en 15 1. ee E Lokales. 

zu Fuß. Um 1 Uhr fand Familientafel ſtatt, Am] „Ordensverleihung. Dem Regterungsbaumeiſter Louis 

zweiten Feiertage begab fid, wie bereits ausführlich Hentſchel zu Neuſahrwaſſer ift ben SE vterter 

gemeldet, der Kaifer nach Gotha. Am Abend ſpeiſteKlaſſe verliehen. 

das Kaiſerpaar allein; der Kronprinz und Prinz Eitel 

Friedrich nahmen das Abendeſſen beim Offizierkorps 

des erſten Garderegiments zu Fuß ein. Geſtern Bor- 

mittag unternahm der Monarch einen Ausritt. 

— In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die Vor⸗ 
lage hinſichtlich Neuregelung des geſammten 
Militärpenſionsweſens, betreffs deren der 
Abgeordnete Graf Oriola eine Interpellation eingebracht 
hat, in der laufenden Tagung den geſetzgebenden Faktoren 
nicht unterbreitet werden wird. 


Ausland. 

— Der franzöſiſche General Geslin 
de Bourgogne wurde wieder in den aktiven Dienſt 
eingeſtellt. Der General war Ende des Jahres 1900 
zur Dispoſition geſtellt worden, weil er den Zöglingen 
des Jeſuitenkollegs in Vannes die Vendeeer als Beispiel 
hingeſtellt hatte, welche „Gott und dem Könige“ treu 
geblieben ſeien. wyd oaz; 

— Die Löſung der bulgariſchen Kriſe dürfte 
in der Weiſe erfolgen, daß das jetzige Kabinet im Amte 
verbleibt und nur einige Portefeuilles an Stambulowiſten 
abgegeben werden. 

— Marquis Ito iſt AA in London im 
Auswärtigen Amte vom arquis of Lansdowne 
empfangen worden, welcher hierauf ſich mit dem 
Marquis nach Marlborough: Houfe begab und ihn dem 
Könige vorſtellte. . $e 


Heer und Flotte, 

Prinz Friedrich Leopold, von dem es kürzlich hieß, er 

ſei für das 5. Korps in Poſen in Ausſicht genommen, eine 
Verſton, die durch eine authentiſche Erklärung, daß dem 
jetzigen Kommandirenden dieſes Korps von ſeiner angeblich 
beborſtehenden Verſetzung nach Königsberg nichts bekannt fei, 
ihre Erledigung fand, jol jetzt Kommandeur des 10. Armee⸗ 
korps in Hannover werden. i 


gewurzelt und das Gefühl der Un» 
ſicherheit allgemein. Man hegt noch keinen 
rechten Glauben an die Lebensfähigkeit der 
Dynaſtie und an den Beſtanddes Friedens. 
Biſchof Anzer gründete im Einvernehmen mit dem 
Gouverneur eine höhere deutſche Schule für gebildete 
Chineſen in Jontſchufu. Dort wurde auch eine große 
Sühnekirche eingeweiht. a 


: * 

Ueber de Wets Weihnachtsüberraſchung für die 
Engländer liegen erſchöpfende Nachrichten noch nicht 
vor; augenſcheinlich ſind die von Kitchener eingelaufenen 
Meldungen derart böſer Natur, daß das Kriegsamt ſie 
erſt allmählich der Oeffentlichkeit mitzutheilen für gut 


befindet. 
; A London, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Ueber den Ueberfall der Kolonne Firmans ſind i 
genaue Einzelheiten noch nicht eingetroffen. Man weiß 
nur, daß de Wet, unterſtützt durch Kavallerie, einen 
heftigen Angriff machte. Der Kampf ſoll nur kurze 
Zeit gewährt haben, aber noch niemals ſollen die Boeren 
größere Tapferkeit gezeigt haben. Die Neomanry wurden 
> m un a — 2 moon ne nn en 2 m 4 
mit Marken ausgeſtattet, die mit Ziffern bedruckt, tm 


einzelnen bis zu tauſend Kronen werth und aus ſchneeig⸗ 
weißer Perlmutter fabricirt ſind. Der Gewinner, der 


4. Januar der erſte große Maskenball ſtatt. 
* Wohlthätigkeitskonzert. Am 12. Januar Na- 


unter Leitung des Herrn Königlichen Mufikdirigenten 


perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 
* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
a e epai 1 0 Bo Sk WRÓG ck in re 
er Charakter a uſtizrath verliehen. er Ger e r 3 
Aſſeſſor Leopold Meyer aus Konig ift unter Entlaſſung aus Wi der vorgerückten cb we nicht mehr . häufig 
dem Juſliadtenſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht (Un die Stadt wie fonft und wenn fie kommen, bringen 
in Berlin zugelaffen worden. Der Rechtskandidat Waldemar | fie Waaren nur in geringen Quantitäten mit. Gemüſe 
Köhe aus Zoppot it zum Referendar ernannt und dem werden ſeltener und theurer, der grüne Kohl herrſcht 
Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen, augenblicklich vor. Die Zeit rückt heran, wo die Haus⸗ 
Rechnungsrath Liedtke F. Im Alter von 74 Jahren frauen ſich den Kopf zerbrechen, was ſie jeden Tag 
i in ee 155 kochen ſollen und voller Sehnſucht ihren Blick in die 

einer a ngene legen, Vo 7 ni j N g i SÉ 
war der Verewigte Regimentszahlmeiſter beim Fußartillerie- wärmeren Monate richten, wo man in allerlei köſtlichen 
Regt. Nr. 1 und dann Regimentszahlmeiſter beim Grenadler⸗ Gerichten ſchwelgen kann. Die Hochfluth der Gänſe, 
Regt. Nr. 4. Als das letztere Regiment nach Oſtpreußen welche zu gewiſſen Zeiten beinahe beängſtigend war, 
verlegt wurde, erbat Herr Liedtke feinen Abſchied und nahm hat vollſtändig nachgelaſſen. Einzelne Nachzügler hängen 
Mi 1 Er erfreute fih allgemeiner noch an den Stangen und werden theuer verkauft. 
$ EAG aa d Ke Dagegen war heute eine große Anzahl von Hajen auf 
d * Eine Konferenz der Eifenbahn » Direktionen den Markt gebracht. e 1 n jk ſehr 
in den öſtlichen Provinzen findet am 15. Januar in hoch. Für 3,25 bis 3,50 Mk. erhielt man einen recht 
Breslau ſtatt. In derſelben wird über die Neu⸗ ſchönen Braten. Auf dem Fi ſchmarkte herrſcht der 
regelung der Perſonen⸗ und Gütertarife im Grenz⸗ Breitling und der friſche Hering. Von beiden Fiſch⸗ 
ſorten ſind in den letzten Tagen große Ladungen 


verkehr berathen werden. 
angekommen. Das Maaß Breitlinge wird jetzt mit 


ſchule in Berlin beſucht, bei dem Konzert mitwirken. 


d deer ee Sr? dem Ra 
es Herrn Lehrer Jaſſe hielt heute Vormittag der iq, i t ieber reich⸗ 
Gauverband Danzig eine Gauverſammlung im WAR 1 boa in mia GDA N 
Kaiſerhofe ab, welche recht gut beſucht war. Der Bor-|yragtiger Fiſche. Auffallend ift die große Anzahl der 
Aſitzende hieß die Mitglieder und Gäſte herzlich willkommen Seeenten. 
und machte einige geſchäftliche Mitthellungen. Dann * Zechprellerei, Der arbeits⸗ und wohnungsloſe Arbeiter 
hielt Herr Lehrer Krieg⸗ Danzig einen Vortrag über Karl Waga machte geſtern in einer Reſtauratlon in der 
das Thema: „Die ungetheilte Unterrichts ⸗Hundegaſſe eine Zeche in der Höhe von 1,20 Mk. Als es an 
zeit“ Der Vortragende berührte kurz die gewaltigen das Bezahlen ging, hatte er kein Geld. Er wurde wegen 
Veränderungen, welche die ſozialen Verhältniſſe in bem | Zechprelleret verhaftet. eu! 
früheren Lehrplan der Boltsichule hervorgerufen haben) “ Hochwaſſer im Mogatgebiet. Vorgeſtern Vor⸗ 
und wies darauf hin, daß bie Schule ihr Ziel nur erreichen mittag trat auf der ganzen Nogat Eisgang ein. 
LAK AK | könne, wenn fie eine ungetheilte Unterrichtszeit einführen Das Waſſer ſtieg da, wo die Ausflüſſe der Nogat mit 
Schiffs bewegungen. S. M. S. „Falke“ it am] könne. Dieſe Zeit könne nur in die Vormittagsſtunden Eis verſtopft waren, ſchnell? der Pegel an der Kraffohl⸗ 
28, Dec. in Puerto Cabelo (Venezuela) eingetroffen. S. M. S. verlegt werden. Die Borurtheile gegen den ungetheiltenſſchleuſe zeigte abends 4 Meter. Die Ortſchaften Stuba, 
„Bineta“ iſt am 28. Dec. in St. Thomas eingetroffen und Vormittagsunterricht könnten nur durch Verhandlungen Neudorf und Ne uſtädterwald wurden infolge 
am 24. Dec. von dort nach La Guayra (Venezuela) in Seefin der Oeffentlichkeit beſeitigt werden. Die ungetheilte[deſſen überſchwemmt. Der Verkehr konnte nur mit 
gegangen. S. M. S. tze mit dem Chef des Kreuzer⸗ Unterrichtszeit liege im Intereſſe der Geſundheit und Booten bewerkſtelligt werden. Wie der untere Theil 
a A Susann a Sia nas Dë ROK: Tage laſſe 115 nur durchführen im Vormittagsunterricht von Einlage bei Elbing überſchwemmt iſt, ſo ſteht 
in Canton einderroſſen. Kuli Jeutnant Selferling bat am] Dieſer Pormittagsunterricht komme den Gerydltnijjen auch bie Ti egen Höfer Chauſſee dort zum Theil 
22. Dec. das Kommando S. M. S. „Möwe“ übernommen des Elternhauſes entgegen und biete auch dem Lehrerſunter Waſſer. Der Rodenacker Ueberfall führt noch 
; Vortheile in feiner amtlichen, wirthſchaftlichen und immer mehr Waller ins Hochwaſſergebiet. Oberhalb 
| ſozialen Stellung, ohne daß der Unterricht geſchädigi[der Stopfung ift die ganze Nogat eisfrei. Fährbetrieb 
Neues vom Tage. werde. An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafteſiſt des hohen Waſſers wegen noch nirgends eingerichtet, 
Ueberfall auf einen Erzbiſchof. Diskuſſion, in welcher zunächſt feſtgeſtellt wurde, Von der Kirche in Zeyer abwärts bis zur Kraffohl⸗ 
, i daß eine ungetheilte Unterrichtszeit ſchon feit längererſſchleuſe iſt offenes Waſſer. Dagegen ſind alle 
Während der Erzbiſchof Giani von Livorno die Welb⸗ Geht in mehreren Gemeinden beſteht. Die Ver Mündungen d N t mit Eis 
nachtsmeſſe eelebrirte, ſprang aus der Menge plötzlich ein Beir in ; U 16 ben oga s 
d nifammiung erklärte ſich dann einſtimmig fiirjots auf en Grund vollgeſtopft. 
Mann an den Altar, packte den Erzbiſchof und würgte ihn.] en ungetheilten Vormittagsunterricht. Nur der „lange Zug“ iſt eisfrei. Zwiſchen Zeyer und 
Ehe größeres Unheil entſtand, wurde der Attentäter übermannt. Auch die übrigen von dem Referenten aufgeſtelltenZeyersvorderkampe ift der Verkehr mit dem Boote in 
fè Schneeſturm. 2 Leitfätze wurden dann nach längerer eingebenderj Folge delen möglich. Zwiſchen Fiſcherslampe und 
In den letzten Tagen wüthete im ſüdöſtlichen Nor- Diskuſſion mir 7% redaktionellen Aenderungen re Can: Pata a: i Beta 
wegen e i neeſturm, in Folge deffen mehrere angenommen. he | erhalten werden, wohingegen 
„ find, die CH SR Aus dem EE den der Vor⸗ Zeyersniederkampe vollſtändig abgeſchnitten ift, — 
werden konnten. Die telegraphiſche Verbindung iſt vielfach ſitzende erſtattet, ſt gu entnehmen, daß dem Gauverband Inzwiſchen iſt das Eis in Folge des anhaltenden 
unterbrochen. Auch in Chriſtiania hat der Sturm Verkehrs⸗ angehören. Der Verband hat wenig Ausgaben gehabt, geſchwommen. Nur auf den Außendeichen und an den 
ſtörungen verurfacht. er hat bei feiner Begründung eine Umlage von 10 Mk. Rändern der Nogat liegen noch Eismaſſen. — Heute 
der Vorſitzende des deutſchen Fröbelvcrbandes, ift geſtern in gekommen. Es Hat fich nun die Nothwendigkeit heraus⸗ ſche Ueberfall zieht 50 em Waſſer. Der Waſſer⸗ 
Berlin geſtorben. geſtellt, für das Jahr 1902 wiederum einen Beitrag vonlſt and ift gejuntem 


Sinne der Spielnormen binnen achtundvierzig Stunden 
von dem Verluſtträger baar eingelöſt werden muß. Hat 
der verlierende Spieler ein Depot im Klub, ſo regelt 
diefer daraus die Schuld. Die meiſten Mitglieder haben 
aus Bequemlichkeitsgründen im Klub Spietdepots. Spiel 
depots von hunderttauſend und mehreren hunderttauſend 
Kronen ſind ſehr zahlreich; von einem Klubmitglied iſt 
bekannt, daß das Spieldepot deſſelben mindeſtens eine 
Million, oft aber zwei Millionen Kronen beträgt. Mit⸗ 
gliedern, die kein Spieldepot beſitzen, räumt der Klub 
für einen Spielabend einen Kredit bis zu zehntauſend 
Kronen ein. Nach ſeinem ungeheuren Spielverluſt 
erſuchte der polniſche Graf um eine längere 
Zahlungsfriſt, die der ungariſche Sportsmann 
ohne weiteres konzedirte. Wäre er auf der Regelung 
binnen achtundvierzig Stunden beſtanden — die zwei 
Millionen hätten ihm felbfiverftändlich in dieſer Ban 
bezahlt werden müſſen. Nach dem Spiel zog ſich der 
Graf zur Lektüre der Zeitungen in den Leſeſalon zurück. 
Dies war durchaus keine affektirte Ruhe, denn der Ver» 
lierer der höchſten im Jockeytlub je in wenigen Spielen 
verſpielten Summe iſt ein ſehr reicher Mann, und man 
erzühlt ſich übrigens, daß er vor einiger Zeit in Paris 
vierhunderttauſend Franks gewonnen habe 

Das Unangenehmſte für den polniſchen Cavalier und 
ſeine Milſpieler werden ſomit die Folgen fein, die ſich 
an anderer Stelle abſpielen ſollen: vor dem Strafrichter. 
Und zwar geſchieht dies auf direktes Eingreifen des 
öſterreichiſchen Kaiſers. Die Polizei ſtellte die Namen 
der betheiligten Spieler feft und übergab dann 
die Angelegenheit dem ſtädtiſchen Bezirks⸗ 
gericht „welches die Anklage wegen verbotenen Spiels 
erheben wird. Graf Joſef Potockt, Herr Nikolaus 
v. Szemere und die übrigen hochadligen Spieler, unter 
denen ſich auch der junge Prinz Franz Joſef von Bra; 
ganga befand, werden als Angeklagte vor dem Bezirks⸗ 
. erſcheinen müſſen. Ferner wird ſich auch die 

erwaltung des Jockeyklubs, deſſen Präſident Graf 
Franz Colloredo Mansfeld ift, wegen Duldung von 
Hozardſpielen in den Klubräumen zu verantworten haben. 


Danzig zur Zeit 10 Vereine mit ca. 400 Mitgliedern Tauwetters aufgebrochen und aus der Stromrinne abe 
Profeſſor Eugen Pappenheim, für das Mitglied erhoben und ift damit bis jetzt aus- 


ſind in einem Teich bei Zwickau fünf Knaben; ſie liefen Schlitt⸗ dankte allen Mitwirkenden, insbeſondere aber dem Leiten 


* Im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhaus findet am 


mittags 5 Uhr findet in der Heilandskirche in Schidlitz 


* Charakterverleihung. Dem Krelsbauinſpektor[Kieſielnicki und unter Mitwirkung von Künſtlern 
Schulteß in een Ze den Waſſerbauinſpektoren und künſtleriſchen Dilettanten ein Wohlthätigkeitskonzert 
Unger in Danzig, Harniſch in Marienburg und Tau zum Beſten des Kirchenbaufonds ſtatt. U. A. wird auch 
in Marienwerder ift der Charakter als Baurath mit dem Frl. Kiſielnicki, die zur Zeit die muſikaliſche Hoch⸗ 


* Auf dem Wocheumarkte ſieht es jetzt immer 
recht dürftig aus. Die ländlichen Beſitzer kommen 


wird unveränderter Eisſtand gemeldet. Der Rodacker⸗ 


Lë 


Danzig im Jahre 1901. 


Während wir in den Ueberſichten über die letzten 
abre mit Vergnügen und Genugthuung konſtatiren 
onnten, daß unſere Vaterſtadt in einem erfreulichen 
Aufſchwung begriffen ſei, iſt der Chroniſt des Jahres 1901 
nicht in derſelben glücklichen Lage; er muß Selmehr zu⸗ 
o: daß auf die grüne Hoffnungsſaat ein giftiger 
ehltau gefallen if. Man muß erklären, daß die 
allgemeine Kriſts, welche unſer Vaterland, ja die ganze 
zivilifirte Welt betroffen hat, an unſerer Vaterſtadt nicht 
sorübergegangen ift, ſondern fogar deren junger 
nduſtrie ganz beſonders verhängnißvoll geweſen 
iſt, weil es dem jungen Baum noch nicht vergönnt 
war, ſtarke Wurzeln zu treiben. Zahlungseinſtellungen 
und Arbeitsloſigkeit, dieſe ſchrecklichen Begleiter einer 
wirthſchaftlichen Kriſis, ſind auch uns nicht erſpart 
geblieben. d 

Aeußerlich zwar war von der Kriſis im vergangenen 
Jahre wenig zu merken, ja, man möchte wohl ſagen, 
das verfloſſene Jahr hat Zeiten gehabt, in welchen 
unſere Stadt ein außergewöhnlich ſeſtliches Gepräge 
rug. Mit einer großen Feier begann das Jahr, es 
mar die Feier des 200 jährigen Beſtehens des 
Königreiches Preußen, die auch in unſerer 
Stadt am 18. Januar durch eine Feſtſitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, durch Fejt 


gottesdienſt, Parade und Feſtkommers begangen 
wurde. Am März hatten wir die 
reude, den Prinzen Heinrich in unſerer 


tadt begrüßen zu können; am 1. April wurde, wie 
gewöhnlich unter großer Betheiligung unſerer Bevölkerung, 
das Kanonenboot „Panther“ auf der Kaiſerlichen 
Werft getauft. Am 25. Mai beſuchte unſer Kaiſer 
die Schichauwerft und beſichtigte den ruſſiſchen Panzer⸗ 
kreuzer „Nowik“, welcher ein neues Ruhmesblatt in 
der jungen Geſchichte unſerer Schichauwerft bilden ſollte, 
denn am 7. December erreichte der Krenzer bei der 
letzten foreirten Probefahrt eine Geſchwindigkeit von 
26 Seemeilen und wurde von der kuſſiſcheu 
Regierung abgenommen. Der Kaifer’ nahm nach der 
Beſichtigung des Kreuzers am 25. Mai das Abendeſſen 
im Kaſino ſeines 1. Leibhuſaren⸗Regiments ein und fuhr 
dann nach Berlin weiter. i E 

Die Monate Juni und Juli brachten uns eine Reihe 
von Stapelläufen auf den hieſigen Werften; fo 
lief auf der Klawitter'ſchen Werft am 4. Juni der 
norwegiſche Dampfer Peco und am 29. Juni der 
ruſſiſche Seedampfer „Petſchora“ vom Stapel. Anf 
der Schichau⸗Werft fand am 6. Juni der Stapel- 
lauf des Linienſchiſſes Wettin” ſtatt, zu deffen Taufe 
als Vertreter des erlauchten Fürſtenhauſes der Wettiner 
Prinz Johann Br von Sachſen erſchienen 
war. Am 6. Juli ſchließlich wurde anf der Schichau⸗ 
Werft noch der Seedampfer 
Stapel gelaſſen. 

Am 8. Auguft waren 100 Jahre verfloſſen, 
ſeitdem unſer „Komödienhaus auf dem Kohlen⸗ 
markte“ eingeweiht worden war; da jedoch dieſer 
Termin in die theaterloſe Zeit fiel, wurde die Jubiläums, 
feier erft am 14. September begangen, wobei dasſelbe Stück 
zur Aufführung gelangte, mit dem 100 Jahre früher 
das Haus eingeweiht worden war. 

Nunmehr trat eine Zeit ein, in welcher unſere alte 
Stadt Danzig im Mittelpuntie der Welt⸗ 
politik ſtand. Am 9. September kam der Kaiſer 
auf unſerer Rhede an und fuhr am 11. September dem 
Zaren Nikolaus entgegen, der auf unſerer Rhede 


„O ſt preußen“ vom 


eine Zuſammenkunft mit Deutſchlands Herrſcher hatte, 
die ihre politiſche Signatur dadurch erhielt, daß auch Herrn Oberbürgermeiſter abzuſchicken. Am 22. Oktober 


unſer Reichskanzler v. Bülow und der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen v. Lambsdorf ihr Det, 
wohnten. Eine prächtige Flottenparade bei Hela 
leitete am 11. September die Zuſammenkunft ein, 
dann folgten am 12. und 13. September glänzende 
Flottenmanöver, bis der Bar unſere hede 
verließ und der Saifer mit der „Hohenzollern“ 
am 18. September Abends im Hafen non 
Neufahrwaſſer anlegte. Welchen Werth für den 
Frieden die Zuſammenkunſt der beiden mächtigen 
Herrſcher gehabt hat, darüber ſprach ſich Kaiſer Wilhelm 
am 14. September in ſehr befriedigter Weiſe aus, als 
er bei ſeinem feierlichen Einzuge in Danzig von Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück vor dem Nathhauſe be- 
grüßt wurde. An demſelben Tage erfuhr die Garniſon 
unierer Stadt eine bedeutungsvolle Erweiterung; der 
Botter ſelbſt führte das zweite Leibhuſaren⸗ 
Regiment in ſeine neue Kaſerne zu Hochſtrieß, 
wo es mit ſeinem Schweſterregiment zu einer Todten⸗ 
lopj-Brignde vereinigt, wiederum eine taktiſche 
Einheit bildet, wie einſt nach ſeiner Gründung zur Zeit 
des großen Königs. Unſere Kaiſerin, welche 
ihren hohen Gemahl begleitet hatte, und mit ihm auf 
der „Hohenzollern“ wohnte, verſchönte die Einweihung 
des Auguſta⸗Viktoria⸗Stiftes, neben dem 
Diakoniſſenhauſe ſowie der Heilands⸗Kirche in 
Schidlitz und der Erlöſer⸗Kirche in Zoppot durch 
ihre Gegenwart. Die großen Kaiſermanöver 
wurden am 16. September durch eine Parade auf 
dem großen Exerzierplatze eingeleitet, zu welcher auch 
der Sühne⸗Prinz, Prinz Tſchun, am 15. September 
eingetroffen war. Die Kaiſermanöver wurden leider 
durch die Ungunſt des Wetters ſehr ſtark beeinträchtigt, 
fie waren am 19. September beendet, und am 20, ver⸗ 
ließ der Kaifer unſere Stadt, nachdem er vote 
her Herrn Oberpräſidenten v. Goßler beauf⸗ 
tragt hatte, der Bevölkerung unſerer Stadt und 
Provinz für die herzliche Aufnahme ſeinen 
Dant auszusprechen. Hatten auch infolge der Landes⸗ 
trauer um den Tod der Kaiſerin Friedrich 
rauſchende Feſte gefehlt, jo bedurfte es derartiger 
äußerlicher Beranftaltungen gewiß nicht, um dem Sailer 
zu zeigen, daß die alte Stadt Danzig und das Volk 
von Weſtpreußen, das er einſt ſelbſt ein „kerniges“ 
genannt hat, allzeit treu ſtehen zu Kaiſer und Reich. 


Am 22. September beging unſere Friedrich ⸗ſtimmte die 


Wilhelm⸗ Schützengilde das Jubiläum i 


ZE bresjdes Magiſtrates bei, für die P 
550 jährigen Beſtehens und am 28. September konnte neues Schulhaus zu erbauen und das bisherige Schul⸗ 
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endete auf tragiſche Weiſe der Direktor unſeres 
Provinzial⸗Kunſtmuſeums und früherer Leiter der Aus⸗ 
grabungen in Olympia, Architekt Adolf Bötticher. 
Am 14. Juli ſtarb der Direktor der Zuckerfabrik in 
Prauſt, Dr. Wiedemann und am 14. Juli der Guts⸗ 
beſitzer Alexander Treichel, der neben feiner Thätig⸗ 
keit als Landwirth mit großem Erfolg naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Studien betrieben hat. Am 8. Auguft verſchied 
plötzlich der Provinzial⸗Steuerdirektor Geh. Oberſinanz⸗ 
rath Erdmann im rüſtigſten Mannesalter. 

Am 21. Oktober fand auf dem St. Barbara⸗Kirchhoſe 
ſtatt, bei welcher 
Braut, 


gannen die Verhandlungen der deutſchen Barbier, 
Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen 
Am 5. September endlich wurde der 15. deutſche 
Anwaltstag hier abgehalten. Am 1. Juli weilte 
der Kultusminiſter Dr. Studt und am 21. Juli der 
neue Handelsminiſter Möller in unſerer Stadt. 

Nur wenig günſtig kann der Bericht über Handel 
und Induſtrie lauten. Am 8. Januar wurde 
der onkurs über die Maſchinen⸗ abrit 
Steimmig u. Co. ſowie über die Papierfabrik 
von R. Steimmig in Bölkau eröffnet, und am 
81. Oktober fand die Eubhaſtation der Bölkauer Grund⸗ 
ſtücke ſtatt, welche für die Gläubiger ein ſehr bedauerliches 
Reſultat ergab. Am 22. Januar folgte der Konkurs 
der Schiffswerft von H. Merten und auch die 
Danziger Delmühle hatte mit fo ſtarker Unter: 
bilanz gearbeitet, daß am 17. April der perſönlich 
haftende Geſellſchafter kündigte. Inzwiſchen waren auch 
die nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke in eine ſchwierige Stellung gerathen. Zwar 
wurde noch in dem Jahresbericht, der am 12. April 
erſchien, die Hoffnung ausgeſprochen, daß das Stahl⸗ 
und Walzwerk auf dem Holm im Herbſt 1901 und 
das Stabeiſenwerk im Frühjahr 1902 eröffnet 
werden würde, aber das Verhängniß Vis 
bereits mit unheimlicher Schnelligkeit. Am 20. Mai 
erlitten plötzlich die Aktien der Kummer⸗ 
Geſellſchaft und der Dresdener Kreditbank 
an der Börje einen heftigen Sturz, am 12. Juni 
erklärten dieſe beiden Inſtitute, ſie ſeien nicht im 
Stande, auf die neu gezeichneten Aktien der Danziger 
Holm⸗Werke die vertragsmäßigen Zahlungen zu leiſten 
und am 14. Juni wurde der Konkurs über das Kummer⸗ 
Werk eröffnet. Dadurch hatten die nordiſchen Elektrizi⸗ 
täts⸗Werke ihren Kreditgeber verloren und auch ihr 
Zuſammenbruch war unvermeidlich, wenn es nicht 
gelang, Hülfe heranzuſchaffen. Am 8., 16. und 20. Juli 
und 1. Auguſt fanden Konferenzen ſtatt . Ver⸗ 
tretern der Stadt, oberſchleſiſcher Indnſtrie⸗Werke und 
der Königlichen Seehandlung, welche endlich zu einem 
Sanirungsplane führten, bei welchem unſere 
ſtädtiſche Were URNA inſofern betheiligt war, als fie eine 
Viertel Million Mark zu der Sanirung als hypothekariſches 
Darlehn hergeben folie, Nachdem zwei nicht öffentliche 
Sitzungen voraus gegangen waren, wurde endlich in einer 
öffentlichen Sitzung am 5. December das Darlehn in 
namentlicher Abſtimmung genehmigt. Erwähnt fei hier 
noch der Konkurs der bedeutenden Holz ⸗ Firma 
J. Pawlowski, der zur Zeit noch nicht beendet ift, 
hrt han Verhaftung des Inhabers der Firma ge⸗ 
xt hat. 
Hand in Hand mit der induſtriellen Kriſe ging leider 
auch eine recht bedeutende Arbeitsloſigkeit. Wir 
hatten nach einer ſorgfältigen Enquete bei den betheiligten 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern feſtgeſtellt, daß am 
hieſigen Platz mindeſtens 4000 Arbeiter brodlos feien, 
Dieſe Feſtſtellung iſt feiner Zeit als zu hoch gegriffen 
bemängelt worden, leider hat ſie ſich aber als vollkommen 
richtig herausgeſtellt. Bis zum Ende des Jahres hatten[Peiſer, der am 28. Januar ſich ereignete. 
fih bei der ſtädtiſchen Arbeits ⸗Vermittelungsſtelle Aus den fonfigen Greigniffen des Jahres 1901 ift 
2400 Arbeitsloſe, welche im Danziger Kommunal- noch zu erwähnen, daß am 9. November der Geheime 
Verbande ihren Wohnſitz hatten, angemeldet.] Kommerzienrath Damme fein Amt als Vorſteher der 
Zieht man in Betracht, daß der größte Theil der[Kaufmannſchaft niederlegte und damit feinen voll: 
brodloſen Holzarbeiter, fowie eine beträchtliche Anzahl derſſtündigen Rücktritt aus dem Öffentlichen Leben vollzogen 
heſchäſtigungsloſen Hafen- und Bauarbeiter in denſhat. Am 22. Februar wurde eine Abſlimmung über 
nicht zum ſtädtiſchen Bezirke gehörigen Landgemeinden Einführung des Uhr ⸗Ladenſchluſſes 
wohnen, jo geht daraus hervor, daß unſere damalige vorgenommen, welche das Ergebniß hatte, 
Schätzung eher zu niedrig als zu hoch gegriffen war. daß der 8 Uhr⸗Ladenſchluß am 1. Mai für 20 Gewerbe 
Am 18. Oktober fand eine Verſammlung der Arbeits- in Kraft trat, der 9 Uhr⸗Ladenſchluß bleibt nur noch 
loſen Hot, welche beſchloß, eine Deputation an denſfür 15 Gewerbe beſtehen. Die neu eingerichtete weſt⸗ 
preußiſche Handwerkskammer hielt am 
18. März ihre erſte Plenar⸗Verſammlung in Danzig ab. 
Am 18. Mai wurde die Straßenbahn von Lang: 
fuhr nach Oliva und am 24. Mai die Straßenbahn⸗ 
linie von Langfuhr nach Bröſen polizeilich abge⸗ 
nommen, Am 18, Mai erhiett Herr Profeſſor Behrens 
in Breslau in der Konkurrenz um das hieſige Krieger⸗ 
Denkmal den erſten Preis, worauf ihm die Aus- 
führung des Denkmals, welches einen neuen Schmuck 
für unſere Stadt bilden wird, übertragen wurde. Am 
9. Auguſt traf auf ſeiner Rundreiſe durch Europa der 
große amerikaniſche Zirkus Barnum und Bailey 
hier ein, leider konnten der Landestrauer wegen Vor⸗ 
ſtellungen nicht jtatifinben. Durch die Landestrauer 
wurde auch unſer bisheriger Dominik ſehr beeinträchtigt. 
Am 11, Oktober fand die zweite weſtpreußiſche 
Obſtausſtellung in unſerer Stadt ſtatt, welche den 
erfreulichen Beweis lieferte, daß unſere Provinz auch 
auf dieſem Gebiete in erfreulichem Aufſchwunge be⸗ 
griffen iſt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Freitag, den 27. December, Nachm. 4 Uhr. 


Wieder ein „großer Tag“ in unſerem Stadtparlament! 
Weit über 4 Stunden nahm die Sitzung in Anſpruch 
und reichlich drei Stunden davon waren einer 
wichtigen Frage gewidmet: Soll Danzig die Vororte 
Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hoch⸗ 
ftrieß in ſich eingemeinden? Nun, über die prinzielle 
Frage, daß dies überhaupt geſchehen folle, war jo 
ziemtich allgemeine Zuſtimmung vorhanden. Umſo mehr 
gingen aber die Anſichten darüber auseinander, ob jetzt 
dafür der geeignete Zeitpunkt ſei und ob man in die 
Bedingungen willigen ſolle, auf welche ſich der Magiſtrat 

` ` t Wiimit dem Kreis und den drei Gemeinden geeinigt hatte. 
319 Dë 1 0 eTa na kr MOŻ PA 5 8 Insbeſondere war man auf der rechten Seite des 
ich bereit finden laffen würde, den Bauplaß der Stadt für[Hauſes wenig geneigt, dem Kreis eine Abfindung von 
den Preis von 200 000 Mk. zu überlaſſen. Herr Hartmann 70 000 Mk. zu zahlen. Auch der Name Hartmann — 


erklärte ſich hierzu bereit und am 24. December konnte $ » 
bie Auflaſſun A. Me Ié erlegen Mm 2, ee daß dieſer Herr Hartmann mit dem Stadtverordneten 


tadtverordneten⸗Verſammlung der Vorlage 


jene beklagenswerthe 
er euerwerker 


erſpart geblieben, ſo ging 
„Stettin“ durch Kolliſion mit dem Dampfer „Reval“ 
bei Koppalin zu Grunde und am 13. November hatte 
unſere Rhederei den Verluſt des Seedampfers „Agnes“ 
zu verzeichnen, von dem nur 3 Mann der Beſatzung 
gerettet wurden. 

Die unheimliche Mordaffaire in Konitz ließ 
im vergangenen Jahr die Gemüther nicht zur Ruhe 
kommen; am 8. Januar wurde das Jacket des ermordeten 
Gymnaſiaſten Winter gefunden, am 13. fand man feine 
Beinkleider und am 15, feinen Ueberzieher. Am 18. Februar 
wurde der Fleiſchergeſelle Lewy zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus und am 12. Juli der Rechercheur Schiller zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Auch Meſſeraffären 
mit tödtlichem Ausgange ſind in der Umgegend und auch 
im Weichbilde der Stadt mehrfach vorgekommen, ſo 
wurde am 6, Januar der Arbeiter Grenz und am 
24. Mai der Arbeiter Daniel erſtochen. Großes Auf⸗ 
ſehen erregte auch der Raubanfall auf den Poſtſchaffner 
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wurde dieſe Deputation empfangen und Herr Ober: 
bürgermeiſter Delbrück verſprach ihr, für Beſchäftigung 
zu ſorgen, ſoweit es innerhalb der Befugniſſe und 
Kräfte der Kommune möglich jei. Das Verſprechen 
wurde mit außerordentlicher Schnelligkeit in die That 
umgeſetzt. Schon am 5, November nahm die Stadt. 
verordneten⸗Verſammlung eine Nothſtands⸗Vor. 
lage an, auf Grund deren am Ende des Jahres 
800 meiſt verheirathete Arbeiter Beſchüftigung gefunden 
haben. Es wurde eine ſtädtiſche Arbeits⸗Vermittelungs⸗ 
itele errichtet, deren Thätigkeit es gelang, außerdem noch 
578 Arbeitern Beſchäftigung zu verſchaffen. Zur Zeit 
ſind noch etwa 1200 von den angemeldeten Arbeitsloſen, 
darunter 400 Familienväter, zu beſchäftigen. 

Trotz der ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe hat ſich die 
ſtädtiſche Verwaltung nicht zurückſchrecken laſſen, 
rüſtig ander Wetiterentwickelung unſerer 
Stadt weiter zu arbeiten. Am 22. März genehmigte 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung die veränderte Vor⸗ 
lage betreſſend die Hafener weiterung, und am 
9. Mat konnte dem Kaiſer bereits der Beginn der Arbeiten 
gemeldet werden, worauf ein Telegramm deſſelben das 
grobe Intereſſe bekundete, welches unter Statjer der 

ntwickelung unferer Stadt entgegenbringt. Am 24. Mai 
wurde eine neue Knabenſchule in der Allmoden⸗ 
gaſſe eingeweiht und am 3, September faßte die Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung den bedeutungsvollen Ent: 
ſchluß, Schulärzte für unſere Volksſchulen 
anzuſtellen. Eine neue Steuerquelle wurde durch 
die Einführung der Bierſteuer erſchloſſen. Die 
Vorlage wurde am 10, Mai zum erſten Male berathen, 
am 10. Auguſt angenommen, worauf am 6. November 
die Beſtätigung durch die enen erfolgte. Nicht 
minder bedeutungsvoll waren die Verhandlungen über 
den Bau eines neuen ſtädtiſchen Lazareths. 
Am 28. und 29. November beſchloß nach langen Debatten 
die Stadtoerordneten⸗Verſammlung, den Bau des 
ſtädtiſchen Lazareths auf 3 Jahre hinaus zu ſchieben 
und daſſelbe nicht auf dem Uphagen'ſchen ſondern auf 


identiſch iſt, wurde unter heiterer Zuſtimmung wieder⸗ 
holt feſtgeſtellt — ſpielte wieder eine nicht geringe Rolle, 


etri⸗Schule ein 


das Gonradinun: auf fein I0Djähriges und das Gebäude für die Errichtung einer neuen Mittel ſodaß die Verhandlungen, wenn fte auf dieſen „wunden 


Königl. Gymnaſium auf fein Zöjähriges Beſtehen[ſchule zu verwenden. Ferner wurden an demſelben 
Be Unter allgemeiner Theilnahme der ganzen Tage i 


die Mittel für die Erbauung eines neuen] Punkt, kamen, ab und zu einen faf verjöntiden 


roving feierte am 1. Oktober der hochver⸗[Stadtbibllothefs⸗Gebäudes bewilligt. Daß Charakter annahmen. Ueber das Wie? wurde denn 
diente en er? 17. Aa e gt RU av" ſtädtiſche ' 105 in A den Sm auch noch keine Einigung erzielt; die Angelegenheit wird 
von enge er in den  Kaifermanöyern fier epreſſion ſolche bedeutungsvolle un AI piel apit ei e i F 
peben wieder eine Probe feiner Fähigkeiten abgelegt unfere Stadt fo wichtige Aufgaben in Angriff vlelmehr zunüchſt eine Tirbengliedrige Kom 


n unſeren 
das ynordiſche 


miſſion „mit beſchränkter Oeſſemlichkeit“ beſchäſtigen 
und dann noch einmal vor das Plenum kommen. Das 
wird wahrſcheinlich bald geſchehen, denn als Gin 
gemeindungstermin ift ja der 1. April ſchon in Ausſicht 
genommen. 


Auch im 
Mitbürger dich den Tod aus einer erſprießlichen 


—— 


|. Bom Magiftvat find anmeſend Oberbirgermeifter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer Ehlers, 
Stadträthe Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Bail, Dr. Acker⸗ 
Ai Meckbach, Mayer, Poll, Hein, Penner und 
ronau. 
Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Bereng. 


Ferner bewilligt die Verſammlung Herrn 
d die Leitung einer Hilfsklaſſe 


Hardtmann keineswegs verwandt und noch viel wenigerſſwe 
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ſchwachſinniger Kinder eine Funktionszulage von 300 Mk. 
und ertheilt zu der Anſtellung des Komtairiſten Hermann 
Behrent zum Kaſſenaſſiſtenten ihre Zuſtimmung. 


B. Oeffentliche Sitzung. 
Ein dringlicher Antrag 


iſt vom Magiſtrat eingebracht worden, zu Schulzwecken 
Räumlichkeiten in dem Grundſtück Langgarten 
Nr. 22 an den Preußiſchen Fiskus zu vermiethen 
und zur Herſtellung von einer dazu gehörigen Abort ⸗ 
anlage und Gasbeleuchtungseinrichtung 560 Mark zu 
bewilligen. k 

Die Dringlichkeit des Antrages wird anerkannt und 
debattetos das Einverſtändniß damit erklärt. 

Stadtrath Toop, 

deſſen Amtsperiode abläuft, wird mit allen abgegebenen 
vierzig Stimmen einſtimmig als beſoldeter Stadtrath 
miedergewählt. d 

Die Mittheilung von einer am 18, November abe 
gehaltenen Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts wird 
debattelos entgegengenommen. d 

Es folgt bie Berathung der Magiftratönorlage 
betreffend die 


Eingemeindung vongigankenberg,Heiligenbrunn 
und Hochſtrie 


in bie Stadtgemeinde Danzig. In Nr. 298 der „Danz. 
Neueſt. Nachr.“ ift über die Vorlage bereits eingehend 
berichtet worden. Der Magiſtrat beantragt darnach, die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle genehmigen: 

1. daß die Landgemeinden Zigankenberg, Heiligen⸗ 


brunn und Hochſtrieß nach Maßgabe der mit denſelben⸗ 


und mit dem Kreiſe Danziger Höhe abgeſchloſſenen Verträge 
vom 30. November bezw. 5. Dezember 1901, 28, Auguſt 1901, 
24. Auguſt 1901, 24. Auguſt bezw. 18. September 1901 und 
3. Auguſt 1901 dem Stadtgemeindebezirk vom 1. April 1902 
ab einverleibt werden; 

2. daß die nach dem Vertrage mit dem Kreiſe Danziger 
Höhe vom 3. Auguſt 1901 an den letzteren zu zahlende Ab⸗ 
findungsſumme von 70000 Mk. aus einer aufzunehmenden 
Anleihe beſtritten wird; 

3, daß der Eutwurf des Stadthaushaltsplanes für 1902 
unter Berückſichtigung der durch die Eingemeindung er- 
wachſenden Ausgaben und Einnahmen aufgeſtellt wird. 


Stadtverordnetenvorſteher Berenz theilt mit, daß 
bereits ein Antrag des Stadtverordneten Dr. 
Lehmann eingegangen iſt, J i 

die Borlage 5 und an eine Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern zu verweiſen. 

Es entſpinnt ſich zunächſt eine längere Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte. 


Stadtn, Dr. Lehmann bittet, feinen Antrag anzunehmen 
zwecks beſſerer Information der Stadtverordnetenverſammlung. 
Meine Herren! Die Vorlage iſt uns erſt wenige Tage vor 

eihnachten zugegangen, wo ein Theil von uns wegen Weber 
häufung der Geſchäfte garnicht in der Lage war, ſich damit 
eingehend zu beſaſſen; fte ſtand übrigens früher in den 
Zeitungen, als fie in unſeren Händen war. Mir erſchelnt fte, 
nach dem, was ich davon gehört habe, noch fo unreif, 
daß höchſtens der erſte Entwurf von der Gegenſeite 
fo lauten könnte. Ich glaube, fie iſt noch nicht fertig genug, 
um hier in pleno diskurirt zu werden. Es ſcheint mir 
außerdem, als ob die Verhandlungen mit Herrn Hartmann 
nicht in guten Händen gelegen hätten. (Vorſitzender Berenz 
unterbricht den Redner mit der Bemerkung, daß Redner nicht 
zur Geſchäftsordnung, ſondern zur Sache ſpreche.) Wenn Sie 
glauben, mir das Wort entziehen zu ſollen, ſo bitte ich, es 
mir zu entziehen; vorläufig werde, ſolange ich glaube zur 
Sache zu ſprechen, nur aufhören, wenn mir das Wort ent⸗ 
zogen wird. Die Stadtverordneten Haben ft bei der Er- 
werbung des Lazarethgrundſtückes weitſichtiger erwieſen, als 
der Magiſtrat; wir haben dadurch das Grundſtück um 
50 000 Mk. billiger bekommen, und wir hätten es noch billiger 
haben können. Ich bitte meinen Antrag anzunehmen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Der Antrag des Herrn 
Dr. Lehmann ift in dieſer Form unzuläſſtg; man kaun nicht 
eine Sache vertagen und ſie zugleich an eine Kommiſſion ver⸗ 
meijen., Nachdem Herr Dr Lehmaun thatſächlich zu der 
Vorlage geſprochen, fie kritiſirt und gegen den Magflſtrat 
dabei Vorwürfe erhoben hat, — er ſagt allerdings ſelbſt, daß 
er die Vorlage nicht kennt —, fo glaube ich, daß man dem 
Magiſtrat auch Gelegenheit geben muß, fiń gegen die Angrlſſe 
zu wehren. Ich bitte alſo, in die Berathung der Vorlage 
einzutreten. d ? 

Die Geſchäftsordnungsdebatte ift damit beendet; das 
Kollegium tritt in die Berathung der Vorlage 
ein. Das Wort erhält der Referent 

Stadtrath Dr. Ackermann. Die Vorlage des Magiſtrats 
wird wohl kaum überraſchend gekommen fein, denn Ton vor 
2 Jahren hat dle Verſammlung 6000 ME, zu Borarbelten für 
die Eingemeindung bewilligt und ich kann mir höchſtens 
denken, daß Sie ſich darüber verwundern, daß wir erſt jetzt 
mit der IS gekommen find, Erſt in neuerer Zeit find 
für uns einige zwingende Momente zur Beſchleunigung der 
Eingemeindung heraugetreten: der Bau der techniſchen Hoch⸗ 
ihule, des neuen Lazareths, der Kaſernements in Hoch⸗Sixſeß 
und die Erweiterung der ſtädtiſchen Leitung. Unſer Länder⸗ 
hunger iſt mit dleſer Vorlage allerdings noch nicht geſtillt, 
aber mit den anderen Verträgen ſind wir noch nicht fertig 
geworden und deshalb follen wir nehmen, was wir bekommen 
können und wenn wir das Ganze nicht erlangen können, 
wenigſtens einen Theil davon nehmen. Der Redner erklärt 
dann, er wolle auf die Vorlage, die ja gedruckt vor⸗ 
läge, nicht näher eingehen, fei aber bereit, die Fragen 
zu beantworten, die an ihn geſtellt werden ſollten. Es 
handelt fH hier um eine Reihe fertiggeſtellter Ber: 
träge, nach deren Zuſtimmung feitens der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung und der oberen Inſtanz die Verträge perfekt 
würden. Der Juhalt dieſer Vorträge it nicht mehr zu 
korrigiren. Redner führt aus, es fei wohl zwelſellos, daß 
Niemand gegen die Vorlage ſtimmen würde, wenn die Ginge 
meindung nichts koſten würde, denn der Einwand, daß durch 
dieſelbe bie Grundbeſitzer IC Te würden, fei nicht zutreffend. 
Im Gegentheil werde die Konkurrenz, welche Sie fürchten, 
dadurch nicht gehindert, wenn die Gemeinden nicht eingemeindet 
werden; es werde vielmehr die wildeſte Spekulation entftefen, 
auf welche bei der Eingemeindung ein Ortsſtatut mäßigend 
elnwtrken kann. Es liegt deshalb die Eingemeindung geradezu 
im Intereſſe der ſtädtiſchen Grundbeſitzer. Höchſtens könnte 
wegen der Koſten ein Gluwand erhoben werden. Redner 

I darauf hin, daß das eigentliche Zahlenmaterial beim 
Etat bezügl. Anlegung von Straßen ꝛc. zur Sprache kommen 
würde, Bon einer Verſchiebung auf längere Zelt kaun ſich Redner 
keinen Vortheil verſprechen. In 2 Jahren wird die kechniſche 
Kochſchule eröffnet; über Nacht können die Rayon⸗Beſchränkungen 
fallen, dann wird eine urplötzliche Bebauung eintreten und nun 
könnte die Neigung zur Eingemeindung verſchwinden. Auch der 
Standpunkt, auf die Eingemeindung ganz zu verzichten, läßt 
jid mit Rückſicht auf die Zukunft nicht verantworten. Die 
Reichsſtatiſtir weiſt darauf hin, daß die großen Stüdte allgemein 
im Wachſen begriffen find, Eine nothwendige Folge dieſes 
Wachs thums ift, daß die Grenzen der Städte erweitert werden 
müſſen. Die beſſeren Steuerzahler ſtreben aus der Enge der 
Stadt heraus in das chartengrün der Vorſtüdte und wenn 
wir dieſe Thatſache nicht in Betracht ziehen, ſo werden uns 
die Vororte unſere beiten Steuerzahler entziehen. Der Redner 
ging dann auf die Entſchädigung von 70000 Mk. näher ein 
und hält es für ausgeſchloſſen, daß die Stadt mit einem 
geringeren Betrage wegkomme. Es fei nur nach ſchwlerigen 
Verhandlungen gelungen, die Abfindung von 81 000 auf 
70000 Mk. herabzumindern. Zahlen wir das nicht, fo ift der 
Kreis mit der Eingemeindung nicht einverſtanden und uns 
bleibt nur der Recurs an den Bezirksausſchuß. Was dabei 
herauskommt, it aber noch ganz ungewiß und ich möchte nur 
darauf hinwelſen, wie ſchlimm es ift, wenn wenn wir bei 
uuſerer ungünſtigen Finanzlage mit unbekannten Faktoren 
rechnen müſſen. Aa bitte deshalb der Vorlage zuzuſtimmen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich möchte nur einige 
allgemeine Bemerkungen an die Ausführungen des Referenten 


knüpfen, der im Großen und Ganzen die Vorlage recht er. ` 


ſchöpſend und ausführlich behandelt hat, ſodaß fie den Vorwurf 
der Unxeiſe kaum verdient. Als ich hier die Geſchäfte über⸗ 
nahm, da hatte die Frage der Eingemeindung von Zlganken⸗ 
berg und Hochſtrieß den Magiſtrat ſchon einmal beſchäftigt, 
und das von dem ſehr richtigen Geſichtspunkt aus, damit ſich 
nicht unmittelbar vor der Stadt Gemeindebildungen ent ⸗ 
wickelten, welche blos von den Einrichtungen der Stadt be 
ſtehen konnten, obne zu deren Koſten r Damals 
hat man von der Beriwirklichung wegen der auch zu fener 


— R" 


Theater, Muſeen, Schulen, für welche die Stadt viel Geld 


unſere Koſten wachſen; fie würden von den Einrichtungen 


J owi u H — — — —r̃ —— — N 
ſowie Trumeau, gut erhalten, E. Dammſche Klaberſchule w.f. Ein Teckel billig zu ver⸗ 1 Glasſchrank mit Schiebethür, 
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Stadtv, Wieler weiſt darauf hin, daß die Sache doch 
nicht neu geweſen ſei, ſo daß Jeder, der den Verhältniſſen 
mit Intereſſe gefolgt ſei, ſich mit dem Gedanken der Einver⸗ 
leibung ſchon vertraut gemacht habe. Die Vorlage bietet ja 
allerdings mancherlei Angriffspunkte, aber man muß die An⸗ 
gelegenheit von großen Geſichtspunkten aus betrachten und 
dieſelbe nicht perſönlich, ſondern nur ſachlich behandeln. Die 
Entwickelung unſerer Stadt drängt nun einmal nach dieſer 
Richtung hinaus, und in der That iſt auch das Gelände 
an der Allee unſere ſchönſte Gegend. Dann iſt 
doch auch zu bedenken, daß die Aufhebung der Rayon⸗ 
beſchränkung zu jeder Zeit erfolgen kann; dann liegt vor 
den Thoren unſerer Stadt ein ſchönes großes Terrain, 
welches ſehr bald mit Villen und ſchönen Häuſern bebaut 
werden wird, aber nicht zur Stadt, ſondern zu einer Land⸗ 
gemeinde gehört. Das find doch alles Gründe, die uns be⸗ 
wegen müſſen, der Eingemeindung zuzuſtimmen. In der 
Kommiſſion wird auch nichts Neues zu Tage kommen, es 
werden dort wahrſcheinlich viele perſönliche Momente zur 
Sprache kommen, ich bitte Sie deshalb von einer Kommiſſions⸗ 


Zeit beſtehenden unerquicklichen Finanzverhältniff 

jj tanzuerhältniffe abgeſehen. 
1 wären aber damals ſehr viel billiger dazu re un 
eute, da die Kreisſteuer und der Schuldenfatz des Kreiſes 
e viel geringer waren. Es liegt in der Natur 
der Sache, daß ſich aus den engen großen Städten 
eine Maſſe Menſchen in die ſogenannten Vororten 


beträchtlich, wenn aber die ſchlechten Zeiten fortdauern, dann Kaſernenterrain allein ſtädtiſch zu werden, aber das haben 
jetem wir in einer traurigen Lage. Die Wünſche an die Stadt|fich die Strießer nicht gefallen laffen, „ein echter Hochſtriener 
würden endlos werden. Die Stadt Danzig hat heute ſchon Vor⸗ (iert ſich nit“, und haben es abgelehnt. Für uns drängt die 
orte, wie Neufahrwaſſer und Stadtgebiet, die ſtets zurückgeſtellt Eingemeindung überhaupt nicht. Die eingebildete Ausdehnung 
worden find. Grit muß aber dieſen geholfen werden, ehe wir Danzigs bis Goͤingen war, wenn wir es mit Verſtand be⸗ 
herausziehen, in günſti $ nanni ten an einen nenen Vorort herantreten. Haben wir aber Geldſtrachten, Illuſton. Wir haben noch für 100 Jahre genug 
t dert er Bedingungen in Bezug auf Licht dazu? Nein! Dann heißt es, es wird aus einer neuen Terrain zum Bebauen. In dem Moment der Einverleibung 
Bürger e 918 d ſammeln ſich gerade die ſteuerkräftigeren Anleihe genommen und damit ift die Sache fertig. Das muß Zigankenbergs ſteigt das Gelände des Herrn Hartmann 
Aafen während dort eine verhältnißmäßig geringere Steuerſdoch auch einmal ein Ende nehmen und ich richte an den rieſenhoch im grele, und dafür follen wir ihm auch noch 
, rend ihnen doch die ſtädtiſchen Einrichtungen, wie Magiſtrat die Frage, wann das ein Ende haben wird?jetwas ſchenken. Die Bauplatzſteuer ſchwebt praktiſch in der 
(Heiterkeit) Der Redner erklärt ſchließlich, daß er über Herrn [Luft. Herr Hartmann ift mißtrauiſcher als unſer Herr 
Hartmann eine ganz andere Anſicht bekommen habe, als bei Dr. Ackermann, der garnicht mißtrauiſch iſt; er meint auch, 
es z. B. mit Charlot i - iſt der letzten Berathung, und ift der Anſicht, daß es nicht die 50000 Mark werde er der Stadt ſchon noch abknapſen. Es 
jo it es R 3 > ottenburg unmittelbar bei Berlin, empfehlenswerth fei, derartige perfónlicje Angelegenheiten in hieß weiter, Herr Hartmann folte Stadtrath werden; ich ſehe 
berſäumte : 8. tadt Grabom bei Stettin, deren früher der Oeſſentlichkeit zu verhandeln. Er empfiehlt deshalb aber, es handelt Dé nur um drei Stadtverordnete. Nun ſind 
en 1 ‚nun doch unumgänglich gewordene Einge⸗ gleichfalls die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion. in Zigankenberg neben Herrn Hartmann zwei Schöffen, von 
Sachen g. Se jetzt Millidnen koſten wird. Das find doch Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich will blos darauf auf⸗ denen ift der eine der Pächter, der andere der Schreiber des 
en ie zu denken geben. Ich bin auch Anfangs gegen merkſam machen, daß wir Zeit ſparen würden, wenn wir die Herrn Hartmann. Wenn die loswählen, was bleibt dann 
den geweſen, habe mich aber doch von ihrer Vorlage ohne Kommiſſion erledigen könnten, der Magiſtratfübrig? Hier in der Stadt kann kein Einzelner einen Stadt⸗ 
E SE ar überzeugen müflen. Das Steuerſoll hat ſich aber ſonſt nichts gegen eine Kommiſſionsberathung ein⸗ verordneten für fiğ wählen. Auch das ſollen wir Herrn 
n = erg in den letzten Jahren verſechsfacht und in] zuwenden hat. Hartmann ſchenken. (Stadtv. Münſterberg: Das iſt nicht Berathung abzujehen und gleich volle Sache zu machen. 
Nd wird trotz der ſchlechten Zeiten die Bauthätigkeit wegen Stadtv. Hardtmann: Ich muß zunächſt eine perſönliche mehr zur Sache) Gewiß iſt das zur Sache, Herr Münſter⸗ Stadto. Schmidt: In der Vorlage ſteht, daß wir die 
Ko EECH von Dffizterswohnungen wohl in den Bemerkung machen. Wiederholt habe ich gehört, daß die berg; ich möchte wiſſen, wie Sie mir das Gegentheil beweiſen Waſſerleitung und Beleuchtung gu annehmbaren Bedingungen 
ächſten Jahren noch andauern. Dort iſt das Straßennetz zum Leute ſich darüber aufgehalten haben, daß der Mann, mit wollen. Wenn ferner fo oft erklärt wird ſeitens des von Herrn Hartmann pachten ſollen. Was das aber für Be⸗ 
Z Theil jetzt ſchon fejłgejegt ` da entwicteln ſich Zuftände, dem die großen Geſchäfte gemacht werden, auch noch jo viel Magiſtrats, daß wir uns ſcheuen, es auf einen Prozeß an- dingungen find, das haben wir nicht erfahren, auch das iſt 
für uns nicht jo aufoetroyirt werden. Ein bezeichnendes Beiſpielf mitredet. Ich bin deshalb zu der Erklärung genöthigt und kommen zu laſſen, jo werden verſchiedene Leute daraus Nutzenſeine Sache, die in der Kommiſſton erörtert werden mußz. 
R, ſolche Zuſtände iſt auch Kleinburg bei Breslau, wo ein ſich bitte die Preſſe, davon Notiz zu nehmen, daßich der Mann zu ziehen wiſſen. Die Anſicht, daß wir, wenn wir nicht ein⸗ Redner beſpricht noch verſchiedene Punkte und wünſcht, daß 
„aj der Stadt einen Park ganz koſtenlos ſpendete mit derjniht bin und daß ich mit Herrn Hartmann wederſ gemeinden, eine ſteuerfähige Gemeinde verlieren könnten, die Kommiſſion mit beſchränkter Oeffentlichkeit tage. i 
i einigen Bedingung, daß die Stadt ihm für jein dahinter⸗ verwandt noch verſchwägert oder geichäftlich verheirathet bin. ſtützt ſich darauf, daß jetzt noch fo wenig Arbeiter dort draußen Stadtv. Davidſohu ſtellt feft, daß gegen die Eingemein⸗ 
psa Grundſtück Anſchluß an die ſtädtiſche Kanaliſation Der Redner geht nunmehr auf die Vorlage näher ein und wohnen. Der Großgrundbeſitzer verkauft fetzt noch nicht an dung ſich nur der Stadtu. Dr. Lehmann ausgeſprochen habe, 
und Waſſerleitung gewührte. Das ging ganz gut, jo lange ſweiſt darauf hin, daß dieſelbe entſchieden noch einer intimeren ärmere Leute, weil er ſonſt eventl. die Armenlaſten tragen die anderen Herren haben ſich nur für eine Kommiſſions⸗ 
e diejes Grundſtück bebaut wurde. Aber es bildete fich Berattung bedürfe, da verſchiedene punkte noch aufgeklärt werden müßte. Wenn aber einverleibt ift, dann ändert fi) das, dann berathung erklärt. Falls der Herr Dr. Lehmann uns beweiſen 
n bald eine gaug große Kolonie, die keine Kanaliſation] müßten. Da fei zunächſt die Grundſtückſteuer, die bis zum Jahre wird das Gelände auch an ſolche Käufer losgeſchlagen und kann, daß wir in drei bis vier Jahren beſſer wegkommen, 
being und auch keine erhatten konnte. Aber die Leute zahlten|1920 nicht erhoben werden dürfe. Aber eine derartige Steuer jeildn wird dann das Areal gar nicht mehr ein jo werthvolles dann werden wir Alle für die Vertagung der Vorlage ſein. 
ort nur geringe Steuern. Indeß der Mangel an Kanaliſation] doch jo ziemlich das einzige Entgelt für die behufs der Einge⸗ Steuerobjekt ſein, dann wird es wie in Ohra, das, wie ich Aber der Beweis wird ihm eben nicht gelingen, und auf 
5 5 ſich immer, jühlbarer und jetzt hat nun die Aufſichts⸗ meindung aufzuwendenden Koſten. Redner beſpricht nun die auch gehört habe, vom Herrn Landrath uns koſtenlos in den feine jubjeftive Meinung hin wollen wir die Vorlage doch 
ehörde erklärt: Sie müffen eingemeinden; fo geht es nicht Verhältniſſe bei der Eingemeindung von Grabow. Die Schooß geworfen werden fol, weil es mehr koſtet, als es nicht in den Papierkorb werfen. Ich bin der Meinung, die 
z weiter, Der Landkreis wollte aber die fłeuerfróftige| Stadtueroybnetenverjammiung von Stettin habe die dies⸗ einbringt. Früher hätten wir das Gelände billiger haben Sache wird von Jahr zu Jahr ſchlechter, und nach fünf Jahren 
gen nicht hergeben, es gab heftige Kämpfe, die ſogarſbezügliche Vorlage vor einigen Jahren abgelehnt, obwoblſkönnen; aber jetzt ift nicht die rechte Zeit dazu. Der Preis werden wir es bereuen, daß wir die Vorlage nicht ange⸗ 
is ins Herrenhaus drangen. Schließlich hat man ſich für] Grabow ſich bereit erklärt habe, einen Theil der Koſten auf wird fallen, wie er auch bei den Grundſtücken fällt, und die nommen haben. In einer Kommiſſion wird ja auch nicht 
Es hohe Summe geeinigt, Aehnlſch haben fid auch hier vieldie Grundftiide zu verteilen. Hier in Danzig ift an Illuftonen werden noch viel mehr zurückgehen, auch die viel herauskommen und die Vorlage wird wahrſcheinlich nach 
Verhandlungen geſtaltet. Als wir vom Kreis ein Plus eine ſolche Verpflichtung garnicht gedacht worden, in es hat Illuſionen des Herrn Landraths. Ich wiederhole noch einmal: kurzer Zeit unverändert an das Plenum zurückkommen, indeß 
Resch, wurde uns die Antwort: Das können wir nicht ſogar der Mann, der Hinter den Couliſſen ſteht, uns die] Wir find jetzt in einer rückgängigen Periode, ſowohl in der will ich weiter keinen Einſpruch gegen die Verweiſung an 
e o kommt es, daß wir Ihnen vorläufig mit einem Minns] Möglichkeit, die Grundſtücke mit einer ſolchen Stener zu That, als hinſichtlich der Illuſionen. Warten wir die billigeren eine Kommiſſton erheben. Wa 
KE Mit der Kanaliſation der über unſerem Areal|delegen, genommen. Die Vorlage hat viel zu viel die Tendenz, Zeiten ab! Stadtv. Hardtmann weiſt darauf hin, daß gegenwärtig 
legenden fremden Gemeindetheile iſt das eine eigene Sache die Nothwendigkeit der Einverleibung zu beweiſen, und das SEI e > , h die Anſiedlung von Arbeitern in Zigankenberg von “dem 
wir können gezwungen werden, uns daran zu betgeiligen.|ift der Grund, daß fie mehr den Wünſchen der Gegenpartei Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich will nicht weiter auf Gemeindevorſteher zurückgehalten worden fei, weil er die 
(Widerſpruch ſeitens des Stadtverordneten Schmidt.) Herrſentſpricht. Der Redner wendet ſich nunmehr gegen die die langen Reden eingehen, nur eines. Herr Lehmann hat] Armenlaſten gefürchtet habe. Nach der Eingemeindung wird 
Schmidt, wenn Sie ſich einſtweilen aus dieſem Buch] Beſtimmungen betreffend die Waſſerleitung und die mit Illuftonen geſchloſſen, die nicht mehr beſtänden, und mit] das anders werden, denn das Gelände läßt ſich durch den Bau 
davon überzeugen wollen .. Benachbarte Gemeinden elektriſche Beleuchtung. Gewiß, die Gemeinde Ziganken⸗ Illuſionen angefangen eines Groß⸗Danzig von Danzig bis von dreiſtöckigen Arbeiterhäuſern recht vortheilhaſt verwerthern. 
können auch ohne igre Zuſſimmung und gegen ihren Willen|berg hat das Geld dazu gegeben, aber die Srafitation Edingen. Ich habe dieſe letztere Sache nur einmal geſehen; Uebrigens wird die Einnahme an Kommunalſteuern nicht 
zu Zweckverbänden vereinigt werden. Die in Frage ſtehenden lut nicht ihr Eigenthum, ſondern jie ſteht auf dem Eigenthum das war vor Jahren in der Bier zeitung des Archi ſallzugroß werden, denn man muß doch in Betracht ziehen, 
Gemeinden, wie fie jetzt find, würden dann in Zuknuft auffdes Herrn Hartmann. Leider iſt die Jahreszeit nicht recht tekten vereins. (Große Heiterkeit) Dann möchte ich daß die Offiziere, die doch hauptſächlich in Hoch⸗Strieß wohnen 
angemeſſen, jonft möchte ich Sie bitten, ſich einmal den Teich Herrn Lehmann um eine Auskunft Bitten. Er hat geſagt, werden, an die Stadt nur recht wenig zahlen. 
auf Zigankenberg und den Bach bei Strieß anzuſehen. Das Herr Hartmann ließe ja auch auf ſeinem Gebiete Vermeſſungen Damit ſchließt die Debatte und es wird zur 
find Zuſtände, die heute noch geduldet werden; aber wenn die machen von Leuten, die nicht in ſeinem Bezirke wohnten. Ich A bſtimmung geſchritten. Da Stadtverordneter 
Eingemeindung ern vollzogen ift, dann wird es kommen, daß möchte wien, was Herr Lehmann damit gemeint Ar Schmidt feinen Antrag betr. eine fünfgliedrige Kom: 
dte halbverſchloſſenen Augen geöffnet werden und die Behörde] Stadt. Hardtmanu. Herr Stadtrath Ackermann hat miſſion zu Gunſten des Antrag Lehmann zurückzieht, 
gegen uns mobil gemacht wird, Es giebt Leute, die in ſolchen in ſeinen Ausführungen den Fehler, den ich an der Borlaneję t nur dieſer zur Abſti 
; i n Sachen ſehr geſchickt find. Auch die Schulverhältniſſe find nicht bemängelt habe, noch einmal gemacht. Er hat wiederum die ommt nur dieſer zur Abſtimmung. j 
Sr Brot finden, fo kann fie beantragen, daß die Stadt zu|io glatt, wie fie uns in der Vorlage geſchildert werden, iſt die Nothwendigkeit der Eingemeindung zu ſtark betont. Daß Mit Mehrheit wird beſchloſſen, die 
ac Schullaſten herangezogen wird. Solche Verhältniſſe Eingemeindung erfolgt, wird man uns nicht geitatten,|siejelbe wünſchenswerth ift, gebe auch ich zu. Er hat von dem Vorlage dem Antrag Dr. Lehmann gemäß 
ommen kj bei Ohra ac. in Frage. Ich kann Ihnen ver⸗ 500 Kinder in 6 Klaſſen durch 7 Lehrkräfte unterrichten zu Länderhunger der Stadt geſprochen, ſolche napoleoniſchen an eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern zu 
date op wir gegenwärtig zwei ſolche Prozeſſe führen. laſſen. Wir werden auch neue Schulbauten errichten müſſen Gedanken hegen wir nicht. Er hat ferner die Eingemeindung verweiſen 
i 2 er rechtzeitig vorzubeugen, wo wir unſer⸗ und dieje werden fiğ nicht jo billig Heritellen Toten, als das eine Spekulation à la hausse genannt, nun ich bin kein mit dem Amendement Hardtmann 
5 noch edingungen machen können, als daß wir dann jetzige Schulgebäude in Hochſtrieß. Trotzdem mache ich kein Freund von Spekulationen, aber ein entſchiedener Gegner mit beſchränkter Oeffentlichkeit“ 
edingungen über uns ergehen laſſen müſſen, die uns diktirt Hehl daraus, daß ich summa summarum für die Vorlage] derſelben, wenn es ſich um Spekulationen mit fremdem Gelde 5 f b ` 
werden. bin, aber eine intimere Erörterung derſelben muß noch in] handelt. Im Gegenſatz zu Herrn Stadtrath Ackermann iſt (Schluß des Berichts ſiehe Seite 3.) 
Und dann kann ich die Bedingungen garnicht To ſchwer einer möglichſt kleinen Kommiſſion ſtattfinden. Außerdemſder Redner der Anficht, daß Wohnungen ohne eee eee 
finden, wie der Herr Stadt. Dr. Lehmann fie hinſtellt. Der hätte ich gewünſcht, daß der Magiſtrat ſich ſchon vor den ſſich nicht vermiethen laffen werden, wenn man hundert Schritte a 8 k: 
Kreis hat allerdings für Zigankenberg bis jetzt Teine Anf⸗ Verhandlungen mit einer Kommiſſion ins Beneńnten|mejter in Langfuhr Wohnungen mit Kanaliſation, erhalten Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Dezbr. 
wendungen gemacht; Zigankenberg hat überhaupt noch keine] geſetzt hätte und jo die Kreiſe, die wir vertreten, zum Wort kann. Jedenfalls enthält die Vorlage noch eine ganze Reihe DriosFelenr. der Dana Teuefte Warbrimten. 
eegene 
Bat. |... Wind⸗ Tem 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Gett. 


aufwenden muß, mit zu Gute kommen. Die gleiche Er⸗ 
ſcheinung werden ſie bei allen großen Städten Teen. > iſt 


unſerer Kanaliſation und Waflerleitung Nutzen ziehen. Dieſe 
Zweckverbände kommen hauptſächlich m KE ſituirten 
Gemeinden in Anwendung. Für ärmere Gemeinden giebt es 
eine andere Zwangsform: die Betriebsgemeinde. Wenn eine 
Gemeinde nachmeiſt, daß ſie hauptſächlich Schulen für Kinder 
braucht, deren Ernährer in einer benachbarten großen Stadt 


Ehanſſee. Im Verhältniß zu dem Steuerſoll kommen wirf gekommen wären. von Fragen, die man in der Oeffentlichkeit nicht erledigen 
aber doch mit einer beſcheidenen Summe davon. Wir haben Stadt. Davidſohn beklagt es gleichfalls, daß für die kann, ſondern die man in einer vertraulichen Beſprechung 
ać bisher aller Betrachtungen enthalten, in wieweit das Vorlage eigentlich die Zeit zu kurz angefegt fei; es scheint, in der Kommiſſion erledigen muß. ) 
o ſich verſchleben wird; wichtig iſt, daß wir augen⸗ daß wir uns daran gewöhnen müſſen, über derartige Sachen Stadtkämmerer Ehlers: Der Herr Oberbürgermeiſter 
Ra ch ein Defizit in der Jahresrechnung für die Orte inſnur immer in ganz kürzer Zeit Beſchluß zu jafjen. Was nun dief hat bereits wiederholt erklärt, daß der Magiſtrat gegen eine Stornowad 743,8 S mäßig bedeckt 
auf nehmen müſſen. Vorlage ſelbſt betrifft, jo muß ich Widerſpruch dagegen erheben, Kommiſſion nichts einzuwenden hat. Ich glaube, in dieſerBlackſod 735,7 S Dorf | Regen 
Wir haben gethan, was wir irgend erreichen Tonuten,|dab Herr Dr. Lehmann dieſelbe „unreif“ genaunt hat. Ich. Kommiſſion — ob nicht ohne oder mit beſchränkter Oefent- Shields 


Ich halte es für falſch, heute Schritte zu unterlaſſen, welche finde vielmehr, fie iſt mit einem ſolchen Fleiß und mit ſolcher lichkeit — wird fiğ herausſtellen, daß die Sache garnicht fo Scilly 748,5 SSW ſtark Regen 772 
wir ſpäter unter ſehr viel ſchwereren Bedingungen doch thun] Gründlichteit ausgearbeitet worden, daß wir uns recht gut unheimlich ift, wie nach einigen hier gehaltenen Reden ange, Isle vaty — — — — — 
müſſen. p y ein Urtbeil darüber bilden können. Das ſteht ja feit, den nommen werden könnte. Es handelt ſich um Intereſſen der Paris = = zb 1 T 

Und dann noch Eins: Wir können nicht genug Werth| richtigen Zeitpunkt haben wir verpaßt, vor zehn Jahren wäre die Stadt, über die man ſich nicht jo leicht hinwegſetzen kann nungen 756,6 SSW ſſchwachſ Nebel 0,4 


Sachlage für uns günſtiger geweſen, doch daran tft nichts mehr 


legen auf geſunde Arbeiterwohnungen. Alles Gelände aber, 
3 au ändern. Die Vorlage ift ja für Zigankenberg ſehr günſtig 


das wir jetzt dazu haben, liegt tief in der Niederung, kann 
nicht kanaliſirt werden und ſetzt der Bebauung große 
Schwierigkeiten entgegen. Ganz anders liegt das auf dieſer 
Seite; da können wir aus dem Areal leicht einige Stücke für 
Arbeiterwohnungen herausſchneiden, in ländlicher Lage, in 
etwas freierer Bauart, als das in den engen Verhältniſſen 
der Stadt möglich iſt. Man hat uns wiederholt zum Vorwurf 
gemacht, daß wir in dieſer Hinſicht zu wenig gethan hätten; 
in Zukunft werden wir darin Ihren Wünſchen mehr ent⸗ 
gegenkommen können. 


Die Frage ift: find wir verpflichtet, jetzt etwas zu thun, was 8 A 

D i mir ſpäter unter viel ſchwierigeren Verhältniſſen doch thun end 155,9 SPR SE Dunit ne 
und für Danzig recht ſchlecht, aber wenn wir noch linger|miifjen? Mir als Stadtfämmerer wäre es ja ſchon viel Skudesnaes Sr We Ge zu 
warten, werden wir noch größere Opfer bringen müſſen Undi feber, wenn bieje Sache mit ihren Schwierigkeiten einem Stagen 751.6 S leicht] wolkt 
wir werden es dann vielleicht bereuen, daß wir jetzt die Vorlage Nachfolger überlaſſen bliebe. Nachdem mein Kollegeſg 19 sm 785,6 MER ſchwach Nebel 
nicht angenommen haben. Redner wendet fiğ dann gegen eine [Dr. Ackermann die Vorlage mit großem Fleiß und praktiſchem RACK ` 7589 z 0 
Kommiſſtonsberathung, dot werden ja auch keine beſſerenGeſchick — es giebt ja allerdings Lente, die noch praktiſcher Stoa hol 7800 ei mäßig bedeckt 
Bedingungen, als in der Vorlage enthalten find, erzielt. Dieſind — ausgearbeitet hat, habe ich nur wenig dazu zu ſagen. migm Ce a mäßig | bedeckt 
Sache mit der Bauplatzſteuer ift allerdings ja recht ungünstig, Ich war auch dabei, als in früheren Jahren Oberbürgermeitter| z AI 7618 ES mäßig Pee 
aber das läßt fih auch bei einer Berathung in plenum be⸗] Dr. Baumbach die Sache anregte. Damals war ich e AA a 
ſprechen. Redner bedauert, daß nicht auch die Eingemeindung] dagegen, ich jehe aber ein, daß es viel richtiger geweſen wäre, Borkum 156,4 SW mäßig bedeckt 


Stadtv. Schmidt hält es für wenig rückſichts voll, daß der von Holm und Schellmühl mit in die Vorlage einbezogen] damals das Projekt auszuführen. Je länger hin, deſto Keitum 755,1 SW ſtark bedeckt 2,5 
Borfigenóe am dritten Feiertag eine Sitzung mit fo wichtigen worden fei. theurer und lchwieriger wird die Sache. Die Hamburg 7579 SWW ſchwach Nebel 


Aufhebung der Rayonbeſchrünkung ift ſchon fo viel in Swinemünde 758,4 SSW leicht heiter 
der Preſſe erörtert, ſie iſt auch in Berlin angeregt worden, Rügenwaldermünde | 758,0 S 1. leicht bedeckt 
das kann fegrgrajch kommen und für uns ſehr ſchlecht werden. Neufahrwaſſer 758,1 SW leicht bedeckt 
Die Aufhebung würde dann dem Landkreis zu Gute kommen, Memel 756,3] Still — | Duit 
während die Stadt für die unausbleibliche Erwerbung von] Münſter Weſtf. 758,0 [SW |f. leicht wolkig 
Feſtungsgelände ꝛc. große Koſten aufzubringen hätte. Ein Hannover 58. ſtill wolkig —0,2 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Mit der Holmangelegenheit 
liegt die Sache ganz anders, da waren die kommunalen Zu⸗ 
gehörigkeitsverhältniſſe unklar, die Frage mußte durch mehrere 
Inſtanzen laufen, geht aber einem für die Stadt günſtigen 
Abſchluß entgegen und wird demnächſt wieder an die Stadt⸗ 
verordneten kommen. Die jetzige Vorlage iſt übrigens in der 


Vorlagen anberaumt hat. Er iſt gleichfalls für eine Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion, da er verſchiedene 
Punkte nicht für aufgeklärt exachte. In der Vorlage iſt er- 
wähnt, daß viele Einwohner mit einem guten Einkommen aus 
der Stadt ziehen würden, das trifft aber nicht auf Ziganken⸗ 
berg allein, ſondern auf zehn Orte noch zu. Zigankenberg 


hat ſich elektriſches Licht und Waſſerleitung angeſchafft und Kämmerei⸗Deputation einige Male zur Sprache gekommen, Uebermuth viel zu unternehmen, fpielt hierbei abſolut nicht] Berlin 9,1 leicht heiter —0,1 
dafür eine Anleihe von 100000 Mk. aufgenommen, außerdem] der Wunſch des Herrn Hardtmaun iſt aljo in gewiſſem Sinne mit. Herr Schmidt tritt jetzt hier als Sparſamkeitsprediger Chemnitz 51.2 15, leicht wolkig 

haben wir der Gemeinde 50000 Mk. geborgt. Das ſollen erfüllt worden. Bei Schellmühl bieten fig zunächſt uniber- auf; früher, als er koſtſpielige Mottlaubrücken zc. haben Breslau 759,8 WSW ö. leicht bedeckt 7 
wir jetzt alles zurückzahlen und doch die Anlage Herrn Hart- windliche Schwierigkeiten. wollte, waren wir die Sparſamen, die Do nicht drängen Metz 759,7 S leicht bedeckt 24 
mann wieder abpachten. Herr Stadtrath Ackermann ift der Stadtrath Ackermann wendet ſich gegen die gegenüber ließen; wir haben uns anch bei anderen Gelegenheiten gegen Fraurſurt (Maln) 759, S mie, bedeckt 2,9 
Meinung, man dürfe an der Vorlage kein Titelchen rühren, der Vorlage erhobenen Einwände. Mit den drei Gemeinden Wünſche auf Ausgaben aus der Verſammlung geſträubt.] Karlsruhe 760,0 SW leicht] wolkenlos] 1,4 
das ſoll mich aber nicht abhalten, trotzdem daran zu rühren.] ſind wir eben fertig geworden, mit anderen nicht. Hier in[ Wenn Sie aber nun meinen, wir ſollten wegen der Ver⸗[ München 760,2 (SW mäßig] wolkig 0,6 
Der Vergleich zwiſchen Charlottenburg und Berlin, den] Zigankenberg handelt es fiń um ein großes unbebautes hültniſſe alle großen Projekte unterlaſſen, ſo ijt das doch auch nicht Holyhead 743,3 | SB ſteif | Regen ‚56 
der Herr Oberbürgermeiſter gezogen hat, trifft auff Gelände, um ein gewiſſermaßen jungfräuliches Gebiet, auf |ztótig. Die Hafenanlagen und vieles andere waren Zukunftspolittk] Bodo | 2 = = = 5 
unſere Verhältniſſe in keiner Weiſe zu. Wir haben] welches wir Beſchlag legen wollen. Wir haben damit gewiſſer⸗ die wir treiben müſſen. Der ſpringende Punkt heute iſt Riga. 754.5 WNW If. leicht] bedeckt —30 


doch der: Können wir die Kommunaliſirung der Vororte 
vermeiden? Wenn Ja — dann ift die Sache erledigt. 
Andernfalls muß mit der Frage gerechnet werden: find die 
Bedingungen ſo, daß darauf gerechnet werden kann, in 
Zukunft beſſere zu bekommen? Da ſind vorhin die herunter⸗ 
gehandelten 50000 Mk. angezogen worden. Nun ich glaube, 
von den 70000 Mk. wird der Kreis ganz beſtimmt nichts 
herunterhandeln laſſen. Sie werden in der Kommiſſion auch 
zu der Ueberzeugung kommen, daß in dubio das Geſchäft am 
Beſten heute gemacht wird, daß es verfehlte Politik wäre, die 
Sache noch weiter hinguszuſchieben. Jeden neuen Steuerzahler, 
der hinaus zieht, verlieren wir jetzt und müſſen ihn dann 
ſpäter, wenn die Einverleibung doch kommt, vom Landkreis 
mit theurem Gelde wieder zurückkaufen. Uebrigens treten 
ja die Leute von den Gemeinden auch mit in den Genuß 
unſerer Schulden, und die find größer als 100 000 Mk. Ich 
jage nochmals, wir haben nicht die Abſicht, in einer Sache zu 
drängen, die Zeit hätte. Wir ſind der Meinung, daß der AZ. h ga 
Moment da iſt, in dem wir die Einverleibung unter yer- Leipzigerstrasse 43, Eee Marksrafenstrasse, 
hältnißmäßig günftigen Bedingungen vollziehen könnten. Wenn j Z AT EN 

Sie nach den Herren Hardtmann, Lehmann und Schmidt der i in Greis 

Anſicht find, daß wir im Magiſtrat nicht viel davon verſtehen, 
und Sie in Folge deſſen die Vorlage ablehnen, ſo müſſen wir s 
uns das gefallen laſſen. Ich bitte Sie aber, ohne Borein; Bel Catarrh, 10 jähr. überxaſch. Erfolge d. Apotheker 
genommenheit an die Sache heranzutreten; Sie werden ſich Huſten, rauhem Albrecht's Mepfelſäure⸗Paſtillen. 
gewiß überzeugen, daß Alles gethan worden iſt, um das Halſe, Heiſerkeit, Aud Apnth. n. bef Drog. EN, Haupt: 
Intereſſe der Stadt zu wahren. Verſchleimung. Depot: Elephenten⸗Apotheke. (17574 m 


Sandkrug, Schellmühl und andere Orte, die 
demſelben Rechte verlangen, von uns eingemeindet zu werden, 
wie Zigankenberg. Am 20. Oktober 1898 ſollte der Holm 
eingemeindet werden und die Sache iſt heute noch nicht in 
Ordnung. Als ich damals dagegen war, wurde mir geſagt, 
ich beſorgte die Geſchäfte anderer Leute. Ich beſorge nicht 
die Geſchäfte anderer Leute, es ſcheint aber, als ob mit dieſer 
Vorlage von anderen die Geſchäfte anderer Leute beſorgt 
wären, Es ſcheint mir überhaupt, als ob die Vorlage noch 
aus der ſogenannten guten Zeit herſtammt. Herr Stadtrath 
Ackermann hat auf die neuen Vorlagen hingewieſen und hat 
die Befürchtung ausgeſprochen, es würde eine wilde Speku⸗ 
lation entſtehen. Wieviel iſt doch in Langfuhr gebaut worden 


maßen die Sahne abgeſchöpft von der Eingemeindungsſuppe. 
Die Verträge mit Hartmann ſind kündbar und die Hergabe 
der 50000 Mk. an die Gemeinde Zigankenberg war vollſtändig 
in Ordnung, die Dispoſition hierüber ſtand einzig dem Magiſtrat 
zu. Es ſollte vermieden werden, daß die Gemeinde zu un⸗ 
günſtigeren Vebingungen Schulden macht, die wir bei der 
Eingemeindung hätten übernehmen müſſen. Redner beſpricht 
daun die Konkurrenz, die durch Bebauung von Zigankenberg 
für Langfuhr, auch wenn erſteres nicht eingemeindet fei, ent- 
ſtehen könne, da man auf dem hochgelegenen ſandigen Gelände 
eventl. auch ohne Kanaliſation bauen könne. Außerdem könne 
man zur Bildung von Zweckverbänden gezwungen werden. 
entſt Die Befürchtung, daß die Schullaſten allzuſehr anwachſen 
und wie viele Wohnungen ſtehen dort leer, die warten alle würden, hält Redner, jo wie die Verhältniſſe liegen, nicht für 
auf die techutſche Hochſchnle. Wären wir mit der zutreffend. Durch eine Kommifſtonsberathung, der ſich der 
Kanalifation nicht über unſer Terrain herausgegangen, Magiſtrat ja nicht widerſetze, würde an den Verträgen nicht 
jo wäre eine Konkurrenz bei den ländlichen Gemeinden ſpiel geändert werden können, die Hauptſache werde bei der 
überhaupt nicht möglich. Hartmann hat in Hochſtrieß Etatsberathung erreicht werden können. 

Wohnungen für Offiziere gebaut, er hätte ſie aber Gtadtv. Dr. Lehmanu: Da in die Berathung der Vor⸗ 
nicht vermiethet bekommen, hätten wir ihm nicht die Waſſer⸗ lage eingetreten tft, bleibt mir nun nichts weiter übrig, als 
leitung und Kanaliſation verſchafft. Aber das kommt davon, meine Bedenken hier icon vorzubringen. Wenn Herr 
giebt man Jemand den kleinen Finger, verlangt ex die ganze Davidſohn ſagt, die Vorlage mache einen ſehr reifen Ein⸗ 
Hand. In den 3 Gemeinden macht ein einziger Mann Alles, druck, fo kann ſich das auf das Aeſthetiſche, die äußere 
aber es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel] Schönheit beziehen, aber er hat ſelbſt gejagt, die Zahlen 
wachſen. Die hier ſpekulirt haben, find fertig, denn zum ſſtimmen nicht; die Vorlage ift alſo praktiſch unreif, der 
Spekuliren gehört Geld, Redner geht nun auf den Koſten⸗ Inhalt ift unreif. Ich habe gehört — genau weiß ich es 
punkt ein, derſelbe fei allerdings für gute Zeiten nicht ſehr nicht —, Herr Hartmann habe die Abſicht gehabt, mit dem 


Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 760 mm bedeckt Nordweſtrußland und 
die Mitte von Kontinentaleuropa, während ein Minimum 
unter 738 mm weſtlich von Irland lagert. In Deutſchland ift 
das Welter etwas kälter. Geſiern gingen vereinzelt Nieder⸗ 
ſchlüge nieder. kiti dR 

Außer im Nordweſten iftimeift kälteres und trockenes 
Wetter wahrſcheinlich. 


Silb. Medaille 
Weltausst. Paris 
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Welche Schweineraſſe eignet fiH wohl am 
für den Oſten Deutſchlands 2 

Wiewohl zur Zeit die Schweinezucht zn dem 
wichtigſten Zweige der Viehhaltung gehört, gelangte erſt 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts gleichzeitig mit 
dem Zurückgehen der Schafzucht das Schwein in den 
Vordergrund. Die alte Rangfolge: Pferd, Rindvieh, 
Schaf, Schwein hat ſich nunmehr ſo geändert, daß das 
Schwein nicht mehr an letzter Stelle, ſondern zum 
mindeſten an dritter Stelle genannt werden muß. 
Gerade die Schweinehaltung iſt es, die in der letzten 
Zeit für viele Betriebe der Hauptſtützpunkt der Wirthſchaft 
geweſen iſt. Dieſes gilt beſonders von den Klein⸗ 
betrieben, wie man denn auch mit Recht die Schweine⸗ 
haltung die Viehzucht des kleinen Mannes genannt hat. 
Die enorme Steigerung der Schweinehaltung mag nun 
wohl auf die Einführung der engliſchen frühreifen 
Raſſen zurückzuführen ſein, um durch Kreuzung mit dem 
ſpätreiferen Landthier letzteres ertragreicher zu machen. 
Dazu kommt als weiterer Punkt wohl auch noch das 
Verbot der Einfuhr den Ländern gegenüber, durch 
welche infolge der ſtarken Verſeuchung der Thiere unſere 
Schweinezucht in große Gefahr kam. ˖ ! 

Infolgedeſſen fand eine ſtarke Vermehrung des 
Schweinebeſtandes ſtatt; während man früher etwas 
über 10 Schweine auf den Quadratkilometer rechnete, 
zählt man jetzt für den gleichen Flächenraum etwa 
25 Stück. — Welche von den vielen Schweineraſſen, die 
Deutſchland beſitzt, iſt nun wohl diejenige, welche am 
eheſten als eigentliches Gebrauchsthier, vor allem zur 
Herſtellung von Dauerwaare, in Betracht kommt? 

Bei der Wahl einer Raſſe muß man ſich nach dem 
Konſum, den Abſatzverhältniſſen und vor allem nach 


beſten 


dem Klima richten, ferner ob man bei der Aufzucht 


Stallhaltung oder Koppel mit Weidegang hat. Der 
alte Satz, daß die Empfindlichkeit eines Thieres in dem 
Maße ſteigt, als die Veredelung zunimmt, ſpielt be- 
ſonders in der Schweinehaltung eine große Rolle; z. B. 
werden wir wohl nie ein hochgezüchtetes, engliſches Schwein 
in unferem rauhen Klima auf die Dauer mit Erfolg 
züchten. Denn jede Aenderung in den Lebensverhält⸗ 
niſſen hat eine Aenderung in den Raſſeeigenthümlichkeiten, 
wenn dieſe auch oft erſt nach Generationen bemerkbar 
wird, im Gefolge. Allerdings übt heute der Landwirth 
als Züchter durch Zuchtwahl, indem er die Thiere zwingt, 
unter gewiſſen Verhältniſſen zu leben, den größten und 
weitgehendſten Einfluß auf die Eigenſchaften, bezw. die 
Aenderung derſelben aus, aber die Einwirkung der 
Natur wird nie ganz beſeitigt werden können. Selbſt 
die hochgezüchteten Kulturraſſen ändern unbedingt ihre 
Eigenſchaften, auch wenn Züchtung, Haltung und Pflege 
dieſelben bleiben und nur die veränderten natürlichen 
Lebensbedingungen auf ſie einwirken. Die Anpaſſung 
der Raſſen und Schlüge einer Thiergattung an die 
gegebenen natürlichen Verhältniſſe ijt ſtets eine um fo 
größere, je weniger der Menſch als Thierhalter züchtend 
eingreift. É 
Sei der Kreuzung unſerer Landſchweine mit engliſchem 
Blute müſſen wir ſtets darauf achten, daß wir nicht zu 
ſtark veredeln. Sonſt würde der Landtypus verſchwinden 
und es entſtände eine Raſſe, wie eben das hochgezüchtete 
engliſche Edelſchwein, welches pflegmatiſch, an Stall⸗ 
haltung und ſorgfältigſte Pflege gewöhnt und wegen 
der kurzen Behaarung äußerſt empfindlich iſt. In unſerm 
ſo abwechſelnden Klima wird es aber angebracht ſein, 
ein an dieſe Gegenden gewöhntes und abgehärtetes 
Schwein zu züchten und dieſes iſt das jedweilige Land⸗ 
ſchwein. Dieſes Thier, welches wir zum Theil noch in 
be Bayern und anderen Landſtrichen finden, 
eſitzt die großen Vortheile des Landthieres wie Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit, Zähigkeit, Genügſamkeit, Fruchtbarkeit 
und eine kernige Geſundheit, außerdem liefert es ein 
gutes, ſchmackhaftes Fleiſch, welches fih für Dauerwgare 
eignet. Jedoch iſt es im Vergleich zur engliſchen Raſſe 
ſehr ſpät reif und auch ein ſchlechter Futterverwerther, 
ſo daß eine theilweiſe Veredelung durch eine Kreuzung 
mit anderen Schlägen erfolgen muß. Hier hat, wie bereits 
erwähnt, beſonders das große, weiße Porkſhire eine Rolle 
geſpielt und it von dieſer Raſſe faſt keiner unſerer 
Schläge unberührt geblieben. Bei einigen hat wohl 
eine theilweiſe unbeabſichtigte Durchzüchtung oder auch 
eine allzu einſeitige Züchtung ſtattgefunden. 


die Zucht einwirken kann. Sehen wir uns z. B. die 
bekannte Meißner Raſſe an; wohl beſitzt diefe Raſſe die 
Formen eines veredelten Landſchweines, aber infolge 
der ſteten Stallhaltung und der einſeitigen Züchtung, 
welche nur eine Vermehrung der Fruchtbarkeit im Auge 
hatte, hat ſie eine ſolche Empfindlichkeit der Haut 
und ein ſolches überreiztes Nervenſyſtem erhalten, 
daß ihr einſeitiger Vorzug durch die vielen 
Nachtheile aufgehoben wird. Sie haben eine 
große Verbreitung auch nach Schleſien und Poſen hin 
gefunden und ift es wohl kein Zufall, daß nach einem 


der letzten Seuchenberichte, wonach Ba Gehöfte in|finden ſich in den Ecken des Ueberfallkragens, und durch war. Die weit ausfallenden Aermel waren gleichfalls |abioloiren. 


AUnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


00000000000000900/01000000000000006 |Brujł beobachten. Seine junge Verehrerin breitete beide 


Dein Volk hat Dir Vieles gegeben, es verlangt 
dafür ebensoviel von Dir. Es hat Dir den Leib 
behütet, den Geist geformt, es fordert aueh 
Deinen Leib und Geist für sich. Wie frei Du 
als Einzelner die Flügel regst, diesem Gläubiger 


antwortlich, gleichviel ob er als milder Herr Dein 
Leben friedlich gewähren lässt, oder ob er es sieh 
mit hoher Mahnung in einer Stunde fordert. 

} Gustav Freytag, 


BEOCYHOOGOOOOOOOOŁOPIOLIPONOQQOOO000060 


Ah will es fühnen. 


Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
A ` (Nachdruck verboten.) 
: ar, | (Bottjegung.) l 
Ich hoffe, ihn zu erheitern, Tante. Ich will mir 
Mühe geben, ihm das Leben wieder roſig und hell 
erſcheinen zu laſſen!“ rief Erika warmherzig. 
„Neben allen ſeinen Eigenheiten iſt er aber der 
beſte, großherzigſte Menſch“, fuhr Fräulein von 
Felskow fort. „Er iſt immer bereit zu helfen, zu 
lindern und zu geben. Selbſtlos und gutmüthig bis 
zur Schwäche wird er oft ſchamlos ausgenutzt und 
betrogen. Einen ſolchen Mann zu hintergehen, iſt 
geradezu ſchändlich,“ ſchloß ſie entrüſtet, „er verdient 
es wahrlich nicht.“ : Sen, 

Beide ſchwiegen. Der Wagen rollte jetzt über eine 
Düne, das Rauſchen und Branden des Meeres war 
deutlich zu hören und das junge Mädchen bog den 
Kopf heraus und athmete in tiefen, durſtigen Zügen 
die kräftige Seeluft ein, die mit dem Geruch der 
friſch getheerten Fiſcherböte bis zu ihnen hinaufdrang. 

„Das Meer, Tante! Es muß ganz nahe ſein,“ 
rief ſie aufgeregt. t 
Der Wagen bog um die Ecke, und da lag es vor 
Erika's entzückten Augen in feiner ganzen, majeſtätiſchen 
Pracht. Leichte, ſchaumgekrönte, ſich kräuſelnde Wellen 
bedeckten die blaugrüne Fluth, bis am fernſten Horizont 


0000000000909-<400 


konnte man das Heben und Senken feiner móchtigen| |djmiegte fih an die ältere Dame 


eint mit den Folgen einer unnatürlichen Haltung, ift 
hier der Grund, daß wir ein derartiges Thier erhalten, Ein ganz dicker, eigenartig geknüpfter Seidenknoten er: 
welches wohl einen guten fetten Schweinebraten liefert, ſetzt die Schleife und über dieſer hängt das Goldkettchen. 
ſich aber nicht für Dauerwaare eignet, wenn es nicht ` 
nach dieſer Richtung gezüchtet und gehalten wird. Die Hüte bilden in ihren Gazewindungen auf dem Kopf⸗ 
Allerdings konnte man bereits auf den letzten Aus⸗ 
ſtellungen der deutſchen 
beobachten, daß die Konſtitution ebenſo wie die Be⸗ 
haarung dieſer Thiere eine beſſere geworden iſt. 


1 Selbſt⸗ Hellfarbene Tuchrevers heben 
verſtändlich kommt es auch ſtets auf die richtige Haltung fih vom matt chen Gie 
und Pflege an, da gerade diefe ſehr verhängnißvoll auf[ Tuch ſehr reizvoll ab. Auch 
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Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


(Schluß folgt.) 
Fragekaſten. 
Frage: Mt bei den Maſtochſen ein zwei⸗ oder 


dreimaliges Futtern angezeigt ? 


Antwort: Bei einer Fütterung von Maſtochſen iſt 


ein dreimaliges Füttern dem zweimaligen entſchieden 
vorzuziehen. 
und für ſich ein ſtarkes. 
Ration den Thieren Morgens um 6 Uhr, Mittags 
um 12 und Abends gegen 6 Uhr gegeben wird, fo ift 
die jedesmalige Maſſe, welche die Thiere zu ſich nehmen, 
nicht ſo groß wie bei einer zweimaligen Fütterung. Die 
Thiere freſſen nicht ſo begierig und bleiben vor dem 
Füttern ruhiger. 
einen vergleichenden Verſuch machen und das Reſultat 
durch die Waage feſtſtellen. 
daß alle im Stalle nothwendigen Arbeiten während des 
Fütterns verrichtet werden und nach Möglichkeit das 
Betreten des Stalles während der übrigen Zeit ver⸗ 
mieden wird, damit das Vieh Ruhe hat und Zeit erhält, 


Das Jutterquantum iſt bei Maſtvieh an 
Wenn daher die tägliche 


Am beſten iſt es wohl, wenn Sie 


Unbedingt nöthig iſt es, 


das Futter ordentlich wiederzukäuen. 


gerliner Modenbrief. 


Berlin, 27. December. 


(Nachdruck verboten.) e 
Jahre kommen und gehen! Je älter man wird, 
deſto ſchneller ſcheinen ſie dahin zu eilen. Mit wenigen 
Hoffnungen und Wünſchen befrachtet, liegt das Lebens⸗ 
ſchiff ſtill im Hafen und mit ernſtem Lächeln ſchauen die 


Alten zu, wie die Jugend hinausſtrömt ins Leben, ge⸗ Ge 


willt eine Welt zu erobern und das Glück zu ſich zu 
zwingen! Die Alten, ſie wiſſen es, daß noch keiner das 
Glück gefunden hat, der es außerhalb von ſich geſucht 
hat. In kurzen Augenblicken haben auch ſie einſtmals 
geglaubt, was ſo hell aufſchimmerte, ſei echtes, wirkliches 
Glück und nachher, was war's? Rauſchgold, unecht, 
ſchnell verweht! Aus uns ſelber heraus muß das Glück 
erwachſen. Die Jugend, die Menſchenliebe und die 
Schaffensfreudigkeit ſind die ſtarken Aeſte, an denen 
ſeine goldenen Früchte reifen, und wenn uns der wilde 
Lebensſturm dieſe Aeſte zerbrochen hat, dann wiſſen 
wir es erſt, wie reich wir waren, da wir uns arm 
wähnten; wie glücklich, als wir auf die Suche nach dem 
Glück gingen! — O weh, ich fehe einige feine Näschen, 
die ſich unmuthig krauſen, weil die hübſchen Augen ſtatt 
unterhaltender Modeplaudereien nachdenkliche Be⸗ 
trachtungen zu leſen bekommen. Ich bitte vielmals um 
Entſchuldigung, aber das verendende Jahr löſte ernſtere 
Gedanken in mir aus, die ich allerdings hier ganz unbe⸗ 
rechtigterweiſe an die Frau zu bringen ſuchte. Doch 
bin ich jetzt ſchon wieder ganz Modeberichterſtatterin 
und will Sie heute nicht mehr mit Abſchweifungen 
kränken. ? T 

Es hat beinahe den Anſchein, als ob die Mode müde 
all der etwas groben Homespunes und Zibelines wieder 
reuig zu den glatten Tuchkleidern zurückkehren wollte, 
denn man ſieht ganz plötzlich, : op, 
wie He ſich mit ausgeſprochener zi 
Vorliebe wieder den vornehmen 
glatten, ſchwarzen und dunkel⸗ 
braunen Tuchkleidern zuwendet. 
Mit farbig durchwebten Seiden⸗ 
borten in möglichſt einfachem 
Styl garnirt, oder in eigen⸗ 
artiger Weiſe mit großlöcherigen 
Deſſins in Streifenmuſter à jour 
beſtickt, dann mit farbiger Seide 
unterfültert, ergeben fie ebenſo 
vornehme, wie zu jeder Ge⸗ 
legenheit paſſende Koſtüme. 


ein neuer Garnirungsſtoff als 
„Maltaſten“ ſehr treffend be⸗ 
zeichnet, wird zu Weſten und 
Kragen der glatten Tuchkoſtüme 
verarbeitet. Vom weißen Fond 
flackern ganz kleine, in allen 
Farben leuchtende, runde Tupfen, die mit einem dünnen 
Goldſchnürchen umrandet find, und in ihrer Buntheit 
allerdings an eine Palette gemahnen. — Zu engliſchen 
Kleidern, auch zu einfachen Hemdblouſen, ſieht man eine 
neue Art weißleinener Klappkragen; Knopflöcher bee 


roſigen Lippen. | i 
„Willkommen! Biel tauſend Mal gegrüßt, mein 
wundervoll?“ 

Die blauen Augen blitzten vor Lebensluſt unter den 
dunklen Wimpern, und als die Liſe keuchend im tiefen 


lief wie ein fröhliches Kind auf das Waſſer zu, ſich hin 


Stückchen Bernſtein bückend. 

Die Tante unterbrach ihr Entzücken mit der trocken 

hingeworfenen Bemerkung: À 
Hole Dir nicht naſſe Füße, Kind, das giebt einen 
Schnupfen.“ r > 

So lange der Weg am Meere entlang führte, und 
es war faſt die größere Hälfte, konnte nichts Erika 
dazu bewegen, in ihr ſonderbares Geſährt zu ſteigen. 
Ihre Heiterkeit hatte fih allmählich verloren, fie ſchritt 
träumend voran, die großen Augen ruhten ſinnend auf 
dem herrlichen Schauſpiel vor ihr. 

Die Tante redete ſie einige Male an, erhielt aber 
nur kurze Antworten und dachte bei ſich: „Welch 
ſeltſames Weſen die Kleine hat, wechſelnd wie ein 
Apriltag, Lachen und Weinen ſtecken bei ihr in einem 
Sack. Möchte ſie es einſt gut im Leben haben und 
nicht rauh von demſelben angefaßt werden; ſie iſt 
R Tonig; kindlich und liebenswerth, ein. herziges 

ng AA | Wf" 

Michels tiefer Baß unterbrach diefe Betrachtungen 
und den einſamen Gang der jungendlichen Träumerin. 

„Gnädiges Fräuleinchen müſſen hier einſteigen, es 


wirſt Du wohl ruhig ſein, Alte!“ 

Der heitere Frühlingshimmel hatte ſich bewölkt, 
der launiſche Monat machte ſeinem Namen Ehre, ein 
Regens und Hagelſchauer zog übers Land, und das 
Meer war in Nebelſchleier gehüllt. i 


wilder Liebling! O, Tante, (8 es nicht ſchön, herrlich, P 


Morgen, der Johann möge | 
geht jetzt nach Schloß Felskow hinauf. Halt, Life, AAA mit dem großen Wagen nach Saßtrow 


Haſelnüſſe, Eicheln oder Filigrankugeln gezogen, die 
durch ein goldenes Kettchen miteinander verbunden find. 


Auf allen Gebieten giebt es abſonderliche Neuheiten. 


deckel ein Neſt, aus dem eine ganze Familie kleiner 
Vögel ihre hungerigen Schnäbelchen hervorſteckt. 
Theaterhüten find verlockende Traubenroſinen als De 
koration verarbeitet und es fehlen nur die Knackmandeln, 
um die Hüte zum Deſſert herumzureichen. — 
Schleier find mit Chenillefäden und Tupfen fo dick Bes 
ſtickt, daß ſie das Antlitz total verhüllen, trotz des weißen 
Tüllfonds, von dem die ſchwarzen Chenilleſtoffe ſich um 
ſo kräftiger abheben. — Die Tüll⸗ und Seidenſtoff⸗Boas 
entwickeln ſich zu regelrechten Kleidungsſtücken, denn 
durch ihre ſtetig anwachſende Breite und Länge haben 
fie auf die Bezeichnung einer Halsgarnitur das Anrecht 


Auf 


Die 


verloren. Ganz breites Sammet⸗ oder Seidenband iſt 
dabei im Nacken zu rieſigen Schleifen geſteckt, deren 


Schwerfälligkeit durch das leichte Chiffongerieſel, das bei⸗ 


nahe den Rockſaum erreicht, gemildert wird. Sehr ſchöne 
Boas arbeitet man aus weißem Taffet, der am Hals 
in drei übereinanderfallende Kragen arrangiert iſt. Um 


dieſe krauſen ſich entweder ſchwarze Spitzen, oder ſchwarzer 


Chiffon, auch ganz ſchmale ſchwarze Sammetbändchen 
können noch außerdem aufgenäht 
werden. Die Enden ſind in weißem 
Chiffon dabei gehalten, doch wird 
auch Taffet dazu neuerdings ver⸗ 
arbeitet. — Für Spitzen wird 
eine große Saiſon erwartet, doch 
ſteht es noch nicht feſt, für welche 
Art von Spitzen ſich die Mode 
entſcheiden wird. An einem 
ecruſeidenen Geſellſchaftskleid 
ſchmückte den Rock ein breiter 
Volant aus iriſchen Spitzen. 
Kurze Jackenflügel aus gleichem 
koſtbaren Material garnirten 
die ganz in dichte Falten gelegte 
Taille, eine Spitzenzacke deckt an 
der Schulter den Aermel und 
und ein voller Spitzenvolant 
ſchloß ihn am Ellbogen ab. 
Schmalſte ſchwarze Sammer⸗ 
bändchen umgrenzten Gurt und 
Kragen, hinten ſich zu Schleifen 
verſchlingend. Drei Sammet⸗ 
bänder, am Spitzenvolant ſich 

s vereinigend, garnirten in ſchräger 
Linie die Aermel und eine Schleife aus Sammetband 
bildete auf der Bruſt die Verbindung für das Spitzen⸗ 
jäckchen. (Bild 1.) 


„2, December 1901 


mit Sammet garniert und ließen einen engen Untere 
ärmel ſehen. (Bild 3.) Der Berliner Witz hat für 
dieſe Art Kleider ſchon einen Namen gefunden, indem 
et fie als „Schlackerſack“ abſtempelt. à 
Noch immer ift die Aquarellmalerei auf Ballkleidern 
zu finden. In dieſem Winter lieben es ſogar unſere 
Damen, ganzen Kampfſeenen auf ihren Ballroben Raum 
zu geben. Boerenkämpfe, Scenen aus dem Feldzug 
gegen China ſchweben im luſtigen Walzertakt dahin. 
Wir Frauen wollen eben zeigen, daß wir auch eine 
politiſche Meinung haben und wenn man bisher bes 
hauptet hat, „Politik verderbe den Charakter“ ſo möchte 
ich in Bezug auf die Mode dies Wort erweitern: „und 
den Geſchmack.“ . 
Im Uebrigen Profit Neujahr!“ Hertha v. 9. 


egenen 
Briefkaſten. ; 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen. 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. : 

Toaſtredner. „Unvorbereitet, wie ich mich habe“ — die 
ſcherzhafte Wendung, die man beinahe an jeder Tafelrunde zu 


Tode zu hetzen pflegt, wo Toaſte ausgebracht werden, ift un⸗ 
gefähr zwei Menſchenalter alt. — Sie ſoll von dem Erbguer 


des Univerſitätsgebäudes in Halle herrühren, dem Oberbau⸗ 
rath Matthias. Als nämlich das beſagte Univerſitätsgebäude 
im Jahre 1834 nach ſeiner glücklichen Vollendung durch einen 


Feſtſchmaus eingeweiht wurde, brachte man auf den Oberleiter 


des Baues, den genannten Matthias, einen Toaft aus. Als 
das Hoch auf ihn verklungen, erhob ſich Matthias und begann: 
„Meine Herren! Unvorbereitet, wie ich bin — — ým! hm 
— Unvorbereſtet, wie ich bin — — hin! hm!“ weiter aber 
kam er nicht. Da zog er denn einfach aus ſeiner Taſche das 


Mauuſkript hervor, um es in aller Gemüthsruhe abzuleſeu. 


Das natürlich erregte viel Heiterkeit, die Hallenſer Studenten 
parodirten das Wort in die Wendung: „Unvorbereitet, wie 
ich mich habe!“ und ſorgten dafür, daß es bald zum geflügelten 
Wort wurde. l 
M. A. L. 
Vater dem Großkinde nicht ſchmälern. Von ſeinere tgenen 
Nachlaßhälfte kann er es nach altem wie neuem Recht auf 
den Pflichttheil beſchränken. Anleitung zur Teſtaments⸗ 
errichtung finden wir in dem Buche von Dr. W. Brandis, 
Geſetzliche Erbfolge über Teſtament (50 Pfg.) 145. 
Hering. Der Vater erhält die eine, die Kinder dle 
andere Hälfte des gemeinſamen Vermögens. Herausgeben 
muß der Vater den Kindern ihren Antheil nur, ſoweit fie 
vollfährig find. Im Fall der Wiederverheiratfung muß es 
den Erbtheil der Kinder ſicherſtellen. 146. i 
Regiment 2. Geſetzlich wird der Erſteher mit dem 
Augenblick, in welchem ihm der Zuſchlag ertheilt wird, Eigen⸗ 


thümer und gebührt darnach ihm die künftige Miethe. Aber 


in den Verſteigerungsbedingungen kann ſehr wohl Zahlung 
der am 1. 1./02 fälligen Miethe an den gerichtlichen Verwalter 
ausbedungen ſein. Wenn Sie zu dieſem kein Vertrauen 
haben, können Sie das Miethgeld hinterlegen. 147. 

E. St. Langfuhr. Aus welchem Grunde es nach zehn 


Eine jugendliche weiße Blouſe war mit hellblau Jahren keine Lohnerhöhung giebt? Das Geſetz ſieht in dieſer 


gepunkteten Seidenbändern lang herunter garnirt, der 
Sattel in zwei Gruppen mit hellblauer Seide mehr⸗ 


fach geſteppt. Ein hoher blauer Sammetkragen Loöhnung. 2. 


mit Schleife ſtimmte mit dem hohen ſammtenen Mieder⸗ 
gurt überein. (Bild 2.) Í Í 


Mehr eigenartig als ſchön war ein ſandfarbenes 
Empirekleid. In langen Falten ſetzte ſich an das quer⸗ 
gefaltete Obertheil das Kleid an. Breite, etwas 
dunklere Sammeteinfaſſung grenzte ein Jäckchen ab, 


Hinſicht nichts vor. Neben der Invalidenunterſtützung giebt 
es keine Rente. ; ` y 

Sangjährige Abonnentin 400. 1. Täglich 1 Mark 
Etwa 6 bis A Wochen. 3. Ja, die Frau muğ 
aber eine Beſchwerde einreichen. 3 

B. P. 1. Beglaubigung der Unterſchrift durch Zeugen 
ift nicht erforderlich. 2. Die letztwillige Verfügung iſt nicht 
ſtempelpflichtig. 3. Wenn der Käufer nicht gewußt hat, woher 
der Inſpektor den Sattel hatte, ift er nicht verpflichtet, dieſen 
zurückzugeben. Sie Haben fiğ ſtets nur an den betreffenden 
Inſpektor zu halten. 4. Die Forderung verjährt erſt in zwei 
Jahren. A 
a WE N. Gemeint find die auf dem Haufe ruhenden alle 
gemeinen Steuern und Abgaben. i 

DO. W., Burggrafenſtr. Das kann der Wirth aber er 
muß auch den Hof entſprechend beleuchten laſſen und für einen 
ſicheren Weg ſorgen. ` 

P. G., 162. Eine ſolche Auskunft bedauern wir nicht 
ertheilen zu können. „Naturarzt“, Berlin SW. 

F. B., Tiſchlergaſſe. Der Vater muß das uneheliche 
Kind bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres unterhalten 
und zwar in einer der Lebensſtellung der Mutter entſprechen⸗ 
den Weiſe. Der Unterhalt umfaßt nach dem B. G.⸗B. den 
geſammten Lebensbedarf, ſowie die Koſten der Erziehung und 
der Vorbildung zu einem Berufe. Danach iſt der Vater auch 
verpflichtet, die Koſten der Einſegnung zu beſtreiten. ' 

Martha M. Nicht drudreif. Das neue Jahr würde 
ſich ob ſolcher Neufahrs⸗Poeſie ſchief lachen. ) 

A. B. 1. Nein, ein unehelicher Sohn braucht niemals 
an ſeine Mutter „Alimente“ zu zahlen. 2. Wir glauben, daß 
Ihr Mann mit ruhigem Gewiſſen den Eid ablegen kann, 
allerdings würden wir es für zweckmäßiger halten, wenn er 
dem Gericht den Sachverhalt noch einmal ſo klarlegen 
würde, wie Sie ihn uns ſchildern. 8 

R. N. 3. Derlei gewerbliche Auskünfte können im 
Briefkaften nicht ertheilt werden. 1 N 

M. N. Wenn Sie in Ihrem Falle das Einjährigen⸗ 
Examen machen wollen, ſo müſſen Sie ſich an eine Schule zur 
Vorbereitung zum Einjährigen⸗Examen wenden, deren Adreſſen 
Sie im Danziger Adreſſenbuch finden, Zunächſt find Sie während 
Ihrer Dienſtzeit gehalten, ſich ſelbſt zu verpflegen und zu 
bekleiden. Es könnten jedoch in einzelnen Fällen Ausnahmen 
gemacht werden. Sie können dann auf Staatskoſten dienen, 
erhalten Bekleidung und Beköſtigung und Löhnung wie jeder 
gewöhnliche Mann. Es müſſen aber ſehr triftige Gründe 
vorliegen, falls ein Generalkommando ein ſolches an dieſes zu 
richtende Geſuch erfüllt. Andererſeits können Sie mit dem 


das auf der Bruſt durch eine Sammetſpange derbundenEinfährigen⸗Zeugniß aber auch die gewöhnliche Dienftzeit 


„Ził Dir kalt, mein Herzchen?“ fragte dieſe N „Komm, Kleine, wir wollen den gelehrten Herrn 


Arme aus, und ein heller Jubelton drang über ihre beſorgt. 


„Mich fröſtelte plötzlich, Tante,“ ſagte ſie leiſe und 


überraſchen.“ ; 
Michel ſchwenkte, fröhlich dankend, die rothe Mütze 


ließ es ruhig geſchehen, daß dieſelbe den großen, warmen fund blies zum Abſchied: „Muß ich denn, muß ich 


traurig ſagte: s | 
„Natürlich, nun wird der Schnupfen nicht fehlen.“ 


mehr. Des Poſtmichels braune Stute trabte weiter und 


laid um ihre Schultern legte, während fie etwas denn zum Städtlein hinaus, und Du mein Schatz 


bleibſt hier!“ 
Ein ſilbernes Lachen perlte von den Lippen des 


dr zimpern, „Die Geſcholtene lag mäuschenſtill da, den Kopf an jungen Mädchens, und fie fragte ſchalkhaft: „Tante, 
Sande weiterſchritt, ſprang Erika behende zur Erde und die Bruſt ihrer Begleiterin gelehnt, und ſprach faſt nichte|gilt das mir oder Dir?“ 


Als fie in das Antlitz Fräulein von Ferskow's 


und wieder nach einer bunt gefärbten Muſchel, einem[klomm zuletzt laut keuchend eine ziemlich fteile Anhöhe] blickte, war fie erſtaunt, einen Zug tiefen Ernſtes auf 


binan, Die prächtigſten, alten Buchen und niedriges] dem fonft jo freundlichen Geſichte zu bemerken. 


Unterholz bedeckte ſie; man ſah dazwiſchen gut gehaltene 
Wege und hübſche Ruhebänke. 


„Bleibe doch lieber hier, Kind“, ſagte ſie haſtig, 
„ich denke, es iſt beſſer, wenn ich zuerſt allein zu 


„So leben wir, ſo leben wir, jo leben wir alle Hermann hineingehe, um ihn auf Dein Kommen vor⸗ 
Tage,“ blies der alte Gardehuſar auf feiner heifer ge⸗ zubereiten.“ i 


wordenen Trompete, und mit einer eleganten Biegung 
und lautem Klatſchen feiner kurzen d 


Erſtaunt ſah Erika dle Sprechende an, und als 
eitſche fuhr erf dieſe fie ſchnell verließ, trat fie; in eines der hohen 


ſtolz durch das alte Schloßthor, um den großenſund tiefen Bogenſenſter und ſchaute ſich in dem 


Grasplatz, 
Das Wetter war wieder heiter und ſchön geworden, 


und hielt vor dem ſtattlichen Gebäude. Gemache um. ; Lie? d Zei kon 
Schloß Felskow war theilweiſe in dieſem Jahr⸗ 
die Sonnenſtrahlen flutheten warm hernieder und hundert erbaut worden, als eine Feuersbrunſt über 


blitzten in den vielen Fenſtern des Schloſſes Felskow. zwei Drittel des alten Gebäudes vernichtet hatte. 
Ein grauhaariger, ehrwürdig aus ſehender Diener[ Das Zimmer, in dem ſich der neue Ankömmling 
trat neugierig auf die hohe Steintreppe, eilte aber befand, gehörte noch zu dem früheren Theil und 
jofort dienſtbereit die Stufen hinunter, als er die ſtammte aus dem vorigen Jahrhundert. s 


mit großer Mühe ausſteigende Dame erkannte. 


Dunkle, ſtark vergoldete Ledertapeten bekleideten 


„Friedrich, ift der Baron zu Haufe? Warum iftldie Wände, die Decke war gemalt, halbverblichene 


uns kein Wagen zur Station entgegengeſchickt? IſtſLiebesgötter lächelten unter beinah unkenntlichen 
mein Brief nicht angekommen? Habt Ihr uns denn 
heute garnicht erwartet?“ j 


Roſengewinden in heiterer Ruhe hernieder. Faft- 
ſchwarz gewordene, ſchön geſchnitzte Eichenmöbel, 


„Der Herr Baron iſt zu Haufe und ſagte heute Gobelins und einige tief nachgedunkelte Oelbilder 


Mittwoch den gnódigen |biblijchen Inhaltes zierten es. 


Die Augen der ſtillen Beobachterin glitten muſternd 


über die altmodiſche Pracht, dann Di umwendend, 


„Mittwoch! Ich habe doch deutlich genug Montag ſſuchten ihre Blicke die Ausſicht, die fih" wunderbar 


Erika ſchlüpfte unter das grobe Verdeck undlfie Michel ein blankes Thalerſtück in die Hand und 


ſagte, ſich zu Erika wendend: 


geſchrieben,“ entgegnete Fräulein Chriſtine ziemlichſſchön vor ihr entrollte. Das Schloß lag fo hoch, 
ungehalten. „Schicken Sie folort den Peter zur Eiſen⸗ daß man eine weite Ausſchau auf das Meer hatte; 
bahnſtation, er ſoll das Gepäck abholen,“ befahl ſie wenn es ſtürmiſch war, hörte man 
dem inzwiſchen herbeigeeilten Kutſcher; dann drückte Rauſchen, fein Toben und Brüllen. 


ſein raſtloſes 


Die klaren Mädchenaugen ruhten ernſt und nach⸗ 


denklich auf der weiten, ſonnendurchglühten Fläche, 


Den mütterlichen Erbtheil kann der 


DN 


SĘ 


Reichsbank, 7. Juni in Berlin, 76 J., Geh. Kommerzien⸗ 


Theophil 
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Induſtrielle und Großkaufleute. 


Kommerzienrath Gieſecke, Leipzig, 2. Januar, 
70 J. alt, Johann Faber, Begründer der Bleiſtift⸗ 
Fabrik, 15. Januar, in Nürnberg, Geh. Kommerzienrath 
Benjamin Liebermann, langjähriger Präſident des 
deutſchen Handelstages, 16. Januar in Berlin, 88 
Freiherr Wilhelm Carl v. Rothſchild, 
des Bankhauſes M. A. Rothſchild u. Söhne, 
am 25. Januar in Frankfurt a. M., Generalkonſul 
Eduard Bohlen, Vertreter des Kongoſtaates, 


31. Jan. in Hamburg; Hugo Spamer, Verlags- bekannter Landſchaftsmaler, 21. Oktober in Blaſewitz, 


buchhändler, am 29. Jan. in Berlin, 55 J., Dr. Guſtav 
Janke, Verlagsbuchhändler, am 12. Febr. in Berlin; 

ermann Coſtenoble, Verlagsbuchhändler, am 
25. Febr, in Jena, 75 J.; Kommerzienrath Stein» 
meyer, berühmter Orgelbauer, 23. Febr. in Oettingen, 
82 J.; Freiherr Karl Ferdinand v. Stumm, Halberg, 
Beſitzer der großen Saarbrückener Werke, 11. März in 
Saarbrücken, 65 N Karl Ferdinand Laeiß, bekannter 
Schiffsrheder, 22. März, Hamburg, 75. Geh. Kommerzien⸗ 
rath Veit, früher Mitglied des Zentralausſchuſſes der 


tath Johann v. Zimmermann, Begründer des 
deutſchen Werkzeugmaſchinenbaus, 2. Juli in Berlin, 
Alfred Pierer, Verlagsbuchhändler, 18. Juli in 
Altenburg, Kommerzienrath Becker, Begründer der 
Königsberger Bernſteinwerke, 26. Auguſt in Herings⸗ 
dorf, Fritz Simrock, Muſikverleger, 21. Auguſt in 
Lauſanne, 65 J., Dr. Georg v. Siemens, früherer 
Direktor der Deutſchen Bank, 24. Oktbr. in Berlin, 62 J. 


Schriftſteller, Dichter, Komponiſten und Muſiker. 


Jules Barbier, franzöſiſcher Librettiſt, am 
16. Januar in Paris, 76 A. Giuſeppe Verdi, 
der berühmteſte italieniſche Opernkomponiſt, am 27. Jau. 
in Mailand, 88 J.; Emilie Heinrichs (E. v. Lingen) 
Schriftſtellerin in Braunſchweig, 78 J.; Doktor 
; olitng, bekannter Schriftſteller, 23. März 
in Berlin, 51 J.; Mar Ring, Neſtor 
der Berliner Schriſſſteller, 28. März in Berlin, 
83. J.; Dedo Müller, Schriftſteller und Redakteur, 
7. April in Berlin, 67 J.; Robert Buchanan, 
berühmter engliſcher Schriſtſteller, 10. Juli in London, 
59 J.; Johanna Spyri, bekannte Jugendſchrift⸗ 
ſtellerin, 8. Juli in Zürich, 84 di Edmont Audran, 
franzöſiſcher Operettenkomponiſt in Paris, 60 
Emil Pohl, bekannter Luſtſpieldichter, 18. Auguſt in 
Ems, 77 J., Dr. Leopold Kayßler, u Chef- 


— 


redakteur der Poſt, 20. Oktober in Berlin, 7 


N 


Sie fragte ſich, was ihr die Zukunft bringen 
würde? Ihre poetiſche, ideal angelegte Natur ver⸗ 
langte ſtets nach Harmonie, jeder Zwieſpalt ließ tieſe 
Spuren in ihrer Seele zurück. Die Fähigkeit, tief 
und heiß zu empfinden, ſchlummerte ihr ſelbſt noch 
unbewußt in ihrem Herzen. Ein faſt krankhaft aus⸗ 
gebildetes Mitgefühl mit allen, die gelitten oder von 
einem Leid gebeugt waren, gaben ihrer Stimme oft 
etwas unendlich Weiches und Wohlthuendes. Sehr 
leicht hingeriſſen und vom Augenblick beeinflußt, war 
ſie fähig, ſich einer Idee zu opfern, ohne zu bedenken, 
was fie dieſer großherzige Impuls in der Folge 
koſten könne. Ihr Charakter war durch und durch 
wahr; jede Heimlichkeit war ihr fremd und hätte 
einen Zwieſpalt in ihrer Seele hervorgeruſen, an 
dem ſie zu Grunde gegangen wäre. 

Ihre lebhafte Phantaſie beſchäftigte ſich eben mit 
dem ihr noch fremden Herrn des Schloſſes. Hier 
alſo hatte er alle die Jahre allein gelebt! Er war 
ſremd in der Heimath geworden, ſeine Bücher waren 
ſeine einzige Geſellſchaft geweſen. Wie hatte doch 
ſeine Schweſter geſagt? „Sein Haus war leer, ſein 
Herd verödet, ſein Herz einſam geblieben; das ver⸗ 


dankte er dem Reiſſroſt, der ihn in der Blüthe ſeines 


Lebens getroffen.“ 

Näher kommende Schritte weckten ſie aus ihrem 
Nachdenken, die dunkelrothen Bortióren theilten fih und 
Tante Stine erſchien in der Thür. Hinter ihr ſchritt 
eine hohe, magere Männergeſtalt, mit leicht gewölbten 
Schultern und einer vorübergebeugten Haltung, wie 
fie meiſt Leuten eigen ift, die ſaſt den ganzen Tag 
am Schreibtiſch zubringen. „Da iſt die Kleine, lieber 
Bruder“, fagte Fräulein von Felskow und machte 
eine vorſtellende Handbewegung nach dem jungen 
Mädchen hin, das halb neugierig, halb ſchüchtern die 
Augen zu dem vor ihr ſtehenden Schloßherrn erhob. 

Wie erſtaunte fie aber, als fie fah, daß er erſchreckt 
einen Schritt zurücktsat, und wie abwehrend die 
Rechte gegen ſie ausſtreckte: 

„Bertha!“ murmelten ſeine Lippen tonlos, „Bertha 
von Guntram!“ : 

Erika ergriff lebhaft die lange, ſchmale Hand und 
ſie innig drückend, ſagte ſie ſchnell: „Das iſt der Name 
meiner verſtorbenen Tante, ich heiße Erika. Man ſagt, 
ich oke ihr fehr.“ RY 

(Fortſetzung folgt) 
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Sonnabend 


„ regulirung am Eiſernen Thor, 30. J 


67 J.; Kommandant Pretorius, hervorragender 


Sekte, 2. November, Salt Lake City, 84 J., 


Techniker, Architekten, Bildhauer und Maler. 


Profeſſor Max Schmidt, Landſchaftsmaler und 
Direktor der Kgl. Kunſtakademie in Königsberg, 8. Jan., 
3. J.; Arnold Böcklin, der größte deutjche 
Maler der Gegenwart, 16. Yan, in Fieſole, 78 F. 
Geh. Baurath Auguſt Ort, 11. Mai in Berlin, 
3 J.; Ingenieur Tairefield Carpenter, Erfinder 
der Carpenterbremſe, 3. Juni in Nauheim, 49 J.; 
Ingenieur Ludwig Luther, Schöpfer der Donau: 
1 ç uni in Goslar; 
Freiherr von Gleichen⸗Rußwurm, Landſchafts⸗ 
maler, Enkel Schillers, 9. Juli in Weimar; Otto Faber 
du Faure, bedeutender Schlachtenmaler, 11. Auguſt 
in München, 73 J.; Profeſſor Friedrich Preller, 


63 J.; Adolf Kraus, 7. November in Danveres. 
Schauſpieler und Sänger. 


Frangois Got, älteſtes Mitglied der Comédie 
française, 21. März in Paris, 79 Albin 
Swoboda, 5. Auguſt in Dresden, Frau Agnes 
Wallner, berühmte Schauſpielerin Wittwe des Be⸗ 
gründers des Berliner Wallnertheaters, 28. September, 
Berlin, 75 J. Emil Götze, Königl. Kammerſänger, 
27. September, Berlin, 45 J. Lilian enſchel, 
berühmte Liederſängerin, 6. November, London, 41 J. 


Sonſtige. 


Frau Eloff, Nichte des Präſidenten Krüger, wurde 
von engliſchen Waldläufern in Transvaal erſchoſſen; 
Graf Heinrich zu Dohna⸗⸗Schlobitten, bekannter 
Sportsmann zu Braunau; Feldcornet Piet Krüger, 
Enkel des Präſidenten, gefallen bei Ruſtenburg; Kufi 
Malau, Schwiegerſohn des Präſidenten Krüger, 
gefallen bei Ruſtenburg; Philipp Botha, Boeren⸗ 
Kommandant, gefallen am 20, März bei Lyddenburg; 
Rudolf Dreßel, bekannter Berliner Hoftraiteur, 


6. April in Berlin, 62 J; Kommiſſionsrath Franz 
Renz, Direktor des bekannten Zirkus, 6. Juli, 
Hamburg, 52 J.; Frau Krüger, Gattin des 


Präſidenten von Transpaal, 21. Juli in Pretoria, 


Boe renführer, gefallen am 18. Auguft bei Jagers⸗ 
fonteinread; Theodor Müller, Präſident des Deutſchen 
Gaſtwirthsverbandes, 11. Oktober, Berlin, 68 J 


Danziger stenefte Nachrichten. 


in die Fragen der Wiſſenſchaft und Techn 


erzählenden 
Roman von W. Heimburg, und „Sommerſeele“, Novelle 
von Helene Böhlau. 
gezeichnete Werke all der hervorragenden und beliebten 
Erzähler anſchließen, die ſchon ſo oft mit ihren gemüth⸗ 
} — 855 und künſtleriſch werthvollen Beiträgen den Leſer⸗ 
kreis der 


28. December. 


weltbekannten Haushaltungs⸗Artikeln: Globus⸗Putz⸗ 
Extrakt, Putz ⸗ Seife, Amerikaniſche Glanzſtärke, 
Globus ⸗ Borax, Creme⸗Farbe, Möbel⸗Politur, Haar: 
Pomade und Leder⸗Putz⸗ und Konſervirungs⸗Mitteln in 
dieſem Jahre zu verzeichnen, indem in weniger als 
Jahresfriſt am 16. December die 100 000fte Bahnkiſte 
ab ihrer Centralfabrik in Leipzig⸗Plagwitz zur Ver⸗ 
ladung gebracht wurde. (Im Vorjahre waren es an 
dieſem Tage nur 89 000 Bahnkiſten.) Ausgenommen 
hiervou ſind die zahlreichen, täglichen Poſtſtücke und die 
bedeutenden Verladungen von den Zweigfabriken in 
Eger i. B. und Neuburg a. D. Dieſe Thatſache bildet 
gewiß den beſten Bewels für die fortſchreitende Ent⸗ 
wicklung dieſes Etabliſſements, welches in ſeiner 
Spezialität, in Bezug auf Größe und Leiſtungsfähigkeit, 
anf dem Kontinent als unerreicht gelten darf. (20 


Jubiläums⸗Jahrgang der „Gartenlaube“ — jo 
betitelt ſich der neue 50. Jahrgang der verbreitetſten 
deutſchen Familienzeitſchrift, und die vielen Hundert⸗ 
tauſende von Leſern und Freunden derſelben werden 
mit beſonderer Spannung den Gaben entgegenſehen, 
die dieſer Jahrgang ihuen bieten wird. Sie alle wiſſen, 
daß es ſtets das Streben der „Gartenlaube“ geweſen 
iſt, ihren Leſern ein lieber Freund und Berather zu 
ſein, ihnen ſowohl die Schätze unſerer erzählenden 
Litteratur zu erſchließen, wie nicht minder je Set 
n d k. ie ſorg⸗ 
fältigen Vorbereitungen, die dem Jubiläums⸗Jahrgange 
u theil geworden find, bürgen dafür, daß er all die 

orzüge, welche den früheren Jahrgängen zu ihrer 
außerordentlichen Beliebtheit verhalfen, in noch höhe rem 
Maße als dieſe aufweiſen wird ünd daß die Leſer keine 
Nummer des Blattes ohne geiſtigen Gewinn aus der 
Hand legen werden. Jugendfriſch und prächtig erſcheint 
der Jubiläums⸗Jahrgang im reichen Schmuck der Kunſt⸗ 
blätter und Illuſtrationen, ebenfalls das Beſte und 
Schönſte auf künſtleriſchem Gebiete vorführend. Den 
neuen Jahrgang eröffnen zwei feſſelnde Arbeiten der 
Litteratur: „Sette Oldenroths Liebe“, 


Ihnen werden ſich andere aus⸗ 
Auf dem 


„Gartenlaube“ erfreut 


Lorenzo Snow der fünfte Präſident der Mormonen- Gebiete der populär⸗wiſſenſchaftlichen Darſtellung wird 


Aus der Geſchäftswelt. 


Einen glänzenden Erfolg hat die Chemiſche Fabrik 


Berliner Börſe vom 


Kleine Chronik. 


Ein Weihnachtsſeſt für die Aermſten. Eine ganz 
eigenthümliche und rührende Weihnachtsfeſtlichkeit ver⸗ 
anftaltet jedes Jahr das demokratiſche Londoner Blatt 
„Reynolds Newspaper“. Es ift ein Fef für die ſogen. 
Sandwichmänner, die tagaus tagein für 1 sh den Tag 
mit Reklametafeln behängt durch die Straßen Londons 
ziehen. Es ſind etwa 700 ſolcher Leute, die Reynolds 
ſich zu Gaſte ladet. Wochen vor dem Feſte beginnt in 
der Zeitung und auch in perſönlichen Anſchreiben der 
Appell an die Mildthätigkeit, und vom Prinzen von Wales 
bis herab zum einfachſten Arbeiter ſendet man Beuräge 
ein. Alles ift willkommen. Tabacksfabrikanten fenden 
Tabak und Pfeifen, Whiskyfabriten fenden ihre beſten 
Marken. Wer nicht Geld ſchicken kann oder Naturalien, 
revidirt ſeine Kleiderbeſtände, und ohne Unterſchied der 
Parteirichtung freuen fih Alle des von dem demokratiſchen 
Blatte gegebenen Feſtes. Künſtler und Künſtlerinnen 
ſtellen unentgeltlich ihre Dienſte zur Verfügung, um 
denſelben Männern, die ſonſt für ſie Reklame machen, 
einen genußreichen Abend zu verſchaffen. Das Programm 
für die Feſtlichkeit lautet folgendermaßen: Unfer Jahres⸗ 
feſteſſen und die Abendunterhaltung für die Sandwich⸗ 
männer findet am nächſten Montag um 6,30 Uhr Abends 
ſtatt. Alle Sandwichmänner werden gebeten, rechtzeitig 
Platz zu nehmen. a 

e $ 


unkt 6.30 Uhr Abends 
ji Roaſtbeef ) 


Gekochtes Rindfleiſch 
E, 
| 


chweinebraten 
e VE e Ae 
riſtmas⸗Pudding 
Im Pies 
, Bier und Mineralmafjer. 
Während des Eſſens wird ein Muſittorps eine Auswahl 
von Stücken ſpielen und ein Chor von 40 Kindern 
Weihnachtslieder ſingen. Während des Eſſens wird 
eine Blitzaufnahme gemacht werden. Die Sandwich⸗ 
männer werden gebeten, bei dieſer Gelegenheit ſitzen 
zu bleiben. — Das Unterhaltungsprogramm nimmt die 
Zeit von 8—10 Uhr in Anſpruch. Die Einladung an 
die Sandwichmänner ſchließt folgendermaßen: Zum 
Schluß der Unterhaltung werden Kleider, Strümpfe 
und Geldgaben an die Sandwichmänner vertheilt 
werden; es ift zu dieſem Zweck eine Barriere errichtet, 
damit immer nur ein Mann auf einmal die Halle ver⸗ 
laſſen kann. Es wird genug für Alle da ſein, und 
deshalb wird gebeten, am Ausgange nicht zu drängeln. 


die 
anerkannter Gelehrter aufklärend wirken, und mit altem 


pr ESO) 2 


dauerte nicht lange. 


„Gartenlaube“ nach wie vor durch Beiträge 


reimuth alle Kulturfragen unſerer Zeit beleuchten. 


% 

Die lebendige, anſchauliche Darſtellung der bemerkens⸗ 
werthen Zeitereigniſſe und die intereſſanten Darbietungen 
für häusliche Kunſt, Frauenarbeit, Hauswirthſchaft, find 
Fritz Schulz jun. Aktiengeſellſchaft in Leipzig mit ihrenlgleichfalls Vorzüge des Blattes, das fiH alle techniſchen 


27. December 1901. 


Nee 


Ueber die Boxerweltmeiſterſchaft der Leidt- 


gewichte, die in Hartfort (Connecticut) zum Austrag] Bonne im Dienſt geftanden hatte, war ihrem 


kam, wird Folgendes berichtet: Die beiden Männer, die 
ſich gegenübertraten, waren der bisherige Champion 
Ferenee Mac Govern und William Rothwell aus 
Denver, welcher unter dem Namen „der junge Corbett“ 
bekannt iſt. Der Kampf, den dieſe Zwei ausfochten, 
In zwei Runden war er beendet. 
Sobald das Zeichen zum Beginn des Kampfes gegeben 
wurde, ſprang Mac Govern aus feiner Ecke vor; auch 


Rothwell beeilte fich, und recht hitzig trafen die Beiden 


in der Mitte des Kampfplatzes zuſammen. Mac Govern 


hielt fich an die von ihm bevorzugte Taktik, dem Gegner 


keine Ruhe zu laſſen. Mac Govern täufchte ſich aber 
mehr oder weniger in ſeinem Gegner. Der „junge 
Corbett“, der über eine außerordentliche Geſchwindigkeit 
verfügt, fand trotz der rapid aufeinanderfolgenden 
Schläge ſeitens Mar Goperns immer noch Zeit, zurück⸗ 
zuſchlagen; Rothwell zeigte fih dem Gegner völlig 
gewachſen. Im Verlauf des hitzigen Gefechtes führte 
Mac Govern einen gewaltigen Schwung aus, durch den 
Rothwell, wäre er getroffen worden, ſicher gefallen 
wäre. Aber Rothwell war ſchnell ausgewichen; er ließ 
ſich durch nichts einſchüchtern. Zum Schluß 
der erſten Runde drangen die Beiden wie Dämonen 
auf einander ein. Rothwell fand Gelegenheit, 
ſeinem Gegner einen Schlag aufs Kinn zu verſetzen. 
Hätte dieſer Schlag beſſer ſein Ziel getroffen, ſo wäre 
der Kampf ſicher entſchieden geweſen. Der zweite Gang 
begann ebenfalls gleich ſehr lebhaft. Mac Govern ſchien 
die Sache forciren zu wollen, Rothwell ließ ſich 
indeg nicht drängen. Mae Govern gelang es gelegent⸗ 
lich, des Gegners Rechte mit dem linken Arm ein⸗ 
zuzwängen und ſo außer Gefecht zu ſetzen, was er 
natürlich nach Kräften durch ausgiebigen Gebrauch von 
ſeiner eigenen Rechten ausnützte. Plötzlich war 
durch einen raſchen Ausfall des Gegners Mac 
Govern zu Boden geworfen,. Erſt nach acht Sekunden 
nahm er den Kampf wieder auf. Mac Govern drang 


91859. Bereits über 28 


Nr. au, 


Errungenſchaften der Neuzeit zu Nutze gemacht hat, um 
dem Leſer zu dienen. 
Ausſtattung werden dem Jubiläums ⸗ Jahrgang der 
„Gartenlaube“ einen Ehrenplatz in der deutſchen Zeit⸗ 
ſchriftenwelt ſichern und die Herzen all derer erfreuen, 
die als alte und neue Freunde dem Blatte ihre Gunſt 
ſchenken. (208 


J TEN EEE ER TEE TER N FREIEN WÓZ ERY POTY TUR TEL RER TEL TOTER Ee 
L 3 L . 
Hirſch'ſche Schueider⸗Akademie, 

KA Berlin O., Rothes Schloß 2. (18187m 
Prämiirt Dresden Weile: wi be e e IE 
+ Prämiirt m er goldenen Medaille 
Hener Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herrens, 
Damen und Mäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Ein firenger Winter 


ſcheint, wenn die Anzeichen nicht trügen, bevorzuſtehen. 
Sorge daher Jeder bei E für gute und marme 
Winterkleidung. Das Beſte in Winterſtoffen dürfte für 
uns Bewohner der Oſtprovinzen, wie ſeit langen Jahren, 
das alte Tuchverſaudhaus von Guſtav Abicht in 
Bromberg liefern. Muſter werden an Jedermann 
franko verſandt. ; (1689 


+ 


CCCP 
m m je 
Sichere Hilfe z gwia tate 
daß Qujten, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden ꝛc. durch Emil 
Gördells echt ruff. Knöterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 
Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 
Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find etnan daſtehend. 
Man muß die glänz. Atteſte tejen. Kaufen Sie nur Pack. a 50 A. 
Doppelpack. a 1 Amit obiger Firma, keine theur., werthloſ.Nach⸗ 
N u. niem, lofe, Niederl, in Danzig ich. Zschäntsohor, 
in.⸗Drog., 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, Sie 
i 12655m 


7 nübertröffen, \ 


Mundwassę 
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Kranke, die längere Zeit in einer Familie zu Kiew als 
aſſe na 
eine Kleinbürgerin Anaſtaſia Nikolajew. leka 
geſtand die Kranke aber ein, daß jie die Fürſtin Olga B. 
jet, eine in der Petersburger Ariftofratie bekannte Frau. 
Ihre Ehe war äußerſt unglücklich, fo daß fie ſich 
entſchloſſen hatte, zu fliehen. Da es ihr nun als Fürſtin 
ſchwer gefallen wäre, eine Beſchäftigung zu finden, nahm 
ſie den Paß ihres Kammermädchens und lebte als 
Bonne in Kiem, bis ihre Krankheit ſie zwang, ihre 
Stellung aufzugeben. 


Tuſtige Ecke. 


In der Verlegenheit. Profeſſor (pikiert): „Ich 
ſehe, Sie gähnen; mein Vortrag langweilt Ste 9 1 485 
Fräulein: „Aber ich bitte Ste, Herr Profeſſor ., ich dachte 
an ganz etwas anderes!“ i 

Vergaloppirt. „Ich hoffe, Sie werden mich an meinem 
nächſten Jour beſuchen, Herr Doktor, Sie werden da auch 
einen ganzen Kreis hübſcher Damen antreffen.“ — „O bitte, 
gnädige Frau, wenn ich komme, geichiebt das nicht wegen der 
hübſchen Damen, ſondern bloß Ihretwegen.“ 

Praktiſche Liebe, „Ste haben Ihre Frau ſehr lieb, Sie 
laſſen fie ja keinen Augenblick aus dem Zimmer ?“ — „Natürlich, 
ſonſt geht fie in die Küche und kocht.“ 
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Lehmann 
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Cohn, präſentiren Sie nid’ fo ängſtl als ob Sie 
In ie De in Händen Se 2 RS M. 


$ Weg, 

„Na Maier, wenn einmal ein Künſtler die Dummheit 

allegoriſch darſtellen will, da melden Sie ſich als — Modell!“ 

In der Prüfung. Proſeſſor: „Was ift Beharrungs: 

vermögen?“ — Kandidat: „Wenn ein Mädchen beftändig im 
neunundzwanzigſten Jahre ſteht!“ 

Wörtlich befolgt. Mama: „Wie, auf der Straße läß 

Du Dich vom Vetter küſſen?“— Töchterchen: „Ja, Mama 


wüthend auf den „jungen Corbett“ ein. Einen Augenblick haſt Du mir nicht gejagt, ich dürſe keine Heimlichkeiten haben?“ 


ſchien es, als fei dieſer verloren, doch mit ſcharſem Blick 
erſah dieſer feinen Vortheil und ſchlug Mae Governs 
Angriff total zurück. Mit einem ſurchtbaren Rechts⸗ 
händer von einer Stärke, wie ihn nur wenige Mittel⸗ 
gewichtsboxer zuſammenbringen, beendete Rothwell den 
Kampf. Die Fauſt traf die Backe Max Governs und 
dieſer flog buchſtäblich in die Luft. Dumpf fiel er, mit 
dem Hinterkopf zuerſt, auf den Boden. Damit war der 
Kampf entſchieden. 765 . d 
Eine Fürſtin als — Bone. In Kiew wurde an 
einem der letzten Tage eine außergewöhnlich ſchöne, 
ſchwer leidende Frau in ein Hoſpital geſchafft. Die 


Bauernſtolz. Advokat: „Sie haben wegen der Dýr 
feige laut Urtheil 5 Mk. zu bezahlen.“ — Bauer (protzig) 
„Da ham S“ zehne, Herr Advokat, und laffen Sie 's nur guat 
jet, für die 5 Markl dawiſch i' 'n Ion? no’ amal l“, 

Immer mißtrauiſch. Mann (von einem Abſturz in 
den Alpen erzählend): „. . Ich purzele alfo Hals über Kopf 
den Abhang Hinunter, durchſchlage das Dach einer Sennhüte 
und komme unten auf dem gedeckten Tiſch an, wo gerade 
mein Lieblingsgericht, Speckknödel, gegeſſen wird!“ — Frau 
(ungläubig): „Und das ſollſt Du nicht vorher gewußt haben 2“ 

Zwei Möglichkeiten. A.:... O, von dem jungen 
Mann find Toon viele Gedichte geörnckt worden! — B.: Yit 
er fo begabt oder fo aufdringlich? 

In Megg. BL - 
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Sech 


ich Schönes vom Leben zu erwarten, ich? Meine Zukunft ift Ginfan- 


keit und Srenödlofigkeit.” 

ę Kurt Weſenberg ſah feine Soufine betroffen an. Er hatte fie 
noch nie ſo ſprechen hören. Auch glaubte er etwas wie einen Vorwurf 
aus ihren Worten herausklingen zu hören. 

„Aber Du übertreibſt, Eliſe“, erwiderte er, etwas ſchuldbewußt 
den Blick ſenkend. „Du thuſt ja ſo, als ob Du ganz allein in der 
Welt daſtändeſt.“ 

„Du meinſt, ich habe eine Mutter. Gewiß, aber Muttchen iſt 
dreißig Jahre älter als ich, und wenn ich ſie einmal verliere, bin ich 
dann nicht allein und einſam?“ 

„Dann haſt Du doch noch Deine Verwandten und Bekannten.“ 

Wieder zuckte es in den Mienen des jungen Mädchens von ver⸗ 
haltener Bitterkeit. 

„Meine Verwandten und Bekannten!“ wiederholte ſie. „Ich 
kann nicht erwarten, daß fie ſich ſonderlich viel mit einer verbitterten 
alten Jungfer abgeben werden.“ 

Er griff nach ihrer Hand, die ſie ihm aber raſch entzog. 

„Aber Du biſt doch noch lange keine alte Jungfer“, erwiderte er 
eifrig und ſchüttelte lächelnd mit dem Kopf. 

Sie zuckte mit den Achſeln. 

„Wie lange wird es noch dauern! In zwei Monaten bin ich 
ſechsundzwanzig. Da gilt ein Mädchen ſchon für alt.“ 

Er fab fie wieder prüfend an. Sechsundzwanzig Jahre! Die 
wurden allerdings für ein Mädchen nach den üblichen Anſchauungen 
als die Grenze der Jugend angeſehen. Aber er fand, daß fie gerade 
Ak und das Nachdenkliche, das ihr die Jahre verliehen, gut 

eidete. 

„Soll ich Dir eine Schmeichelei ſagen, Eliſe?“ bemerkte er und 


blickte ſie mit aufleuchtenden Augen an. 


Wieder fluthete eine Blutwelle in das bleiche Geſicht, während 
ſie zugleich ärgerlich die Stirn runzelte und mit herber Heftigkeit ſagte: 

„Das muß ich mir doch ſehr verbitten.“ 

Und dann, in dem offenbaren Beſtreben, dem ihr peinlichen 
Geſpräch eine andere Wendung zu geben, ließ ſie die raſche Frage 


ſolgen: 


„Wo wirſt Du deun heute Sylveſter feiern?“ 

„Ich zu 

Er ſah fie verlegen, nach einem Wort ſuchend, an. Sollte er 
ihr jagen, daß er im Begriff geweſen, die luftige Geſellſchaft feiner 
Zechgenoſſen aufzuſuchen und nur auf ein paar Minuten bei ihr und 
der Tante habe vorſprechen wollen? Unmöglich! 

„Ich —“, erwiderte er nach kurzem Beſinnen. 
eigentlich noch garnichts Beſtimmtes vor.“ 

Sie blickte erſtaunt auf. 

„Wie? Haſt Du denn keine Einladung, keine Verabredung mit 
Deinen Freunden?“ 

„Nein“, log er. „Eine ſeſte Verpflichtung habe ich nicht.“ 

„Aber wo wirſt Du dann Sylveſter verleben?“ 
en 1 Er lächelte und fah fie entſchloſſen an. „Bei Dir, 
Eliſe!“ 

Wieder ſtieg ihr die Röthe des Aergers ins Geſicht. 

„Du machſt wohl nur einen Scherz, Kurt.“ 

„Nein! Wahrhaftig nicht! Ich leiſte Dir Geſellſchaſt, wenn Du 
nichts dagegen haſt.“ 

Sie zeigte ihm eine kalte, ein wenig ſpöttiſche Miene. 

„Sehr liebenswürdig von Dir, aber ich will Deine Entſagungs⸗ 
fähigkeit nicht auf eine fo harte Probe ſtellen. Ich brauche wirklich 
keine Geſellſchaft, ſonſt hätte ich ja Mamas Anerbieten, bei mir zu 
P nicht zurückgewieſen. Du brauchſt Dich wirklich nicht 
emühen.“ 

„Von Bemühen iſt doch gar keine Rede“, proteſtirte er. „Du 
biſt allein und ich weiß nicht, wo ich hingehen ſoll; nichts iſt alſo 
SS als daß wir zuſammen Sylvejter feiern, jo gut wir 
önnen. 


„Ich habe 


` Sie ſah ihn mißtrauiſch von der Seite au. 


„Das würde ein langweiliger Sylveſter für Dich werden.“ 

„Langweilig! Wieſo? Im Gegentheil, ich denke es mir furchtbar 
nett, Glife. Oder fürchteſt Du, daß ich Dich langweilen werde?“ 

„O nein! Das habe ich nicht gemeint!“ Es kam haſtig von 
ihren Lippen, und nun, da fie es geſagt, ſchoß ihr eine glühende Röthe 
ins Geſicht. „Ich meinte nur“, fuhr fie rajd fort, „daß Du Dich im 
Kreiſe Deiner Freunde —“ 

Er ſchnitt ihr mit einer geringſchätzigen Geberde das Wort ab. 

„Mit denen bin ich oſt genug zuſammen.“ 

„Aber“ —, fie hatte noch eine andere Einwendung, „ich bin auf 
einen Gaſt garnicht eingerichtet.“ 

Kurt Weſenberg war mit einem Ruck auf ſeinen Füßen. 

„Wenn's weiter nichts iſt!“ ſagte er. „Dem Schaden kann leicht 
abgeholfen werden. Brot und Butter Haft Du doch zu Haus?“ 

„Freilich — aber ich bitte Dich wirklich —“ 

Er hörte garnicht auf ihre Einwendungen. 

; „Alſo in einer Viertelſtunde bin ich wieder hier. Deck' nur 
immer den Tiſch und dann wollen wir einmal vergnügt miteinander 
fein. A revoir!“ 

Während er die Treppen hinabſtieg, kam ihm doch die Ueber⸗ 
legung. Teufel auch, was hatte er denn da gemacht! Die Freunde 
erwarteten ihn und er — 

Er unterbrach ſich mit einem lauten Auflachen. Mochten ſie ihn 
immer erwarten, fie würden ſich auch ohne ihn amüſiren. Die arme 
Eliſe brauchte ihn nöthiger, fte hätte ohne ihn ſicherlich einen traurigen 
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Sylveſterabend verlebt. Nun aber wollte er mit ihr recht ver- 


gnügt ſein. - 


Als Kurt mit allerlei Leckerbiſſen, wie Kaviar, Hummer, vers 


ſchiedenem kalten Auſſchnitt und Pfannkuchen zurückkam, war der Tiſch 
ihon feſtlich hergerichtet. Auch Eliſe ſelbſt präſentirte fih feſtlich. Er 
bemerkte es wohl, daß ſie in aller Eile ein helles Kleid angelegt hatte. 
Auch ihre Augen glänzten friſcher. Während ſie die leckeren Dinge 
appetitlich auf Tellern ſervirte, bereitete Kurt eine duftende Ananas- 
bowle. Sie ſpeiſten und tranken mit beſtem Appetit. Kurt's Behaglich⸗ 
keit wuchs von Viertelſtunde zu Viertelſtunde. So gut habe es ihm 
noch nie geſchmeckt, behauptete er. ; 3 

Als fie die Tafel aufgehoben, ſagte Kurt Weſenberg: 

„Nun habe ich eine große Bitte an Dich, Eliſe! Singe mir 
eins Deiner Lieder, die ich ſo lange nicht gehört habe.“ 

Auch diesmal weigerte ſie ſich nicht. 

Kurt lehnte behaglich in ſeinem Fauteuil. 
meriſche, innig empfundene Laſſen'ſche Weiſe: 


„Ich hatte einſt ein ſchönes Vaterland, 

Der Eichenbaum wuchs dort ſo hoch, 

Die Veilchen nickten ſanft. - 
Es war ein Traum —“ 


Es war die ſchwär; 


Die ſüßen Klänge ſchmeichelten ſich in das Herz des Zuhörenden. 
Eine weiche, träumeriſche Stimmung kam über ihn. So im tieſſten 
Innern zufrieden und heiter hatte er ſich ſeit Jahren nicht mehr gefühlt. 
Aber es war eine andere Heiterkeit als die im Kreiſe ſeiner luſtigen 
Freunde. Ach! Ein ſörmlicher Widerwillen erhob ſich in ihm. Wenn 
er bedachte, daß er ſich auch in Zukunft ſeine Erholung in dem 
lärmenden Freundeskreiſe ſuchen ſollte, wurde ihm das Herz ganz 
ſchwer. Ja, da war doch ſolch eine Frauengeſellſchaſt etwas ganz 
Anderes! Und wenn er nun alt und älter wurde, wenn körperliche 
Gebrechen ihn hinderten, in Geſellſchaft zu gehen, dann würde er den 
Reſt ſeines Lebens in ſeiner traurigen, öden Junggeſellenklauſe ver⸗ 
bringen. Er jeujzte und lauſchte von Neuem dem Geſange: 


„Und als ich dann ins ferne Ausland kam, 
Da war ein Mädchen zauberſchön 

Und blond von Haar zu ſeh'n — 

Es war ein Traum!“ 


Mit einem Ruck ſchnellte er in die Höhe. Warum denn ein 
Traum? Konnte es nicht Wirklichkeit werden, der Gedanke, der ihn 
jetzt plötzlich in ſeiner weichen Stimmung überkam, das Sehnen, das 
ihm das Herz höher klopfen machte. S 

Leiſe trat er an den Stuhl der Singenden. 


„Das küßte mich auf Deutſch 
Und ſprach auf Deutſch. 
Ihr glaubt es kaum, wie gut es klang 
Das Wort: Ich liebe Dich!“ 

Mit bebenden Lippen flüſterte er ihr nach: 
„Ich liebe Dich!“ 


Dann beugte er ſich blitzſchnell herab und küßte ſeine Kouſine 
auf den Nacken. 

Sie fuhr in die Höhe und ſtarrte ihn, ſich jäh verfärbend, mit 
erſchreckten Augen an. 

„Verzeihe, Eliſe!“ ſagte er beredt und ſah mit innig bittenden 
Augen zu ihr herüber: „Es kam ſo plötzlich mit bezwingender Macht 
über mich, das Gefühl, daß ich Dir gut bin. Ich bin ein Thor ge⸗ 
weſen, daß ich es nicht längſt gemerkt habe. Aber ich wollte ja von 
Liebe und Ehe nichts wiſſen. Nun aber bin ich zu der Erkenntniß 
gekommen, daß das ein Wahn war, ein thörichter, dummer Wahn 
Und als ich Dich nun vorhin ſo traurig und ſo verlaſſen antraf, da 
ſtieg das Gefühl mächtig in mir empor, das Gefühl, daß ich Dich 
gern habe, daß ich Dich liebe, Eliſe!“ 

Auf ihren Wangen brannte wieder ein helles Roth, ihre Augen 
füllten ſich mit Thränen. 

„Eliſe, Du weinſt!“ rief Kurt erſchrocken. „Was bat Du und 
warum warſt Du ſo traurig?“ 

„Weil ich mich ſo uerlaſſen fühlte“, ſchluchzte ſie, ihre Hände 
vor das Geſicht ſchlagend. 

Er umfaßte ſie ſanft. E 

„Aber nun, Eliſe, nun ich Dich bitte, mein geliebtes Frauchen 
zu werden, nun fühlſt Du Dich doch nicht mehr verlaſſen?“ a 

Sie erglühte bis zur Stirn hinauf, während fie ein leiſes, ver- 
ſchämtes „Nein“ hauchte. 

„Eliſe!“ jubelte er und wollte fie an feine Bruſt ziehen. Aber 
da ſtörte ihn plötzlich der laut ausholende Schlag der alten großen 
Wanduhr. j 

Er lauſchte ſtill den Schlägen und zählte. 

„Zwölf Uhr!“ jagte er, und feine Kouſine zum Tiſch ziehend, 
forderte er auf: „Komm', Eliſe, laß uns das neue Jahr begrüßen!“ 

Er füllte die Gläſer und ſtieß mit ihr an, und ſie leerten die 
Gläſer in einem langen Zuge. Von der Straße drang Glockengeläut 
und ein Brauſen und Rufen herauf. 

„Proſit Neujahr!“ 

„Proſit Neujahr!“ rief auch Kurt jubelnd. 

Daun zog er endlich die ihn glückſelig Anlächelnde an ſein Herz 
und küßte ihr den Neujahrsgruß von den zitternden bräutlichen Lippen. 


e 


— 207 — 


Anterhaltungen am Sylveſterabend. 


Im trauten Kreiſe der Familie und lieber Freunde ſehen wir 
den letzten Stunden des Jahres entgegen, und die Jugend ſucht 
natürlich dieſe Stunden durch eine ihrer wichtigen Eigenart angepaßte 
Feier zu verherrlichen, indem ſie einen Blick in die Zukunft thut. 

Wir wollen daher im Intereſſe eines recht vergnügten Sylveſter⸗ 
abends, dieſer jugendlichen Neigung, der auch nicht ſelten die Alten 
ergeben ſind, zeigen, wie einige Spiele und Künſte des ſogenannten 
Zufalls zu Orakeln werden können. 

Man nimmt Wallnußſchalen, befeſtigt durch einige Tropſen Wachs 
kleine Lichtchen (die Lichtreſtchen vom Weihnachtsbaum) darin, ſetzt dieſe 
Lichtſchiffchen in eine Schüſſel mit Waſſer und zündet die Lichter an. 
Weſſen Licht zuerſt umfällt oder erliſcht, wird im neuen Jahre Braut 
oder Bräutigam. 

Die jungen Mädchen ſtellen je eine Schüſſel mit Waſſer vor das 
Zenter, ` Nach der Mitternachtsſtunde oder am Morgen des neuen 
Jahres wird danach geſehen, und die Figuren, welche ſich alsdann 
durch das Gefrieren gebildet haben, deuten auf den Stand des einſtigen 
Freiers. — Der Anfangsbuchſtabe des Namens dieſes Zukünftigen 


vermag das junge Mädchen ebenfalls am Sylveſterabend zu erfahren, 


wenn ſie einen Apfel ſo ſchält, daß die Schale ganz bleibt, auch die 
ſogenaunte Blume muß daran bleiben, und diefe Schale hinter ſich wirft. 
Das Zeichen, welches ſich durch dieſen Wurf ergiebt, läßt den wiſſens⸗ 
werthen Buchſtaben erkennen. 

Sehr viel Spaß macht das „Pantoffelwerfen“. Die jungen Leute 
ſetzen ſich, mit dem Rücken der Thür zu, auf einen niedrigen Stuhl, 
am beſten ohne Lehne, und ſchleudern einen Pantoffel mit dem rechten 
Fuße rückwärts über die rechte Schulter; liegt die Spitze des 
Pantoffels der Thür zugekehrt, ſo bedeutet dies bei jungen Leuten 
Hochzeit, bei älteren Veränderung der Wohnung, des Wohnortes zc. 
Dieſes Experiment erfordert einige Geſchicklichkeit und muß man 
ſich vorſehen, daß einem der Pantoffel nicht etwa an den Kopf 
fliegt, was natürlich immer bei der ganzen Geſellſchaſt ſehr große 
Heiterkeit erregt. 

Auch des Salzes bedient man ſich am Sylveſter. Mittels eines 
ererbten Fingerhutes ſetzt man vor jede wißbegierige Perſon ein 
Häuſchen Salz und befeuchtet es mit einem Tröpfchen Waſſer. Weſſen 
Häuſchen ſich zuerſt auflöſt, deſſen Wunſch geht zuerſt in Erfüllung. 
Iſt jedoch nach zehn Minuten das Salz noch nicht aufgelöſt, ſo geht 
der Wunſch nicht in Erfüllung, wenigſtens noch nicht in dem 
kommenden Jahre. 

Recht unterhaltend iſt auch folgendes Spiel am Sylveſterabend. 
— Was wünſcheſt Du Dir im neuem Jahre? — Jemand aus der 
Geſellſchaſt ſtellt die Frage an einen der Anweſenden, worauf dieſer 
mit drei Wünſchen antwortet, welche alle drei mit demſelben Buchſtaben 
beginnen müſſen, z. B. mit Sch, alſo Schreibzeug, Schmuck, Schach⸗ 
ſpiel. Der Gefragte richtet nun dieſelbe Frage an einen anderen 
beliebigen Mitſpieler und erhält als Antwort: Teppich, Taſſen, Tafel⸗ 
auſſatz. — Wer nicht ſchnell antwortet oder ein ſchon genanntes Wort 
wiederholt, muß ein Pfand geben. Zuletzt werden die Pfänder gezählt 
und wer die meiſten gegeben hat, muß beim Nahen der Mitternachts⸗ 
Hunde einen Abſchiedsgruß an das ſcheidende Jahr halten oder das 
neue Jahr begrüßen. Dieſes Spiel ruft viel Heiterkeit hervor und 
wird ſicher Beifall finden. 

Beim Herannahen der Mitteruachtsſtunde beginnt alsdann die 
Jugend mit der Vorbereitung zu dem Hauptorakel der Sylveſternacht, 
dem Bleigießen, und eine lebhafte Phantaſie vermag da manches aus 
den verſchiedenen Formen zu erſehen, in denen das geſchmolzene Blei 
ſich darſtellt. — Doch eine Bitte möchte ich hier an alle richten, welche 
dieſem intereſſanten Orakelſpiel huldigen. Nicht fo thöricht zu fein 
und mit ihren Erzeugniſſen zu einer ſogenannten „weiſen Frau“ zu 
gehen, um ſich von derſelben den Kopf ſchwer und das Porte⸗ 
monnaie leicht machen zu laſſen. — Und nun „Glückauf“ zum 
neuen Jahr. 


Sylueſter-Gebäck. 


Paſſender Kuchen zur Bowle. Man reibt ein Pfund 
Butter, welche vorher geklärt wird, zu Sahne, rührt nach und nach 
12 Eidotter, ein Pfund geſtoßenen Zucker und die abgeriebene Schale 
einer Zitrone darunter. Nachdem dieſe Maſſe dreiviertel Stunden gut 
gerührt wurde, vermiſcht man fie mit einem Pſund ſeinſten Weizenmehl, 
200 Gramm Korinthen, 70 Gramm ſeinwürflich geſchnittenem Zitronat, 
einem kleinen Löffel voll Rum oder Arrak und dem Schnee von 
12 Eiweiß. Dieſen Kuchen backt man am beſten in einer länglichen 
Form, welche mit Butter ausgeſtrichen und mit geſtoßenem Zwieback 
beſtreut wird. Der Ofen darf nur mäßige Hitze haben und gebraucht 
der Kuchen 1—1½ Stunden, um gut gu fein. 


Sylveſter⸗Buſſerlun. 150 Gramm feiner Zucker wird mit 
drei Eiweiß gut abgerührt, mit 150 Gramm geriebenen Mandeln oder 
Nüſſen vermengt und mit geriebener Zitronenſchale und etwas Vanille 
gewürzt. Iſt der Teig etwas zu dünn, ſo giebt man, von der gelben 
Kruſte befreite geriebene Semmel dazu. Nun werden kleine Häufchen 
geformt und auf einem leicht mit Butter beſtrichenen und mit Oblaten 
belegten Blech gebacken. Der Ofen darf nicht zu heiß ſein; ſobald die 
Buſſerln oben eine härtliche Kruſte zeigen, find fie gut, 
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Pfannkuchen. 750 Gramm Mehl, 8 Eigelb, 125 Gramm 
Zucker, das Abgeriebene einer Zitrone, 50 Gramm feingeſtoßene Mandeln, 
65 Gramm Hefe, 100 Gramm Butter, ein Viertel Liter Milch. Der 
Teig wird tüchtig geſchlagen, und wenn er genügend gegangen, wird er 
auf dem Backbrett ausgerollt und jeder Pfannkuchen vor dem Aus⸗ 
ſtechen mit Pflaumenmus gefüllt. Das Pflaumenmus wird mit Zucker, 
Himbeerſaſt und Zitronenſchale vermiſcht. Nachdem die Kuchen noch 
gut aufgegangen ſind, werden ſie mit Fett gebacken, mit Zucker beſtreut 


oder mit einer Zuckerglaſur überzogen. 


Eylveſter-Geträuke. ER 


Honig⸗Punſch. Man läßt 2 Liter Waſſer mit 500 Gramm 
Honig, etwas Zimmt, einigen Nelken und der ſein E Scale 
einer Zitrone eine Viertelſtunde kochen, wobei der fih bildende Schaum 
abgeſchöpft wird. Nun giebt man den Saft einer Zitrone hinzu, gießt 
die Flüſſigkeit durch ein reines Tuch in eine Punſchterrine und giebt 
ein Weinglas voll guten Arrak daran. Vielen ſchmeckt dieſer Punſch 
beſſer kalt als warm. In gut verkorkten Glasflaſchen hält ſich der 


Honigpunſch wochenlang. 


Apfel⸗Bowle. Hierzu nimmt man eine beſonders feine, 
ſaftige und aromatiſche Apfelſorte, ſchält fie, befreit fie vom Kernhaus 
und ſchneidet fie in dünne Scheiben. Diele legt man in eine Terrine, 
beſtreut ſie dick mit Zucker und läßt ſie 24 Stunden zugedeckt an einem 
kühlen Orte ſtehen. Nun gießt man ein Weinglas vom feinſten Rum 
darüber, läßt es ziehen und ſetzt nach einigen Stunden die nöthige 
Menge leichten Rheinweins (auf 12 mittelgroße Aepfel 3—4 Flaſchen 
Wein gerechnet) hinzu, läßt die Bowle mehrere Stunden ſtehen, gießt 
fie durch und ſervirt He, Nach Belieben kann man noch ½—1 Flaſche 
Champagner hinzufügen. : 


Weinpunſch. Der Saft einer Zitrone (Lemonie), 1 Flaſche 
Weißwein, 1 Liter Waſſer, 250 Gramm harter Zucker und ¼ Liter 
guter Rum oder Arrak werden zufammengegoffen, mit einem irdenen 
oder Porzellandeckel zugedeckt und auf helles Feuer geſtellt. Sobald 
die Maſſe aufkocht, wird fie vom Feuer genommen, in ein Porzellan⸗ 
geſäß gegoſſen und dann in ſtarke Gläſer, die mit einem Fuß oder 
Henkel verſehen find, gefüllt. Der Reſt wird bis zum Serviren gut 
verdeckt in die Warmröhre geſtellt. 


Punſcheſſenz. 2½ Kilo Zucker werden mit ½ Kilo oder 
7 Liter Waſſer gekocht, geſchäumt und durch ein leinenes Tuch geſeiht. 
Dann preßt man den Saft von 3 Zitronen aus und ſeiht ihn ebenfalls 
durch ein Leinentuch. Nun ſchüttet man eine Flaſche feinen Rum dazu 
und füllt die Eſſenz in Flaſchen. Nach acht Tagen filtrirt man ſie 
noch einmal und füllt fie wieder in Flaſchen ein, die man gut verkorkt 
aufbewahrt. Will man ſich dann ſchnell einen Punſch bereiten, ſchüttet 
man 3 Eßlöffel voll Eſſenz in ein Glas und gießt heißes Waſſer dazu. 


Sylveſterpunſch. Nachdem man 625 Gramm Zucker in drei 
Achtel Liter kochendem Waſſer aufgeldjt hat, füllt man 3 Flaſchen 
Weißwein, 1 Flaſche Rothwein und ½ Flaſche Arrak dazu. Nach 
Belieben kann man auch noch etwas Arrak nachfüllen. Dieſer Punſch 
wird kalt ſervirt. 


Kinderpflege und Erziehung. 


Zur Kindererziehung. Nie drohe man dem Kind mit der 
Züchtigung, wenn man nicht die beſtimmte Abſicht hat, dieſelbe aus⸗ 
zuführen. Entweder wird die Drohung nicht erfüllt und das Kind 
verliert den Glauben daran, oder es leidet in Erwartung der Strafe 
eine unnütze Marter. Seine Phantaſie vergrößert das Schreckliche; 
das Kind zittert bei jedem Ereigniß, das möglicherweiſe mit der Aus⸗ 
führung der Strafe endigen könnte. So bildet ſich eine Anlage zur 
Furchtſamkeit in ihm aus, die es ſpäter nie glücklich werden läßt. 
Zuweilen vergrößert eine unbändige Einbildungskraft die Schrecken 
der drohenden Strafe ſo ſehr, daß Kinder vor Angſt und Furcht 
Krämpfe, epileptiſche Anfälle und Zuckungen bekommen, ihnen wohl 
gar der Selbſtmord als das geringere Uebel erſcheint, Grauſamkeit 
alſo iſt es, ein Kind auch nur eine Sekunde, geſchweige denn Tag oder 
Wochen lang in beſtändiger Angſt zu erhalten. 


Zahnpflege bei Kindern. Man findet jo häufig die Anſicht 
vertreten, daß die regelmäßige Zahupflege im Kindesalter überflüſſig, 
ja, daß ein häufiges Putzen der Zähne ſogar ſchädlich ſei. Nichts iſt 
irriger als das. Wie manche Mutter beginnt erſt mit dem 6. Jahre 
mit dem Gebrauch der Zahnbürſte, weil ſie meint, ſie ſei dem Schmelz 
der kleinen Zähne ſchädlich. Man ſollte ſo früh wie möglich mit einer 
regelmäßigen Reinigung der Zähne beginnen, um ſo das Kind von 
klein auf an die ſelbſtſtändige Bethätigung dieſer hygieniſch ſo wichtigen 
Verrichtung zu gewöhnen. Auch hier gilt das Wort: „Früh gewohnt, 
alt gethan“. Natürlich muß man ſich einer möglichſt weichen Bürſte 
bedienen, um das noch zarte Zahnfleiſch nicht unnöthig zu reizen oder 
gar zu verletzen. Je früher die Zahnpflege beginnt, deſto größer if 
die Garantie, die Zähne bis in das ſpätere Alter geſund und intakt 
zu erhalten und damit den vielfachen Leiden der Verdauungsſtörungen 


` O an ODA x en me: 


Sonnabend 


4 - 
Danziger Neueſte Mabie 323. Becember. 7 TT ̃ —— ENTER nn ENT A BE | y 
EE E EE und Bauch 1.20 Mk., 110 DE, Schweinerücken⸗ und ſtieg ſodann auf Deckungen der Baiſſiers, Berichte von Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittag 
Ras und Induſtrie. Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., Schaden an der Winterfaat, 5 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

Das durch das Heraunahen der Feiertage und der £iqute 
dation bedingte ſpekulative Ruhebedürfniß, das der geſchäftlichen 
Bethätigungsluſt entgegen wirkt und zur Glattſtellung der 
eingegangenen Engagements drängt, machte ſich in dieſer durch 
die Feſtpauſe verkürzten Berichtswoche um ſo ſtärker geltend, 
als eine Reihe von Momenten die natürlichen Beweggründe 
der Geſchäftsſtille noch weiterhin vermehren half. Mahnten 
ſchon die turbulenten Vorgänge am Kupfermarkt in Nem- 
York und der durch dieſe herbeigeführte Zuſammenbruch der 
Londoner Kupfer⸗, Binn- und Eiſen Warrantſpekulauten⸗ 
gruppe zur Vorſicht, ju ſteigerte ſich unter dem ver- 
stimmenden Eindruck der Verſchärfung 


das um ſo eher als die Börſe von Anfang au der Anſchauung 
znueigt, daß es ſich hier um undurchſichtige ſpekulative 
Machenſchaften handle, die eben deshalb eine ungünſtige 


1.80 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schwende dn 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1. S0 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1 50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
1.30 Mk., 0.95 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
keule S Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haſe 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 
— ME, = Mk., Truthahn 7.00 ME.,6.00 DIE, Kapaun 2. 50 PE, 
2.00 Mk., BECH 1.40 ME, 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 Mk., 
0.70 Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Ml., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 1.60 Me, Aale 2.40 Mk., 
— ME, Zander 1.80 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., — Mk., 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 2.40 Mk., 1.60 Mk., Bleie 


58 Millionen Mark. Das am 30. November um 27 Millionen 
gefallene Metall fei wieder um 17 Millionen gefttegen, nümlich 
auf 938 Millionen. Die fremden Gelder ſind ſeit dem Ende 


unbedeutendes Angebot und 
Käufe für Rechnung des Inlandes. Später führten leb⸗ 
hafte Berkäufe einen Rückgang herbei. Schluß ſtetig. 


Mais anfangs ſchwächer auf erwartete Zunahme in den Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 


Ankünften und Verkäufe, erholte ſich ſodann auf Deckungen 
der Baiſſiers und Feſtigkeit in Weizen; mußte aber ſpäter 
auf lebhafte Verkäufe wieder nachgeben. Schluß willig. 
Chicago, 26. Dec. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New York etwas höher ein und erfuhr auch im weiteren 
Verlaufe auf unbedeutendes Angebot eine kleine Aufbeſſerung. 
Schluß ſtetig. 
wie New York. Schluß ſtetig. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Langfuhr. Lutherkirche. 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


Mais veränderlich aus denſelben Urſachen] Miſſionsſaal, 


10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nachm 
2/3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. — Dienstag Abends 6 Uh. 
Predigtgottesdienſt (Sylveſter) Herr Paſtor Wichmann. gë 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadtmiſſionar Ulitzſch. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Vorm. 3½ UB 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule, Herr Prediger Voigt 
Nachm. 4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ un 
Jungfrauenverein, Herr Prediger Haupt. — SEylveſter 
Abends 10 Uhr Andacht, Herr Prediger Haupt. 
Paradiesgaſſe Nr. 33, Morgens 9 Uh 
Gebetsſtunde. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdlenft Nachm 
4 Uhr Heiligungsſtunde. Abends 6 Uhr Weiheſtunde des 
Jugendbundes. — Sylveſterabend: 8 bis 12 Uhr Jahres 


Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer 
Daunebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte 
um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Abends 6 Uhr Herr 


des argentiniſch⸗ der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Ka ru. ſchlußfeier. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
chileniſchen Konflikts, den man einen Augenblick ſchon beige . Mk, — Mi. Krebſe 1 Schock 1500 Mk. 3.00 M. ES ia: a ee ums Miethanitten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittag. 
legt glaubte, die geſchäftliche Zurückhaltung bis zu dem Grade, | Mobrrüben 1 Bund 5 Big, — Pfg., Kohlrabi 1 Bund ò 915 Uhr Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
daß der Geſammtverkehr zeitweiſe in vollſtändige Lethargie 10 Pfg. — Big, Kohlrüben, Stiick 10 Pfg., 5 Pfg. Für inländiſches ae e it in Mk. ver To. gezahlt worden Predigt. 71% Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗Verein. Dienstag 
verfiel, Das Geſchäftsintereſſe konzentrirte ſich auf wenige, Gatoyettogi Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, msu | (Sylveiter) Abends 9½ bis 12, Uhr Wachnacht. — Heubude 
durch die Verhältniſſe in den Vordergrund gerückten Spezial⸗ 1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., | Benen Roggen | Gerte | Hafer Seebadſtraße 8: Montag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann 
werthe, während wichtige Speknlationsgebiete, wie der Banken⸗ — Pfg., Linſen — PIB- — Pig, Weizenmehl, feines — Pfg., Bester r 170—177 | 143—149 | 125—134 | 142—166 ift freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
und Bahnenmarkt, total vernachläſſigt blieben. Solche Zentren. — Big, grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Wig. |5tolp . . — — — a Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergafie 18, 1 Sr 
der ſpekulativen Bewegung bildeten neben Argentiniern, die Pig. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., Thani 280,3 177—181 | 142—143 | 126—130 | 143-152 Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr. Montag Abends 81, Uhr | 
unter heftigen Kursſchwankungen prozentweiſe nachgäben, von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., Thorn 180—184 | 148—1b2 | 126—128 | 148-162 Predigt Herr Prediger Vetter aus Pommern. Jedermann 
t I die 6 Nachrichten über dief mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrüse — Pfg., — Pfg., Rónigsócrg i. B. 16-173 | 186-137 S 8 iſt freundlich eingeladen. 

e a yny A Aż un ST Snfergrüße — Pig, — Pig Re — Pig, — Pig, Saden⸗ Breslau.. 8817 | Hama 12414 13410 [Kirche gem Gbrikt der Heiligen der letzten Tage. 
dne mieć Radio | td wad ſich 2 55 E nudeln — Pfg., — Pin, Citronen Stic 10 Pfg., — Pfg. 1 > TĄ 170—189 | 140—148 1 ca Verſammlungen Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 8 Uhr 
anziehenden Geldſätze ein lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Roggenbrod 1 Seet, 20 Pfg. 1 os 161—156 16  — perui E E BRS BS 
Kurjen entwickelte und deren gute Haltung nicht zum wenigſten a e or CR = = e Englis urch. eilige eis gasse. 

s unt Divine Service Sund. 11. a. m. — The Seamen’s | 
g der Se ooh RR akad Lid Berlin. 27. Dec. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In der ABE 14 115 x VC v. I. J €50gr.v.l, Sech Ee 17 EE Neufahrwasser 
Weſentlich verſtärkt wurde dieſer feſte Ton durch den günſtigen Sł a en a och RY e bee denn 1 dt. 117 105 182 5 Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunshy, j 

D Stetti a ` ? 

111 / fic) diesmal | gonigdbeco e H Lo T 1 säi SEN Bren, 10 gp Gotteśbienft | 
er e Are da Berichte über bę 5 ee e Ben: A ee fortiege. Die Bejammt- Fr aan Z 180 148 125 140 Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9½ Uhr im Konfir⸗ 
lebhafte Bewegung auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkt, die aione VE 0 5 fa A 0 CH 1 Raps: Breslau —. mandenſaal. Kindergottesdienſt fällt aus. — Am 12. Januar / 
die Verſtimmung wegen der ſenſationellen Vorgänge auf Wecggelanlage, a fei kleiner und 60 um Weltmarktpreiſe Kirchenkonzert, j 
dem engliſch⸗amerikaniſchen Metallmarkt raſch beſeitigten und i 


` maa | Pfarrer Reoͤdies. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Ridwirtung ne e . Mee) Ben | mas | | ZS verein im Ronjirmandenjaai, Herr Pfarrer Dannebaum. 
laſſen. Bezüglich dieſer wie der zukünftigen Entwickelung. Anſprüche bisher mäßig. Die Geldbewegung der letzten o | Berlin Weiten] _ Boco 50 % Gt8, (181,501 180.00| — Sylvester: Abends 5 Uhr Liturgiſche Andacht, Herr 
des Wirtöſchaftslebens überhaupt hält die Spekulation aber gg Woche fei günſtig. Der Börſendiskont bliebe noch Son, SE R December 79/ Cts. 176.00 1 Pfarrer Lutze. | 
unbekümmert um die zeitweilig ungünſtig lautenden Tages- um mehr als ein Prozent unter dem Bankzinsfuß. GEN 1 Wee nb KS 1 5 amen Neufahrwaſſer. immelfahrts⸗Kirche. RA j 
meldungen an der zuverfictlihen Anihanung fejt, daß der Mit Hülfe des durchſchnittlich weſenlich höheren Giroguthabens Riga Berlin | Weizen do, a Kop. 177.2 17225] A D: Herr Pfarrer Rubert, Beichte 9 Uhr — Sylveſter: i 
Tiefpunkt der Depreſſion überſchritten und eine Wendung und des höheren Metallmerthes fet es diesmal gelungen, was] axis Weizen December | 22,20 Fr. 179.76 —.— 1 6 Uhr Jahresſchluß. Herr Pfarrer Kubert. 
GC Beſſern im deutſchen Erwerbsleben vom Frühjahrs⸗ rei; Ende 1895 nicht möglich geweſen fei, bis jetzt mit vier Amſterdam | Kötn | Weizen. März — bl. R $eńmiąś-fticdhe. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 
geſchäft zu erwarten ift. Insbeſondere rechnet man Prozent auszukommen. Der durchſchnittliche Bankdiskont New⸗Hork [Berlin Roggen Loco 75 Cts. 167.75, 167.50 Predigt Herr De Reimann. 
für die Eiſeninduſtrie auf eine unmittelbare Beſſerung dieſes Jahres fei um 128 Prozent niedriger als der des Odeſſa Berlin Roggen bo. 69 Rop, | 145.50 146.00 Obra. St. Georgskirche. Sonntag 9 Uhr Beichte, 
der Sage. ade La NA Vorjahres. Ein Grund für eine Erhöhung liege nicht vor. Außerdem KN SW mir AA 14250 14200 ER ee Ar ee ie 
M ek ns er ans ee A d 5 Wochenüberſicht der Nie an vom 23, December. gon fett | Berlin | Rate | December | Tore Eig. 344 80 148.00 Pfarrer gie, e Uhr Goitesbienit ger tre 
eiſenmarktes, der für die Beurtheilung der Zukunftsausſichten e ` 
Ak 


Niemann. 6 Uhr Jugendbund. Montag 7°, Uhr Geſang⸗ 


m ti tiog. ſtunde. Dienſtag 5 Uhr Sylveſtergottesdienſt Herr Pfarrer 
Aż Sint SE E Me? m 1. Metallbeſtand (dev Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde Kirchliche Nachrichten Kleefeld. f Dr Sylveſterg ft H 
den weiteren Preisherabfegungen einen Riegel vorzuſchleben und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Prauſt. Vorm. 9%, Uhr Gottesdienft und Abendmahl 
7 dieſer Anſchauung gefliſſentlich entgegen. Eiſen⸗ Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet für Sonntag den 29. December. Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
re Dedduałetwi in "Walde been ie bevorzugte Mk. 938 790 000 Zum. 2541 000] St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Nachm. 3 Uhr Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der 
Stee um reen de bd Preisaufbeſſerungen] 2. Belt. a. Reist, m 10518 000 Kön. 8627000) Cat: dir wad, uch; Gärt, unfer Hilde Chorak] Hemeindeſchweſter (Organiſtenhaus) Im Bereinszimmer 

verzeichnen. Kohlenpapiere gerlethen darüber un 8. do. Noten and. Bank. „ 10 218 000 gun, 1092 000] aż von Joh. Bad.) Uhr „Herr Archldig ons] (Ecke Vahnhofſtraße) Namm. 4½ Uhr Erbauungsſtunde, 
SÉ in den Ahttergriind, mt auch die Peeling 8 dy, an 1 0 „ 864605000 Bun, 16642000. FA dach, ns 2 Ge en 8 ze: 1 Ohren.“ Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier 

f d „do. an Bonbard- 2 KĘ es Männer und Jünglings⸗Vereins. 
Produktion des @orafyubifnts die Mreisbiipung ung dr 6. bo, an Gſſekten aden „ | 95047000 Bun, 22.426 000| „5 E A e eee e wiki a * 
„do. an Effekten 6 Abn. 9864 0 S $ d 

EE EE e eu AA dee 2 00 GR 1 Aktiven 7 91 5 000 ME 900 Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
auch A e des Montanmarktes ihre unterbrochene Paſfſiva. Vormittags 9½ Uhr. — Dienſtag den 21. d. Mis. Abends Gottesdienft mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr 1 
ale we e wieder fortſetzen, wobet ſich die Kaffa⸗ 8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert SCH „Das alte Jahr vergangen ift” von L. Meinavdus.) Pfarrer Friedrich. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdlenſt. Herr p 
apiere, fitr die die bevorſtehende Abtrennung des Dividenden. 9. der Reſerbefonds , . Morgenvoth, 1 
ſcheines noch ein beſonderes Auregungsmoment bildete 10. d. Betr. d. umlauf Rot. „ 1224351000 Zum. 51950 000 meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidlakonus Blech. Beichte Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
beſonderer Bevorzugung erfreuten. Von anderen Werthen 11. d. Tonft. tägl. fälligen Morgens 9½ Uhr. — Am 31. December Abends 5 Uhr:] 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 
deb Kafßalndnſtriemärktes fanden vornehmlich Textilaktien auf Verbindlichkeiten A 653928000 Abn. 7507 000 Jahvesſchlußfeſer Herr Paſtor Oſtermeyer. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche z da St. Marien, 
günſtige Nachrichten aus den fidfiiden Induſtrierevferen und 12. die ſonſtigen Paſſiva p 39847000 Zun. 507 000] Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus.] Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Bergan. 9%, Uhr Beichte 


Elektrizitätswerthe vegere Beachtung, für welch letztere das 
Moment ſtimulirende Bedeutung gewann, daß ſich der 
Elektrizitätsinduſtrie durch den Zuſammenbruch der die Preife 
der für das Gewerbe unentbehrlichſten Metalle künſtlich ſtei⸗ 
gernden Spekulantengruppe die Vortheile beſſerer Bezugs⸗ 
und Arbeitsbedingungen bieten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Wie der Fondsmarkt ſtand auch der Getreldegandel in der 
Berichtswoche im Zeichen der Feſtſtimmung, die das Geſchäft 
in recht enge Grenzen bannte, aber auch hier blieb die Tendenz 
durchgehends eine ausgeſprochen fejte. Im Gegenſatz zur 


Bremen, 27. wi 
middl. loco 431, Pfg. 

Hamburg, 27. Le? Kaffee good average Santos 
ver December —, per März 37, per Wat 37, per 
September 39. Ruhig, behauptet. 


Hamburg, 27. Dec. Zutermarkt Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Bafis 88% fret an Bord Homburg per December —, 
per Januar 6,5214 per März 6,75, per Mai 6,92 ½, per 
Auguft 7,07½, per Oktober 7,20. Ruhig. 


Hamburg, 27. Dec Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 6,70 


Baumwolle: Stetig. Upplaud 


Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 
8 Uhr geſellige Vereinigung. Andacht von Herrn Diakon 
Falkenhahn. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunen⸗ 
Wors. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr 
geöffnet. 
find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen gehefzt.) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. — 
Dienſtag den 31. December Nachmittags 5 Uhr in der 


Abends[Heil. Geiſt⸗Kirche. 


Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder SN Annen⸗Kirche 


Ami ý 


derſelbe. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber, 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9%, Uhr Beichte. Der 


Kindergottesdienſtes fällt aus. Abends eur Herr Pfarrer 


Rahn. 
e. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Abends 5 Uhr derſelbe. Nachm. 3 Uhr 
Nachm. 4 Uhr Jünglingsverein. 
e E Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 


9½ Uhr Beichte. 
Pfarrer Selke. 
e 
et 


Paris, 27. Dec. Getreid ttr (Schluß). Wei ch dienf Kinder krab H 3 8 A cu p A Cas | 

nt veidemarkt, uj eigen) Trinitatiskirche zum Jahresſchluß liturgiſcher Gottesdienſt ndergottesdienſt. Abends b Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ f 

SH ei e? F SC drüben Hau, per December 21,95, ver Januar 22,00, per Januar⸗] (große Geſangsgufführung) Herr Prediger Schmidt. Des, | 
gemeldeten energiſchen Beſſerung bereitwilligſt, wenn April 22,30, per März ⸗ Juni 22,85. Roggen gd per] St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. i 
auch die Geſchäftsbethätigung, wie ſchon geſagt, December 15,75, ver Mürz. unt 16,76, Mehl flan, ver] Fuhſt. Mi tenge 5 Uýr Herr Prediger Hevelke. Beichte] Abends 6 Uhr Verſammlung der Ronfirmierten. m 
eine durchaus beſchränkte blieb, Insbeſondere“ gilt | December 27,70, ver Jannar 27,80, per Januar ⸗ April 2815, um 9½ St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Nachmittags Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. i 


dies für Weizen, der infolge der günftigen Stimmung per 


ver März⸗Juni 28,80, Rüböl ruhig, per December 60½, 


6 Uhr Saa Herr Prediger Fuhſt. 


ver Januar 60¼, per Januar⸗April 61 Mai-] Abends 8 Uhr Geſangsſtunde H O ti erte deny © u eier Gin A CAB ee | 
20 27 a per a en r Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. — rediger Siebert. * 
a 174 BRE. flieg d 9 10 ai? e AE E Aluguft GU Spiritus feft, per December 28½ Sylveſter Abends 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Ba 1 » Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr \ ji 
erzielte, die mit Rückſicht auf die Geſchäftsſtille die gute Haltung her Januar 28, ver, Januar⸗April 28½, ver Maf⸗ St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] Vormittags] Herr Prediger R. Nehring. Der Kindergottesdienſt fällt 15 
des Marktes ſcharf kennzeichnet, Roggen zog in Folge ver- August 297. Wetter: Regen. 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Unterredung aus. Naim. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 


mehrten Bedarfs der Mühlen, die den größeren Theil des ver⸗ 


e Aa r erworben haben, fürLokowaare und Dec. 


0,50— 1 Mk. an und hätte wohl noch im erhöhteren Grade von 
der günſtigen Dispufition des Marktes profitirt, wenn man 
füglich nicht angeſichts des Ueberfluſſes an Kartoffeln mit 
einer Minderung des Bedarfs an Roggenbrod zu rechnen 
hätte. In Hafer hat Nordrußland ſeine Käufe wieder auf⸗ 


Waris, 27 Dec. Ro hz uder ruhig, 88e neue Konditionen 
518 SEN Se N Nr. 3, für 10% Kilogr., 
pe cember 213/,, per annar⸗April 21 er 25%, 
per Mai⸗Auguſt 231 $ NOI EA e 

Antwerpen, 275 Dec. Petroleum. 
weiß loco 17½ bez., 
Januar 1723, Br., d 


Naffinivtes Type 
Br., do, ver December 17½ Br., do, per 
9. per Januar⸗März 18 Br. Ruhig. — 
5 ń ma 55 ST December 121,50. 


mit den konfirmirten Töchtern im Pfarrhauſe, 
Nachmittags 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes 
Herr Pfarrer Naudé, — Sylveſter Nachmittags 5 Uhr An⸗ 
dacht in der großen Kirche Herr Pfarrer Naudé. 
Garniſonkirche zu St. Glijabeth. Vormittags 10 Uhr 


Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Bluth. Kindergottesdienſt[Methodiſten⸗ 


findet nicht ſtatt. — Dienstag den 31. d. M. Abends 6 Uhr 


derſelbe.[ Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 


9½ Uhr Herr Prediger Horn. Nachm. 4 Uhr Herr 
Prediger Horn. 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 


George⸗ 


des heil. Abend») 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger Gniech. 
genommen, und da auch das Inland Ordre ſchickte, fo Belt, 27. Dee. Gerreide markt. ; Jahresſchlußgottesbienſt, Beichte und Feier 
erzielten die Preiſe zunächſt ſtarke Steigerungen, die höher, do, wer. April 8,83 ©, 984 A SARE sa Zi Bozóniow E WBA 


indeſſen infolge regeren Angebots nicht voll behauptet wurden, 
robak Mallieferung am Schluſſe nur einen Fortſchritt von 
Mk. 1,75 gegen vorwöchigen Stand zeitigte. Von Rüböl 
ſchickten die Inlandsmühlen weniger als erwartet, es wurden 
deshalb für December Deckungen erforderlich, die das Preis⸗ 
niveau eine Kleinigkeit hoben. In Spiritus hat ſich das 
Angebot ſo ſtark vermehrt, daß ſich der Abſatz nur durch 
eine weitere Preisermäßigung von 31,3 auf 80,5 Mark er⸗ 
möglichen ließ. A 


Bericht über Preiſe im Kleiuhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 22. December bis 28. December. 


„Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 


Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 


Rinder⸗ eule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 ME, 
1.00 ME., Rat66-fteule und Rücken 1.60 Mk. 1. 20 hhrk., Kalbsbrust 


April 7,39 Gd., 7,40 Br. Haier per April 7,52 Gd., 
7,53 Br. Male ver Mai 5,49 GA, 5,50 Br, Kohlraps 
per Auguſt 11,80 Gd, 11,90 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 27. Dec. Kaſſee in Nem- Mort Feiertag. 
Rio 13000, Santos 32000 Sack, Recettes für 2 Tage. 

N SEN Srllce 5 0 average Santos 
per December % per Mär, er Mat 471 er 
September 48½. Ruhig. 5 hi. aa 

Liverpool, 27. Dec. Baumwolle. Unfag: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum 
ftetig. December 4% Verkäuferpreſs, December = Jannar 
436 6% do., Januar: Februar 454] ,—486/,, Käuferpreis, Februar- 
März 454½ 4 log do., März April 543% 469% do, April ⸗ 
Mat 44495 SËCH do, Mai = Zuni 434% 485%, do., Junieguli 
n zal 4% gado, S Ai Auguft OEE A do., Auguſt⸗September 
“les Tei 


Vormittags 10 Uhr Herr 
Paftor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Am Sylveſterabend 
5 Uhr Jahresſchlußfeier 1 Paſtor Stengel. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9°, Uhr in der Sakriſtei. — Sylveſter: Nachm. 
5 Uhr Herr Paſtor Stengel. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Manuhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr a nei 
Herr Prediger Hinz. — Sylveſter: Nachm. 5 Uhr Herr 
Paftor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 uhr Herr Prediger Grunewald. — Sylveſter: 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Grunewald. 

Evangel, - luther, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 


ESTE MERETE ETES FÜR 
gesunde LUISE binder 


6105 


Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/35 
fpec. für Gejdilechtó:, Harnröhre, Blajent. 
Syphilis, Queckfifbermißbr,, Hals und Haute 
Front, Folg. jugendl. Verirrüng, Neuraſtenie, 


i Hauptgottesdienſt Herr Prediger 1 5 Uhr Abend- Nervenk, Schwäche der Männer ze. mit nach weil. großem Grio ` | 
1.30 Mr., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., New⸗ 9 26. Dec. Wei ju t mit faft ttesdtenjt d — Broſchüre en. Dankſchreib 70 Pf. ` N k 
100 e. Ser ad Sde 1.03. 915 20 a ‚Sammel: bett Se NV SA i "geringer stuk inb E S ES se — e Sylveſter: 8 Uhr Jahresſchluß ire zn. Dan CC en geg. 70 Pf. in KCL Brief, Behandle £ k 
— Se ME WEG ... K 
Die "Trinken Sie gern psia || 
"© d N Cognac, Rum, Branntwein oder Likör u. 
11 Ur j Dr pl- fill p jo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ ł 
Ke handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. i N 
1 D weg b geringeEſſenz. Verlang. Siewerthvoll. Rezeptbuch (80S. illſtr.) Ri | 
SR empfehle ich vorzüglichen (18754 „Die delillatianimGanshalte*sum | u 
| rakt. Anleit. 3. kinderleicht. Seibsthereit. von 6 E ) g 
GAR. jj gilu, Mofel- U. Aheinwein, die Flaſche 65 fg. 8 ATA Bieren, Hem. e, ke 
ranto gegen Einſendun nur 14 
Jubiläums- 5 y Alte Rothweine . die Flasche 85 Pfg. dunn E, G Noa, Berli e e 
Së ahlr, Anerkennun er L - 
S e Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. Mehrfach D gei di use s u Geen! R 5 
2 d uwächlichen P „besonders Kindern d 
3 Gë: dE: Max Blauert, st, | Lee aka aa indera | 
i š H Weinhandlung | [Kur mit meinem beliebten, weit und breit peka 4 
6 ‚Seffe Old enrofhs kiebe | ärztlicherseits viel verordneten 752 vi: 
| 10 Beimbur Weener a: Sangcumastt Ne, 2, Lahusen’s Leberthran dä 
4 und, der ergreifenden Novelle ŚR i g Den ver w Gegen ee Se Green ? 8 | 
"H > = Methode gereinigt un tergeste. escumar 2 
K: : BRRR AIRRA ; und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen M; 
d # H Sa a Me (d 
8 ft alle ähnlich ) 
d ‚sommerieele'.. Belene Böhlau Neni a A nP | 
` ` ` x k ür t b iele esti FA 
4 Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark ieujahrskarten VVV p. 
. i d p | für I Gebrauch profitlicher. Vor minder- - * 
M eege Zu aan durch die Buchhandlungen und Boitimter e © e in großer Auswahl empfiehlt die Papiers und en 1 a ARA a aia 12 1 Pad zh fertigt E: 
„ Spielwaarenhandlung von (461g 3 jachte man beim Einkauf auf die Firma fes Fabrikanten ; 
d , Apotheker Lahusen in Bremen. Stats irisch zu haben in Mii "Ai 
| DT. AA. Hecke Moana: Alstad, Rats, Elefanten, Uangdarten- A A Müller 
h J ya 4 0 i wen-, Schwan-, Anlor-, Nengarton- and Zam englischen | 3 5 d EN. 
y Wichtig b r „ p R" vorm. Wedel’sche f 
i Wichtig bei Capitalsanlagen ist die ENIRO meg” P UNSC essenz 
Berliner Finanz- und Handelszeitung 


i Hofbuchdruckeri / 
DANZIG | sa” 


dopengasse No.8. 


Vortheilhafteste 
9127) Bezugsquelle 


t fr Musikinstrumente 
aller Art und Saiten. 


Neueſter Catalog gratis. 
Markneukirchen No, 384. 


XIII. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 ZI. Jakrgang 
Mm best Informirtes, dreimal wöchentlich een Finanzblatt. 
Anfragen der Abonnenten Uber in- u. ausländische Werthpapiere - 
` werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet, 
Abonnementspreis Mark 5700 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt, à 


feinſter Qualität 


empfiehlt (18479 


A. v. Niessen, Zobiagajje 10. 
Neuh eit IM p? ift aus der Einfahrt 


s 20 Fernsprocher 382. 
a. G. Sia jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1624. 


Langgarten 6/7 vom h 
in BEA 3 St. 10 Pf. 


Januar ab auf ein 
Tobiasgaſſe 29. _ (33956 Sn zu vergeben. 


Nr. 303. 


Sm p 2 M e 2 n en 8 S. | 
3 = 21557122 2 peet Sy Zigarren! | 
8 8 S3 E asihi e Bunga 3253 i 
= 2 2 a g W 2 E PSM az A EI + A 
N H KE „ © N 
Eë ZS Zeneneneneen zg E ZRS E s niellt | | 
3 S5 SSS SSS SS 1.3235? ME J 
3: :59:9955 5538: 8 28 > d 
= zo SSS ene Ee Ho SG Ai 
= |=» > * 65 CD A a al- 
<í = 0 = u RE ee d Ap 
ERS PE NENNEN Kram | 


Ausverkauf 


| [wegen Aufgabe des | 
Geſchäfts 1 


x | 


cauggarter Wal rechte Verlangen Sie 


ist ein nahrhaftes und belebendes Getränk : empfiehlt Re” SE Friedrich Haeser, | 
welches einen wohlthuenden Einfluss auf die aaa A und Bohlen aliwóchentlich je neueſte Nummer a dern Ford 8 | 
Nerven ausübt, Unübertroffen für den täglichen Buchen⸗ x 4 i der i namer E e 
> ee Tak Sech ` NG 


holen, ehe fie verkauft find. 
Nr. 2 früher 4 , jetzt 8,20 . H 
„ 3 „ Bp „ SD e h 
n 8 w 5 n (4 p Li 
" 9 " 5 M Li © [4 
n 17 1/4 6 LG H 4,70 A 
Proben von jeder Sorte 
3 Stück 70 Pfg. (34005 
Por Mille 10%, Rabatt. 


eege — 
Sten! Ss: Triukt "my Neu! 


„Buren-Heil“ 


patentamtlich geſchützt 


Birken⸗ D D p 
A Balfen= u. Kanthölzer, Dach⸗ u. Deckenſchalung, 
gcehobelten u. geſpundeten Fußboden, Supleiften. f 


H. Gasiorowski, Komtoir, Dominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. (1584 


SS BRA w 
Schönheit 
gartes, reines Gesicht, blendend schóne? 
Teint, rosiges, Jugendfrisches Aussehen, 


sammetweiche Haut, weisse Hände in kur. 
ter Zeit nur durch Crême Benzo& 


17658 m 


„S 
vornehmſte, farbig illuſtrirte Wochenſchrift 
für Kuni und Leben 


(Belletriſtik, Eſſays, Lyrik, Humor, 
Karikatur, Satire.) 


Juſerate 25 Pf. pr. Petitzeile, Reklamen 70 Pf. 


x d | cą VV 8 Preis pro Quartal (ämmer) Mk. 8. 50 feinſter, magenſtärkender 
M Wirkſamſtes Inſertiousorgan z S i Hauptunreinigkeite. „unter Garantie & Preis der einzelnen Nummer 30 Pig. eee ta. deer 
p e r 
225 für weis Nachn. nebst lehrreichen ee Die künſtleriſch hochſtehenden dieſes Liqueurs, welcher nur 
© ZS y złoż A m 2 „Die schönneftspflege“ a, Rathe Auftrati tlich bie jed aus den ſorgfältigſt gewonnenen 
nz k | i t ) t eg * eber. Glänzende Dank- u, Aner- Ri onen, namentlich bie jede aromatiſchen Kräutern herge⸗ 
e 8 8 M mann he U ein t ye A * 3 85% onnungsschr. legen bei, Nar direkta, Nummer zierenden neuen Titel: ſtellt ift, hat ſich derſelbe in ſehr 
= = = SĘ a Otto Reichel,Berlin.Eisenbahnstr.d blätter, eignen ſich auch vorzüglich kurzer Zeit zu einem großen 
EO R | Geld und Pypothekenmarkt, Hand: u. Gutsverkäufe, S „ Z N 8 als Zimmerſchmuck. Konſum Artikel emporge⸗ 
= R) Wohunngsnachweis, Arbeitsmarkt, Sa” Ich Anna („Jugendſtil.“) gn Bae Ae 
2 $ 1 * S. e P 1 
5 ZamiliewNadrihten 20. EE Die „Jugend“ liegt in allen beſſeren öffent- e gene f 


lichen Lokalen, Hotels, Reſtaurants Cafés, ai: Q 

Konditoreien, ſowie auch auf allen überſeeiſchen r aur RE h 
Dampfern auf und iſt in allen Buchhandlungen, — —-V: — 
Zeitungsgeſchäften und a N 1 uſten ſtillen 

j höfen zu kaufen. feel r 
Gate Ties i bach die ege, uud feine | 


olge 14 monail. Ge: N N iser 
branches meiner $ 7 ? 0 i ; 
S i See ON „not beglaubigte 
„ Zeugniſſe verbürgen 
4 d.ſicheren Erfolg beikusten, 
Heiserkoit, Catarrh un 


Csillag 
mit meinem 5 
185 cm laugen 


Die > (18328 | 


Königsberger Allgemeine Zeitung | 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen 
Königsberger Tages⸗Zeitungen zuſammen. i 


Br, Ausfallen d. Haare, zur Léa SC i 
fisenhalfiges d Ce Sie Bolten o. dovon radikalo Heilung, Verschleimmn Dafür 
ms derſelben, zur preisgekrönt „ einziges nach gg. 


thu 
tärkung d. Hgarbod. 
nerkannt wordenz ſie 
efördert bei Herren 
einen vollen kräftigen 
Bartwuchs u. verleiht 


neuen Gesichts 
fahrungon bo 


punkten and Er- Angebotenes weiſe zurück! 
arbeiteten Werk, Packet 25 A. ( 7147 

Niederlagen in Danzig: 

al Minerva-Drogerie4. Dam 
A Nr. 6 omens Leistner 
lich brenohbator Bsti- Hundegaſſe 119, Otto Popol, 


1 
í 
N) Heisch-Eiweiss.)} 


N e oki 


77 — e >, = 
s Kräftigungsmittel, j) 


ONA 
ET BLEICHSÜCHTIGE 


(11098 


ſchon nach kurzem Ge- 
brauche ſowohl d. Kopf⸗ 1 E Weideng. 47, ee e 
S Bez? 3 als auch Bartdanrenn- Hl sioharster Wegwejsor 2. Heilung inya fechner 72 01 
D H era it Re Ak ee, 1 HEN * 
Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2% Eisen in g ürlichenchlanzu Jülle tot Geschlechts- fuhr: Faul Schilling, Inh. 
organischer Bindung. (3608 S E Nervensohwiiohe, Foige nervenzera Ernst Fnohs, 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co,, Elberfeld. grauen bis in das ee e wa ot Allen 
7 höchſte Alter. j Fee frenco zu beziehen nom. Vorfanser ër $ Petroloum-has 
Preis ein. Tiegels A N peolalarzt Dr. Rumler I. Genf‘ g nd 
1 KS 5 u. U wt A 1 i ZN al s Srlofporto nach dor A Br, w ( Heizölen 
— 0 | EE ARA 8 S ohne Schorn- 


` Paneel Sa, i a I RZ . 

ię ei Voreinsenii. i » | 5 * a ung in allernen - 

des Betrages oder | we eg „ gu m EB ; aster Konstrnkt., . 
4 mitteist Postnach- INN D d N KR l 1| ; kolossaler Heiz- 


etfekt 
von Mk. 12 an. 


Petroleum- N 


nahme der ganzen <2 
Welt aus fl. Fabrik, 

wohin alle Ante 
träge zu richten 


nicht explodirendes Petroleum. | 


Berlin, Frieńrichste. 66, Ecke Krauſenſtraße. 
(13217 


i s: j Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen. (askoclier 
fit Damen Anna Gsillag, Vollständig gefahrlos, wasserhel und gerudhlos, Mes uen 


me genügt 
für zwe 
Töpfe von A 
Mk. 6 an. Ze? 

Bei mein. Oefen w. Petrol. 
zu Gas, dah.die gr. Hitze u. 
auchnur dah,absol.geruchl, 
Katalog grat. dir, v. d.Ham- 
monia- Fahrrad-Fahrik und 
Metallwaaren-Mannfaktur 
A. H. Veltzen in Hamburg. 
Vertret. überall ges., auch 
solche, die sich nur nebenb. 
für d. Verk. interess. könn 


17707 m 


eeh 

Wer Cognac trinkt u. ſparen 
will, der macht fiH ſeinen 
Le selber aus 17168 m 
8 


Echt in5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: | 


A. Fast, 


Danzig, Langenmarkt 33/34, 
75 Langgasse 4. 
Zoppot, Am Markt. 


BORKEN U 


fürs Land 26, 


Danzig, 


Gummiwaaren. 
(1657 


auf Gutshöfen, Wien I., Seilergasse 6. 


Carl Bindel 


Spezialgeſchäft für 


„Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden ꝛc.) hat ſich das Sellſſche Universal-Heil- 
mittel, beitehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 


während ein. Das Univerſal-Hellmittel, prämilrt mit 4 goldenen Medaillen, It kehr 
nur allein zu bezlehen durch die sehe Zpot ok, Qsterhofen tan 
Sell's Univerfal⸗Hellſalbe, Gaze und Vlutreiuigungstbee find geſetzlich geſchütt. 2152 AN 


Fünfte erweiterte Auflage ſoeben erſchienen: 


Hohe imponirende Erscheinung, 


hervorragende Körpergrösse, 
erreicht durch Steigerung des natürlichen Wachsthums. Auf 
Grund der großartigen Erfolge des Profeſſors Springer, 
Sabnie eh ae ly de 9 mediziniſchen 
Fakultät, ſowie eigenen Studiums, dargeſtellt von Dr. b 
F. Wohlmann und Dr. med. Roland, Véi vr 
Schneller Erfolg garantirt! 
Preis des intereſſanten Buches 1,00 Mk. (Marken). 


Soeben erſchien 6. weſentlich erweiterte Ausgabe von 


jen 6. abe von] | Germania- | 
eue hygienische Rathschlage || > | 
JEN von 5 Nerzten, tllnitr, von 6 Künſtlern. $ 
Gnigätt m w: PEACE Mi A, Buse wne der Römer ź 
e. 2 . Bejeitigu cl K ik: 
dE I ` ET loſigkeit. Zunahme von Größe und Peſttgrelt Ch / 118 Ce Oacao. ; 


Muskeln und des Körpergewichtes in wenigen Wochen. Y pz k Th 
Rothe Nasen durch Glektrizttät ſofort zu heilen. Mit! Por SE ee 2 
e ejjer, Warzen, Leberflecke, unliebſame — 
Feinste Cham pa gner- Art 3500055600 6500000000 596009000009 
Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria 


Haare, deren Entfernung. Schöne Körperformen, thre Er⸗ 2 é 

Für die Herren $ 

i > Bäckermeiſter! ZN: 
Deinhard „Rothlack Extra. R 7 


langung und Erhaltung. Geſammtausgabe, reich Haken. 8 
s 
SECTKELLEREI DEINHARD SCH 800 Weir. Klobenholz 1. Kl. pro rm 7, 25 Ml. 


Mk. 1,50 (Marken). Nachnahme Mk. 1,70. Man bez 
direkt vom 1764 
> 
Gegründet 179. COBLENZ. Gegründet 179%. Geſichtspickel, y $ 1500 te. 5 2. mm „ 6,00 » 
Weingutsbesitzer in Rüdesheim,Oestrich,Bernkastel und Graach. | Sinnen, Daf er, Sautedtne ` GG $ — franco Hans. — 


(42888 


UWE 


„Jab wod ARA ug 


Medizinischen Verlag von Goethe, Dresden 97.|$ 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel, a Zeien frane gen. 2 j 250 Brief | 3% zu a puo kaw SC Huter: | 
A H 1 i n, ne rreichem Buche: , a en, e rý . = y 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. „Die & chönh ei tspflege⸗ eee VE a 8 92105 
í S = als Rathgeber. Garaſttie für Erfolg und H LJ ý 
AVE" Plüss-Staufer-Kitt m SELTENE SG Kretschmann & Broschki. & 
2 in Tuben unii Gläsern, e Sto Reichel, Berlin, @ilenbahuft,& Lagerplätze: Laſtadie 34/35. Telephon 244. 
Kieferne Dielen, E zach mit Out und Bier, EEE GWAREK EES, zug | 90000000000 0000000000 - 
a Di brochener d e AM e e e e e 

„ Bohlen, e Ke) e iVernickelung von Gegen- j 

Pr Axt, Danzig, 2 y | 

sama | fi, Tafel -Liougure, | i | 

i „ Bretter, A ZE l. 8 „||  ständen aller Art, | 

in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Bei Zahnschmerz auch Schlittſchuhe und Schlittengeläute ꝛc. werden Mar | 


1899er Rothwein. 
FP TOBI PPC TEE ZEDO 


ausgeführt. 
erm. Kling, Langenmarklt. Hef ref ir aß. v.50 btb an 


U AN ATORI UM uin Riften v.12 Fl. an 60 Pfg. E | 
R Glas.) | 


kieferne Schilflatten Wim, ag SE extrafeinen 
empfiehlt äußerſt Billig die Drop Pan AS AR Arac-, Ananas, Burgunder-, 


o Danpisehneidenühle am Du) Daum, 2 g GC Royal- und Kaiser - Punsch 


Paul Schilling, Dnz.⸗Lgf.,Flora⸗ > y 
St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (15856 in 1, und ½ Flaſchen in bekannter Güte 


A r. Fl. v. cn. Ltr einiol. i 
Wasse rheilanstalf te 90 U. Preisl. Zack i 
SÉ 1 e Anerkennungen. 


Zug Heng Tannen, 19459 
(18455 


im. Gi A Dë, | ua (sów > pe» ai — = 
4 un itNervonkrank: 4 assar: Ma a 
Sammelt Minden | Julius v. Götzen, main | cat de erem 
leikapſeln (Staniot) und Cigarrenabſchnikte Samos, Sherry Madeiras La Ain fA Prospecte doren | yiz ; 
Hun Card wd wn re Cen ne Śmdegofe Br. 105. TADEN RS TOBA | 


um a 
für die Waisen 1 in ootaligliójen Dualitóten u we 


billigen Engrospreiſen FF 


en Berlin 190, Potsdamerstr. 131, | 
i Sammelſtelle: Pfarrhaus von St, Joſeph, Weiß, ermann Engel Timerman + 


G. Engel, Hynien, Verkanihans | 


State d ee, Omi, 
müöchen⸗Kirchengaſſe 7. 47586 Danzig, Gr. Schwalbengaffe 28. lille Sa eure Sich es. 18807 |LLUIO e 27 3 64711 


i Nr. 93. ||| Sonnabend Danziger Stenchte Nachrichten. 
a Streng feste Preise az — 


Sylveſter!“) 

Es iſt ein edler Brauch fürwahr 
Allüberall auf Erden, 
Es muß der letzte Tag im Jahr 
Nochmals begoſſen werden. 
Da giebt es denn ſo manchen Spitz 
Und manchen großen Affen, 
Auch wird, wer gar zu ſehr im Schwitz 

n's finſtre Loch geſchaffen. 

anch Mädchen guckt ins Ofenloch 
Und wünſcht ſich im Geheimen, 
Es mög' dort am Sylveſter doch 
Ein Bräutigam erſcheinen. 
Und ihre Freude muß man ſehn, 
Geht dies ihr in Erſüllung, 
Und wenn ihm gab die „Goldie Zehn.“ 


Die prächtige Umhüllung. 


Winter-Paletots 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
Farben und feinſter Ausſtattung 


12 Mark, 


15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinſten engl. Stoffen 
gefertigt, 


von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
inter- Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 
Wasserdiehte "em 


port Joppen und Wirihsehalts-Anzüge 


aus bairiſchem Loden gefertigt. 


Jaquet-Anzüge 


in ſchwarz und 113 bić Stoffen u. neueſten Facons 


Haus- und Grundbeſitker-Derein 
(E. V.) zu Danzig. 
: (14777 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. Z 


1150.— 1 Saal, 53. rett Zub. Bef.10-1 u. 3-5 Fleiſcherg 40,1. 
1450.— 88 ., B., Mochſt.,Zb. Straußg. 18,1 u. 2. Et. N. b. Fr. Zart. 
j 800—-5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner. 


1800.— 63., Bad, r. Zb. u. Gt. z. 1. Apr. gf. Hauptſtr. 143 pt. N 


feine Schrift- und Scherzkarten. (18729 
A 22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
900.— 4 gr. Z., gr. Entr. ſof. o. ſp. Gr. Gerberg. 4.2. N. daſ. 3. Et. 


y m — 5 
E ban a Bei, 0 16. — cherza et 5 k e 9 5 32 
> | P Kopfbedeckungen, Knallbonbon, Schneebälle etc. 


Masken, Dominos, 


Gold und Silber, Besätze, Münzen, Spangen, Ketten, Tarletans, 
Masken-Atlasse und Sammete 


empfehlen in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 
En gros En detail 


3000.— hocheleg. W. v. 10 Zm., Bad, Diener⸗u. Mochſt., Waſchk. B. SD T 0 du 0 fi K kb 0., 


E 


ſogl. od. ſp. Dominikswall 3, 2 Et. N. Kohlenmarkt 2 
1600.— hochherrſch. W. v.6Zm. Bade- u. Mochſt., Zub. 1. April; 
Dominikswall 2/3. Beſ.11—1. Näh. Kohlenmarkt 29. 


ö 1100.— hrſch. W. m. Gart.1. Ap. ͤKaninchenb.9. N. d. Vizewirth. | Langgasse | Ce Heilige Geistgasse 


900u.1300 W. v. 5 u. 63., Bad, rchl. Zb., Grt.ſogl.Langgarten 2. 
550.— po gert Ver., Z.. Lgf., Mühlenw. 2,1. N. d. p. Qnahins. ‘ P Ą 
300.— 8%. Küche, b. of gf Mühlenw. 26. R.d.p.Quahins. kę No | A u nd 129 
450-540 m. 58. W. m. u. 0. B. v. Z.. Barbarag.6, E Engl. Damm. ý , a e 
1250.— 5 Zimmer u.viel Zubeh. ſofort Pfefferſtadt 76, 1. Et. 
s Näheres Altit. Graben 92, Eiſengeſchäft. : 
d 500— 3Zimm. neu dekorirt, Zub., jofort Fleiſchergaſſe 60a. E ) 
420.— 3 gr. LEKKO ee. OU. ` TS 5 Ee 85 
1700.— Hrſch. W. v. 6⸗7 Z., Blk. r. Z. ſof Egf., Taubw. 7,1.1.2.6t r 
Kee inch, Bi o deln d. Tanggarten 6-7, d ` Seng ` 
500.— 4 3.,Mochſt., Blk. 3,1. Jan. Halbe Allee, Ziegelitr.d,l. ga | 1 Gtg., 1 Saal,3gr.3imtn.rethl. Pfofferstadt 75, hochparferre, 
g 5 š S 1 f À parterre, | Móbiirte Zimmer, slegante mit 
T Yemen ie EO ELNA RTA (von 3 Stuben, 2 Stuben, ) rechts, find 1—2 möbl. Zimmer Cabinet sowie einfache au 1 
800.— Lon. Wh. 5.38, K. Jo Krebsmarßt i N.Langenm. 32 Nei eee. F b 
d 700— 4 Bimm., Balt., Mochſt, Waſchk. r. Ib. renov. elektr. weg, ift eine Wohnung |. 12 Der. | Zubehör ſokort oder zum 
e reppenbel. Langi Onuntitr.35, 2.6t. Näh. daf Drog. zu um. NBO. Billa ere, Mäh. Billa Martha⸗ G MSŁ WIRY 

Olivaerthor 8, 2. Gtage, tft äh. bei Wahl, Thornſcher 


zum 1. Januar zu verm. (34506 Gel 2 E SH zu (83026 
4 Gut möbt.Borderz.,g.iep.,1.Et,,|Sorengafie 24, 2, N 
ton 15 big 40 k. 26.— 83 ichl. Zub. fof. Mottl 10 Seitengeb g b 
— mm. reigi. Zub. ſof. Mottlauerg. 10, Seitengeb.,pt M Weg 16, 2 Tr (10601 
x ! leine Wohnung, beſtehend aus UE ; 
500.— 33. Kch., Zub. ſof. Langgaſſe 21,3. N.Langenmarkt 8. hnung, beſteh aus pe ess 


zu verm. Altſtädt. Graben 35. Poggenpfuhl 20, 2, ſ. möbl. H 
Ein fein möbl. Vorderzinmer | Sorderzimm., jep.Śg.4.0.(33896 
ER ` rt Nü cft u. j. i. neuerb. 
Rock z Anzüge, 2750800 eleg.Bo$n.v.4u.53., Balk, Bad, Gas, Z. ſof. o.ip. 912Bimmern,gr.Entree,d.tüche u. eg 10 Kr 0 dej SUR Zu 
ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt ? Kaninchenberg 13a, 1. N. Milchkannengaſſe 30, 2. allem Zubehör v. gleich zu um, Zen ful t Wohnungen von 4, SITT möbl.Borderzim. Hf bill. bm. Am Holzraum 6, 1. (83856 
mie nach Maaß 400.— 2 o wege een. Wiejeng.4 Zander r. helle Stube mit gemeinſch. N j 5, 6 Zimmern u. e 1, 1.|Jopeng. 29, hochpart., ijt e. gut 
v 24 bis 45 Mark 700.— 1 Saal, 2 8. K., heizb. Seiten, r. Zub. ev. u. 1 3. Küche per 1. Jan. f. 15 Mk. zu v. Zubehbr zum 1. April zu vers 8 S = inöbt, Zimmer zu verm. (33846 
vn t ark. (nen renov.) fof. v. ſpät. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. J. Cohn, Langebrücke Nr. 20 miethen. Näheres Mirchauer⸗ d EE 
$ d Am. 38 /e Baſſerz,Entr Lech m. Ker. g of Gartengafie 1. Franengaſſe 28 eine fol Wohi, | weg D, bei Nogatzki. _ (27996 | mött. Bimmer gu vermieten Elegant möbl. Wohn, Bogna, 
| Rnaben-u Burschem d 360.— 28., Kab., Gatt, r. Z. jof.o.ipät. Fleiſchergaſſe 71, 1 gafje 28 eine fran Wahn, Fl Wohn. ö. vzm. Hühnergaſſe d.“ Fein möblirtes Zimmer Hl um H olag.28,2. (83968 
\ H 1500.— mod. eing. Wohn. m. Bad, elektr. L., Waſſerlt r. Zub >. Ginge a Bimmer jir a (33996 |1 oder 2 Herren, auf Wunió| Dans e. gut möbl. Zim. 
ei den Se Wel Gere) Joppon nen | 4 Ee 112 Zu, an ruh. anſt. Eiuw. zu verm. X Breilasse d 
in größter Auswahl zu fanne gen Preiſen 
i vorräthig. (18736 


a. Pferrdeſt. u. Wagent. ſofort Bröjen,BillaDobe‘ $ Blum, Sabiuetu. Bub, 1 Gi, Penſton, zu vermieth. Offerten bill zu um. (84020 
2 ig 8.1. 


800.— 4 3., Zub. ſofort oder ſpäter Langgarten 43, 1. 2 kl. Wohn., 10 Mk. mon., zu vm. April 1902 zu vm (Hausthor unter S 174 an die Exp. (31466 | Varſtädt. Graben 16, 2, EL. möbl. 
10 breitgasse 10, Ecke Kohleugasse, 10 


520— 28 Enkr. rchl. Z. 1. April. B. 11—1Fleſſcherg. 85 hp. Neuſchottland, Bröſenerweg 2. Ecke Potami) Beſicht. 11—1lthr. Sfſſe⸗Wohn, mbL. 1 Zim. Kab, | Stoch m. Kaff. 445 ff g. v. (33836 
1100.— 6 Zim., reichl. Zub. p. f. e. Arzt, a. geth. a 3 Zimmer uvm. Näh. Kl. Berggaſſe 2a, 2, v. Zimmer zu vermielh. (34436 n Zimmer 
Wohn. gu vm. Töpfergaſſe 21, 3. 
1150.— 5 Zim, Baden, 2 Mädchenz, reicht. Zub. 1. Apri Ichwedenhofſtraße 8, 
5|Anstandig möbl. Zimmer Lotozt 
4—6 Zim Mihi. Vierde. Schw. Meer 10,2. N. part. links i 0 herr f dj Wohnung zu vermiethen. Preis «A 1100. 
2 3 
k 11!, Uhr parterre. (28536 | Möbl. Zimmer mit auch ohne miethen Poggenpfuhl 30, 1 Tr. 
parterre und 1. Etage. | 73imm ‚reicht. uh Dampfgeig.3.d. or egk,Haupiſraße 40a. Garten u. Zub. zum 5 April iajcohanocca OR miethen Poggenpfiuhl 30, ZS 
| 2 *) Nachdruck verboten. Fz ad 0 n. Konttón v. jep. gel. Vorderz. an e. Hru, z. v. D 7 
> Bimm. reichl Bub verjegungh en Kapitän v Manten einzeln. Herrn od. Dame bezw. Im Holzmarkt ` 1˙2 möbl. Vorderzimmer 
1 Geſchäftskeller mit Zubeh. ſogleſch Hauptſtr. 42, Eing. Ecke Näh. Junkerg. 5, Laden. (18334 ganz fep, zum 1. Jauuar zu BTr., am Bahnhof, Kling. (34590 


et PE ER 


© | Weideng. 21,1, ein froͤl. moam, Fundegaſſe 86, 8, g. mbl. fr. Zim. | 
b g. ſep. Gg., 1. Jan. z. verm. (31346 | [.10 Mk. 3. 1. Jan. g. vrm. (83720 


Rabattmarken werden ausgegeben! 
susgaßaßsne uapiam usayieuszzEey Ë 


| 


2 350.— Zar. 3. einſchl. Waſſerz. r. . 1. Jan. Petersg h. d. K.. Schw Meer ift e. kl Wohn n. gr. Näh Altſt. Graben 32, 1. (16809 | Brichgel.s.v. Kohlenm.21. (34416 Brandgaſſe 4,1, r. freundl.möbt. 
mit Zub. 1. April Poggenpfuhl 16, 1. und 2. Etage 
G a de S Heil Geif affe IA, J, |mit von. Westen, Bivite Soir, 
L + D „ my 
Pfefferſtadt, am Bahnhof, 75,3. Beſichtigung 11—2 ang I v, ae Cimma © aunes ie: 
efferftadt 16, módl. Zimm an zu verm. Vorſt. Graben 7.133585 
4 Zimmer, Bad, Zubeh. per 1. Januar Langgarten 78, 2. Et Näheres daſelöſt 161, ge Preferi 3 zu verm. Vorſt Graben 7.133055 y 
Voten u. Wohnung, Dampfheiz. Apr. Lgi Hauptſtraße 40a Fleischergasse 85 Peni. zu orm. Breltgaſſe 44, 2. Fanlengaie 3,1, El, möbl. Bord. / 
Patentirt. ] Auch die füngſten innegeh. Wohn. ſogleich Rangi, Hauptſtraße 41, 2. Etg auergang 1,1, fröl. Wohnung Ae aen 1. Mer au 


750.— 4 Bim., Balt, Zub. Holzſchneideg 8, 1. N. Sout. hell. Werkſtatte Keller 1. Jan du 7 onnot Jopengaſſe 51, 2 Tr., möblirtes| Zimmer, fen. Go. b. 5. v. (83686 
1100.— 6 Bim., reichl. Zub. 1. April Hundeg. 112,3. R.2.6t y mit voll Seen, Suite reife 
= eleg. mbl. Vorderz. u. Kab. z uvrm. ` 16785 
6 P 
900.— OT fof. o. ſpät. Milchkanneng. 15. N.daſ. 1 Taubenweg 2, 1. Etage, elektr. Licht ꝛc. p. 1. April 1902 (3435 
1 
1—2 Hrn. m. Pen. z. vm. (34456 | Çi SI. Bi e 2 
| 6—8 Bimm., Pferbeft. f. 8 Pferde fof. Egk, Lohannisth. 218.1 Saal, 6 Ba Bien Ver Ein möbl. Zimmer zu ver | 
Se d hr 
š i preisw. zu verm. Beſichtigung Breitgaffe 98, 3, ein Prät. möbl., Im. mit fep. Ging. zu vermieth. 
53 291. Ver, Bad, Brg. r. Z., Dampfh. ſ.Lgf. Hptſtr.4ob, hochp. 111 or. Rap kilmenzweg 2.2 litt die Part⸗Wohn. möglichſt an 8 „ein f 3 8 
S 1.36.f0gl.£gf.,Śaiptjtr.41, 3. Et, Mans. Wh. Gg. für 22 tl. z. 1. Jan. z. vm. öbL, Vorderzi , zu | b 17, 
und ängſtlichſten 83. u. Zb. ſogl. Lgf., Hauptſtr. 41, 38. Et., Vrani Wh fag teile Î monatl. 3. 1. Jan. z. vm verm. Bej v. 11 Uhr. (32916 elegant möbl. Vorderzimmer, zu verm. Stadtgraben Nr. 17 


Aufünger im ZE, Wunkerg. D LODEN. ee ene 
Schlittſchuhſport 88 imerchl. Zb. 1. Apr. Lgi. Hauptſtr 4 1, v. H. Maj v. Breugel 5 Zimmer, 2 Entree, Küche Zapfengasse D ift eine verm. Alti. Graben 7/8, 2 Tr. Pfefferſtadt 48, 1 auch 2 fep. möl. 
1 ſchußſp bewohnt. Dazu Stall f. 4. Pf., Wagenr., gr. Futterbod. Boden, Kell. Mädchenſt., Waſch⸗ neu renovirte Wohnung v. 2 gr. Fein möbl. Zimmer n. Kab. für daria ee au 3 


können fich jetzt z er 
CS jes 1 kl. Laden ſof. od. ſp.3. Damm 1, Ging. Häkerg. N.3.Damm1,p kliche, 1000, per 1. Jan zu um. Stuben, Küche, Keller u. Boden f. 20 % zu verm. 3. Damm 16, 2. Pfeſſerſtadt 57, part, t ein fein 


mit guter Penſ. zu verm. (34176 
Möbl. Zim. zu vm. Breitg. 35. 
(34195 


Ki a TRR DZA W sd 


Gr. Parterreräume u. 2 gr. Keller mit Gaseinxichtung auch Matt den 9. (18554 300 Mk. jährl. von fogl. zu verm. = fr Zimmer BITA 5 JES ; 

P eapi neſte getheilt. Näheres Vorſtädt. Graben 27, 1 Treppe Spasto, Mattenbuden 9. (18554 Näh. daſelbſt part. Ans. (18197 Ein frudl. möbl. Zimmer billig) möbl. Border, gu verm. (34606 
1 Langfuhr, Jäſchrenthalerweg 29,herrſch. Wohn v. u 63imm. Poggenpf. 65 3, ift e.kl. Wohnung eee zu verm. Altſtüdt. Graben 106, 
die patentirten reihi Zub., Eintr pii ISEA fof.0.piit. Näh. 202,1 Tr it ei}. Ofen ſofort zu vmt.(3894b Pory z dk OK u TU 3 Tr., Ging. Gr. Mühleugaſſe. 

4 D . A EL., . D. . . p RE a Z EC V 5 w CA ——— U—Zäœſů — 

Fussgelenk⸗ gein möst. Vorderzimmer for. Heil. Getftg. 122, 2, A. p. M| Suhl. Wa, Stererededenge' Perſon zu y "e apetefshagen egenen tt Lett Vord⸗] Ein Park⸗Jinmer mit redi 

Schoner SE 2 80 0 x Reb kj: OI 88 las gaſſe z e Bet finb 1 hinter der Kirche 34 b, 1, (inta. Zimmer mit gut, Penf du dern guter Penſton ift vom! Januar 

V Z., p. z. Komt., r. Nebeng. Hundeg. 91, 1. N. Langenm. h , . . ` 2 I ` Hei i 5 

benutzen men ur 2.88 m Rebeng EE E ge 8 Wohn. A um. Zu erfr. daf. (33986 | 2 Zimmer, Küche, Zubehör er e a i mul Soe Seita E 

igt Ju Größen Saal, 3, Bes, Garten for Petershagen a.d.R.10,2,Lessing, Sandweg 31, bei Jnl-Boeling, it für 24 Me. an nent ene de en e ee e AR. 

Zä 18 bis 30 m 5-6 3, Bad, Gas, gr. Garten, viel Zub. Langgarten 97-99. M| efron., eig Th. Smbe, Küche zu verm, Brunshöferweg 28. Gle Waza e f 5 Jungſtadtiſchegaſſe 10, 1, linke. 

lange Schrauben⸗ Hundegaſſe 15, 1. u. 2. Et, vollſt. renovirt, zuſammen o geth. u Stall für sk. monat! zu orm. | Woh. a 1. Jan. z. v. Sungferng.6. gut de Sur = r Möbl. Kabinet mit fep. Sing: S 

W ſblittſchuhe jeder iiy ſofort od. ſpäter zu verm. Näheres im Geſchäft. MI Iimmer⸗Wohnung fortzugsh. Leere Stube 3.0. Schmiedeg. 16. Klmöbl. Zim. Fletſcherg. 2 um gleich u um, Goldſchmiedeg. g 2. 

i “Art paſſend. aż: a KE oont MIS 1. mów für us pani 3.1L. April gu v.Gr.Schwalbg.17,2|Eine Wohnung v. 1. Januar ery 77, 1 Fr. DCH *refierft. 66, 2,möbl,Zimm.ziv. 

— Per Paar nur 2 Mk., 4 Paar franko ab Fabrik. — BŁ N e [St. Kathar-⸗Kirchenſteig 1514, zu verm. Drehergaſſe 16, 8 Tr. | EL Simmer e e: Retterhagerg.14,2, mal. Zimmer 
CO — 5 } Sue AE) TRA GE ER e inir, Villa, Gr. Allee 10 
mow A Pohl, Stralsund. Karel Mahnung, Eine D , 
5 7 „„ E TA E e + ? verjegungó.| HANCTALTEN „ ade zu verm. Näheres part. (18722 

E z A 10 Zimmer, viel Zubehör, Nähe ſofort zu vermieth. Petershagen] 25 ger P Altſt. Graben 105, am Holam., | 7 TYM 

2 0 y K d r ift fortzugshalber eine vollſtünd. sdi E zm. f. Gut möbl. Vorderz. z. 1. Jan. a.e. 

REKI el bit 2 Tr., hinter d K. 20 Nüh ba uedike. renopirte herrſchaftl. Wohnung, möbl. Zimmu Cab.angrn. vm. H. zu vm. Vorſt. Grab. 10, ZH. 

e Buet, oder 1. Xp DA verm. Umzugsh. Wohnung v. 4 Zimm. | efte$. aus 5 Zimmern, 1 heizb 34206 

G fr. Vorſt. Grab. 19. (3442 Regana EPROM OT ( 

d Zu erfr. Vorſt Grab. 19. (34426 | u, Zub. zu v. Poggenpf. 62, 1. Entree, Babejinbe, Mädchenſtb. ur ü immer 

uu Stube, Kabinet, Küche, Boden 


imer, jęp.Ging., [of 
zu verm. Hohe Seigen 29, part. 


FFF Weſdengaſſe Nr. 15 iſt ein 
A Kl. Borderwohn,1 3, Häker⸗ Zubeh. und Garten ſofort oder N . W int 5 > i 
karten gu verm. Jatobsneugafle 17, 2.| Sige, . ak Een, parterre. | orog, . am Grn.0b. D.3.1.żu um. 
Hofwohn v. Stb. ch Bod. 1. Jan zu verm. Peterſiliengaſſe 11. Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Ein möbl, Zimmer zu ver: ; oleg. TT 

zu verm. An d.gr. Mühle 1b, prt. = miethen Heil. Getjtgafje 85, prt. Brodbinkenę, ol, d r., Fraueng. 38, part. Flureingang, 


. Poggenpf 66, Wohn., St., Kab, reichl. Nebengelaß per 1. April möbl | © - doj 
Wohn. gu 14 u. 8 Mk. zu verm. see, Aan um Ng an für 600 Mk. per Anno zu ver⸗ Meil. Geistgasse 79, 1 Tr., ijt| Zimmer nebst Kabinet zu verm. möbl. Zimmer per 1. Jan orm. 


n Ernſt und Schidlitz, Oberſtraße 40. (34315 s miethen Langgaſſe 15, 3 Tr. fein gut möbl. Vorderz. n. Cab. 5, cze E Töpferg, 29, part. f.möbl. gim., u. 
Scherz 5 Wohnüng ad Jan. Jungferng⸗ 1. St, Kch. pp., 14 «4, ſof zu verm: | a lan einen anft. Herrn zu verm. Brodbänkengasse 28, Bahnhof ſofort a.ſpäter z.verm. 


A N 8 „(34365 p möblirtes 3 r für 1 bis SE - 
empfiehlt in großer Auswahl ſchon von 2 Pfg. an St. Michaelsweg 2 eo E se Wohnungen Gut möbl. Vorderz. v. gleich an ` 2020 WE konka Hl. Geiſtgaſſe 91 ifte. gmbr. Zim. 
Jeder Käufer erhält bei Einkauf von 10 Pfg. eine Poſt⸗ ind 2 Wohnungen a Stube u. zen Paki 9 32829 ` 2 e.$errn Fraueng.32, pt., zu UTM. BobeGcigen26 [ft e Foi Border: ganz eg get. 3.1. Janz. v. (34055 
Briefmarke zum Frankiren gratis. Küche n. Stube, Kammer, Küche r Phe Marienſtraße 2 Röpergaſſe 21, 8, gr. freundl. ffube zu v. mit auch ohne Planino] Prefferitadt30,1, tft ein gut möbl. 


P e $; o Neufahrwaſſer, Wilhelm⸗ zu vermiethen, 2 Zimmer i i CZ e P Hrn. i 
F E 30. 6 TTV üde und Zubehör. IT Tam mur |Böftähergasse 16-16, part. I EE SEES 


Mi 


| Kb. Kch,Neben r. u.a. zahlungsf Näheres Marienſtraße 3, im] Weidengaſſe 14, fein möbl.freundl. möbl. Zimmer mit NŁÓGI.3. u. Cab. 5.0. Breitg.9% 2. 
oder bei Oskar Ehm,Hauptitu.5. Leute zu vm. Näh 6.Aschendort. | Reſtaurant. & (18698 | Bimmer n. Mab, u. Buriójengel. |Penfion an 1—2 Herren gu vrm. Freund möbl Borderzimmer 
V Mo von 2 Zimmern, gu vermtetg. AUD. pad GELBE Brodbänkeng 24,2,Saalet., möl. zu verm. Langgarteu 57, pari. 
p Í d R l 30 nung Kuche u. Zubehör „Freunäliches gut möblirtes | Vorder. m. P. v. 40-50. zu um. Eleg. möbl. Zimm. an 1 0d, 2 H. 
efershanen an der Kal. von“ ſogleich zu vermiethen Zimmer zu vermieth. Weiden: Brodbänkengaſſe 20, 2, 18 ein gleich zu sum. Frauengaſſe 11,2. 
tft eine Kk eine wohnung, Sandgrube 12. (33766 EE ſaub. möbl. Zim. fofort zu vrm. Toblasgaſſe 12, 1 Tre jep. möbl. 
feparat gelegen, v „Januar gp "eg 0 Zimmer nebſt Kabinet, möblirt, I — 37 pE, e, beguem Wohn- U. Schlafz.an 1-2Perf.s.d. 
billig zu vermiethen. Näheres Am ohannisber 19. [uit auch ohne Penſion, eutl. an „pf. e, Bean ` - d 
daſelbſt parterre. (34245 | an ED geliſch. 1 find f Saudgrube möbl. Zimmer, Ein fein möbl. Wohn⸗ u. Schlaf 


heizung, Dominikswall7 wegen Rammbau 22, Wohnung zu om 
Verſetzung des Intend.⸗Raths ed EE 2 Hrn. abzug. Näh. Laſtadte 15. e d : KS 
eidengaſſe 14 Wohnung von 2 QEN. abzug. 7CAY. VANADE 18. Eingang jepar., ſofort zu verm. zimmer, a. W. Burjchengel., fep. 
La N ( | U N F Heyne vom 1. April zu ver- 5 in SA gu or Stb., Kam. u. Zub, v. gl. m Wohnung. von 5 u. 6 Zimmern, Stadtgraben 17, 1 Tr., F ger, zu verm. Jopengaſſe 19, 2. 
ſpät. zu vm. Biſchofsgaſſe 19. Balkon u. Bad, für 1000 und links, ift ein eleg.möbl. Zimmer Klavier fofort zu permiet$en unger, anſtändiger Mann 


miethen. Beſichtigung täglich 31615 
$auptiteafie 59, 1 Tr.,  |ausióliegt. 25 Uhr. Bueger.]vermietgen. Mäh. part. We - [1200 „4, e it od i > 
BUZIE EYE ITS BUBEN: ogenpiunl 69, 1, find 2 leere „ſof. od. fpót. zu verm. mit od. ohne Penſton von jofort É 5 f eige r „Zimmer 
1 ml. Nebengel. z. v. Meld. nur all. Sout. b. M. Wolwe oder jpäter zu verm. (34236 Hundegaſſe 96, 3 Treppen 1 ee 1. 4. 


y | Weidengasse 16 e. H. Wohnung Seeres Simmer b. LOAN. su om ET 
7 Hoc elegante an Einderloje Leute zu vermieth. Allmodengaſſe 2, 2 Tr. lint | Hlrſchgaſſe 12, helle fröl. Wohn. oder Brodbänkeng. 14, 1.(18617 | Piefierst. 40,2, obt ten. Vordrz. * upaa Ca et Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Tr., 


— Frl. Sofwohnung |. 16 A zu 
H err] chaftliche BE SE 20, Marschall. 

Mme W Im 
ohmung, [nein Bote an 


7 Zimmer, Bad pp, Zentral⸗ Wohnung zu verm. Ońjeng. 1. 


an kinderloſe Leute zu vermiete 
Bischoisgasse 2 fl. Wohn, fofort[ Wohnung f. 16.4 mtl v. 1. Jan. von 8 Zimm u. Wohn. v. 1 Zimm 3 Zimmer, Küche u. Zubehör (84256 I 3.000 

= A p a mmu. v. n. „„ EN WSA i ; gegenüber der Wiebenkaſerne, 
a Wohnun zu verm. RA$.Gartengafie 4 ptv. |gu vermieth. Karpfenfeigen 21. u. Cab bill zu verm. mat, pt (t8. per Jan. oder April für 500 Mk. Dominitówalt J, part, gut möbl. e ee sido» au ci. ein möbl. Vorderzimmer an 


Eine kleine Wohnung z. 1. Jan. 6 

| 7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, Laugfuhr, Hauptſtraße, zu verm. Jungferngaſſe 25,2 Tr. 
| Mädchenkammer pp. (18668 zum 1. April 1307 omg Fleischergasse 88 Stube 
von 3 Zimmern, Mädchen⸗ und A 7 
i Zentralheizung, Speisekammer u. Zub. Gart mit Küche, Boden für 10 Mk. gu 
und elektr. Beleuchtung zum | Laube zu vm. Off. u. S168 a. d. Exp. verm. Das Nähere 1 Treppe. 
| d. April au e jedoch Eine leere frol. Stube mit ep.] Serrſchaftl. ee en. 
| ſofort zu Patanen ki, (Cino. ift an eine anftänd. Perjon]deile Küche, Heler, Bobenem., 
. od. Handwerker v. 1. Januar zu 2 Trp. hoch, WE zu vermth. 
See Wohn, Im verm. Burggrafenſtraße 12, 3. gu erfragen Breitgaſſe 42 von 
u. Zub., zu v. J. Krüger. (84150 Xt Graben 67, Tr. 2 immer 10—3 Uhr Nachmittags. ć 


Ma Im mm m gazo cc ane | Sammer, Küche, Boden, Kell., ſof. f 
En pu ven St kit roen 4 | Brunshóler weg A 
verm. rel 14.4 Sód, im Rab. GD Bohn. ger Ge ans 2 eeng See 
SE EE > Pat * H arth.⸗ je 5 f P 
Fleiſchergaſſe 62/63, d. Harten - Töpfergaſſe 25, Gd Am Sande, SCH en ogni 
anlagen f. Franztskanerkiost. MOM 101. 5 : 
egenüher, ift eine herrſchaftl. d Stube, Cab., Küche, Stall ſofort 
Wabnung Don 6-7 Zim., Babez. z aprt zu dern. an verim.stneipad 7/8, R. Firsta. 
| dee e e e EE 
pe 52 7 nn gä? Elifnbeihw i 6 17 > u. 4 Zim. m. viel Zub., Verand., 
i „ab su bei, all Ga, 1 r., Freeze win, 
Mehrere Wohn zum f gmi Wohnung, Zimm Erker, Küche E -Mee Café Lindenhof (84375 
zu vermietgen Schnei JEM 51 1.| Bad per 1. April an ruh. Einw. 281. Wohnung., a 12%, zu verm. 
e ene zu verm. Preis Sonn? h lich gl ae an d. Prom. 31. 
zu verm. Burggrafenſtraße 93. 4 mr Kl.St. u. K. zu vm Schüſſeld. 38,1. 
Wohnungen v. 1 auch 2 Zimm., Herrſchaftl. Wohnung, Baumgartſchegaſſe 18, ja 
mit auch ohne Küche, Zub. fof. 
zu orm., üh. Hundegaſſe 78, 2. 


Fleischergasse 84, 3, Vorderzimmer v. 1. r 

zu vermiethen. (18616 GC, auch RE Gi ni > „ ZA G S 7 1 
7 Kleines Zimmer fit ölllig an cin ſebarater Cing ſofort zu HE m. 

.. 0 
ain⸗Wohn. v. 2 Bimm. auch Penſion. Ofert. unt. S 169. gim. zu vm. Näh b. Er an derm NÓG 
Nähed. Bahn, ſof od. ſpät. zu vrm, Am Spenikans 3 ein fronnalie| 
Off. unt. S 160 an d. Exp. d. Bl. möplirtes Stühchen an einen 
anſtändigen Herrn zu vermieth. 


einen Herrn zu vermiethen. 


u. Bub, ſofort oder jpäter, für Fein möbl. Wohn⸗ Fraß. DŁÓGLEC immerſCab.)JinLangf. 
garter Wall Nr. 10. E wen l er: SE Ke swir ` n 
Bordermogn. mit Gab. 20 ME. Brodbänken ię 1h 4 (08618. Kecterhagergaſfe 14, 2. (34186 


Schüſſeld. 27 v. 1 Jan. zu perm A el J 19 a rem | Ammer mt auch ohne Möbel 

Groß. x pengassa kä. Etg: tft ein Zimmer mit auch ohne Möbel Weldonnasseś A fröf möbl. Bd. 
ognuńgew zu J Der von giei Hen E elegant möbl. Vorderzimmer Nähe Paradlesgaſſe 33 guvern., ae eee 
Stadtgebiet, Wurſtmacheſtg. 70. Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. an ANHAND. Geren zu verm. Frit, Cab. an e. Frau o. Mädch. nere, 
©r. Schwalbengaſſe 14, Stuben Gr.Wollweberg. 2 im Lad.(16330 3. Damm No. 13, 1, ift ein f. z. orm. Fleiſcherg 48, Hof, 2 Tr. l. Ein gut mor. Vorderzimmer mit 
u. Zubh. f. 18.4 ;. 1. Jan. zu verm. Herrſchaftl. Wohnungen möbl. Zimmer zu vermiethen, Poggenpfühl 92, 3, Ede Borik. ſeparaten Eing Kohlengaſſe 2,1. 
Nah. Baft. Ausiprung L 1 Tra I. Herrſchaftl. Wohnungen (Steng. 7, Saat- Etage, 2 fl Graben, möbl. Borderz. m. Klav. Heilige Geittgaffe 29. 2, ift eth 
Langgarien 79, eine Wohnung in Langfuhr, Try find 1-2 möbl.Ztmm. zu om. Kabinet u. fep.Gg., b. v. Referend ſeln möbl. Vorderg zu verm. 
von 5 Bimm, mit Gaseinricht, Mavienstrasse No. 2, Möl. Zimm. u. Kab. an e.Hun.fof,|bew., ſofort zu vermth. (18020 Shiehftange 8, 1 Treppe, ift 
Zub., Pferdeſtall u. Garten zu Ecke Brunshöferweg zu verm. Heil. Geiſtg. 36, 3. Et, Tanggar ten 9, 1, find gut mößf ein ſeinmöblirtes Zimmer vom 

derm. Näh. 1. Etage. (34525 a 5 inhi 6 Zimmern mit Balk, | Ging. fortenndg. Bej. v.11—8.| Zimmer Billig zu Ferm, (30656 1. Januar zu vermiethen. 
reich. Zubehör Fr ie? Ein sauberes, nettes, móbliries 6 t öblirt 7 Möbl. Vorderzimmer, 11 Mk., 
E or oein von Bleid Cl Zimmer, gang jeparatanita.ogne| ONE MOWICIE Zimmer zu om. Gteaungafie 7a, part. 
Marienſtraße 3, Reſtaurant Beton zu um Böttchergaſſe 12. vom 1. Januar ab zu vermiethen Holzmarkt 2, 2 Treppen, gut 
Wohnung v. Stube, Side, Kell. Schreiker. Beſichtigung Nach- Möbl.Fart.⸗Forfersimm. m.jep.| Langgarten 32, 1 Er. (23666 | möbl. Zimmer mit Mlavier und 

Boden, Stall zu um. Emaus 32. mittags von 2 Uhr. (18697 | Eing. zu verm. Johannisg. 2, pt. Möpergaſſe 6, 2 Treppen, 6, 2 Treppen, Schrelbtiſch zu vermiethen. 
Stube geff Zubeh, Jungfern⸗ fochherrach. Wohng. von 8 3. IL, möbl. Zimmer n Faß. bil. | ift ein möblirtes Zimmer nebfi | Poggenpfuhl 85, Embl. Vordrz. 
pie, eg ara LAB. | ſogl. od. ſpät., eine eng pr zu um. Breitg., Eg. Dreherg.11,2. Kabinet u. Burſcheng. zu vrm. a. 1-2 f. anſt. Leute zu om. (34676 
arpfenſeigen 21, 1 Treppe: zu vermi reihi. Zub, auf Wunſch Poggenpfuhl 69 find 2 möbl | Thornſcher Bieg 7, 2 Tr. T. 7 eleg. fep. 
beit. aus 5 auch 3 Zimm, gu vm. Wohnungen, 3 Zimmer u. Zu⸗ Weideng. 8, kl. Wohn., eig. Th., u. Pferdeſt. Näh. Weiden 48, 1 Zimmer mit mea Alea Eing. im 92 et orderzinmer, Aleiſchergaſſe8, i, möbliert 
Hundeg. 123. Zu erfr. 3 Trepp. behör, f. 450, 425 U. 412 % zu vm. Stb. Sch. gl. zu um. Näh. b. Klabs. (81916 Ganzen a. getheilt bill. zu vrm, ſeparat, zum 1. Januar frei. Zimmer mit od. ohne penſ. zu v. 


Nr 303, 


ska Magerkeit ge 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 


Stadt⸗ Theater. 1 rien 


Sonnabend, 28. December 1901, Abends 7½ Uhr: | | HEN ara EA 

Abounements-Vorſtellung. Paſſepartout O. $ 80 Pfd. Zunahme Rem See 

Klaſſiker⸗Vorſtellung. reell. — Kein Schwindel. Viele 

Bei ermäßigten Preiſen. [Dankſchreiben. Preis Carton 

D M š 2 K. Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
es Meeres und der Liebe Wellen. b ger. Institut" (1784 

Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Grillparzer. D. Franz Steiner & Go., 

Regie: Max Büttner. Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


Diana Dietrich f e Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 18 

Stehparterre à 50 A. — Ende 10 Uhr. EA 


Sonntag, 29. December 1901, Nachmittags 8, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Prinzeſchen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. Si 


Sonntag, 29. December 1901, Abends 7½ Uhr: 


eee ER ee 
C 


— mit Witterung 
D. R.-Patent 95 277 
à 60 A, 1,— und 2— M, 


253 „„ 
Ss sage „ 


se ga e 


Sämmtliche noch vorhandene Winter-Confection: 


Lange Paletots, Jaquets, 
Capes, Kragen, Kindler-Mäntel 


à 10 9, 25 und 50 A 
anerkannt beste Vertilgungs= 
mittel für Ratten und Mäuse, 

Ungiftig für Menschen und 
$ Hausthiere! 

Hunderte v. Anerkennungen, 

C. v. Lang - Puchhof ' sche 
Central - Güter - Verwaltung 
schreibt: „Ihre Rattenwürste 
haben vorzüglich gewirkt, 


DY ersuche um weitere Zusend« 

Außer Abonnement. S Paſſepartout D. 5 ung“ ete. etc, . 
Lohengrin. Vor a Nach. 
Große Oper in drei Akten von Richard Wagner. ahmungen wird dringend 


Regie: Feliz Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Se warnt. 


und Kinder -Jacken 


i Perſonen: W Zu haben bei: R. Minzlaff; 
Heinrich der Vogler, deutſcher König . Adolf Zelloujdjego | Drog, Langgarten No. 111, 
ee ... Emil Buchwald My . W.Gassner, Śchwanen-Drog., 
Elſa von Brabant . Marianne Reno i] Carl Seydel, Drog., Heilige 
Gottfried, ihr Bruder rida Werner Geistgasse 124, Alb. Neumann, 


Friedrich, Graf von Telramund 5 . obert Setm 
Ortrud, feine Gemahlin „ 


n | werden zu ganz ausserordentlich herab 
esetzten Preisen ausverkauft. 


d Drog., Langenmarkt, Adler- 
6 Apotheke und Drog. in Lang. 
fuhr, Carl Taudien, Drog. in 
lLangfuhr. (17529 


Nussb.-Pianino, 


neukreuzs. Bisenbau, herr- 
licher Ton, ist billig ver- 
käuflich. In Danzig befind. 
lich, wird es franko zur Probe 
gesandt, auch leichteste Theil. 
Alzahlung gestattet. Offert. an 

Firma Horwitz, Berlin, 
Neanderstr. 16. (15842. 


Neujahrskarten 


Käthe Schulz 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 


Ende gegen 10 Uhr. 


Montag, 30. December 1901, Nachmittags 3½ uhr; 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 


Spielplan.. 
Montag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. H. Der 
wilde Reutlingen. Luſtſpiel. 


Danziger Privat-Aetien-Bank, Danzig, 


Gegründet 1856. 


very old Qualität lockfine 


ſſchmeckt kalt genoſſen, ev. wie franz. Cognac und giebt] 
lau ¼ Theil zu / Theilen ſiedend Waſſer und Zucker S 
nach Belieben vorzüglichen Punſch, Originalfl. 4 2,—, 
halbe „4 1,10, ſowie den berühmten, ſehr alten orn- 
branntwein: 


Riefenstahl, Zumpe & Du, 


Geſchäſtsbücher⸗Labrik, 


77 
ace 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven BERLIN. Gegründet 1869. ‚Marke: Mager fleisch, Far. we. fad, [Rudolf Gleich 
circa 2 Millionen Mark. P. J. Aycke & Cie. Nchfi., Hunbegaſſe. F 
3 (14751 ESTER aui Bechler, Töpfergaſſe. 30 Sorten 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- . 200 ASS i SA |V. v. Borcestowski, Pfefferſtadt 32. 


zahlungstage ab für . Er | A [Richard Dahlmann, Sale zaaffe und Röpergaſſe 10 
py” B a 1 ER 3 - - A maria Sn Kee 7. 
. MACUCIKS Eitergaſſe. 
æ- Baar einlagen | . 
ohne Kündigung 3% 


F. Fabricius, Poggenpfuhl. 

A. Fast, Langenmarkt 33-34, Langgaſſe 4, 
bei einmonatlicher Kündigung 3½% 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


Liqueur, Rum, 
Cognac. Allein. Niederl. 
bei Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, Alt⸗ 
ſtädt. Graben 19,20. (17646 


B-P 
Conrad Gredzki, Kneipab. 

Hiermit erlauben wir uns, wiederholt darauf aufmerksam zu 4 Eriedr. Groth, 2. Damm 15. 
machen, dass für Danzig und Umgebung der Alleinverkauf unserer ust. Jaeschke, Hundegaſſe 80. — EEE 
Albert Kessel, Weidengaſſe. Edle Harzer Kanarien: 
mu mn HM | Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, Junkergaſſe L. finger! Hohl- u. Bogenroller, 
Geschäfts = UG er IA. Kurowski, Breitgafje 108. aer geg. Nachnahme 08-20 ME, 
4 | Clemens Leistner, Hundegaſſe 119, Proſpekte gratis. W Heering, 
fi | Otto Landmesser, Beidengafie 32. St. Andrsasherg (Harz) 497. 

Herrn Hoflieferant Hax Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 131. (16542m 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. — db — 


Ans und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung won Werthpapieren. j 
— Beleihung von Werthpapieren. — 


isi ie Einlö von © A : | : : 
ö J. H. Jacobsohn, Papier- Gross handlung, ore ore, Gua CIS, Hygien. Bedarfsartikel 
i Eigene Buchdruckerei mit elektrischem Betriche, Herm. Mueller & Oie., Kohlenmarkt. U. Gummiw., Preisliſte in geſchl. 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) inf A. N LD 14, Breit Kouvert g. 10 J⸗Marke J. Jung 
4 unseremdewölbe unt. Verschluss desMiethers General- Vertretung Be SMITH Ba TYPEWRITER Co, le: Neimann? Sandgrube 96 teitgafje, Dresden. Altenberge che GN 
ES zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. yracuse N. Y. U. 8. A. P. Pawlowski, Langgarten 8. (47087m j 
(Verlag der Danziger Postfeder) a Pegel, śl affe 1 5 Nordsee - B dsee Kaviar. | 
2 212 D onditerei Pege ohlenmarkt. 5 V. 
Danzig, Heilige Geistgasse 121 E. Pincus, $usbegafie 88. A | 
1 Gegründet 1856 Fernsprecher 159 Alfr. Post, garen. 14, Langenmarkt 45 Ging. Matzkauſcheg. ½ Pfund⸗Doſe . . A 0,85 | 
WI nach wie vor übertragen ist. A x 12 boer ty Jungferngaſſe 28, pfunb=Dofe . . . A 0,55 
e |. Schrammke, Haustor, Tägliche Gewinnung bis gu | 
Herr J. H. Jacobsohn nimmt alle Bücher, auch nach be- 4 | Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe. fund. (18372m f 


ust. Seiltz, Hundegaſſe 21. 

Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12. 
HE. F. Sontowski, Hausthor 5. 

Aug. Splett, Borftädt. Graben 45. 


sonderen Angaben, für uns in Auftrag und ist im Stande, dieselben 
zu gleichen Preisen wie wir abzugeben, Es wäre deshalb wünschens- 
werth, um Zeit und Kosten zu sparen, jeden Auftrag der Firma 


Hamburger Kaviarfabrik. H 
Abgabe zu Fabrik = Breijen : f 
XS Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Moskauer 


| 8 J. H. Jacobsohn einzuschicken, da wir doch jede Bestellung, die ` Emil Ruttkowski, Schmiedegaſſe. B. Fraukewitz, Stadtgebiet, | 
k an uns gelangt, betreffender Firma zuführen. N ax Ruttkowski, Poggenpfuhl. | 
w Für die Güte unseres Fabrikates sprechen die vielen Abschlüsse, u Johs. Wedhorn, Vorftädt. Graben. Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus d 
welche wir mit grossen Geschäften und Banken haben, und die An- A. Winkelhausen, Paradiesgaſſe 1. 5 b 
, Se Z erkennungen sämmtlicher = uns beschiekter Aue nen, N ` > Witt, Kren Breitgaſſe 17. Sinn. Gummiwaaren | 
In der angenehmen Erwartung, dass auch Sie uns bei vor- > 2 s . 
Filiale Danzig. kommendem Bedarf mit Ihren schätzbaren Aufträgen durch die Firma ` ee aus, 9 aa i 0. Lictzmaun Naehil, | 
Gegründet im Jahre 1873. (1641 J. H. Jaoobsohn beehren werden, zeichnen (18719 J. Zindel, Pranit. ` Berlin, Rofenthaleritr.44 
J. Draszkowski, Langfuhr. a 
Lan genmar kt No. 11. o Hochachtungsvoll ; Cacar Fröhlich, Sangue, (1 
€ i BR Herm. Krause 0. — 
f Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Hark. Riefenstahl Zum e & Co 3 B. Erankewitz, Stadtgebiet, > Asthr vom wa 7 
arl Pettan, Bröfen, Ve: 
1 | , p a | Georg Biber, Neufahrwaſſer. na. DST gy 


ſich 12 a aere SE , 
Otto Tschirsk do. heilte lehrt unentgelt eſſen m. 
Konditorei Tomaczewski, Neuſahrwaſſer. Schrift. Contag & on., Leipzig. D 


Baareinlagen ep md S ianinos en.. 


e rl EL, Soppat, Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. 4 


| 

MP een Perez RER EHEN UE SE to 4wöch. Probef.(14577 r 

ohne Kündigung in E 40 p. a. | 2 ez — | ©. M. Paleschke, Marienburg. r | 
H 

| 

| 

| 

| 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung A. Hohnfeld, Neufahrwaſſer. 


Toy Konditorei SO, Heute SEET 
mit einmonatl. Kündigung zu 420]. p. a. Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No.63/64 te Peters, Scumde "HE Hant- u. geheime Krankheiten 
mit dteimonatl. Kündigung zu 5% p. a. 


wieder eine (17533 Paul Wussow, Dirſchau. (18080 Blaſen⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗ 


1 Filiale. TR 
L. Haurwitz & Co., 


Gesellsehaft mit beschränkter Haftung. 

Cement- Baugeschäft. — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 
Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo- Arbeiten. — Rohr- 
decken auf Leisten, Gypswiinde. — Theerprodukten- und Gypsplatten- 

Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 


San che e nu 
a wächezuſt. heilt nach lang⸗ 
E EH irk | NN en jährigen Erfahrungen ſchnell u. 
2 KE ea» 

otheker Neumann. 
jeder Art fauber und prompt. (12841 |gerlin, fal A eee Str. 2b, 


| W. Kessel & Co., Sundegafe 89. 


Der Verein gewährt: 


Verein der dentsehen Kanilente | So Sech b ele. gidd 


durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk., freien Rechtsſchutz in großer Auswahl | 
Se, i Í i ł land verbreitet. Stellenvermittel. ln. Dot außerdempenſions⸗ in polniſcher und deutſcher | 
Ke Nürnberger Art, (7918 i 2 ———— — eee für Mitglieder und Sich toftenfvei, Ren PEE 90s Sprache | | 
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons Wer hilft! a2 zd EE „Berlin S. 14, Dresöeneritr, 80. Iſow. eig. Sadjorgan. (10768 fi die A OURO | 

ranz mg, 357. 29. l 


2 z PY ns 
in ſtets fauberfter Füllung Zweigniederlaſſung der M: F. Härz er V 
2 2 Unterzeichneter, w. 26 J. Rechis- p 
Brauerei Englisch Brannon; anal Barean Bor, au, 21 Etage, 28 Heil, Geistgasse 25,1 Etage. Das Buch für die Frau“ 24. Heirathsauswahl 
2 D on r. 512. fert. 11. YT.Żachkenntn, ript- A eiratl u a 

Komtoir: — 120 Telephon D St fige all Art n, ertheilt jnriftifch. $ Eleganteste Herrengarderobe nach Maass 277 j | Reiche, Aena roa. 
— ij: Brochüre über Schwäche, de 40 A Beth Sonntags 6.3 U. Preiſe bill. unter eigner fachmännischer Leitung. v Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48, 600 reiche Partien a. Bild erhalt. 
CG 8 Uli Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, K. Klein, Privat - Anwalt, | 9 == Grosses Lager modernster Stoffe. = über jenfatton. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ Sie ſofort z Auswahl Send. Ste 
ME” diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, | Prerferstaflt 37, geradenber d. & Civile Preise, Frack -Verleih-Institut. (17467 2 diplom, D. N.P. 3458 tauſende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. nur dr. „Reform“ Berlin Ia, 
Berlin C. 22. ©: (10387 Amtsyerichi, fr. Schmiedeg. 5 |60000000000000001001000000000000000050.3 Btieim, Sämmllüche hyglenische Be tikel. (1365 1m Ze - 4886505 


— 


Ausw.hrieil. m, gleich. Erfolge. 


$ Brauerei 


Englisch Brunnen. | 
| Export-Bier, 


Ber. 303. 


[710 Gelofthränke 


mit Stahlpanzer⸗Treſor 
im verschiedenen Grössen, 


diebesſicher u. feuerfeſt, 


find Umbaues wegen ſofort für jeden annehmbaren Preis 
ſehr billig zu verkaufen Langgarten 59. Dieſelben werden 


auch im Ganzen verkauft, und können noch bis Ende dieſes 
Monats ſtehen bleiben. (84169 


500 Paar Kindergummifdhuhe 


S „ | Größe 0—6 7—12 
roth Stempel | von 150.4, 1,80 Man. 


H. Hopf, Gummi- Geschäft, 


Matzkauschegasse 10. (187 
@098R90H08B30EEBED|80000850008900888 


B 
$ Andacht zum Jahresschluss. 3 enis 
8 


Montag, den 30. il. Mis., Abends 6 Uhr, (18753 © 


Saal des Gewerbehauſes, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
D. Franck, Konsistorialrath a. D. 
III |0000600066000896 


Bekanntmachung 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der un 


Geſellſchafter Jacob Julius Michaelson am 


Oktober 1897 aus dem Handelsgeſchäft ausgeſchieden ift. Der 
Geſellſchafter Ernst Brüggemann hat ſeitdem das 


Handelsgeſchüft unter unveränderter Firma bis zum 


in Ernst Brüggemann geändert, Gleichzeitig ift 


unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter Nr. 831 die Firma 
und als deren Inhaber 
rast Brüggemann 


(18721 


Ernst Brüggemann in ME 
der Kaufmann und Kunſtgärtner 

ebenda eingetragen worden. 
Danzig, den 21. December 1901. 


Königliches Amtsgpricht 10. 
Bekanntmachung. 


1902 die Friſt abläuft, binnen deren in ſümmtlichen au 


ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücken die noch 


beſtehenden direkten Verbindungen zwiſchen den Waf 
Swiſchenſchatur mit den Spülleitungen der Kloſets du 
Zw 

geeigneten Einrichtungen in indirekte umzuändern find. 


Gegen Hausetgenthümer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die 
dieſer Anordnung bis zu dem vorgenannten Zeitpunkte nicht 


nachgekommen find, wird auf Grund der $$ 16 zu II und 
des Regulativs vom 16. April 1887 mit Verhängung v 


gegangen werden. 


Danzig, den 23. December 1901. ~ (4866: 


Der Magiſtrat. 


Nr. 603 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Brüggemann & Co. in Danzig eingetragen, daß der 


December 1901 fortgeführt und an diefem Tage die Firma 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß am 1. Oktober 


enſchaltung von Spülwaſſerbehälteru oder andern 


Konventionalſtrafen eventuell Waſſerabſperrung vo 


Sonnabend 


JJ S 


Die Verlobung unserer | Meine Verlobung mit | 


hiermit anzuzeigen 


Krampitz, 
Weihnachten 1901, 


A. Dircks uud fran. Carl Himmerling 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 7 
Oeffentl. Zwangsverſteigerung. Gut möblirtes Zimmer 


Am Montag, den 30. December, Vormittags 9 Uhr, an einen Herrn zu vermieth. 
werde ich bei dem Fleiſchermeiſter Plinski in Unter- Frauengaſſe 22, 1 Treppe. 


Statt jeder besonderen 
Anzeige. 
Heute Nachmittag ent⸗ 


ältesten Tochter Meta Fräulein Meta Dircks, K "MiKahlbud 1 Glauier (Xiii b 
Ait ROM i Tochter des Hofke- ſchlief lauft unſer geliebter ve Kee e ah äh 1 Klauſer (Flügel), Imah. Sopha Ein möbl. Zimmer ift billig 
eur und I ſchbezug, 1 Schlafſopha, 1 hohen Spiegel mit Spind, zu verm. Laſtadie 32, parterre 
Oiseleur sitzers Herrn Angust einz Be SEN E EE mit Marmor⸗ Ge 
i d d dess S im Alter von 71, Jahren. atte, I Nühmaſchine agdgewehr, 1 Kleiderſpind meiſt⸗ II? EE t 
Sen aus Hanan 1 en ra Beichfeminde, "` betend gegen fofoutige Bezahlung veriteigern. (18698 | lunge Leute Toblasgaſſe 4, 1 Tr. 
a. M. beehren wir uns | Wahlin Bertha Dircks, 4 Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Logis zu hab. Heil, Getjtg. 98, 3. 


den 27. December 1901, 
Die tiefbeiräkten Eltern 
Pfarrer Doering 
und Frau. (18730 P 


geb. Koslowski, beehre 
mich hiermitanzuzeigen 


Altitädt, Graben 32, 2. 2 hab. Pferdetr. 13, pof. 
Wohnung v.? Zimm.od.Zimm Anſt. ją, Mann find. gute Schlaf 
u. Sn 20. 1 Be P ſtelle Pfefferſtadt 11,2 Treppen. 
gef. Off. u. S 156 an die Exped. Junge Leute finden im eigenen 
Wohnung, 5—6 Zimmer, Zimmer ſogleich gutes Logis 
Bad u. Zub, M. d Stadt p. 1. Jan. Schüſſeldamm 16 parter 

gu m.gej. (Preis 8.900% part. Ein anſt. jg. Mann find. gu 
od. 1. Etage. Offert. mit Preis- ` 


Auktion. 


. Montag, den 30. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


Danzig, 
Weihnachten 1901. 


Herrn Karl 


„||| Maria 


9 
ale 


ter 


1. 


17. 


in 


die 


ers 


rch 


17 
on 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines erken Maſchiniſten auf dem hieſigen; 
ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof ſoll zum 1. März 1902 


neu beſetzt werden. 


Das Einkommen der Stelle beſteht aus einer baaren 
Remuneration von 1350 Mark jährlich und freier Dienſt⸗ 
wohnung mit freier Heizung und Beleuchtung. Anſpruch auf 


Penſton beſteht nicht. 


Der Stelleninhaber hat die geſammten Keſſel⸗ und Ma⸗ 
ſchinenanlagen des Schlacht⸗ und Viehhofes, worunter ſich 
eine Linde'ſche Kaltluft⸗ und Eismaſchine und zwei kleinere 
Dynamomaſchinen befinden, in Ordnung zu halten, und die 
Aufſicht über den zweiten Maſchiniſten die Heizer und die 


Reparatur⸗Schloſſer zu führen. ; 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Angabe der 6 
herigen Dienſtſtellungen auf dem fraglichen Gebiet und E 
reichung von Zeugnißabſchriften ſchleunig bei dem unt 
zeichneten Kuratorium melden. r 


Danzig, den 21. December 1901. (1868 


Das Kuratorium ` 
für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Bichhof. 


Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarjś an Sehreibpapieren 
für die Marinebehörden der Oft- und Nordſeeſtatlon für das 
Rechnungsfahr 1902 [ol am Dienstag, den 28. Jannar 1902, 
Mittags 12 Uhr, verdungen werden. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Bedingungen können gegen 1,00 % bezogen werden. (1878: 


Danzig, den 27. December 1901. 
Verwalta 


ier NaGHMCH 


Meine Verlobung mit 
Die Verlobung unserer Fräulein Alice Hess, 
jüngsten Tochter Alice jüngsten Tochter des 
mit dem Kaufmann Gärtnerei - Besiizers 
Herrn Hermann Thiel || Herrn Otto Hess und 
beehren wir uns er- seiner Gemahlin Marie 


gebenst anzuzeigen. zu Ohra erlaube ich 
Ohra, mir hiermit ergebenst 
Weihnachten 1901. anzuzeigen. 


Frauenburg, 


Otto Hess und Frau Weihnachten 1901. 
Gürtnereibesitzer. H ermann Thi el 


a Li mat AAAA di wi mine EA CA W gie 


Die Verlobung nuserer einzigen Tochter 
Lilly: Ingeborg mit dem Oberlandes- 
gerichts-Referendar und Leninant der Reserve 
des Infanterie-Regiments No. 128, Herrn Leo 
Markfeldt, beehren wir uns ergebenst 
anzuzeigen. 

Oliva, Weihnachten 1901. 

Carl Siede und Fran Lilly, 
geb. Baeckström. 


Meine Verlobung mit Fränlen Lilli 
Ingeborg Siede, Tochter des Kaufmanns 
Herrn Carl Siede und seiner Frau Ge- 
mahlin Lilly Siede, geb. Baeckström, 
beehre ich mich ergebensi anzuzeigen. 

Oliva, Weihnachten 1901. 


Mankfeldt, Referendar. 
(18728 
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$ Mie Dunn 2 Bertha Gall 
Š Jolamis I. (zyzewski $ ż Otto Richter 


| 3 Werlobte. Verlobte. 


e 
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an 
| 2 Weihnachten 1901. 3 Weihnachten 1901, 
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ngs-Bessort der Kaiserlichen Werft. 


$ Graudenz, kickelswalde, 2 S 


Ke 2 


i 
in⸗ 
er⸗ 


i 


In 


G 


Julius Seeger 


Weihnachten 1901. 
r ee | Cep TP WWW ar TE ee 


Am 25. Dec. verſtarb nach ſchwexem Leiden unſer 
langjähriges Mitglied, der Mariue⸗Obermeiſter a. D. 


Albert Gakrohn. 


A Wir werden demſelben ein bleibendes Andenken 
bewahren. 


Danzig, den 28. December 1901. 


Die Beerdigung findet am 29. Dec, Nachmittags 
1 Uhr vom Trauerhauſe, Oliva, Georgſtraße 7, nach 
dem Heil. Leichnam⸗Kirchhof in Dauzig ſtatt. 


Am 25. ds. Mts. verschied nach 
längerem Leiden der Obermeister a. D. 


Albert Gabrohn, 


nachdem er im Jahre 1898 nach 34jähr, 
treuer Pflichterfüllung in der kaiser- 
lichen Marine seine Thätigkeit aus Ge- 
sundheitsrücksichten aufgeben musste. 

Seine stets bewiesene Zuverlässigkeit 
im Dienst und sein kollegialisches Ver- 
halten sichern ihm bei seinen ehemaligen 
Vorgesetzten und Kollegen ein dauern- 
des ehrendes Andenken. (18733 


Danzig, den 27. December 1901. 


Cu n 8I m a J 8 * ` V 3 $ 5 
JJC wir er "langem a 8 nder. WEZ EN S den keen dacia mit 
— n O OA A EE ||| (PWC Leiden mein Tapr. 2500 r. Pra, 400.450 Wk. Kaffee Pfefierttadt 55, 3 Tr. 


1. Apr. Wohn. i. Pr. v. 400-450 Mk 


lieber Mann, unſer gute 3, Off. unt. S 145 an d. Exp. d. BI 


ſorgſamer Vater 


Koll Harder 


Leute f. g. Logis Büttelgaſſe 3,1. 
(34276 

pi L ; 41 Schlafs telle g. h. Schmiedeg. 28.2. 
im Ganzen und eine komplette 9 0 Ig. Mann findet gutes sogis mit 
Druckerei für die Taxe von Dame wünicht vom 1. Feb ohne Beköſtig Hohe Seigen 26. 


Strehlau Bruno Kalinski 


Elfriede SSC? 
p 
p 
5 


geb. Beyer 


Verlobte. 1129 , 60 O, jedoch ang- 9 g 175 EEN 
Vermählte. im Alter von 51 Jahren. ſchließlich der im Laden befind- yo, Wochen im feinen Haufe (Zog? su hab. Hinterg. 13, 1 Er. 
Schidlitz Jahren lichen Utenſtlien, 1 me (Mittelp. d. Stadt) ein hell. möbl. Mann, Frau oder Mädchen 


Dieſes zeigen tief Bedingung der 4 Zimmer zwecks Unterricht an lguäet Logis Och 9, part 
o g der Uebernahme 128 8 e UE EE 
betrübt an des Geſchäftslokals vom erften Miethen. Off. u. 8171 an d. Exp. "grr Mäßchen findet frenndl. 
ig, 27. D Januar 1902 ab gegen baare Junger Mann ſucht gut Logis (Kabinet geheizt) monatl. 
Danzig, 27. Dec. 1901, Zahlung verſteigern. Als möbl. Zimmer mit ſeparatem 5 % Hundegaſſe 75, 3 Trepp. 
Bietungskaution find 300 k. Singaug, Nühe Langgalſe oder J. Leute f. g. Logis im eigenen 

zu erlegen. (18678 | Holzmarkt bevorzugt. Offerten Zimmer Altſt. Graben 84,2 Tr 

e unter 8 197 an die Grp. d. Bl. re 

Wilh. Harder, FJiunger Mann ut J. Mann f.Log. Tiſchlrg. 24-25, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Kleines möbl. Zimmer] Junge Leute finden gutes 
Altſtüdt. Graben 58. mit fep. Eingang, Nähe Breit⸗ Logis Altſtädt. Graben 90,1 Tr. 

e gatie, per 15. Januar. Offert. mit|2 junge Leute finden anftändiges 
Preis unter 8 185 an die Exped. Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 
I ton. ai: Jung. Mann find. Logis m. Bek. 

Si et ber ee nenn: tm jep.St.I:10ME. Breitg. 39, 3. 

Nachruf. Am Dienstag, 31. Dee. (DK: Logis zu haben Rammbau 27. 
Am 25. December ct. [Vormittags Lin, werde ich { a: ſun e Mann finder fanb 
ift unſer Vereinsmitglied, ëlo hieſigen Orte Kapellen⸗ Gute Pension mit eig. g onie Bikthergafie 3, part. 3 
g der zana: pasi Heen S 4 WEE fep. Zimmer gei. Anſtänd. fung Br ſinder gutes 
Alber F Gab f: b 8 nelle Hätſelmaſchinen Su ©_108 die Exped. Logis v. gleich 0d. 1. Jan. im Kab. 
ert apronn verſchied. Größen 3 neue D Mii m. ſep. Eing. Rammbau 54, 3 Tr. 
verſtorben. Der Verein R d k 1 d A8 e ; S Töpfergaſſe 32 find. jg. Leute 
iwjwerke, 1 nene Jreſch⸗ Beger platzen 2-300 0h rnadralmn gutes ogie im eig. Bimmer. 

maſchine groß, a, Waſſer u. Fahrſtr. gel. Junge Leute find. Logis mit a. 
öffentlich, meiſtbietend ver⸗ 


1 b BT ET mitj ohne Bet. Schüſſeldamm 47, pt. 
ſteigern. Der Verkauf finder] Preisangterh i m Bur Frauen- | Mirbem. gejudjt Breitgaſſe 77,1. 
bestimmt ett (18867 Gasse cinuj. J. J. Remonowekl, Anft. Mädch. kann fic als Mi 

Berent, 20. December 1901, = bewohn m. Barth. Kircheng. 28 p. 


E $ S ir juden in der Nähe des |s 
(Cuger,Gerictsvolkirher . Samms einen geräumigen, E 


trockenen Lagerraum. egen ge. S. Tach erch LE 


D 

Offert, mit Preiönng. an (18764 Mädch. als Mtb. Schmiedeg 26, 

Auktion Berustein & Co., 1. Damm 22/23. Hine Mitbewohnerin 

„ hier, Hundegasse 87, TiichlerwerkiintimitNebenz| geſucht Tobiasgaſſe 33, 2 Tr 
in meinem Geschäftslokal. gelaß und Wohnung wird zu - = j 

miethen geſucht. Offerten unter 

S 189 an die Expedition d. Bl. 


m K Ji ne junge Dame findet gute 
í 2 leere Jimmer, P 8 bei einer alleinſt. 
part. od. 1. Gt., in fein. Haufe, afk CUSSION zieren Dame, 
Bureau geeig., v. ACYCH Dffert.unt.S 173 a. d. Exp. (8451b 


Off. BE e e : Junge Dame findet z. 1. Januar 


gute Benq. Breitgaſſe46, 3.84550 


9 Danzig, Weihnachten 1901. 


KE 


Werkmeister-Bezirks-Verein. 


des eifriges Mitglied. 
Ehre ſeinem Andenken. 
Die Vereinskameraden. 


Nachruf. 


Verſammlung dortſelbſt. 


Die Beerdigung des 
Maurers Frang Riebanil 
findet am Sonntag, den 
29. December, Nachm. 
1 Uhr auf dem Strießer 

Kirchhof vom Trauer⸗ 
hauſe, Zigankenberge 
feld Nr. 8 ſtatt. 


p an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Kaiserliche Werft. e NN e 
Der Oberwerftdirekter. Die Beerdigung meiner E w — 

lieben rau findet Montag, 

den 30. Dec., Nachmittags 

Uhr von der Kapelle 
er vereinigten Kirchhöfe 


Fortſetzung auf Seite 11. 
o 1. Novbr 
: Johsg., 1 Tr.gel, e. m Zimman Pfefferſtadt 56, Keller. 


Am 25. d. Mis. endete nach kurzer Krank⸗ 
heit das Leben unſeres Kollegen, des Herrn 
Regierungs⸗Sekretärs i 


Arthur Lange. 


Dem durch fein offenes, liebenswürdiges 
Weſen und feinen biederen Charakter qus- 
gezeichneten Kollegen werden wir ſtets ein 
treues Gedenken bewahren. 


Danzig, den 27. December 1901. 
Die Sekretariatz⸗ und Aaſſenbeamten 


Geſtern Abend 5¼ Uhr entſchlief janft und 
Gott ergeben nach langem ſchwerem Leiden unſere 
innigſtgeliebte Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


fu Henriette Meloch, 


im faſt vollendeten 74. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze ſtatt jeder 
beſonderen Meldung an 

Danzig, den 28. December 1901. 


Am 24. d. M., Nachmittags, entſchlieſ ſauft nach 
ſchwerem Leiden unſer inniggeliebter einziger Sohn, 
punjer Bruder i 


i im Alter von 6 Jahren 8 Monaten. 
\ Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 27. December 1901, 


Die tieſbetrübten Eltern Riebe u. Frau 


ER Donnerstag, den 26. Dec, Abends 6 Uhr entſchlie 
nach ſchwerxem Leiden meine liebe Frau, Mutter von 
4 kleinen Kindern, unſere gute Tochter, Schwiegertochte 
und Schweſter 


y ` d Glasſachen, Ki er 2—3 Zimmer, 1 Tr., z. April] Fleiſcherg. LL möbl. Vorderz. u. 2 
` Frau Charlotte Volkmann, Poor a ala K b Off. u Kab. a. Hrn m. a. oh. Penf.ſof. o. ſp. Reisender 


N im 36. Lebensjahre. 
f Danzig, den 27. December 1901. 


g Die Beerdigung findet am Montag, den 30. Dec, 
Nachmittags 2! 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
bei der Beerdigung unſerer lieben Mutter jagen wir 
allen lieben Freunden und Bekannten unſeren tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 


Dauzig, den 28. December 1901. 


auf dem Kirchhof von 
Langfuhr ſtatt. 
; M. Parschaner. 


DOE DA Off. u 2 Cun Pferdestall u. Remise 
Möblirtes Zimmer zu verm. ſogleich oder ſpäter zu verm. 


Machruf! 


der Königlichen Regierung. 


a 
ap Eradftelle Heil. Geistgasse 29, 3 Tr. [Näh. Weidengaſſe 48, 3. (31906 
: für Mlaterialiſten Sot. än immer Bil. u. 1 gr. helle Räume gu 
TREE Kolonialwar.⸗Geſch., Eckladen, Peterſtlieng 13, Gg. tędy. 18, 2. | Komtofrzwecken per 1. Jan. zu 
D anti i Un beſte Lage größerer Provinzial⸗ Kee Border 2 5 verm. Spaete, en 9. 
faDt Pot ns u p. fein möblirtes Orderzim Co X 
EE e Keller. 
licher Th i N nöthiges Kapital ca. Mk. 6000. Ein möbl. Zimmer ift billig an K 11 
herzlicher Theilnahme bei Off. unt. 33786 an d. Exp. (33786 leinen Herrn E SCH gi ſſend zur Werkſtatt, 3. 1 (d 
2 zi verm. Burggrafenſtraße 11, pt. paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. 
` Gutgehende Häkerei Scheibenritterg, 4, 1, gur möbl. Zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 
í ` zu verpachten. Off. unter S 190. Vorderzimm. 5. 1. Jan. zu vrm. a a neg Eed 
A [er 10 d , SE Tlottos Garten: e Zip ele ben def ler 
j 3 [Restaurant um ale, zimmer bill. v. 1. Jan. zu verm.] Sch. Kellerwohn., pall. ö. e 
jagen wir allen Freunden ur i er Hach d . d., v. ſof. ICH, 11. 
% man Summer Ee 
F;; f riton eut (pół VE BEE EE 
Herru Pfarrer Schmidt ki zu verpachten od zu verkauf Off. Ein Kabinet zu vermiethen ſep. Pferdeſtallung v. 1—4 Pferden 
l a P E as 170 an die Exped d. Bl. Vorſtädt. Graben 65, Hof, x., Z Tr. vermiethet Fiſchmarkt Nr. 5. 
prie ſowie für die vielen ;ßũ :. 7 ß . Ehe woo E 
Kranzſpenden unſern ver⸗ . | f NI H übe 
bindlichſten Dank anp 8 NE 
a d M Penſion u. Familienanſchluß. 4 7 
Danzig, 28. Dec. 1901, Offert. unt. S 192 an die Exped. der Filiale von Mohr & Spoyer; 
übt. — . —ůĩ Militär ⸗Effekten⸗Geſchäft 
Die tiefbetrübten 8 5 ird en „Frauengaſſe 80, 1, ein möbl. u. Schneider⸗Atelier Langen: 
Eltern und Geſchwiſter. ke a AR ei Di Zimmer mit fep. Ging. zu vm. markt 20, 1 Treppe, iſt die 
AE Off. u. 8188 a. S Słokhies Stin Möbl. Zimm., Nähe Bahnhof u.|von denſelben innegehabte 
Ge Werft b. 3. v. Jungſt.⸗Gaſſe 10,11. Saal-Eła e 
Ein frendi. möbl. Vorder- 9 
Ei “| zimmer per 1. Jan. zu um, Neu⸗ (3 Schaufenſter) und Schneider: 
: Re die 1 1 55 eeh NĘ e gl jabri., Albrechtſtr. 20, 21418746] Muben vom 1. April 1902 zu 
ders E 110, Bimm. mit vorge, Penf Veru. gige gekaut arc 
(RAA ; zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. wir ig verkauft. ( 
lieben, guten Mutter, BW Herm. Kliny, Langenmarkt 20. 


Danksagung. 


geb. Kreft, 


mutter, [Mädchenk. ꝛc. für ca. 500 1 per 7 D 

Caroline Pruszak d April von einem einz. Ser fein möbl. Wohunug, ſowie 2 Zimmer ſofort zu ver: 
jagen wir allen Freunden geſucht Off. u. S 134 m b. Exp. 2 Zimmer, Entr., Burſchengel. miethen Hl. Geiſtgaſſe 94. 34020 
u. Bekannten insbeſondere — pine Plätterin ſof. zu verm. Pfefferſtadt 47, 1. | . 7 - = 
Herrn Prediger Aueru: Bil mat vom 1. oder 15. Januar Möbl. immer A Tobiasg. 212. Eine Wohnung und eine 
Kab. om, Hühnerberg 9, 1 Tr. Meierei uebſt Wohnung 


hammer, unſern tief- [ Wohnun Mabi - - 
BRC UR nd Qubepde (nur parterre) a eee ODA | u necie, Reen Wan 
Max Pruszak. Langgarten oder der Altſtadt. Gut möbl Borderz. m. jep.Ging. gaſſe 12, parterre 
Valeska Pruszak. Dfierten u. S 139 an die Exped. ſof zu vm. Paradiesgaſſe 20.1 Tr. EE 
Pauline Hock, Pfefferſtadt 1, 1 VBahnofsn. mb. Eti. Laden nebſt Wohn. u. Werk⸗ 
geb. Pruszak. i 


i | d ftatt,in welch. viele Jah Klempn. 
CV 
b eee big 4 Bimmer, ler d. l om dell Herden Gg ee nene LE 
W sz SD | OI. u. © 108 an die Exped. d. Bl. Freundl. möbl, Zimmer und bona: 

alter chen | GRY, een e Macho Foiort paſſende Wohnung | Kabinet an 1—2 Herren zu vrm. Offene Stellen 


Die tranermiien Hinterbliebenen. 


2 


wo Drehrolle und Breitgaſſe 90, 2 Tr. Pr g 
Flaſcheubter⸗Verkauf jid eignet| Straussgasse 13, 1 Tr., gut Männlich, 
Oeffentli N Offerten u. S 154 an die Exped. moͤblirtes Zimmer mit Kabinet, RE tee 
EN SN ſepar. Čing., recht gute Penton, Wer Stelli z get 
tray wird zuApril valt Hrn. z mieth. von gleich billig zu vermiethen. 

Iwangsverfleigerung. geluch Ofi. u. 8 164 an die Ep. Ml. J. 3. 19.3.0. Johannis ii| win, danej img fim de 
REH 10 WE werde ich ON aun Zant 1902 eine Gut möbl. Vorderzimmer zu DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 

; Sidan Sver tina panie nit Eine ee ga „ nn 
, M Bart. A À ii eei eaa rt EE 
Hintergafjelöhierjelbft folgende een 1880 erde Zgut mbl.Borderz. mit ſep Eing. Tüchtig. Materialiſten ſuche 


Z 1 80.1 Bi. Auftr. p. of. u. ſp. N 
1 5 hingeſchaffte Wee Beamter ſucht Wohn. z. 1. April . A A | BĘ g 1 55 15 5 Ge 
(rę ( von 2 ob. 1 Stube, Cab, Entree, Kaſſub. Markt Ib, part, ift ein | TITE, Sal Ba oA 
EK Kommoden, Tiſche, helle Küche n. Zubehör. Of. mir | möblirtes Zimmer zu permieth. Gedienter Anteroff ier 
tische, P EEN Sorn Preisang.n. S176 an die Exped. Möbl.Iſmm mit 9 7 0 foj. 333 Si } 
bilder, Lampen, Porzellan Chepaar ſucht Wohnung von zu verm. Bongenpfubl 83, Tr. od. fü ſtiger Invalide als 


und Geſchwiſter. 


‚ah und Gabeln, ſowie Tiſch⸗ und in Langfuhr od Danzig. Off. m. h. Peu ſof. o. ſp. 
geb. Herrath, “Bettwäſche, 1 Retſepelz, div. Preis u. S 157 an die Exped. Gut móbl. Zimmer mit Penfion von sofort gesucht. 6—800 Mk. 
Schmuck⸗ und Nippes ſachen, Wohnung v. 2 Stub. n. Zub, v. von ſogleich od. ſpäter zu verm. Kaution oder Bürgſchaft er- 
1 Hofhund u. a. m. kinderl. Leuten z. 1. April auf Heil. Geiſtgaſſe 48, 3 Tr. links. forderlich. Guter Verdienſt. Off. 
U e EE eee 

H it. d. Bl. zu vermiethen 2. Damm 5, 2 Tr. a 
Helwig, Gerichtsunlisieher,| 2 ältere Damen fuen eine Pöhl. gimmer m. Pens an 1-2 Junger Komtoirist 
A fi ro dne in n Gen Herr. zu verm. Böltcherg. 1,1. SE WS Sie, 
8. e m. rten. Heil, Gelſtg. 36,2, jep. Vorder. eintreten. Gehaltsanſprüche u. 
Altek. Graben 84 f f e . 
el U € 
auf Pfeſferſtadt parterre oder -f — Ofen- und Glaſurfabrik in 
KE 
meiner Pfandkammer im Wege geſucht. Offerten mit Preis zu vermieth. Anornmegd pt. r i der 
| derSwangsuollitzedung :(18778| unter S 186 an die Erpedit | eye en eisende 
S al + Unterwohnung Goldſchmſede⸗ SH amm 3 ift ein fep. geleg. für Stadt und Umgegend 
N ymaſchine gaſſe od. d. Nähe, zum April zu möbl. Vorderzimmer zu verm. gewünſcht von 


Margarethe Eggert. öffentlich, meiftbietend gegen miethen geſucht. 4—500 M per| Irdl. möbl. Stübchen für 7% ‚Gebrüder Engel. 
William Eggert. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
F. Volkmann. 


2 Uhr auf dem Friedhof zu Bohnſack ſtatt. 


Janke, Gerichtsvollzieher. Lan die Exp. d. BL (34146 Hundeg.80, 1, f mbl. Zim. zu vm. [Gr. Allee, Lindenhal. 


Großmutter u. Schwieger⸗ E Zimm., Küche, Mbl. Zim., fep., z. v. Hinterg. Gr. helle Menagenküche Z i 
Fein mabi Makma Gr. helle Menagenküche 


lei. baare Zahlung verſteigern. Anno. Offerten unter S Vigel zu verm. Dienerg. 6,1 Tr. | Füge, Tiſchlergeſelle Me 


für Komtoir u, Lager geſucht. 
Offerten u. S 180 an die Exped. 
Tücht. Arbeiter (Packer), ſowie 
ein kräftig. Arbeitsburſche w.geſ 
F. Geer) & Co., Papierwaaren 
u. Dütenfabrik, Straußgaſſe 9. 


Reiſender, 


dei Bäckerkundſchaft gut einge- 
führt, für dauernde Stellung bei 
gutem Einkommen geſucht. Off. 
unter S 181 an d. Exp. d. Bl. erb 
Wir ſuchen zum fofortigen 
Antritt einen perfekten (18705 
Papp, Biegel: u. 
Schiefer : Dachdeder. 
Bevorzugt werden ſolche, die 
ſchon ſelbſtſtändig geweſen ſind. 
L. Haurwitz & Co,, G. m. b. H., 
Hopfengaſſe 63 64. 
Gew. Hausdiener f. Hot. ſich ſof. 
meld. Gr. Krämerg. 1. W. Wallat. 


Taxameterkutscher gesucht, 


L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
(18761 


Hoher Verdienſt. 


Gemandte, ſolide Reisende 
anf hohe Provision für patent. 
concurrenzloſe Düngemittel 
können ſich geſichert. dauernden 
g. Verdienſt erwerb. Eingeführte 
Kräfte bevorzugt. Meldungen 
erbeten unter B. K. 5845 an 
Rudolf Mosse, Breslau. (18767 m 

Ich ſuche zum möglichſt ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen ge⸗ 
wandten und zuverläſſigen 


Gehilfen, 


der den Schreibwaaren⸗ und 
Papierhandel genau kennt und 
vielleicht auch mit der Kalku⸗ 
lation von Buchbinderarbeiten 
vertraut iſt. (18749 


Peter Ackt, 


vorm. Heinr. Kienast, 
bing. 
Gewandier Füller 
für Selterfabrik ſofort geſucht. 
Schriftl. Off. nebſt Dienſt⸗Zeugn. 
einzureichen 4. Damm 6, 2 Tr. 


Schreiber, 
intellig., welcher auch Rad führt, 


ſehr leiſtungsfähigen 


Angar ⸗Wein⸗ 
Groß⸗Handlung, 


die ſowohl in Deutſchand wie 
auch in Ungarn bedeutende 
Läger unterhält, wird ein in 
Weſtpreußen, ſpeziell Danzig, 
bet der Großkundſchaft gut 
eingeführter 


Vertreter geſucht. 


Offerten unter J. H. 9366 an 
Berlin SW., 


Rudolf Mosse, 
18457 m 


erbeten. 


N N 
wi welche gute Erfolge nache 
IM] weisen können, sucht für 
Wi gisene Verlagswerke mit UA 
ber 33%, % Provision % 


Reinhold Schwarz 
Verlag, Berlin 0. 
* ad” ssj 


Sonnaben 


Kassirerin 


mit guten Empfehlungen von 
ſpüter ſucht 


Nathan Sternfeld. 


Lehrling 
eſucht Photograph Grosse, 
Ketterhagergaſſe 5. 18760 
Für mein Komtote kann ſich 
ein Lehrling 
bei hoher monatl. Entſchädigung 
melden. ©. Silberstein, 
Röpergaſſe 6. 
Ur die Dekaraflonsmalerel 


Lehrlinge 


eſucht. L. Gendzierski, 
fefferſtadt Nr. 72. 
Lehrling 


für Komtoir bei ſteigender 
Remuneration geſucht. Offrt. 
unter 8 179 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Jede Dame findet bei mir 
Nebenverdienst 


durch Handarbeiten. 
Proſp. mit Muſt. geg. 30 Pfg. 


J. Waldthausen, 
München 30, 
Schillerſtraße Nr. 28. 


Gewandte Kassirerin 
aus der Kolonfalwaarenbranche 
findet per 1. Januar event. jpät. 
Stell. Langgarten 6/7 Pallasch. 


Kaſſirerin 
für Küche verlangt ſofort 
18724) „Denisches Hans." 


Anſtündiges Aufwartemädchen 
melde ſich Mattenbuden Nr. 10. 


Zum 1. Januar 1902 wird zur 
Beaufſichtigung der Kinder (11 u. 
8 Jahre) u. zur Stütze der Hause 
frau ein tüchtiges, nicht zu jung. 
Fräulein geſucht. Meld m. Zeug⸗ 
nijjen u. Gehaltsauſpr. u. S 152. 
Bet höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſucheMädch. f. N. Berl., Schlesw., 
. Danz. Hotelſtubenm. u. Hausm. 
Mlalzhöler, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
14⸗40jähr. Aufmärt. oh. Eſſen f. d. 
ganz. Tag gej. Altſt. Graben 67. 
Aufwrt. Vorm.geſ.Langenm. 7“. 


Geübte "eg 


Weisszengnätherinnen 


finden Beſchüft. bei F. Herrmann, 
Radaunengaſſe 1, 1 Treppe. 


Zum 1. Januar 1902 ſuche 
$ 


eine Anfiwärlerin 


für mein Komtoir. 
Meldungen am Montag, den 
30. d. Mts. zwiſchen 12 u. 1 Uhr 
erbeten. 
Danziger Rabatt-Sparhank 
S. oeweuslein, Hundegaſſe 70 
Zum ſofortigen Antritt ſuchen 
EN junge ame, 


eine 


gleich oder 
(18748 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Maſchiniſt ſ. Stil. Sater 22,1 
(84476 


Weiblich. 


Suche für meine Nichte von 


; außerhalb zum 1. Januar oder 
[ſpäter Stellung als Stütze de 


Hausfrau oder in Konditoret, 
feiner Bäckerei als Verkäuferin. 
fferten unter 8 162 an die Exp, 


Kaninchenberg 3, 3 Treppen, 


Ig. Mädchen b. um muſwſt. f. den 
g. Tag anggart.27, Hof, Th. 2,1, 


Anſt. j. Mädchen ſ. Stelle im anſt. 


Ig Damen, w.dieGlanzplätterei 
dl. erl. woll., k. ſich meld. Altſt. 
Graben 89, 1, Eing. Malergaſſe. 
Junge Kochmamſell wird für 
ein kleines Reſtaurant zur 


Führung der Wirthſchaft von & 


gleich geſucht. Off. unter S 165. 
++ RN 

Nähterin, 
welche etwas ſchneidert, Pflege 
größ. Kind. und Stubenarbeit 
übernimmt, fürs Gut auf ein 
ahr geſucht, Offerten mit 
ehaltsanſprüchen unt. 8 227 
an die Exp. d. Blattes einzu. 


(esneht solort od.D. Jan. Op 


beſſ.Kindermdch,für2 Kind. 2u. 9 
w. i. Schneid. u. Ausbeſſern geübt 
tit. Off. unt. 100 poſtl. Neufahrw. 
Saub. Mädchen für d. Vorm. 
gej. Weidengaſſe 32, 2, links, 


Eine geübte Einlegerin 
kann ſich melden Buohärnokerel 
Altstädt. Graben 11, 

Ord. Aufwärterin für d. Vorm. 
geſucht Schüſſeldamm 5b, 2, l. 
Junge Mädchen, 
die das Plätten erlernen wollen, 
können ſich melden J. Kin, 
Altſtädtiſcher Graben 103. 
A. Frau w. f. 3 Tg. i. d. Wch. b. kl. 
K.geſ. Meld. morg, Hundeg. 75,2, 
Zur Erl. d. eleg. Damenſchneid. 
n. d. akad. Shu. k. ſich jg. Mädchen 
meld. Pfeſſerſtadt 57, pt. Seiler. 

Stubenmädchen, Köchinnen 
und Hausmädchen für feine 
Häufer werden geſucht durch 
Ed. Martin, Agent, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 97, 1 Treppe, 


Aufl. junge Mädchen 


zur Erlernung der Blumen⸗ 
binderei können ſich melden bei 
J. Frömert, 1. Damm 17. 


Ig. Mädchen, welche d. Plätten 
erlernen wollen, k. ſich melden 
in der Plätterei Johannisgaſſe 
Nr. 1, M. Hassłan. Nach der 
Lehrzeit dauernde Beſchüftig. 


Aeltere Perſon 


am liebſten vom Lande, nicht 
unter 40 Jahren für Hausarbeit 
geſucht, Lohn 15 Mk. monatlich 
und freie Station. Näheres 
bei Oito Bolgiano, Altſtädtiſch. 
Graben Nr. 50, im Zigarren⸗ 
geſchäft. (34656 
Anſt. Mädchen z. Flaſchenſpülen 
f. halb. Tag melde |, Jopeng. 21. 


Ein Mädchen aus anftänd. 


Familie, am liebſten vom Lande, 
wird für eine große Speiſe⸗ 
wirthſchaft zur Erlernung der 
Kilche iof. geſucht Heil. Geiſtg. 78. 
Ein anſt. Mädchen, 14-16 Jahre, 
zur Hilfe in kl. Haushalt geſucht. 
Nah. Altſt. Graben 108, Laden. 
Fürs Komtoir w. eine Ig. Dame, 
bewandert Gm "Heen, verlangt. 
Ofert, unter 8 175 an die Exp. 


Ein junges Mädchen 


für die Kasse p. 1. Januar 02 


Selbſtſtändige Köchin 
Stellung zum 1. Januar 


Haufe, Off. u. B 183 an die Exp. 
Mädch. bitt ue. Vormittagsſt.,z. 
erfrag.Bartholomäikrchg. 29, pt. 


Handnähterin, g. i. Ausbeſſern, 
m, beschäftigt zu werd. T. 50 Pfg. 


Offerten u. S 177 an die Exped. 


. jg. Mädch. w. Beſchäft. b. 

Schnd. Zywietz, Sperlingsg. 23. 
Eine rau bittet u. Stell. z. Waſch. 
u. Meinmachen Heil. Geiſtg. 23, 3, 


Gebild. Frau ſucht in beſſerem 
auje tagsüber Beſchüftigung. 
fferten u. 8 188 an die Exped. 


Empf. noch z. 1. Jan. v. Mädch. 
f. All.,„d. k. k. Blebsch, Töpferg. 29, 
Ein anit, Mädch. 5. eine Stelle 
für die Morgenſt. Katerg. 15, 1. 
Ig. Frau m. B. ſucht Aufwarteſt. 
für d. Morgenſt. Tiſchlerg. 49,2. 
Frar bitt. u, Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. Breltgaſſe 62, Keller. 
Kindergärtn. 2. Kl., d. m. ſämmtl, 
häusl.Beſchäft. vertr., i. f. Haud⸗ 
arbeit. jom, Schneid. geübt ift, w. 
8.1.4.02 Stell im vornehm. Hanfe. 
a. I. Danzig. Gute langj. Zeugn, 
zur eite. Off. u. S 220 an d. Exv. 
Anit. Mädch. ſucht St. f d. Tag od. 
fejten Dienſtdootsmannsg. 2,3. 
Eins Waſchſrau, Diet. Freien 
trocknet bitt. um Stck. u. Monats⸗ 
wüſche Ohra, Korinteng. 14, Kühn 
Anſt. Wittwe bittet für einige 
Stunden des Tages Beſchäftig., 
von gleich oder z. 1. Januar. 
Offerten unt. S 182 an die Exp, 
Ordl. Frau b. um Stelle für die 
Morgenſt. Gr. Schwalbeng. 20,1. 


Flotte Verkäuferin 


mit gutem Zeugniß ſucht 
Stellung, möglichſt in Langfuhr. 
Off. u. 8 196 an die Exp. d. Bl. 
Eine Nähterin, die ſauber aug: 
beſſert u. etwas ſchneidert, b. um 


H. Reinhold, Röperg. 15, 2 Tr. 
Klavierſtunden werden ges 


geben 2. Damm 3, 2 Tr. 


Primaner 


der Nachhilſeſt. ertheilt Ka 
Engliſcher Damm 14, Kamp. 


Kochschule 


Langenmarkt 23, 
praktiſcher Kochunterxicht in der 
einfach bürgerlichen, feinen und 
Geſellſchaftsküche. Anmeldung. 
von Schülerinnen nehme ent- 
gegen Anna von Roinhowski, 


Praktiſcher Lehrkurſus 


für Damenschneiderei! 
Damen welche die ſeine ſowie 
einfache Schneiderei beſtehend 
im gründlichen Maaßnehmen, 
Zuſchneiden, Muſterzeichnen, 
Garnieren und Einrichten der 
Koſtume erlernen wollen auch 


Beſch. Beutlerg. 3, im Geſchäft 
lavierlehr theilt ſachgem. 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 
$ Í er ethei 
Jither⸗Anterricht sro 


b. e. D. 


Geprüfte, ſehr erſahr. Leh rin 
erth. erfolgr. Privat⸗u.Nachh.⸗U. 
a. im Latein. Jopengaſſe 19. 4. 


Unterricht 


für Damenſchneideret in 4 und 
6 Wochen nach der leichtfaßlichen 
außerxordentl,praktiſch. Methode 
der Birssh’ichen Schneidergkad. 
zu Berlin, Rothes Schloß, 
ertheilt unter Garantie bei 
mäßigem Honorar 
Ottilie Hirschfeld 


Danzig, Altſtädt. Graben 21b, 2. 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird erteilt von (9126 


Agues Bonk, Golbſchmiedg. 3,2 


Annahme von 


Stickereien u. Aufzeichnungen. 


Achtung! 


Unterricht in einfacher und 


doppelter 


Buchführung 


Gründliche 
Ausbildung unter Garantie 
des ſicheren Erſolges, ſelbſt 
bei minder Begabten. Honorar 
nur 20 Mk. 

Beginn des neuen Kurjus 
am 6. Jauuar für Damen und 
Herren, auch Einzelunterricht. 
Koſtenloſer Stellennachweis. 


A. Klein, Drohergasse b. 
Binige freigewordene Stunden 
Wünscht wieder zu hegatzen 
Rath, Brandstater, 


Geſanglehrerin, (34126 
Hundegaſſe 108, 3 Tr. 


Canz⸗Anterricht 


und gediegeneſſh 


Hypotheken-Kapitallen 


unter günſtigſten Abſchlußbedingungen u. ſofortiger MA 
beſtätigt (186 


1 


John Philipp, 
Hypotheken-Bank- Geschäft, 
Brodbünkengaſſe Nr. 14. 


Theilhaber. 


Eine kleine, 
Provinz, welche 


stillen 


edoch ſehr rentable Maſchinenfabrik der 
` { ch äußerſt günſtiger Verhältniſſe wegen 
auf ein Spezialſach legen will, wünſcht einen 


Soeius, 


deſſen Einlage (10 bis 20000 Mark) hypothekgriſch fer 


SS? 


IR 


geſtellt und garautirt mit 8 Prozent verzinſt wird, 
Gefl. Offerten unter 18709 an die Exp. d. Blattes. (18769 


Irtheile gründl u, erfolgreſchen 


Molin- Anil Zither- Unterricht. 

Herm. Bafe, (33696 
Mtgl. d. Stadttheater⸗Orcheſters 
De Gaſſe 6a. 


Unterricht! 


Beginn der neuen Kurſe 
Aufaugs Januar 1902. 
Aumeldungen erbeten 
tüglich von 11—1 Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 104, 
Saal⸗Etage. (18595 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, 
Gguvorſtand d. B. d. Tang- 
lehrer f. Oft u. Weſtpreuß. 


Tanz- 

Der neue Kurſus beginnt 
Sonntag, den 12, Januar 1902. 
Meldungen nehme ich Sonntag, 
den 29, d. Mts., ſowie am 1. Jqu. 
1902 von 5 bis 8 Uhr Abends im 


Suche auf mein neues Fabrik⸗ 
gebände nach Stadtgebiet zur 
1. Stelle e 
15000 ME, 

Feuerverſicherung 30009 Mk., 
reeller Werth 32 000 Mk. Off. 
unter S 201 an die Exp, d. Bl. 
5000 Mk. à di), Prozent auf ein 


Grundſtück in Zoppot in bevor⸗ 
I zugter Lage CL Offerten 
unter 8 200 au 


ie Exped (34586 
g. Anfäng. f. ſof. 200% g. Zinſ. u. 
g. Sicherh. Off. u. S 184 an d. Exp 


I Neklantationen, 


Muff a. d. elektr. Bahn gef., abz. 
il. Leichn.⸗Hoſpit. 22, Wehnliz. 
u ſchw. Muff und ein neues 
Taſchentuch iſt a. J. Feiertag nert. 


Abzugeb. Gr. Rammbau 8, 1. 


Ein goldener Ring gefunden. 
Abzuhol. Berholdſchegaſſe 2, 3. 
Roibhranuer Kiullerstiefel mit 
Schnalle u. grauem Strumpf 
verloren. Abzg. Sammtgaſſe 13. 


Hund, gelbſchwarz, mittelgroß, 
hat ſich eingef, Hohe Seigen 4. 
Freitag verpackt. modef, Mun 


von Danzig n. Neufahrw. verl. 
Abz. Neufahrw., Kl. Straße 8, p. 


Aelteres, unverm. Mädchen, 


mof, ſucht Hevreubekanntſchaft 


zwecks Heirath. Rechtsanwälte, 
Aerzte oder höhere Beamte 
wollen ihre Adreſſe bis gz. 7. Jan. 
1902 unt. 8 195 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. 
Gebildete 25 jährige Dame 
mit Ausſteuer möchte gerne 
mit beſſerem Herrn in Brief⸗ 
wechſel zwecks Heirath treten. 
Aeltere Herren nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten bis Montag, 
den 30. u. 8198 an die Exp. d. Bl. 


Neufahrwaſſer. 
Kräftiger beſſerer 
Mittagstiſ 


zu haben Wilhelmſtraße 134, 
Aschendorff. 

M. MK 50. Bitte Brief abholen! 
lagert Poſt „Zoppot“. 


lagen, 


£ Verträge, 
Bitten, Guadengeſuche, ſowie 


Schreiben jeder Art, auch in 


Inval.⸗ u. Unfallſachen fei 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 

Herr F. M. wird freund⸗ 
lichſt von Bekauntſchaft vom 
15. d. Mis. gebeten, feine genaue 
Adreſſe umgehend unter A. R. 
poſtlagernd einzuſend. Gruß R. 
Rat in diskreten Frauen⸗An⸗ 

} gelegenheiten. Verſand 
hugieniſcher Artikel. Scholkka, 
fr. Hebamme, Berl. Blücherſtr. 39 


| rei geingt, Reflekt. belieben fichlaum ſpäteren Erwerb können 0 a Töpfer Rechter braun. gefütt. (GIacó- 

| 2 . u. ngabe egg. SEH Za melden. Der Unterricht Heilige Gelstyazsa 107. EE, Handschuh verl, abzug. e Se 
d (13999 m fiſt. Schriftliche Offerten mit An⸗ zu meld. u. 8 100 a, d d.BL. | beginnt am 2. Yanuar und iſt bie | Sonntagskurſe — Wochentags⸗ Meld Gei Herrn W. Schreiber Neufahrw., Philippſtr.3,1.(1874 iat! in Frauenlelden, wird 
Suche von jojort oder dom gabe der Gehaltsanſprüche erb E Zeitdauer nach Uebereinkunftſ kurſe. Beginn Anfang Januar.] Breitg. 103, entgegen genomi, Den 26. cr, Abends v. Zoppot] 4 diskret ertheilt. > 2 
| 1. Jan ba er 0 tüchtige ie Co, A mob A RT E: ſchon von 4 Wochen an. Auch itf Meldungen erbitte Sonntag | Sonntag 5. B, Jan, Abd. 6½ Uhr, nach Danzig bis Langgarten 46 unter 8 168 an die Exp. (848 

U Jar emen tüch agen Hopfengaſſe 63,04. (18705 Tichtige Verkäuferin den Damen gefi. nur für eigenen von 6 uhr und Montags von große Tauzſtunde im gr. Saale. ein gold, Pincenez verloren.] Damen wert Plerdetränke 1,1, 
| Hauskuecht, "Solide redegewandte A óranchefiadig für dauern. Ga r Ki us? (> ver, u. gran, 0b. Gorschaleki, Tanzlehrer, Gegen Belohn. abzug. daſelbſt. M sehe asken-Kostüne 

| der aüch mit Pferd Stellung per 1, Mürz oder 8 S A = kod i z zg | Kinderuni gej Banumartichg.28 IV MUDA 

l weiß. Pr. ne e feier ſucht Franziska Schultz, Arraugenre für BAKOI NAC billig zu verleihen Hunde⸗ 


r 


agnus, Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 16. 
Tiſchlergeſelle auf Särge E oj. 
eintreten Ohra Hauptſtraße 4. 
1 Mellmacher ër une We. 
ſchäftig. bei 0. Kluwe, Schmiede» 
meiſter, Hochſtrieß b. Langfuhr, 
Ein zuverläſſiger 
Schweizerdegen 
(nicht zu jung) wird zum baldig. 
Eintritt geſucht. Meldung. mit 
Angabe der Lohnanſprüche u. 
Zeügnißabſchriften werden unt. 
8182 an biefërn d. Ztg.erb. (3454 b 
Verkäufer für ein Diet. 
Seen ne welcher ea. 
Mk. Kaution ſtellen kann, 


per fofort geut, Offerten 


fol. F ‚6.Bickharät, Breitg. 60. 
R p Jung. Mädchen für Vorm. gej. 
on einer der Graben 48, 1. 


Damen iu 


zum Vertrieb eines neuen 
epochemachenden 


Frauenwerks 


in 50 Lieferungen a 20 J, in 
jeder Familie absetzbar, ge- 
Zucht. 


Fixnm. Conlanter Verkehr, 


Offerten unter J. W. 9482 an| 2 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Suche zum 1. Januar eine 


Verkäuferin 
J. Beutler, Heil, Geiſtgaſſe 189. 
Eine tüchtige 


erkäuferin 


Sehr hohe Bezüge, ev. S 


August Hoffmann, 
Stroh⸗ u. Filzhut⸗FJabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26, 


t 


Eu u 


Aeltoror Uhrmachergehille 
ſucht per 1. Januar angenehme 
Stellung. Offerten unter 8135 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Eine Zehrftelle als hrm, gel. 
Off. unter B 158 an die Exped. 


Modiſtin und Zeichenlehrerin, 


Fiſchmarkt 11, 2, Eing. Tobiasg. 


FEOT T T ETET E E E A 


Erſtſtellige 


Tanz⸗Divertiſſements⸗ und 
Thegterauſſührungen. 


Wäſche⸗Kurſus. s 


Ertheile Damen gründlichen Unterricht im praktiſchen 2 


ſchnelden und Anfertigen eleganter wie einfacher Semen & 
Herren⸗ und Kinderwüſche, auch für eigenen Bedarf, nach 


2 mehrfach preisgekrönter Methode. 
Unterrichtsſtunden 
6. Januar 1902, Vormittags von 9—12%½% Uhr. 


Beginn der 


w 
> 
o 
2 
` SE und Maſchinennähen, ſowie Maaßnehmen, Bu- 
I. 
è 


2 Olga 
30 


2 3453 


Montag, den z 


4 
Heberlein, Wäſche⸗Honfektion, 2 
Hakelwerk 13, 1 Treppe. 3 

2 


90920092222 099992994 Denen 


Ton der Did. Regierung zu Danzig eoneossionirtes 
Handels - Lehr - Institut für Damen 


it 


Darlehen, 
zu glatt 4% Jahreszinſ., offerirt 
au GE Beſtg. (17876 
M. Lierau, 
Danzig, Breitgaſſe be 


Hypotheken und 
Baugelder 


offerirt (18326 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Milchkannengaſſe 15. 
10 600 A, zu 6 9, auf ſichere 
Hypothek, innerh. d. Feuerverſ. ,. 
auf mein neues ſolides Grundſt. 


Schwarz.Damen-Portemgunnie 
mit ca, 28 Mk, Inhalt, von der 
Paſſage —Breitg, verl, Geg Bel. 
abzugeben Kaiser-PGafé, Paſſage. 
Von Rammbau b. Kaxpfenſeigen 
Notenbuch veri. Wlederbr. erh. 
Belohn. Abzug. Rammbau 28. 
Portemonn m. e. DI. Damen⸗ 
uhr it am 1. Feiertag, Abends g. 
dem et Dé veri, Geg. Beloh. 
abzugeb. Pferdetrünke 5 pt. 
Ein Pincenez mit blauen 
Gläſern iſt auf der Poft 
liegen geblieben. Gegen Be- 


lohnung abzug. Fraueng. 20, 3. 


Grauer Beutel mit 50 Mk. 
verloren u. Wall d. d. Privatweg, 
der vis-à-vis d. Wiebenkaſerne 
liegt, durch Fleiſchergaſſe, Vorſt. 
Graben bis Poggenpfuühl Nr. 9, 


gaſſe 126, 3 Treppen. 
Schreſben all. Art 


werden ſachgemäß 

Í u. billig angefert. 

: 4 Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang part., bei 
H. Turszinsky. (3464b 


Śchidlitz. 
Neniahrs⸗Poſtharten, 
Aenjahrskarten 


und Karten mit Anſichten von 
Schidlitz in nur neuen Muſtern 
empfiehlt (18737 
Olga Johannides, 
Kurze, Boll u. Papierhandlung, 
Carthüuſerſtraße 103. 


mu % 8 e GE Ir Ein SU EH por ani K Side Off. unt, 18058 an d. Exp, (18058 | papt,Daſ.geg. Belohnung abzug. Bruchmarzipau, 
I ON hie rv: ` j en wollen | sofort dauernd. Engagement im edw norw, pepr. Handelslehrerin, 1000 Mark De ene TEE E GET ‚P.Roehr, Altſt. 
) Saus. Kurth]. anz, Knechte . Unter Angabe von bisher Wer Auw.⸗Burequ a, 1180 t. gußerh.] Altſtädt. Graben 96-97, Bi vis der Markthalle, 100 Mark Zens eony 121. EE Ni 
** R.Berl.n.Schlesw. (M.fvet) fucht Thätigkeit u. Gehaltsanſprüch. Offerten unt, S 137 an die Exp, Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, zahle ich ſofort demjenigen, der Pr. Jagdhund h.feingef abuh. (19738 
/ H.Glatzhöler, Breitg.37,6ei..@.| ihre Telöftgeiriebenen Difert le = 77 Komtolriſtin, Stenotypiſtin. mir eine Sypothek non R agdhund h.1.eingef. ` abguif. dë | 
U Jauſburſche geſucht A, P. Roehr unter 8 193 in die Expeditton Vermögend. Zandwirt |Borżliglije Referenzen. — Stellenvermittelung, Sehrplani5g 060 Mk. auf Landwirth⸗ Rexin,Dhra, Wonnebg. Grund. H 
Simon Graben 0697. Ge) Aeles Blattes cinteldjen | Mitte 30, er tivat. feine Wirth: Eoftenfvei. (18041 ſchaft und neues großes Włietys: | Gresser gelber Hund "einge 
. 8 Im SEI Lövins 7 Küchenkassirerin für Hotel ſchaft verkauft hat, z. Sommer Penſtous⸗Nachweis durch das Junſtitut. haus zur 1. Stelle giebt oder BEN Sandweg 41 Bansemer, 
Langel 16: Melsungen SEN Mad per Mori den ch an er an Se | Sedlburt des Mereins „Frauenmahl“. fernt. Bonn, SD ion nie Da 
* i - edenkt, ſu a ex an? Gr WI RH . rh > . . 
f TOER, Taufbursche | Geiitgafie 36, 1 Treppe, feit gewöhnt ift, Beicäftigung]| Am 6. Jannar beginnt ein Cyelus von 5-6 Vor⸗ Pommern. i (34036 
f = t RE für 5 ei 10. Side eent? eleng alg ‚Wirthachafter, Vertreter trügen von Herrn Dr, Lindner über: (18781 | Handwerker und Gigenthimer 
ie ehrling jür Beriiger.-|mädchen bei h. Gehalt, jungeloder Sequester engt, „andere "dt 500 bis 600 Mark 
. Bureau möglichſt per ſofort einfache Mansa u, Kindermädeh, paſſende Beſchäftigung. Deutsche ust Ii D und 10. Jahrhundert gegen Damno a d'Ge 
| eſucht. Berecht. ice» per ſofort und 1. Januar] Geil. Offerten unter 8 226 k Zinſen zu leihen. Offerten ; de 
LĄ Dienft ne 22 ſchrift, 4 185 nn er an die Exp. diej, Blattes erb, Näheres und Anmeldungen im Bureau Ziegengaſſe 5, 1. unter S 186 an die Exp. d. Bl. Judr.⸗Laboratorfum „Helios“ 
N angemeſſ. Bildung Bedingung. | Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. e GE eng R R ` 5 b ) A 
R Of u. 8119 m bie Erb. 2880 een wird gut erlernt, | n E | | | d JA 1. Danziger 17850 Mark Bernhardiner "ET | 
FTkcſſchſerlehrn, Fian, Jafoó6: |aum Seröftfrifixen Heil. Geiſt⸗ IE | I MK RÓW del . [ine zur ſicheren 1. Stene neue] gegen gekommen. Meld Grog⸗Rum tj 
—́ ß i D „tira. | Han dé: Art Gebäude, verfigert 30 000 Wé, operę Kundegafie 12, (18774]von 1 ME. an der flasche Roth. | 
BI. ke | „AA Ś Iiir Bianka del We aaa H | 
I e d per Flaſche, Pun 1 un 
2 a Wu i 3900 ME, zur 2. ſſchern Stelle F laſch. empf. E. F. Soniowaki, 
L En ros-Ex edient W a zur Ablöſung ſoſort geſucht. Hansthor 5. (34406 
LE Ausbildung für Damen Offerten unter S 147 an d. Exp, 9 Jandſchinken und Maunder: y 
BR und Herren in folgenden Suche anf mein neues Grunde wurſt empfiehlt R. F. Sentowski. ` 


für Großdeſtillation aushilfsweiſe ſofort geſucht. 


Offerten unt, S 149 an 


die Expedition. (18720 


Bädern: 


ſtück zur goldſicheren 2. Stelle 


nach Stadtgebiet 


junger brauner, hat ſich ver⸗ 
Gegen Belohnung 


lauſen. 


Senfgurken, Dillgurken und 
Sauerkohl, hieſigen u. Magde⸗ 
burger in Gebinden und aus⸗ 


Buchführung, 


einfach, und doppelt, 
einſchlfeßlich Korreſp., 


10000 —12000 At. 


abſchließend mit 45000 Mk., 
ellehre, kauf⸗[Miethe 5000 Mk., Feuerver⸗ 
männiſches Rechnen ſicherung 78000 Mk., Taxe 
u. ſämmtlich. Komtoir⸗82 000 Mk. Offert. unter 8 202 
arbeiten theoretiſch und an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


gewogen empf. E.F. Sontowski, | 
Hausthor 5. t > 


Pfannkuchen! 
Pfaunkuchen! 


abzugeben Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 93, 2 Treppen. 


1 Hund, 


mittelgroß, gelb m. ſchwarzem 


werden von einer großen deut 


enten | 


en Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft gegen hohe Propiſionsbezüge geſucht, Aus: 2 p praktiſch. (18638 | 15 13000. werd.gleth 0d ſpät, Rücken, drahthaarig, verlaufen. p bi 

3 ſpekt ` infit üb Hono s 1 i 1 Kostenloser ii Ste . Wieder- unse - 

, GE 1851 en mie Gebeten Dies onorar Stenographie — Schreibmaschinen. BC, Get 540005 9 05 E n 8 RÉI | | 
| attes einzureichen. i s 4 „ H ichert 40 „Miethe Erſtattung der Koſten. Zoppo e OMASZOW 

| W. Pelny; Hüther⸗Reviſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. Sfert, unter S 194 an die Exp. [Schwedenhofſtraße 8. 8488825 Neufahrwaffer. 


= 


Friſches Haff bis Elbing: 


eisfrei. Í 


und dem Gehölz Schaden droht. Stadtv. de 


Nr. 303, 


Der Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine in der Provinz Weſtpreußen erläßt im 
Anzeigentheil unſerer heutigen Ausgabe einen Au fruf 
zur unentgeltlichen Ans bildung freiwilliger 
Krankenpflegerinnen und Helferinnen, 
die unter Leitung von Herrn Generalarzt a. D. 
Boretius ſtehen ſoll. Die näheren Beſtimmungen 
ve Annahmebedingungen find aus dem Aufruf gu 
erſehen. 

* Nordiſche Elektrizitäts- und Stahlwerke A.⸗G. 
Am 17. Januar findet, wie des Näheren aus einem 
ausführlichen Inſerat in vorliegender Nummer erſichtlich 
iſt, eine außerordentliche General⸗Verſammlung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Feſtſetzung der Zahl 
der Aufſichtsrathsmitglieder, Neuwahl von ſolchen, Er⸗ 
höhung des Grundkapitals um höchſtens 800 000 Mk. 

* Berfówunden ift feit Sonntag der 32 Jahre alte, 
3. 8. ſtellungsloſe Gärtnergehilfe Hermann Szepanski⸗ 
Er verließ am genannten Tage mit nur ganz geringen 
Baarmitteln verſehen die Wohnung feiner Mutter, 
Kehrwiedergaſſe 4a, 1 Tr., und ift dorthin nicht mehr 
zurückgekehrt. Die geängſtigte Mutter bittet um Nachricht 
über den Verbleib ihres Sohnes. 

* Geflügelcholera. Unter dem Geflügel von drei Be- 
ſitzern in Schüddelkau, Kreis Danziger Höhe, ift die Geflügel- 
cholera ausgebrochen. ü 

* Grundbefig:Berändernngen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Am Jakobsthor 2 von der Stadtgemeinde 
Danzig an den Baugewerksmeiſter Hermann Röhr für 
750 ir. Eine Parzelle von Zigankenberg Blatt 128 von dem 
Zimmermelſter Rzekonskt an den Fabrikbeſitzer Hartmann. 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 7, 8 und 9 von dem Architekten 
Richard Kuhr an den Apothekenbeſitzer Eruft Kuhr in 
Bilfallen Oſtpr. für zuſammen 204000 Mk. 

* Mefferſtecherei. Heute Morgen gegen 3 Uhr verſetzte 
der ſchon mehrſach vorbeſtrafte Arbeiter Adolf Raulin dem 
Arbeiter Emil Brzinski in der Schloßgaſſe einen tiefen Stich 
in den Oberſchenkel. Der Meſſerſtecher wurde verhaftet und 
der Verletzte im Sanitäswagen nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
in der Sandgrube zum Verbinden geſchafft. 

* Polizeibericht vom 28. December. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Sachbeſchädigung, 1 wegengechprellerel,7 Bettler. Obdachlos: 11. 
Gefunden: 1 Hundehalsband mit Steuermarke 4294, 
1 Pincenez in Goldfaſſung, am 27 November er. 5 Sperrhaken, 
1 Stechbeutel und 1 Meißel, am 28. November er. 1 braunes 
Portemonnaie mit 54 Pfg., im Geſchäft von Herrn Fürſtenberg, 
Langgaſſe 77, zurückgeblieben: 1 Eiſenbahn⸗Monatskarte für 
Elſe Karg, 1 zertrennter ſchwarzer Damenhut, 1 Paar braune 
Glaceehandſchuhe, 1 Paar grünbunte Wollhandſchuhe, 6 Paar 
und 6 einzelne Trikothandſchuhe, 1 ſchwarzer Glaceehandſchuh, 
1 Rocklinte, 1 ſchwarze Borte, 1 Knäul grüne Wolle, 1 Tocke 
gelbe Wolle, 2 ſchwarze Regenſchirme, 1 Knaben⸗Strohhut, 
2 Korſetſtangen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Poligei<Direttton, Verloren: 1 Brode in Meſſerrückenform 
mit hochgeſaßtem Brillanten, 1 gelbes Portemonnaie mit 
ca. 6,50 Mk., 1 hellblaues Portemonnaie mit ca. 24 Mk., 
1 Gutſchein Axt über 13,50 Mk., 1 kleiner Schlüſſel 
und Zettel, 1 ſchwarzes Beutel Portemonnaie mit 
circa 6 Mk., 1 ſchwarzer ſeidener Regenſchirm. 
mit filberner Krücke und gelbem Stein, 1 grünmarmorirtes 
Portemonnaie mit 139,85 Mk., 1 Paar neue roihbraune Glace⸗ 
handſchuhe, am 16. November 1 braunes Poriemonnaie mit 
20 Mk., abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 28. Dec. Thorn 
73,02, Fordon + 2,90, Culm -|- 2,82, Graudenz ＋ 3,16, 
Kurzebrack ＋ 3,50, Pieckel + 382, Dirſchau ＋ 3,56, 
Einlage + 2,70, Schiewenhorſt ＋ 2,40, Marienburg 
ck 2,72, Wolfsdorf + 3,46, Warſchau 2,56. 

Eisbericht. Eisſtand in der Nogat unverändert. 
Der Rodenacker'ſche Ueberfall zieht 52 em Waſſer. 

* Amtlicher Eisbericht vom 28. December. Memel: 
eisfrei. Pillau: See fahrt Hafen . 

te Eisdecke, Schifffahrt nur m eche glich. 
atk e a He SC 
Treibeis, Schifffahrt geſchloſſen. eufahrwaſſer anzig: 
Eisfrei. e See eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis. 
Stettiner Haff bis Stettin: Leichtes loſes Eis, ſtrichweiſe 
Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den 
Bodden bie Stralſund: Leichtes loſe Eis, Schifffahrt un- 
behindert. Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, 
Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: 
Schifffahrt unbehindert. Travemünde bis Lübeck: Eisfrei. 
Kieler Föhrde: Eisfrei. Kaifer Wilhelm⸗Kanal bis Bruns: 
büttel: Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Elder von Rendsburg 
bis Hohner Fähre: Dünne Eis decke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schleperhilſe möglich. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde⸗Lindaunts eisfrei, Lindaunis⸗Schleswig 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Arö Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, Hadersleben 


Sonnabend 


wird debattelos genehmigt. 


an der 
Deutſchen Städteausſtellung 1903 in Dresden. 


Begründung 7700 Mk. 


Stadtrath Dr. Bail, die Stabtv. Wieller 


Zweck zu bewilligen. 
der Ausſtellung iſt. 


je eine Hilfslehrerſtelle eingehe; 


ftüd vorübergehend zur Aufnahme von ſiechen 
Frauen aus dem ſtädtiſchen Arbeitshaus herge⸗ 
ſtellt und benutzt wird und die dafür erforderlich 
werdenden Koſten bis zu dem Geſammtbetrage 
von 1550 Mk. zur Verfügung geſtellt werden; 
daß Stadtſekretär 
mit jährlich 3450 Mk., Krahumeiſter Klein vom 
gleichen Termin ab mit 864 Mk. jährlich penſtonirt 
werden. 
Stadtv. Berenz tritt vom Vorſitz zurück. 
Unter dem allgemeinen Ausdruck des Bedauerns 
theilt der Vor ſitzende mit, daß er leider den 
Borjig mit Beginn des nächſten Jahres 
nicht weiterführen könne, da ſeine geſchäftliche 
Thätigkeit ihm nicht mehr die erforderliche Zeit dazu 
laſſe. Er bitte alſo, die Wahl eines anderen Vorſitzenden 
vorzubereiten. 
(Emil Berenz übernahm am 10. April 1899 als 
Nachfolger von Otto Steffens den Vorſitz des Kollegiums.) 
Schluß der Sitzung gegen ½9 Uhr. 


Mrovinz. 

e. Zoppot, 28. Dec. Das Konzert, welches 
Herr Hotelbeſitzer Werminghoff geſtern wer: 
anſtaltete, war gut beſucht. Die Kapelle fand reichen 
Beifall. Beſonders zeichneten ſich durch Solovorträge 
aus die Herren Grens (Geige), Zutz (Cello) und 
Wilke (Trompete). Am Mittag des Neujahrstages 
wird Herr Werminghoff ebenfalls ein Konzert ver⸗ 
anſtalten. In der heutigen Gemeinde⸗ 
vorſtandsſitzung wurde u. A. beſchloſſen, die 
Verhandlungen bezüglich der Anlage einer elektriſchen 
Bahn nach dem Walde ohne Schienen auf ein Jahr 
zu vertagen, bis weitere Erfahrungen auf dieſem 
Gebiete geſammelt ſind. 

* Marienwerder, 27. Dec. Am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage verſtarb in Tiefenau nach einem Unwohlſein 
von nur wenigen Stunden, der erſten und einzigen 
Krankheit feines Lebens, Herr Pfarrer Baranowski 
im Alter von 97 Jahren. Der Verſtorbene war am 
2. Januar 1805 zu Brauns walde bei Allenſtein geboren 
und ſtudirte auf dem Lyceum zu Braunsberg. Als 
junger Geiſtlicher war er u. a. in Kunzendorf und in 
Biſchofsburg Oſtpr. thätig. Von hier wurde er im 
Jahre 1838 nach Tiefena berufen, woſelbſt er alfo 
64 Jahre hindurch ununterbrochen ſeelſorgeriſch thätig 
geweſen iſt. Am 5. Januar 1876 betheiligte er ſich als 
71jähriger Greis an einer Pilgerfahrt nach Rom zum 
Krönungsjubiläum des Papſtes, von dem er auch in 
Privataudienz empfangen wurde. 

Stettin, 28. Dec. (W. TB.) Geh⸗Kommerzienrath 
Wächter, ſtellvertretender Vertreter der Stettiner 
Kaufmannſchaft, iſt geſtern Nachmittag nach kurzem 
Krankenlager geſtorben. } 

Königsberg, 27. Dec. Abermals verkünden große 
rothe Anſchlagszettel das ſpurloſe Verſchwinden 
einer älteren Dame. Am Nachmittage des 
Montags, den 23. d. Mt8, iſt das 53 Jahre alte 
Fräulein Weger, die Tochter des verſtorbenen 
Sanitätsraths Weger, die in der Tragheimer Kirchen⸗ 
ſtraße mit ihrer gleichalterigen Schweſter zuſammen 
wohnt, um Einkäufe zu machen, ausgegangen. Zuletzt 
iſt ſie noch in der Junkerſtraße geſehen worden, ſeitdem 
fehlt jede Spur von ihrem Verbleiben. Das Polizei⸗ 
präſtdium macht ſolches bekannt, und ſichert dem, der 
über den Verbleib des Fräulein W. Auskunft zu er⸗ 
theilen vermag, eine Belohnung zu. Das im Frühjahr 
d. Is. erfolgte Verſchwinden des Fräulein Leyde ift 
bis heute noch nicht aufgeklärt. 

* Bojen, 27. Dec. Der zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilte ehemalige Chefredakteur der „Praca“, 
Dr. Rakowski aus Krakau, hat feine gegen das 
Urtheil eingelegte Berufung zurückgezogen. 
Infolgedeſſen ift Dr. Rakowski aus dem Poſener Ge: 
füngniß nach dem Provinzial⸗Gefängniß in Wronke 
gebracht worden. | 
BE ET OI POCZ ⁊ͤ EE ST 

Schiffs⸗ytapport. 
Neufahrwaſſer, 27. December. 
Angekommen: „Sitvia,“ SD., Rapt. Rafien, von Flens- 
burg mit Gütern. „Brunette,“ SD, Kapi. Zielke, von London 
mit Gütern. „Herkules,“ SD., Rapt, Belitz, von Emanfen 
via Kopenhagen mit Kohlen. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, 
von Antwerpen mit Gütern. 

Geſegelt; „Blitz,“ SD., Kapt. Feldtmann, nach Cuxhaven, 
ſchleppend: „Korreſpondent,“ Kapt. Oellrich, nach Gent mit 
Holz. „Kirſtine,“ Kapt. Sörenſen, nach Königsberg mit Kohlen. 
„Silvia,“ SD., Kapt. Saiten, nach Flensburg mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


Freitag, 27. December 1901, Nachmittags 4 Uhr, 
Schluß. 
(Den übrigen Bericht f. 1. Beilage.) 


Bernfteingräberei in der Heubuder Forſt. 


Seitens des früheren Gemeindevorſtehers von Weichſel⸗ 
münde, Gartmann, iſt an das Kollegium eine 
Petition gerichtet worden, ihm die Bernſtein⸗ 
gräberei im Heubuder Walde zu geſtatten gegen 
eine Gebühr von 1 Mk. pro Quadratmeter. Der 
Magiſtrat hat gleichartige Anſuchen, die früher bewilligt 
worden waren, neuerdings abgelehnt und zwar, wie 
St kämmerer Ehlers auf eine Anfrage des Stadtv. 
E „midt ausführt, nicht aus prinzipiellen Gründen, 

dern weil für die Stadt nichts dabei I 

onge 
bittet, dem Wunſche Gartmanns doch Raum tia da 
Gartmann zugleich der Fiſcherbevölkerung Arbeit dadurch 
verſchaffen wolle. d 

Nach weiteren Auseinanderſetzungen wird die 
Petition dem Magiſtrat zur Erwägung über- 


wieſen. 
Kauf und Verkäufe. 
Ohne Debatte wird beſchloſſen, zu genehmigen, daß 
an die Kirchengemeinde in Heubude i 


Bei dem 


Newehork, 27. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
Etat der Handels⸗ und Gewerbeſchule, e Sum GN AES 24,18. 27/12 
use 5 Staat e e übergeht, Be TE: VE — Lë ber December EA 
tadtv. erzog mit, daß die Erwartung, der Staat] „ „ Preferr.] — 4 der Januar. . — . 
werde das Inventar der Stadt kostenlos überlaſſen, BCE hte. — 40 Wei enn 7 | 700 
eine irrige war. Die Stadt muß dafür den Taxpreis do. Cred. Bat, at Oil⸗ ver December | 86 ` Lan 
bezahlen, kommt aber dabei noch immer beſſer fort, als N = | 16 per Mar 87½ | 85 
wenn fie das ganze Inventar neu beſchaſfen müßten. Zucker Muscovad.] — 30%3 JE Juli. RE Seit 
ch goe die auf 81549, die Ausgaben auf Goca gor WC Gs Abends 6 Uhr W 
3 Mk. veranſchlagt. d ` be Smal Fi 
Nach einigen Auseinanderſetzungen wird der Etat Pa Olesia Jon 78% Ja December. | = ö 
genehmigt. 5 Dër Mai 825/82 f ver den a d = leże H 
Es folgt wieder eine längere Geſchäftsordnungs⸗ ber Juli... . | 82 81% [Pork per Januarf — 16.884 


debatte, da Stadtv. Schmidt und andere Stadt⸗ 
verordnete die Sigung wegen vorgerückter Zeit vertagt 
ſehen möchten. Auf Wunſch des Oberbürgermeiſters 
werden aber noch eine Anzahl dringender Punkte der 
38 Gegenſtände der Tagesordnung erledigt. 

Nach einigen aufklärenden Mittheilungen vom 
Magiſtratstiſch erklärt ſich die Verſammlung mit der 
Vermiethung einer Wohnung in dem ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtück Schichaugaſſe 16, wie mit der Aufwendung von 565 
gum Bau eines Holzſtalles und von 225 Mk. zur 
Fagadenxreparatur für daſſelbe Grundſtück einverſtanden. 

Die Verpachtung des Speicherplatzes Hopfengaſſe 90 
an den Kaufmann Otto Tominski aus Klein Schwichow 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 21. December bis 27. December wurden geſchlachtet: 
35 Bullen, 15 Ochſen, 60 Kühe, 93 Kälber, 233 Schafe, 
524 Schweine, 4 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 154 gtinderviertel, 98 Kälber, 22 Schafe, 
3 Ziegen, 94 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. December. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 9 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß 
beſetzt 756 Gr. Mk. 175, 756 Gr. weiß mit ſtarkem Roggen⸗ 
befag Mk. 167, Gommer: 788 Gr. Mk. 172 per Tonne. 


Danziger Nenefte Nachrimten. 
(Bezirk Cöslin) für jährlich 1100 Mk. bis Ende 1907 


Eine ſehr ausgedehnte Debatte entipinnt fih weiter 
über die Koſtenbewilligung für die Betheiligung Danzigs 


Der Magiſtrat fordert dafür unter ausführlicher 


Dem Stadtv. Hardtmann kommt der Antrag zu 
unvorbereitet; er wünſcht Vertagung; da aber die Sache 
drängt, wird der Gegenſtand verhandelt. Den Stadt. 
Schmidt und Bauer ſcheint der Nutzen der Sache 
in keinem Verhältniß zur Ausgabe zu ſtehen. Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Stadtbaurath Tehlhabe 0 8 
un 
[Nünſterberg treten für die Magiſtratsvolage ein. 

Schließlich wird ein Antrag des Stadt. Bimmer: 
mann angenommen, 4000 Mk. für den genannten 


Als bemerkenswerth ſei aus der Debatte noch er⸗ 
wähnt, daß die Betheiligung Danzigs an der Aus⸗ 
ſtellung bereits früher beſchloſſen war und Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück ſogar Mitglied des Hauptausſchuſſes 


Weiter wird noch ohne weſentliche Debatte genehmigt, 
daß an dem Realgymaſium St. Johann und an der 
Oberrealſchule St. Peter je eine Oberlehrerſtelle 

in den Etat für 1902 eingeſtellt werde und dafür 


daß das Wohnhaus auf dem Uphage sten Grund: 


ZE” vom 1. April 1902 ab 37 


Franz Lekus, S. — Maurergeſelle Eduard Polenthon, 
2 . e Daniel Wilſchewski, 
u 


28. December. | s 


Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 714 und 744 Gr. [Beder zu Flottbeck und Mortha Bindel, bier. — Kauf: 
Mk. 142 per 714 Gr. per Tonne. N mann Erwin Schmidt und Anna Penner, beide hier. 

Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große 647 Gr. Todesfälle: S. des Schlofſfergeſellen Adolf B enski, 
Mk. 128, hell 644 Gr. Mk. 124 u. Mk. 125, 662 Gr. Mk. 125,9 W. — T. des Maurergeſellen Heinrich Schutz, 1 W. — 
weiß 686 Gr. Mk. 128 per Tonue. Wittwe Henriette Julianne Melo ch geb. Kreft, 73 J. 8 M. — 

Hafer ruhig. Gehandelt iſt inländiſcher hell Mk. 144 T. des Schneidermeiſters Rudolf Domnick, 1 3.9 M. — 
und 145, fein weiß Mk. 150, mit Geruch Mk. 136, verregnet Arbeiter Ladislaus Krajewski, 32 J. — S. des Schloſſer⸗ 
Mk. 140 per Tonne. geſellen Joſef Wygocki, LJ. 3 M. — T. des Kaufmanns 

K ruſſiſche zum Tranſit Gold Mk. 183 per Tonne . gel, 11 St. — Kaufmann Auguſt Börſch, 
bezahlt. : Dë . a 


Kleeſaaten Roth Mk. 43, 46, 46%, 47 und 49, alt Mk. 40, — . —— . ͤ——j6— EEE 
Thymothee Mk. 26 und 28 per 50 Ko. gehandelt. e A 
Spezialdienſt 


Roggenkleie Mk. 4,35, 4,87½ per 50 Kilo gehandelt. 
für Drahtuachrichten. 


Rohzucker⸗Bericht 
Pe Ten Sorre 16 28. December. , 
good e EE) en a bis der Len e . Subufiie, 
5,05 ME. inkl. Sad tranfito Frank Neufahrwaſſer bas Kë Berlin, . 20. E der upthletbenden 
Magdeburg. Tendenz: rubig. Termine: Dezember Induſtrie und der darin beſchäftigten Arbeiterſchaft 
Mk. 6,45, Januar Mk. 6,50, Februar Mk. 6,65, April⸗Mai] weitere Beſchäftigung zuzuwenden, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, ſicherem Vernehmen nach, die 
Beſchaffung weiterer 37 000 Tonnen Kleineiſenzeug in 
Ausſicht genommen. Gegenwärtig ſchweben die Gr: 
mittelungen über die zu beſchaffenden verſchiedenen 


Mk. 6,75, Auguſt Mk. 7,20) Gem. Melis I Mk. 27,45. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dez. Mk. 6,50, 

Sorten, ſo daß gegen Ende Januar die Ausſchreibung 

obiger Menge in Aus ſicht ſteht. 


Januar Mk. 6,53 ½, Februar Mk. 6,65, März Mk. 6,75, 
Die „Vineta“ vor Carracas. 


April Mk 6,80. 
New⸗Pork, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 


nt SODTIER:DEDENME. 20 
Weizen per Dez. 174.25 PE Hafer per Dezbr, 154,— 154, — 

aus Carracas meldet: Der deutſche Kreuzer 
„Vineta“ iſt bei La Guaira vor Anker gegangen, 


„ „ Mai 172.50 172.— Mai . |156.25|156,— 
Als ein Sanitätsbeamter 


„ „ Juli 172.50 172.— Mais per Dezbr. |187.— |137 — 
Roggen per Dez. 1145.—| --.— n „ Mai. —.— 124.50 
ø „ Mat 147.75 147.25 Rüböl per Dezö. 57 10 57.30 
e Juli w e Mai .| 54.90| 55.— 
Spirit. 70er loco | 30.50| 30.50 

27. 28. 

kam, wurde ihm der Zutritt an Bord verweigert. 

Venezuela legte dies Verhalten als kriegsgemäß 

aus, aber Offiziere der „Vineta“ ſtatteten den vene- 

zolaniſchen Behörden Beſuche ab und ſetzten ihnen aus⸗ 

einander, daß dem Sanitätsbeamten der Zutritt deshalb 

verweigert worden fet, weil fein Beſuch zu früh erfolgte. 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 142.20/140,75 
Oſtpr. Südb.⸗Akt. 77.25 77,— 
Anat. II. Obl. Gre 
gänzungsn, —.— 97.25 
Der Kulturkampf in Frankreich. 
Paris, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Die heutige Nummer 
des Amtsblatts veröffentlicht einen Erlaß, nach welchem 
die in Paris anſäſſige Kloſtergenoſſenſchaft der Auguſtiner⸗ 
innen der heiligen Maria von Loretto aufgeläft und 


—.— — 


27. 28. 


90.40 90.50 
100.75100.75 
100.75 100.75 
3% „ „Pfoͤbr. 
31% Pom. Pfoͤbr. 
ah Bpr. „ 

% „ 

neulandſch. 

30 „ Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 i 
4% Ital. Rente 100.—100.— 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 63.40 63.75 
5% Mex conv. Anl.] 97.60) 97.50 
4% Defter. Goldr. 101.— 101.20 
4% Rum. Goldr. 

von 1894.79.90 79.40 


Bri. Hnoͤlsg.⸗Ant. 139.00 181.10 
Darmſtädt. Bank 125.30 125.40 
Dana. Priv.⸗Bank 110.50 —.— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 202.— 202.10 
Disc. Com.⸗Anth. 180.25 180.— 
Dresd. Bank⸗Akt. 128.25 128.20 
Nrd.Erd.⸗Anſt.⸗A.—.— —— 
Deft. Erd-Anit ult 204. 50204. 10 
Oſtdeurſch. Banka. 101.50 101.50 
Allgem. Elek. ⸗Geſ. 179.75 179.70 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 11.50 10.50 

„ „St. ⸗Prior.] 63.— 68.-- 
Gr. Berl. Pferdeb. 190.60 190.75 


40 . 1880er A. 100.—100.— 7 —|160,—|. . 

KORUNA WAY 2 itte DI en ihr Vermögen entſprechend dem neuen Vereinsgeſetz von 
von 1894. . ——| —.-- Barz. Paplerfabr. 199.60 200.25] Gerichtswegen liquidiert wird. Es iſt das die erſte auf 

5% Erk. Adm.⸗Anl.“ 99.— 98,90 | Wechſ. a. Lond. kurz 203 65 20.87 


4% Ungar. Goldr. 99.90 100,10 „ „ „ lang 20.22,20.225 Grund des neuen Geſetzes erfolgte Auflöſung einer Kon- 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.30 111.75 Wechſ. a. Peterso. 


gregation; die Maßnahme wird dadurch begründet, daß 

Dortm. Gronau: kurz 215.25 —.— í 
E „ „„ BE 25 die Kloſtergenoſſenſchaft der Auguſtinerinnen, welcher nur 
5 SA Beat al 215.70 215.75 en zek ery a IE 
DT = Art. —.— 08,60 5 Deſterreich Noten) 85.30) 85.25 | Weife einer behördlich nicht genehmigten ongregation 
en "ei er Lee ëlo Lag OR 80% 6 überlaſſen hatte. Die radikalen Blätter erheben dagegen 
Nrth. Pac. pref. Ak. 100.40 —.— Einſpruch, daß trotz des neuen Vereinsgeſetzes zu den 
Tendenz: Mangels Anregung herrſchte an der heutigen] Profeſſoren des katholiſchen Inſtituts von Paris eine 
Anzahl Jeſuiten, Dominikaner, Benediktiner gehören, 


Börje große Geſchäftsſtille. Das Gerücht vom Ausbruch einer 
Revolution in Buenos Aires machte keinen beſonderen Ein⸗ 

obwohl deren Kongregationen behördlich nicht genehmigt 
ſeien. 


Privatdiskont 


druck, verſtärkte aber die Neigung nach Zurückhaltung. Die 
Kursbewegung war durchaus unbedeutend. Kurſe gut be- 
hauptet, Spanier Peiter auf neuerdings wiederholte Gerüchte 
von Abſchaffung des Afidavit. 


Gährungen in Rußland. 
Petersburg, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) In Charkow 
fanden neue Unruhen ſtatt. 700 Arbeiter, Studenten, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 28. Dec. 

Die Ermattung in Nord⸗Amerika hat nicht verfehlt, die 
Stimmung für Getreide auch hier nachtheilig zu beeinfluſſen; 
ſchwache unvorſichtige Kaufluſt hat Weizen wie Roggen etwas 
billiger als geſtern erlangen können. Hafer konnte ſich auch 
auch nur ſchwach behaupten. Rüböl war auf weit entfernte 
Lieferfriſten mehr begehrt und höher. Das im Vergleich mit 
geſtern nicht ganz fo große Angebot von 70er Spiritus brachte 
30,50 Mk. bei Umſatz von 40 000 Liter. 


A Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Dezbr. (Städt. Schlachtpteoymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4351 Rinder, 
2198 Kälber, 6472 Schafe, 12548 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50. Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--66; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 60; 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52—54; d. gering genährte jeden Alters 48-51. Bullen: 
a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58-62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54—57; e. gering ⸗ 
genährte 50—53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
feiſchige, ausgemäſtete Kühe höften Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—55; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49.—52; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 45--48; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40—43. 

Kälber: m, feinfte Maft- (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugfälber 78—82, b. mittlere Mait- und gute Saugkälber 
64—74; e. geringe Saugkälber 50—58; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 43—50 i 


durch die Straßen. Die Unruheſtifter ſchoſſen beim 
Erſcheinen des Militärs. Ein Schutzmann und ein 
Revieraufſeher wurden erſchoſſen und 300 Perſonen find 
verhaftet. In Petersburg werden ebenſo aus faſt allen 
großen Fabriken Gährungen berichtet, zu deren Unter⸗ 
drückung innerhalb der Fabriken bewaffnete Poſten ven 
der Regierung eingerichtet wurden. 


Das Londoner Armeekorps. 
London, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Das neue Londoner 


mit 1183 Pferden und 90 Kanonen beſtehen. 


＋ Zürich, 28. Dec. 
13. internationale 
Studenten aller europäiſchen Hochſchulen. Beſonders 
ſtark iſt Oeſterreich und Deutſchland vertreten. Die 
Verhandlungen wurden geheim gehalten. 


(Privat⸗Tel.) Hier tagt der 


Sch ae a. Maſtlammer und jüngere Maſthammel] är Brovingeleh: Walter ranli, für den Smieratentkcii: 
60-63; b. ältere Maſthammel 52—58 e. müßig genährte t tR EVT 


Hammel und Schafe Merzſchafeſ 38—46; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 68—00; 
b. Käſer 63 — 00; e. fleiſchige 61-62; d. gering entwickelte 
58--60; e. Sauen 56—58. 1 | 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rindergeſchäft wickelte fiğ ruhig ab. Es bleibt etwas 
Ueberſtand. 

Kälber⸗Handel geſtaltete ſich glatt. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend und 
hinterläßt Ueberſtand. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
geräumt. Es wurden auch Verkäufe ca. 1 Mk. über Notiz 
abgeſchloſſen. 

Der nächfte Viehmarkt ißt am 4. Januar 1902. 


— TEE EEE EEE 1] 
Aus der Geſchäftswelt. 


Das feit ca. 3 Jahren hier am Platze gut eingeführte 

ambre garnie Frau Clara Oberüber, 
Altſtädt. Graben 16, 1. Etage, erfreut fih eines vor- 
züglichen Rufes. Frau Clara Oberüber hat es 
verſtanden, ihren Gäſten den Aufenthalt durch petn- 
lich ſte Saub erkeit ihrer gut möblirten Zimmer 
recht angenehm zu machen. Die Preiſe der 
Zimmer ſind mäßig geſtellt, ſchon von Mk. 1,25 zu haben. 
Das Chambre garnie ift dem reiſenden beſſeren Publikum, 
beſonders Familien, ſehr zu empfehlen, zumal 
die Soge in der Nähe von Bahnhof, Theater und 


elektriſcher Bahn pp. ſehr günſtig iſt. (210 
Eine große Feuersbrunſt ähnelt in ihrem Umſich⸗ 
Standesamt vom 28. December. greifen dem Auftauchen der vielen e se 
Geburten: Zuſchneider Richard Horn, S b- patentamtlich geichüpten Weidemann'ſchen ruſſiſchen 
n Carl Hein, LE Marx Uftarboms tif Knöterich. Die Nachahmer treiben ihr Spiel fo weit, 
Ascher. A Earl Schre LS, daß fie fogar Packungen, Schutzmarke, Litteratur, ſelbſt 
des iile Dig ec „adr lee der ebenen Th. lee Seh 
jolgende von den täglich eingehenden Zuſchriften. Es 
ſchreiben u. A.: Herr H. B. in L.: Bitte um weitere 
10 Packete von Ihrem berühmten ruſſiſchen Kuöterichthee, 
da derſelbe ſich bei meiner Frau gut bewührt hat. 
Herr A. St. in W.: Ich erſuche Sie um eine nochmalige 
Sendung von 20 Packeten Ihres ruſſiſchen Knöterich⸗ 
thees und kann ich Ihnen mittheilen, daß ich mit dem 
Erfolg ſehr zufrieden bin. Frau Aunsrichter Sch. in 
Sch.: Da mir Ihr Thee vorzügliche Dienſte leiſtet, 
bitte ich ſofort um Zuſendung von weiteren 10 Packeten 
Thee. Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht 
bereit, Wer daher den wirklich werthvollen Kuöterich⸗ 
thee kaufen will, wende ſich nur direkt an das 
1. Knöterichthee⸗Importhaus Deutſchlands von Ernſt 
Weidemann in Liebenburg am Harz. (16838 


d. Holſteiner 


| PORTER K 
BARCLAY, PERKINS & CO. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. (17826 


Schmackhafte Gemiise-Saucen. 


15 Recepte gratis. 


Servieren Sie Ihre Gemüſe mit Saucen? Wenn 
nicht, dann haben Sie keine Ahnung, wie viel vorzüg⸗ 
licher die gewöhnlichen Gemüſe mit Mondamin⸗Sauce 
werden. Verlangen Sie von Brown & Polſon, Berlin 


Die Recepte werden mit den einfachſten Zuthaten her⸗ 
geſtellt und ſind ſchnell und leicht zu kochen. Die An⸗ 
leitungen find ausführlich und klar. Es enthält auch 
nützliche Winke zum richtigen Kochen der Gemüſe. (18561 


Mondamin 


eſetzl. geſchützt. Erhältlich in Pack. 60, 80, 15 A 
ery Zum Verdicken vorzüglich und fparfam. * 


T. — Unehelich: 2 6. 


„Aufgebote: Fleiſchermeiſter Franz Ludwig Otto zu 
Allenſtein und Emilie Thereſe Grenz zu Hermsdorf. — 
Arbeiter Julius Nowak und Agnes Schutköws ki, beide 
zu Pelplin, — Altſitzersſohn Bernhard Mazrtan zu Schön⸗ 
malde und Eva Dybows ki zu Jelleuſchehütte. — Arbeiter 
Michgel Sarrach und Martha Š reda, beide zu Lubahn. 

Heirathen: Schloſſer Erunſt Worm und Bertha Karli⸗ 
kowski. — Töpfer Friedrich Diſchereit und Martha 
Keyſer. — Bottcher Karl Schbeneberg und Helene 
Schroeder. Sämmtlich hier, = Brauereidirektor Bruno 


längsſeits des Schiffes 


darunter auch Frauen, mit Revolpern ausgerüſtet, zogen 


Armeekorps wird aus 1500 Offizieren und 35814 Mann 


Kongreß polniſcher 


— . — — — — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


C 2, deren neues „Gemüſe⸗Mondamin⸗Saucen⸗Büchlein“. 


Each 


-i 


4 Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 


ARE ; er. \ 
Sonntag: sanenöffuung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Familien⸗Vorſtellung. 
Halbe Kassenpreise. Jeder Erwachsene 1 Kind frei. 
Abends 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 64 Uhr. 


Gr. Gala Vorſtellung. ` 


Letztes Sonntags-Auftreten 


des gegenwärtig. brillanten Personals. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei-Konzert. 
Montag: Extra⸗Vorſtellung. ; 
Dienstag: Nach beendeter Vorſtellung Sylveſter⸗Ball. 
Mittwoch: Nach beendeter Vorſtellung Neujahrs⸗Ball. 
Sonnabend, den 4. Januar 1902: 1. Elite⸗Maskenball ver⸗ 
bunden mit Künſtler⸗Koſtume⸗Ball⸗Feſt unter Mit- 
wirkung des geſammten Perſonals. 


Die allgemein bewunderte, herrliche 


ſächſiſche Schweiz 


it Sonntag zuletzt ausgeſtellt. Von Montag an 


Der Como-See und Mailand. 


Sonntag, den 29. Dezember 1901: 
Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 


unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 I, Logen 50 A 


Sonnabend, den 4. Jannar 1902: 


1. großer Gite Maskenball. 


15299) Otto Zerbe. 


Mittwoch, den 8. Januar 1902, 
Abends Gi, Uhr, 
im Saale des 


Friedrich Wilhelm Schützenhauſes 
Grosses Requiem! 


wn Hector Berlioz, f 
komponirt für Tenorſolo, gemiſchten Chor, ein Haupt⸗ 
orcheſter und 4 Nebenorcheſter, hiervon je eines im 
Often, Süden, Weiten, Norden des Saales aufgeſtellt. 
Dirigent: Königl. Muſikdirektor Ludwig Heldingsleld. 
Chor: a eapella⸗Chor des Konſervatoriums, 

f Danziger Lehrergeſangverein, al 
Damen u. Herren der Danziger Bürgerſchaft, 
j ` in summa 112 Damen, 9 Herren. 
Orcheſter: ca. 100 Muſiker, kombinirt aus den Kapellen 
4 des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin, 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1, 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
des Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
und geſchätzter Dilettanten. 


Hoftheater in Wiesbaden. R 
Numerirte Plätze à 5, 4, 3 %, Stehplätze a 2 AM 
Mind in der Muſfikalienhandlung Lau, Langgaſſe 71, 
zu haben. (17922 


i 


Täglich grosses Konzert 


i der 
Oesterreichischen Damdnkapolle Rosenkinder. 4 
7 Damen 2 Herren. 


7 Damen 2 Herren. Eintritt fre 


Sonnabend, Sonn- und Feiertags von 11 bis 2 Uhr: 
Frühschoppen- Konzert. 


APOLLO. 


Heute: Familien - Abend. 
ZW” Sonntag von 4 Uhr ab: Konzert. Ta 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 


Gtablifenent Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 29. December: 


Grosses Militär-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 


2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Königin Victoria von Feier herzlich eingeladen. Bialk, Vikar, Präſes. 


„Preußen Nr. 2. 
Der Weihnachtsbaum in feiner Pracht. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Fritz Hillmann. 


Café Milchpeter. 


Sonntag, den 29. December: 


Kaffee-Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhal ang 
von Hochzeiten, Feſtlichkeiten ꝛc. unentgeltlich beſtens empfohlen. 


LI ing Fadisenań 


ehrungerweg 3. 
Sonntag, den 29. December er.: 


Gross. Tanzkränz chen Militär⸗ 


muſik. 
Anfang 4 Uhr. ujit 


Zur Oſtbahn Oben, 


Sonntag, den 29. December er.: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Auf. 4 Uhr. - Ende 12 Uhr. 
> un 


Franz Mathesius. 


Die Halenarbeiter Danzigs, Neulahrwassern.Umgevend 


feiern ihren (34305 


Sylvester-Ball 


fm gehen ſeſtlich dekorirten Saale des Herrn J. Steppuhn, 
Schidlitz. v Masken gerne geſehen. en Um 12 Uhr 
Ueberraſchungen neueſter Art. Schneegeſtöber und vieles 
anbere mehr. Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten find vorher 
zu Haben bei den Herren Schikorr, Schatz, Schmidt und 

Zur regen Betheiligung der Mitglieder ladet 


freundlichſt ein Der Vorstand. 14805) Franz Böhnke. 


1 


aiser-Panorama Au 


Friedrich Wilhelm⸗Schütenhaus. 


ſowie jeden Montag: Grosser Gesellschaftsabend. 


EEE 090968590099 5060 


d Restaurant Hotel de Stolp ; 


Ak 
|* Täglich Donpeickonzert: 


99009990 


72 Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags Anfang 7 Uhr. 3 Am 11. Januar, 10 Uhr Vormittags, im Danziger Hof 


 Loth’s@tablifementheiligenbrum 


Tenorſolo: Herr Kammerſänger Paul Kalisch vom wozu ergebenſt einlade 
eas Mr A Er WE || AR ER REDE TS 


| "aiz ję (nić Grabow vorm. Noldenlaner, 
g 


28. Dezember. 


He 


Beutisches 
Sylvester-Feier. 


Restaurant — Weinstuben I Treppe (Eingang durch das Cafe) — Wiener Café u. Conditorei. 


Specialität: 
Syivester-Soupers von 8 Uhr an zu Mk. 2.— und Mk. 3.— mit Tafelmusik. 3 
Prima holländische Austern Mk. 1.60. — Feinsten Malossol-Caviar. — Frische Hummern. i 


Bestellungen auf reservirte Tische werden möglichst bald erbeten. 


4 


(18772 


2. 


Kl e | n h am m e r-P ä rk. 6 Min. eeh entfernt). Sp eiſekartoffeln P 
Empfehle meine Lokalitäten Daber u. magnum bonum, Pr. 


Sonntag. den 29. December 1901, Nachmittags 4 Uhr: zum angenehmen Aufenthalt. frei Haus 1,60 Mk. pro Btr. zu 
Albert Hintz. haben. AA. Seming, 


212 S frei- © NB. Extra⸗gi È Wei 
Familien Frei Konzert m. eee E e 
im weissen Saale des Etablissements. Hochzeiten vorhanden, franz. ? e 


18741) Augustin Schulz. Billard, Pianino zur Verfügung. She SAE 
General- Berfammlung 


Herr Edwin Böhme aus Zeipsig Cafe Link, der Schiffszieher⸗Sterbe⸗ 


RE 3 Am Olivaerthor Nr. 8. 
hält in der Kaſſe zu Neufahrwaſſer 


Aula der Scherler'jóen höheren Töchterschule, Grosses Konzert 
ula der Scherler'ſchen höheren } + Wi e 
Poggenpfuhl Nr. 16, rosses Konzert, aech, ven 1. Ser 


ausgeführt von Mitglied. derf im Lokal des Gaſtwirths 


* Ke Kapelle des Fuß⸗Arkl.⸗Regts. Friedr. Koch, Olivaerſtraße 37. 
3 popul Are Vortrü ge v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Tagesordnung: p 
z Anfang 5½ Uhr. Entree 20 Pfg. 1. Rechnungslegung u. Reviſton 


au j über der Kaſſe. 
„Höhere Weltanschauung“ 
am Spnutag, den 29. December 1901 
Thema: Weihnachtsfeſt und Jahreswende. Altſchottland. een 


Donnerstag, den 2. Fannar 1902 niente eine ` weg * Ka: 
2 E y zten Brüderliche Einigkeit 
Thema: Weisheitslehren im Volksmunde. Räume a gefl. Beinen Sonntag, den 29. Dec Nach- 


S S A 902 7 mittags von 3—6 Uhr Sitzun 
Lone hema: Sit der Mersch frei? n Saent er a 
It mein Saal mit Bühne und 


Eintritt frei! Anfang präoise 8 Uhr. Eintritt frei !| Y puei Soal mit Sne und zum ue dener Beiträge 


Sonntag: Großes Tauzkräuzchen. 
Heute Sonnabend „Zwei dunkle Augen“, 


3411b) Der Vorſtand. 


Genueral⸗Verſammlung 
Weſtpreußiſchen Reiter- Pereing, 


zu Danzig am 11. Jannar 1902, 3 Uhr Nachmittags, 


im Danziger Hof. 


Tagesordnung. = 
Bericht über das Geſchäftsjahr 1901. 18742 
2. Bericht der Kaſſen⸗Kommiſſion über die Rechnungslegung 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr und Decharge des Schatz⸗ 
meiſters. 5 
, Statutenmäßige Neuwahl des Vorſtandes. - 
„Anträge des Vorſtandes und aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung (letztere dem Vorſtande möglichſt bis 5. Januar 
n. Js. zur Kenntniß zu bringen). 1 
Vorlage und Berathung des Arbeitsplanes und Etats 
für 1902. s 


Wilkalm Schulz. 


am Dominikanerplatz. "Wy 


der hier so beliebten 
Original Tyroler Sänger-, Jodier- und 
Tänzertruppe „Seppl Zurlinden‘ 


verbunden mit d 


Militär-Konzert. 
Sonn- und Feiertags ven 12—2 Uhr Matinée. 


0690909909 


Mittagstisch. 


Borjtanbd8 = Sięung. 


299 


; M. Nitschl. $ + + 2 A 
||$000000 00000000000000000000 0000208 Der Horſtaud des Weſtyreußiſchen Reitervereing. 


l. Krankenkasse des Allgemeinen 


Morgen Sonntag: 
Großes Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet J. Loth. 


DE” GeneralVersammlung "Oz 


Montag, den 30. Decbr, 1901, Abends 9 Uhr. 


H Reviſoren. Statutenänderung $ 29, Abſ. 2. Geſchäftliches. 


B Der Vorstand. 
Sonntag, den 29. Dezember: B 


L. Warnath, Vorſitzender. M. Fischer, Schriftführer. 
8 © 
(Grosses Konzert) 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128.9 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (15358 ® 
DEI I I I YYY EI | EI EHI II IS 


Cafe Weinberg, Schidlitz. 
Sonntag, den 29.: Militär⸗Tanz. 


R. Schwinkowski. 


Katholiseher Lehrlinosverein in Danzig, 


Feier des Weihnachts -Festes 
am Sonntag, 29. d. M., um 1,8 Uhr Abends, im großen 
Saale des St. Joſephshauſes. 


Aellestes, grösstes und renommirtestes Institut fur 


Buchfiihrungs- Unterricht 
‚.(an Herren und Damen) 
als Spezialität empfehle mein 


Geschäftsbücher-Beuarbeitungs- 
Comtoir 


für Ordnungen, Revisionen, Einrichtungen, 
Führungen und Abschlüsse, Akkordleitungen, 
in einfachen und schwierigsten Fällen. 


Owtw Mmann 
Hundegasse 46. .Biicherrevisor. Telephon 982. 


ehrliche Arbeit jegnet Gott. Schauſpiel. 2, Der Stern 
aus Jakob. Weihnachtsſpiel. 

Numerirter Platz 30 9, unnumerirter und Stehplatz 20 3. 

Vorverkauf im St. Joſephshauſe Kaſſeneröffnung um 7 Uhr. 

Das Harmonium ift aus dem Magazin des Herrn R. Bull, 
Brodbänkengaſſe 36. (18715 

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden zu dieſer 


Feinste 


Cognac, Rum, Arrae 
A. Hast. 


Sehr guter Privat- 
Mittagstisch, 70 u. 80 A. 


Lister Danziger Iheater-Vorein „Lyra“, 


Am Dienstag, den 31. December er., Abends 8 uhr 


im Café Nötzel, II. Petershagen 
ünzchen. 
) 


Sylveſter⸗Tauzkr 


(Masken gerde geſehen. 

Eintrittskarten find bei den Herren A. Rebinskl, 

Hühnerberg, F. Klawitier, Pferdetränke 18, 2 Tr., zu haben. 
Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 


Der Perguügungsbund des Gewerkvereins der 
deutſch. Maſchinenbau⸗ u. Metallarbeiter (5.-0.) 


veranſtaltet am 31. Dechr. cr. im gr. Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes, Heilige Geiſtgaſſe 82, einen 


Hlveſterball 


wozu die Mitglieder der Gewerkvereine, des Danziger] . 
Wohnungsmiethervereins, Freunde und Bekannte freundlichſt 
eingeladen werden. 

Anfang Abends 8 Uhr. Masken ſind willkommen. 
Theilnehmerkarten find im Vorverkauf für Damen 25 J, 
für Herren 50 A bei Haack, Bartholomät⸗Kirchengaſſe 15, 
Heinrich, Fiſchmarkt 48, Mischke, Weidengaſſe 4, Glashayen, 
See 8—10, zu haben. An der Kaſſe Damen 30 A. 


— 60 Der Ber gnügungs⸗Vorſtaud. 
anziger | | 

Schlachthof. Café Behr N 

Morgen Sonntag, den 29. Dec. 


Großes 


in grossartiger Auswahl, 


Weise gedruckt. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, denz 9. Dezember: 


Gross. Hr Äwer) Saal- Konzert. 


ausgeführt von d. Trompeter⸗ Anfang 5½ Uhr. 
korps des Feldartill⸗Regmts. Entree 2030 ; Rinder frei. 
Nr. 36 unter ba Stab3-] 14760) H. H. Behrs, 
trompeters Hrn. W. Schierhorn. 


utang, än, Es 20 J. > 
eichzeitig empfehle mei RCT IE I: 
Saal zu Feſtlichkeiten Bist Art. Haber mann, Aug, 

zu Feſtlichkeit. l. foisig. 49, pri, 


Grossherzogs von Baden. 


| | I 2. Wahl von 2 Vorſteheru und d 
D Weine d (ll 2 Vertrauensmännern. 
413. Etwaige Anträge. 4. 


AN 


Medicinal-Biercognac (ärztlich empfohlen). Kurfürst 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör 


Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u Paris mit 


Ind Pansel- Essenen, | N 


1902 ów Neuheiten 


Deujabrs-Karten 


ferner werden Glückwunschkarten, auch > ye 
mit jedem beliebigen Namen oder sonstigem 
Text, in meiner eigenen Buchdruckerei mit 
elektrischem Betriebe in geschmackvollster 


J. H. Jacobsohn, 


Hoflieferant Sr. Königlichen Hoheit des 


Papier - Grosshandlung. (sss; 


Kr. 303 


Nordische Tata und Jabra 


- Aetien-Gesellnehait, Wu 


EE 


Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiera 


durch zu der am 17. Januar 1902, Nachmittags 


Uhr, in dem Sitzungssaale unseres Verwaltungs« 


gebäudes in Schellmühl abzuhaltenden. 


ansserordenllichen Keneralversammlung 


eingeladen. 


Tagesordnung D 


Festsetzung der Zahl der Aufsichtsrathsmitglieder 
(Artikel 17 des Gesellschaftsvertrages). 
Neuwahl von Aufsichtsrathsmitgliedern. 


3. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und 


des Aufsichtsraths, betreffend: 

a. Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft um 
höchstens 800000 Mk, durch Ausgabe der ent- 
sprechenden Anzahl auf den Inhaber lautender 
Aktien zum Nennbetrage von je 1000 Mk. 

b. Gewährung von Bezugsrechten auf diese neuen 
Aktien an die Inhaber der Stammaktieu und Zu- 
sammenlegung derjenigen Aktien, welche dieses 
Bezugsrecht auf, die neuen Aktien nicht ausüben 
wollen, im Verhältniss von 4 zu 1 und ent- 
sprechende Herabsetzung des Aktienkapitals unter 
näheren Bestimmungen über die Fristen zur Hin- 
reichung der zusammenzulegenden Aktien, über 
die Behandlung der eingereichten Aktien, über 
die Kraftloserkliirung der nicht eingereichten 
Aktien, über die Frist zur Durchführung der 
Zusammenlegung, über die Verwendung des Er- 
löses der neuauszugebenden Aktien und der durch 
die Kapitalherabsetzung frei werdenden Beträge, 
sowie über die Ermächtigung des Aufsichtsraths 
zur Veränderung der Fassung des Gesellschafts- 
Vertrages. 

Beschlussfassung über den Antrag der Direktion und 

des Aufsichtsrathes auf Abänderung des Artikel 24 

des Gesellschafts- Vertrages. 


Zur Theilnahme an der Generalversammlung sind 


diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien oder 
einen von einem deutschen Notar ausgestellten Hinter- 
legungsschein über solche spätestens am zweiten Tage 
vor der i ege: Tag 1 1 
versammlung nicht mit eingerechnet, also am 14. Januar 
Otto Ruth. Toon 50 9 an. Der Vorstand. 1902, bei der ee e bei der Danziger Privat- 
Aktien-Bank in Danzig, bei der Norddeutschen Oredit- 
anstalt in Danzig oder bei der Creditanstalt für Industrie 
und Handel in Lid. in Dresden hinterlegen, Die Hinter- 
legungsstelle ertheilt eine Bescheinigung, welche als 
Legitimation für die Theilnahme an der General-Ver- 
sammlung dient. (18785 


Die Anmeldung zur Generalversammlung beginn 


um 3½ Uhr, 


Danzig, den 28. December 1901. 


Nordisehe Hloktrieitäfs- u. Siablwerko Aetien-Gegellschaft, 


! Der Vorsitzende des Aufsichtsraths: 
Graf von Alvensleben - Schönborn. 
Die Direktion: 
Marx. A. Pöch. 


Berliner Butter⸗Yfaunkuchen 


mit feinſten Punſchfüllungen, am 


Sylvester 


von früh bis 12 Uhr Nachts, in ſtündlich friſcher Waare. 


bends: Jahres⸗Wende⸗Feier 


ei Punſch und Pfannkuchen. 


Inn im Jünderung dos Weilmachisbanmes. 


Bildungs-Vereins. E. H. Hübsche Gegenstände für Damen u. Herren. 


Beſtellungen auf Pfannkuchen erbittet rechtzeitig 
Conditorei und Café 


Tages ⸗Ordnung Wahl des Vorstandes und der Mans Lë Seng ar 


Gegr. 1340. 


A. H Pretzell, Danzig © 
empfiehlt u. a. |Pretzell’s Tropfen (vorzgl. Magen- 
Gib ihm Saures (ff. Fruchtlikör) fregulator) 


Breitgasse 9. Telenkon 1176. 


div. ff. Punschessenzen 


goldn. Med. u. Insignie prämiirt. (7394 % g 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs- 
karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von 


10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


3 a o tt ` 

! [Xawer’s gig 1. Sfeinbrüerei See? 
Theater - Aufführungen: 1. Der Weihnachtsabend oder (18725 Kein Laden. Das Komtoir befind. ſich parterre, rechts. (8364b 
F AA 


| ylvester - Porzeln 


ſchmecken am ſchönſten mit 


Wirt Hache 


gebacken. "a Packet 10 Pfg. 
— Ueberall erhältlich. (18744 


Fehneilderin ase ch it und) Möhelnmzüge auch andere N di h 
Ber d Tr . 
9 Seil. gott 92. Dof, L ausgeführt Mit. Graben 28 pi cnin tskarten 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Muſtern. ® 


Neujahrs- = 
Postkarten 


in größter Auswahl 
empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 
l. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Masken⸗ 
Coſtüme 


für Herren u. Damen, elegant 


u. einfach, werden bill. verliehen 


Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 
früher 3. Damm. (34016 


a! 


| Postdiettnngen all, Ar 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


—— 


N 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


